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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Beliefert bon der “Associated Press”. 
Inland. 


59. ſtongreß. 


Waſhington, D. K. 29. März. Der 
Senat debattirte die Bahnratenvorlage 


weiter, und der bekannte Kämpe Dol— 


liver von Jowa bekräftigte auf's Neue 
ſeine früheren Erklärungen zugunſten 


der Vorlage. Aldrich von Rhode Is— 
land bekämpfte dieſelbe und ſagte, ihre 


Freunde ſeien über den Zweck derſelben 


uneins. 
über die Frage der Reviſion von Bahn— 
ratenbefunden der Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrskommiſſion durch das Gericht. 


Das Abgeorpnetenhaus nahm ber= | 


fchiedene Vorlagen von untergeorbneter 
Bedeutung an und erörterte den Etat 
für gefebgeberifche, erefutive umd rich- 
terliche Zwecke weiter. 

Bor dem Generalſtreit. 
Der letzte Verſöhnungs-Vorſchlag kommt 


heute zur Abſtimmung. — Verwerfung 
einigen Fällen Verbannung für ſie ver- 


bedeutet Kampf! 


Indianapolis, Der 


29. März. 


Vorſchlag des Pittsburger Grubenbe- 


ſitzers F. L. Robbins, die Lohnſkala 
von 1903 wiederherzuſtellen, kommt in 
der heutigen Nachmittagsſitzung zur 
Abſtimmung. Wenn die Grubenbeſitzer 
denſelben endgiltig verwerfen, ſo iſt 
nach allgemeiner Anſicht keine andere 
Schlichtung mehr möglich, und der all— 
gemeine Streik, wenigſtens in den 
Weichkohlenregionen, folgt dann auf 
dem Fuße. 

Als Hrn. Winders Vorſchlag, die 
jetzige Lohnſkala weiterbeſtehen zu laſ— 
ſen, geſtern Nachmittag abgelehnt wur— 
de, reichte Hr. Robbins ſeinen Verſöh— 
nungszuſatz ein und hielt eine ein— 
dringliche Rede an ſeine Kollegen und 
an die Arbeiter zugunſten desſelben. 
Sein Vorſchlag bildet gleichzeitig das 
Mindeſte deſſen, auf was die Vertreter 
der Arbeiter eingehen würden; es iſt 
nur ſehr fraglich, ob Letztere ſich ver— 
tuell auf Theilkontrakte einlaſſen. 

Indianapolis, 29. März. Präſident 
Mitchell vom nationalen Grubenarbei— 


terverband berief auf heute Abend um 
halb 8 Uhr eine Sitzung des Hartkoh- 
lenfomites, welches aus den Gemerf- | 


Ihaft3 - Erefutivmitgliedern der drei 


Hartfohlendiftrifte und Hrn. Mitchell 


beiteht. Sn diefer Sikung foll die Si— 
tuation in den Hartkohlenfeldern erör- 
tert werden, vorbereitlich der (in Diefer 
Woche jedenfalls nicht mehr zu erwar= 
tenden) gemeinfamen Konferenz von 
Bertretern der Hartkohlen = Grubenbe- 
figer und der Gewerkſchaftler. 
Ssndianapolis, 29. März. Ehe die 
gemeinfchaftliche Nachmittagstonferenz 
bon Vertretern der Grubenarbeiter 
und der Orubenbefiter der Weichtoh- 
lenregionen in Gitung trat, hielten 
die Grubenarbeiter von Sllinois und 
Dhio noch Sonderberathungen ab, um 
den Vorfchlag des Pittsburger Gru— 


benbefibers F. 2. Robbins zu erörtern, | 


jeinerfeit3 mit ihm die Zahlung der 
gemünfchten Yohnerhöhung (Skala von 
1903) zu vereinbaren. Die Berathun- 
gen: waren geheim; doch erfuhr man, 
daß die Grubenarbeiter diefer beiden 
Staaten einhellig dagegen find, daß 
irgend einem Diftrikt oder irgend einer 


einzelnen Grubengewerkſchaft geſtattet 


Sonderabmachungen bezüglich 
einer Lohnerhöhung zu treffen, falls 
dieſe nicht allen Grubenarbeitern im 
Zentraldiſtrikkt garantirt wird. Die 
Grubenarbeiter von Weſtpennſylvanien 
ſind in dieſer Frage getheilter Mei— 
nung. 


werde, 


Das Hochwaſſer. 

Cedar Rapids, Ja. 29. März. Ge— 
ſchäftsleute am Cedarfluß entlang ha— 
ben, in Erwartung des höchſten Waſ— 
ſerſtandes ſeit vielen Jahren, alle er— 
denklichen Vorbereitungen getroffen, 
daß der Fluthſchaden, abgeſehen von 
den überſchwemmten Kellergeſchoſſen, 
nur gering ſein wird. Die Stadt hat 
eine Anzahl Brücken in Ordnung brin— 
genlaſſen. 

Man erwartet, daß der Kamm der 
Hochfluth heute gegen Abend unſere 
Stadt erreicht. 

Zu Vinton iſt der Fluß eine Meile 
breit, und das Waſſer ſteht 6 Zoll hö— 
her, als je zuvor zu verzeichnen war. 

Stahl 1 Gent, friegte 3 Jahre. 


Nem York, 29. Mädz. Weil er der 
10jährigen Prigzilla Summers 1 Cent 
aejtohlen, wurde der 14jährige Michael 
Betite vom Richter Crane auf 3 Jahre 
nad) der Reformſchule geſchickt. 

—_— > ——— 
Ausſsland. 


Die ruſſiſche Politik. 
Senat tadelt die Derfolgung zweier ver: 
haften Beamten. 

St. Petersburg, 29. März. Der 
Senat hat nicht nur gegen die Berfol- 
gung des früheren Bolizeipräfetten 
Neidhardt von Odeſſa und des Gene— 
rals Kurlow, Gouberneurs von 
Minsk, entſchieden, ſondern hat auch 
den Juſtizminiſter erſucht, den Proku— 
rator von Minsk für die Erhebung 
von Anſchuldigungen gegen den Gene— 
ral Kurlow zu rügen und auch der 
Stadtverwaltung von Odeſſa eine 
Rüge zu ertheilen, weil ſie ſich um die 
Klage gegen Neidhart herumdrückte 
und mit dem revolutionären Ausſchuß 
parlamentirie. 

Der Miniſter des Innern Dur⸗ 
nawo, welcher in der Sißung des Se— 
nats zugegen war, beſtand auf obiger 
Beſchlußfaſſung und erklärte: „Solche 


——— 
— 


Man ſtritt ſich wieder viel 


(10 Seiten.) 


Leute wie Neidhardt und ‚Kurlow 
müſſen vielmehr unterſtützt werden, 
da ſie die Autorität des Staates ver— 
treten haben.“ 

St. Petersburg, 29, März. E3 tft 
eine Spezialfommiffion unter 
Dorfig des Premierminifter3 Witte 
geichaffen worden, um die Arbeit der 
Ituppen und der Polizei bei der Be— 
| mältigung revoluttonärer und agrari- 
| fcher Ausprüche gegenfeitig zu regeln. 


den allenthalben verftärkt, 


| lein um 1300 Mann und 100 DOffizies 
| re beritärft worden, was eine Griras= 
| Ausgabe von $404,000 bedeutet. Ein 
| Milttärzug wird an 
! Bahnitation in beitändiger Bereitjichaft 
ı gehalten. 


neralgouverneur NRennentampf bat 
: heute die Todesjtrafen umgemwai:delt, 
ı melde am 27. März friegsgerichtlich 
ı über 13 Poftbeamte verhängt m rden 


| waren, die am fürzlichen Streit theils | 


i 
| genommen hatten. Er hat Haftitra= 
| fen bon verfchievener Dauer und in 


| fügt. 

Dveffa, 29. März. Auf Befehl des 
Vizeadmirals Tſchuknin, Oberbefehls— 
habers der Schwarzmeerflotte, wurden 


die Leichen von Leutnant Schmidt und 


nen 3 Kameraden (welche kürzlich zu 
Otſchakow wegen der Novembermeute— 
rei erſchoſſen wurden) nächtlicherweile 
ausgegraben, nach dem offenen Meer 


gebracht und verſenkt. 
Die Behörden von Otſchakow haben 
auch allen fernerenBeſuch der Begräb— 
nißſtätte der Meuterer und das Nieder— 
legen von Kränzen auf dieſelben 

boten. 
| 
| 
| 


ber= 


Grobe Reihscinnahmen., 

In den letten zwei Monaten. — Militär: 
penjionsgefetz gefährdet. — Grubenftreif 
wächſt. 

Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Staats zeitunas 


Berlin, 29. März. Nach neuerdings 


bekannt gegebenen amtlichen Daten und 


Ziffern gingen die Einnahmen des 
Reichs in den Monaten Januar und 
Februar in's Rieſige. Vor dem In— 
krafttreten des neuen Zolltarifs am J. 
März wollten die Importeure natürlich 
noch ſo viel, wie irgend möglich, zu den 
geringeren Zollſätzen unter Dach und 
Fach bringen, und ſo nahm die Ein— 
fuhr gewaltige Dimenſionen an. 
| Die Hoffnung, daß das Milttarpen- 
| jionsgefe in der gegenwärtigen Seſ⸗ 
| fion des Reichstags zur Annahme ges 
| langen merbe, fchrwindet immer mehr. 
| Das Zentrum befteht auf der vorhert- 
aen Erledigung der Dedungsfrage, ‚ehe 
| es dem Gejeß feine Zuftimmung gibt, 
| und da es ziemlich ficher ericheint, daß 
| die Schließlich gutgeheigenen neuen 
| Steuern nicht die von der Regierung 
| für nöthig erachteten Mehreinnahmen 
abmerfen werben, fo ift die unmtttels 
| bare Gefahr des gänzlichen Scheiterns 
| jenes Gefetes vorhanden. BE 
Die Etatfommiffion des Reichsta- 
ges faßte einen Beſchluß, welcher die 
| Regierung auffordert, alle, auf eine 
längere Zeit alg ein Jahr lautenden 
Lieferunastontrafte für die Kolonien 


zu löfen, vornehmlich diejenigen mit | 
| der jüngft vielgenannten Firma b. | 


| Tippelstirh & Co. 

Die Gerüchte von einem beporjtehen- 
| den Rüctritt des Tultusminifters Dr. 
| Studt behaupten fich hartnädig. Wie 


| man aber von bejtunterrichteter Geite | 


| erfährt, find fie vorläufig unbegrün- 
| det. Dr. Studt bekleidet den Poften 
| des 
| 1899. 
| Die Theilnahme für die Hinterblie- 
| benen der Opfer von Courrieres ift in 
| allen Kreifen groß, und die angeregten 
| Sammlungen werben durchauf gebil- 
| fiat. Daß man fich aber von halb: 
| amtlicher Seite bemüht, auf diefe Lie= 
| pesgaben einzumirfen, und ben Wunſch 
äußert, die Stiftung möge auf eine 
halbe Million Mark gebracht werden, 
wird im Hinblick auf die politiſche 
Lage vielfach als inopportun bezeichnet. 
Aus Weißenfels im preußiſchen Re— 
gierungsbezirk Merſeburg wird ge— 
meldet, daß der Streik in den Braun— 
kohlengruben jener Gegend zunimmt, 
E3 befinden fich bereit3 2000 Mann 
| am Ausftand. 
ı  Abtheilungschef Schwenfe von der 
| Hiefigen Univerfitätsbibliothet erläßt 
einen Alarmruf, der tmieber einmal 
eine „amerifanifhe Gefahr“ zum Ge— 
genitand hat. Er erklärt, daß eine 
Gutenberg-Bibel von Nahre 1459 
bon einem Antiquariat in Frankfurt 
a. M. zum Verkaufe geitellt und jchon 
ein amerifanifches Angebot dafür vor= 
handen jei. Schmwente hofft, daß man 
den Schaf nicht aus Deutfchland her= 
auslaffen werde. 


Dampfernadhrichten. 


Angarfommen. 


Bokon: Saronia von Liverpool. 

Un Kay Race, N. %., vorbei: Kaledonia, vpon 
Slasgow nah New Vorf. (Sonntag Vormittag am 
New Vorker Dod eriwartet.) 

Algier: Romanic, von New York nah Genua ufm. 

Untwerpen: Kroonland von New Xork. 

Liverpool: Majeftic und Norjeman von New 
Dort: Avernia von Bofton. 

Kolombo: Danfa, von Seattle nach Liverpool. 

Genua: Eitta Di Napoli von New Vorf. 

Capo d'Armi: Arabic von New York, (Auf einer 
Mittelmeer-Rundfabrt.) 

Abgegangen. 


New York: Großer Kurfürft nah Bremen (ohne 
Priefpoft); Ya Savoie und Bordeaug nad. Hapre; 
Ostar II. nah Kopenhagen ufm.; Yucatan, nad 
Kuba und Merilo; Seneca nad Merito, 

— Citta di Genoa und Liguria nach New 

ort. 

Am Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von Bres 
men nah Neo York; Sylvania, von Liverpool nad 
Bofton; Baltic, von Liverpool nah New York; Mes 
tion, bon Liverpool nah Philadelphia. 

Untwerpen: Mohawt nah New York; Montreal, 
iah Halifar und St. Yobı. 

Ean Franziste: Wilder nah Honolulu; Konjas 
tonic nah Bombai. 

Diogo, Japan: Nragonie, -don- Konglong nad 
Bortland. 


dem | 


Die Polizei und die Qandjäger mwers | 
und Die | 
 ©t. Petersburger Polizeimadht ift als ! 


ber Niforaus- | daß die Mitglieder der Fentrume— 


Ifcita, Oftfibirien, 29. März. Ges | d. Hohenlohe-Langenburg dafür bez | 


Kultusminifters feit September | 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 29. März 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Kanzler Bülow 


Befürwortet Trennung der Kolonialange⸗ 
legenheiten vom Auswärtigen Amt. 


Berlin, 29. März. In einer Rede, 
welche er heute im Reichstag hielt, er— 
klärte es der Reichskanzler v. Bülow 
für durchaus nothwendig, die deutſche 
Kolonialpolitik von der Auswärtigen 
Politik zu trennen, indem man ein 
ſelbſtändiges Kolonialſekretariat ſchaf— 
fe. Nebenbei bemerkte er: „Die Ge— 
rüchte über eine Sanzlerkriſe, von de— 
nen Sie gehört haben, ſind ebenſo ab— 
geſchmackt, wie, den Parteien in die— 
ı jem Haufe perfönliche Beweggründe 

unterzufchieben.“ 

Er fpielte damit auf das Gerücht 


| partei nur deömwegen gegen das Kolo- 
nialfefretariat feien, weil Prinz Ernit 


| jtimmt worden fei, der Vorfteher de3- 
ı felben zu werden, und weil diefer ala 
| fatholitenfeindlich gelte. 

„Der dahingefchiedene Staatzfefre- 
des Auswärtigen, Freiherr v. 
fuhr der Kanzler fort, 


| tär 
Richthofen“, 
„iſt thatſächlich infolge der übergroßen 
vereinten Arbeit 


| Amtes und des Kolonialamtes zufam= | 


! 

| 

| mengebrochen. Vor feinem Tode Jagte 
er, die Kolonialangelegenheiten feien 
| ein Nagel in feinen Sarg.” 

| Die halbamtliche „Nordd. Allgemei- 
I ne Zeitung“ weift aus erfter Quelle 
ı das Gerücht zurüd, daß Fürſt v. Bü— 
' low aus dem Amt feheiden wolle, und 
| drückt die Hoffnung aus, daß ernft zu 
I nehmende Zeitungen den betreffenden 
| Angaben meiter feine Beachtung fchen- 
| fen würden. 


Natais Minijterium Danft ab. 


| 
| Pietermarigburg, Natal, 29. März. 


Die Einmifchung des Londoner Kolo= | 


nialamtes in Angelegenheiten, bon des 
I nen die Nataler Regierung glaubt, dat 
| fie die britifche Regierung nichts an 

gehen, hat zur Abdanfung des Nataler 

Minifteriums aeführt, an deffen Spike 
| Sohn Smotbhe ftand. 
|  Xebterer hatte da3 Todesurtheil über 
: 12 Eingeborene bejtätigt, welche an 
| ter Ermordung von Poliziften mäh- 
| rend der fürzlichen Empörung in diejer 
' Kolonie theilgenommen hatten. Win— 


'fton Churchill, der Unterftaatsfefretär | 
ı des .britifchen Kolonialamtes, hatte in 


| einer Kabeldepefche von Premiermini- 
| fter Smythe verlangt, diefe Todesur⸗ 
theile zu ſuspendiren, bis die einheimi— 


ſche Regierung die Sache in Erwägung 


gezogen habe. Smythe weigerte ſich 
| Ichroff, dies zu thun; der Gouverneur 
| MeCulfam verfchob aber die Hinridh- 
; tungen aus eigener Machtoollfommen- 
| beit. Darauf dankte das Minifterium 
| fofort ab. 

Angit für Indiens Grenze! 
Dizefönig für große Militärbemilligung. 


Kalkutta, 29. März. In einer Erör— 


| 

| terung des, hohe Forderungen ftellen= | 
| den Militärbudgets, wie e& von Lord | 
| 


Kitchener, dem Oberbefehlshaber der 
britifchen Streitkräfte in Indien, be= 
fürmortet wird, fpracdhen eingeborene 
Mitglieder vom Rath des Vizefönigs 
gegen dasfelbe, und einer meinte, Sol— 
! ches fei unnöthig, — „jebt, da Ruß 
| lands Stärke gebrochen tft”. 

; Der Vizefönig, Earl Minto, eriwi- 
| berte lebhaft: „Ih tan nicht der An 
| ficht beijtimmen, daß Rußlands Nie- 
| immer vermindert haben! Ich fürchte, 
wir werden fogar erjt recht Antrieb 
| haben, die Wirkung diefer Niederlagen 
ı auf eine ftolze Nation zu erwägen. Der 
Preis, den mir jegt für unfere Armee 
zahlen, ift eine Sicherheitsprämie.“ 


| 
Lokalbericht. 
Lebensmüde. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
verſuchte geſtern Abend der 17jährige 
Michael Prindiville, Nr. 526 Auftin 

| Upe., feinem Dafein mittel3 Karbol- 

| fäure ein Ende zu machen. Er wurde 

| bewußtlos auf dem Bürgerfteig an 

| Alhland und Auftin Ave. aufgefunden. 

| Die Bolizer jchaffte ihn in einer Am= 

ı bulanz nach dem County-Hofpital. Er 
wird vorausfichtlich genejen. 


| Der zwölfte Geihworene, 


Harry E. King, 1171 Weit Adam 
| Straße, wurde heute al3 zwölfter Ge- 
| Ichivorener für den Prozeß gegen So- 


feph Brigas, den angeblichen Mörder | 


von Hans Peterfon, angenommen. 
| Vorher waren zwölf Vorgeladene ge- 
| prüft worden. Na der Mittagspaufe 
| hielt Hilfsftaatsanwalt Robert Holt 
die Eröffnungsaniprade, auf 
die Bemweisaufnahme folgen wird. 


Kindesleidhe gefunden. 


Neben den Geleifen der Late Shore 
& Michigan Southern-Bahn an der 
27. Straße liegend, wurde die Leiche 
| eines etwa einen Tag alten Kindes ge- 
funden. Sie murde von ber Polizei 
nah der County-Morque gejchafft. 
Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet, 


Die „Abendpoft« 
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Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen bat, 
erreicht feinen Ziwed durch bie „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abenbpoit”- 


des Auswärtigen | gommiflär Garfield die von ihm ge= 
| 


' derlagen die Gefahr an der Grenze für | 


welche 


Der Fleiſchtruſt-Prozeß. 


Er wird erſt im kommenden September 
beginnen. 


Mit Bundesrichter Humphrey be— 
riethen heute Vormittag BundesDi— 
ſtriktsanwalt Morriſon und Anwalt 

John S. Miller, der Hauptvertheidi— 
ger der Schlachthausfirmen, darüber, 
wann in den Prozeß gegen die ange— 

klagten Firmen 
ſolle. Herr Morriſon drang darauf, 
| daß man fogleih mit der Verhand= 
| lung beginne, Anwalt Miller war zu 
| Gunften der Verfchiebung des Prozef- 
fes bis zum September. Schließlich, 
da feine Einigung erzielt werden 

' fonnte, erklärte der Bundespdiftrittsan- 
walt, 

| dem Richter mittheilen, 
allenfalls verjtehen molle. 
| fchein nach wird er alfo nicht auf fo- 

; fortiger Verhandlung beitehen. 

Später ftellte der Bundespiftrifts- 
anmalt den Antrag auf Gewährung 

‚ eines neuen Prozeiles Hinfichtlich der 

| frage, ob die 
hausbeſitzer ſich dadurch 
keit zugeſichert haben, 


wozu er ſich 


wünſchte Auskunft über ihre Ge— 
ſchäftsangelegenheiten gaben. Bekannt— 
lich hat Richter Humphrey dieſe Frage 
bereits bejahend, alſo gegen die Regie— 
rung, entſchieden, und er lehnte prompt 
| die Gewährung des Antrages ab. 

Dann ſetzte er den Beginn der Ver— 
handlungen in dem Prozeſſe gegen die 
Schlachthausfirmen auf den 2. Mon— 

tag im September feſt. 

— — —— — — 

| Bon der VBolfswuth bedropt. 


Swet angeblihe Mädchenjäger wurden 

| ſchwer mißhandelt. 

John Bortick und Martin Klabetki 
wären heute von einer wüthenden 
Menſchenmenge wahrſcheinlich todtge— 
ſchlagen worden, wenn nicht gfauig 
| die Deteftives Steiba, Bardharb un 
ı McCarthy des Weges gefommen wä- 
ren und fie au& den Händen ihrer 
| Angreifer befreit und, bis Verftärfung 
ı eintraf, in der Anlage der Allinois 
| Steel Co. verjtedt hätten. 


| rabe aus der polnifch-fatholifchen Kir= 
henfchule in South Chicago Kamen, 
als der Angreifer der elfjährigen Nel= 
| lie Ziftisfa bezeichnet. Im Nu verbreis 
tete fich das Gerücht. Von allen Sei: 
ten jtürmten Leute herbei und bombar= 
; dirten Bortid und feinen Begleiter mit 
| Steinen. Die Bebrobten gaben Ferfen- 
| geld, wurden aber bald eingeholt und 
| furdtbar geprügelt. Als die Detektives 
| auf der Bildfläche erfchienen, maren 
| ihnen die Kleider vom Leibe geriffen, 
| u fie bluteten aus unzähligen Wun- 
en. 
| Mit den Revolvern in der Hand 
| mußten Die Schergen jich durch bie 
tafende Menge einen Weg zu den 
Opfern der Volfswuth bahnen. Diefe 
| wurden mit Mühe und Noth bei Seite 
| gefchafft und fpäter eingelodht. Nelfie 
| murbe gejtern, mie an anderer Stelle 
| berichtet, von einem verthierten YBur- 
| Then angefallen und mißhanbelt. 


— — — 
Frommer Wahn. 


Wm. Squller hält ſich für Chriſtus und 
Simſon. 

Von ſeinem Sohne und ſeinem 

Schwiegerſohne geſtützt, wankte heute 

der 73jährige, ehemalige Bauholzhänd— 





ler Wm. Squier von La Grange in 


das Irrengericht. Er erzählte dort 
dem Richter Stiles, überzeugt zu ſein, 
daß er der wiedererſtandene Simſon 


ſei. Er komme ſich zuweilen ſo rieſen- 
ſtark vor, daß es ihm kinderleicht er— 


ſcheine, Häuſer umzureißen und Bäu— 
me zu entwurzeln. Manchmal halte er 
| ſich ſogar für Chriſtus. 
daher, weil er ſich ſtets eines gottge— 
| fälligen Lebenswandels 


; in mittelbarem Verfehr mit Gott. 
| BU. Lord, 

gab an, daß der alte Herr fchon feit 12 
| Jahren geiftesfranf jei. Da tüme e3 


| denn oft vor, daß er ftundenlang pres | 


| dige und, wenn man 
! 


| wurde für irrfinnig erklärt. 


| Elgin zu bringen. 

| — 
| Kurz und Neu. 
| 


* Da ein Gefchinorener den elf an- 


deren nicht beipflichtete, fo gingen | 
„Yellow Kid“ und Adolph Levine auz | 


ihrem Kriminalprozeß heute frei aus, 
Sie follen fih für Rennpferbbefiger 
; ausgegeben und von Dr. W. €. Schley 
3600 und von Mabel Lewin, 2124 
Dearborn Str., $780 erlangt haben. 


| * Die American Truft & Savings 


Bank hat im Kreisgericht ein Ein- 
haltsverfahren gegen die United States 
Steel Corporation angeſtrengt, um 
dieſe am Verkauf von 24 Vorzugs— 
aktien dieſer Geſellſchaft, im Werthe 


| bon $34,000 zu verhindern. Die Bant 


hatte Thos. Davies Geld auf die At- 
tien geliehen, und bdiefer fonnte die 
Anleihe nicht zurüderftatten, worauf 
die Banf die Aftien als verfallenes 
Pfand beanfpruchte. Nun aber erheben 
auch R.B. Georae und feine Frau An- 
fprud auf die Aktien, und das Ge» 
richt ſoll entſcheiden, weſſen Anſpruch 
der begründetere iſt. 


— An den Stiefeln, in denen ber 
Menſch geht, kann man meiſt erkennen, 
wie er daſteht. 


er werde im Laufe des Tages 


Allem Ans | 


berfchiedenen Schlag: | 
Straflofig= | 
daß fie dem | 


Bortid wurde von Schülern, die ges | 


Da3 fomme | 


fein Schiwiegerfohn, | 


ihn beruhigen | 
molle, in Raferei verfalle. Der Greis | 
Sein | 
' Sohn und Schiwiegerfohn wurden be: | 
auftragt, ihn nach der Heilanjtalt zu | 


Die Tunnelfrage. 


— 


Bürgermeifter Dunne erhält einen 
fahmänniihen Bericht darüber. 


Stadt und Telephone Go. 


eingetreten merden | 


| Prüfung der Bücher aller öffentlichen Aut: 
barfeits = Gefellibaften vor Ertheilung 
neuer Öerechtiame empiohlen. — Bau: 
lihe Derbeflerungen in der Stadthalle. 


Der jtädtifche Yngenieur 
ı und jein Gehilfe WecCarg haben heute 


ı die Tieferlegung der Tunnels an der 
LaSalle und Wafhington Straße un— 
ı terbreitet. Danad) muß zuerjt eine 
ı neue Dede gebaut werden, 
Monate dauern mird, ehe die der 
ı Schiffahrt Hinderliche alte Dede ent: 
fernt werden fann. Der zeitweilige 
Oberbaufommiffär D’Connel Hat 
' gleichzeitig dem VBürgermeifter gera- 
ı then, die $50,000 betragenden Mehr: 
| fojten nicht zu feheuen und die Dede 
| dermaßen zu bauen, daß fie für einen 
etwanigen Tpäteren jtäbtifchen IUnter- 
grundbau benußt werden fann. Die 
Ausführung diefes Planes würde mei- 
tere drei Monate Zeit in Anjprud 
ı nehmen. Che aber irgend etwas ae- 
Tchteht, muß die Frage gelöjt werben, 
melhe Brüden die Straßenbahnen 
während der Bauzeit benugen jollen, 
und damit will fich der Bürgermeijter 
befehäftigen, fobald er von Wafhing- 
| ton, D. K., zurücdgetehrt fein mird. 
Er will, wie fchon gemeldet, nädhjite 
Woche nah Wafhington fahren und 
den Striegsfefretär erfuchen, Die der 
Stadt geitellte Frijt zur Befeitigung 
| der Flußverfehrs-Hinderniffe zu ver— 
| Jängern. Die Frift läuft Mitte April 
| ab. 
Derlangt jetzt ftets gründliche Unterfuchung. 


Bürgermeifter Dunne tritt auf 
Grund der an anderer Stelle mitges 
theilten Weigerung der Chicago Tele: 
’ phone Eo., den ftädtifchen Rechnungs- 

führern Ausfunft über gemwifle Aus 
| aabepuntte zu geben, für eine grünbd- 
| liche Unterfuchung der Bücher aller 

jtadtifchen Nubbarkeits = Gejellichaf: 
ten durch ftädtifhe Nechnungsführer 
ein, ehe den Gefellichaften neue Ge= 
rechtfame gemährt werben, was er auch 
| damit begründet, daß ber Ausmeis ber 
ftädtifchen Beamten über dieGejchäftz- 
| gebahrung der Chicago Telephone Co. 
| von den jährlichen Ausiweifen der Ge⸗ 
ſellſchaft verſchieden iſt. Er verweiſt 
ferner auf die Weigerung der Gasge— 
ſellſchaften, der Stadt Einblick in alle 
ihre Bücher zu gewähren. 
| $abrifantenverband und Telephone Co. 
| Volle vierzehn Tage dürften bie 
| Verhandlungen in dem Verfahren bes 
Illinoiſer Fabrikanten-Verbandes ge— 
gen die Chicago TelephoneCo. dauern, 
| welche zur Zeit por Richter Mad im 
ı Gange find. Die Kläger wollen die 
| Gefelfchaft zwingen, nicht mehr als 
| $125 das Nahr für Tyernfprecher- 
| Abonnement zu berechnen, und ben 
-Slägern etwa zwei Millionen Dollars 
| zu viel bezahlte Abonnementsgelder 
| zurüdzuerftatten. Heute wurden bon 
| den Anwälten ver Yabrifanten, Levy 
und Ifaac Mayer, pie einfchlägigen 
Geſetze und gerichtlichen Entfcheidun- 
' gen verlefen. Die Kläger haben auf 
| die Vorlegung der Gejchäftsbücher 
der Chicago Telephone Eo. heute ver- 
| zichtet, nachdem diefe verfprochen hat, 
| Jachverftändigen WBuchführern der 
ı Kläger zu gejtatten, eine Abfchrift der 
| Hauptpunfte aus den Büchern für 
| das Verfahren anzufertigen. 


— befleißigt 
habe. Seit dem Jahre 1859 ſtehe er 


Bauliche Inſpektion der Stadthalle. 


Baukommiſſär Bartzens energi— 
ſches Auftreten hat Erfolg gehabt, und 
in der Stadthalle werden jetzt, wie 
vorgeſchrieben, Handweiſer nach den 
neuen Feuerrettungsleitern angebracht. 
Der Bürgermeiſter pflichtet ihm völlig 
bei, auch bei einer neueren Inſpektion 
der gefundheitlichen Verhältnifje des 
Gebäuded. Diefe hat Ober-Gefund- 
beitsinfpeftor Hebrich im legten Juni 
| in einem Bericht an den Stadtrath be- 
fanntlih als „zum Aufenthalt für 
Menjchen gefährlich” bezeichnet. Bau- 
fommiffär Bargen verfichert, daß die 
Stadtverwaltung ihren eigenen Vor- 
ı Ichriften unter allen Umftänden nad: 
fommen müjfe. Nötbigenfall3 werde 
er die Polizei zu Hilfe nehmen. 


Maidinenfhreiber- Prüfung. 


Siebzig Weiblein und zwanzig 
Männlein betheiligten fich heute im 
Stadtrathsfaale an einer Mitbemwerb3- 
prüfung zur Anjtelung von Mafchi- 
ı nenfchreibern und Stenographen im 
| ftäbtifchen Dienft. 

Obmohl die Leiter derBermwaltungs- 

zmweige zumeift männliche Kräfte for- 

| dern, ijt die überwiegende Zahl der 
Bewerber um folche Stellen doch weib- 
lichen Geſchlechts. Anwalt F. C. Buſch 
leitete die heutige Prüfung. Die Theil— 
nehmer mußten zmweißriefe, 117 Worte 
in der Minute, ftenographiren und in 
tiner weiteren Biertelftunde auf ber 
Schreibmafchine „abklappern“. Die 
ausgefchriebenen Stellen bringen $75 
Monatzgehalt. 

. — 


Leſet die „Benntagpoft, 


Ericfon | 


dem Bürgermeijter ihren Bericht über | 


mas Drei | 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute” 


337 


Kleine Anzeigen, 


18. Zahrgang. —Ro,. 75 


Bor dem Bundestommillär. 
Iſt ſo ſchwach, daß man ihn tragen mu 


Juſtin G. Wade, der frühere Paſtor 
der Kongregational-Kirche in Waute— 


gan, Wis. wurde heute dem Bundes⸗ 


kommiſſär Mark A. Foote unter der 
Anklage der Verſendung von Briefen 
unſittlichen Inhalts durch die Poſt 
vorgeführt. Gerüchtweiſe war ver— 
lautet, daß Wade und ſeine Frau ge— 
ſtern Abend von Waukegan ſpurlos 
verſchwunden ſeien, es ſtellte ſich aber 
heraus, daß ſie in einer Kutſche nach 
Chicago gefahren waren. Wade war 
ſo ſchwach, daß er aus der Kutſche 
gehoben und nach dem im achtenStock— 
werk gelegenen Gerichtszimmer getra— 
| gen werden mußte. 
Andrew Kehoe, 3041 Groveland 
| Ape., der junge Mann aus Blooming= 
| ton, IU., der die Briefe von Wade er: 
ı halten hat, wurde ala Zeuge vernom= 
| men und erfannte zivei der Briefe mwie= 
| der. Hierauf fand eine kurze Ausein- 
| anderſetzung zwiſchen Hilfs-Diſtrikts— 
anwalt Robert Childs und Wades 
Anwalt C. R. Brown ſtatt. Nachdem 
| Kommiffär Yoote die beiden “Briefe 
| gelefen, äußerte er die AUnficht, daß Tre 
| eine Uebertretung des Gefeges daritel- 
| len und von Wade zur Pojt gegeben 
| worden find. Er übermwies Wade un= 
| ter $1500 Bürgfchaft der Grand‘urn. 
| Die VBürafchaft wurde gejtellt, und 
| Wade wurde wieder fortgetragen. 
Während der Ausfagen Kehoes fat 
| Wade im hinteren Theile des Zim- 
j mer3. Sein bleihes Geficht ift jegt 
ı mit einem fchwarzen Bart umrahmt. 
Häufig feufzte er tief. Seine Frau 
aß, jeine Hand haltend, neben ihm, 
und unter den Anmefenden befanden 
fih feine Stabtclerf 
Thacker Beide 
aus Waukegan und Mitglieder der er— 
wähnten Kirche. Wade hat, ſeitdem er 
das Hoſpital verlaſſen, im Hauſe von 
Frau Anna Foote gewohnt. Sein 
Zuſtand nach dem Verſuch, ſich von ei— 
nem Zuge überfahren zu laſſen, war 
derart, daß man nicht an ſein Wieder— 
aufkommen glaubte. 
— —2ö — 


Im Kontraktweg. 


Schwägerin, 
und Henry Kuebler, 


Mag das Laternenanzünden wieder beſorgt 
werden. 


Gerade jetzt, wo Mayor Dunne all— 
abendlich bei Nacht und Nebel in der 
Stadt herumfährt und Reden für die 
Verſtadtlichung der Straßenbahnen 
hält, hat der ſtädtiſche Elektriker Car— 
roll öffentlich Angebote auf die Ueber— 
nahme des Anzündens und Aus— 
löſchens von Straßenlaternen einge— 
fordert, eine Arbeit, welche ſeit einigen 
Jahren von der Stadt ſelbſt gethan 
wurde, wobei ſie ſich weit beſſer ſtand 
als früher, wann das Anzünden und 
Auslöſchen der Laternen von Privat— 
unternehmern beſorgt wurde. Im 
Amte des ſtädtiſchen Elektrikers wur— 
de heute einem Vertreter der „Abend— 
poſt“ von Chefclerk Porter der Be— 

—4 daß das Amt, wie üblich um 
dieſe Zeit, Angebote auf die Uebernah— 
me der an den Laternen nothwendig 
werdenden Reparaturen, ſowie die Lie— 
ferung der Glühſtrümpfe, Brenner und 

Zylinder eingefordert habe. Der Elek— 

triter Carroll habe —, nur um zu ſe— 
hen, welche Summe Privatunterneh— 
mer für die ganze Arbeit verlangen 
mwürden’—in den Kontrakt auch aleich 
das Anzünden und Auslöfchen der 
Laternen eingefchlofjen. Dies ver- 
pflichte ja zu nichts, und möglicher 
MWerje fünne die Stadt dabei noch bil- 
liger meatommen, ala wenn fie die Ar- 
| beit jelbft bejorge. m Uebrigen habe 
| ja der Stadtrath das ledte Wort in 

ı diejer Angelegenheit zu fprechen. 

Der GStadtrath, bezw. Mayor 
Dunne, werden alfo darüber zu ent> 
[cheiden haben, ob die gegenwärtige 
Adminiftration, mährend fie die Ver- 
ftabtlihung der Straßenbahnen her 
beizuführen eifrigit bemüht ift, eine 
Arbeit wieder von Privatunterneh- 
mern bverjehen lajjen will, die bisher 
bon der Stadt beiorgt worden ift. 


Erfolgreiher Beutejug. 
| 


Die Ortihaft Wilmette von Einbrehern 
heimgejucht. 


Sn Wilmette ftahlen Diebe ein hin- 
ter der TFleifehtwaarenhandlung der E. 
d%. Chapman Co. ftehendes Abliefe- 
rungsfuhrwerf. Nachdem fie ın den 
Laden eingebrochen waren und den 
Kaflenapparat um den aus $25 beite- 
benden Snhalt gepiündert hatten, fuh— 
ten fie nach der Werfftätte des Plum- 
ber M. M. Engitead. Aus diefer ftah- 
len jie Bleiröhren, Gasfrahnen und 
Handmerfäzeug. Dann plünderten fie 
zwei unbewohnte, an Jfabelle und W. 
Railroad Ave. gelegene Gebäude um 
; Bletröhren und fuhren mit der Beute 
davon. Sie mußten fich bisher ihrer 
| Verhaftung zu entziehen. 


— 0 — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilmeife - bewölkt 
beute Abend und Freitag; aeringer Wedhiel in 
der Luftwärme, Mindeittemberatur heute Abend 
über dem Gefrierpunft. Friicher Nordoitwind. 

Iuinois: Theilmeile bemölft heute Abend und 
Yreitag, beute Abend Regen im füdöftlichen 
Theil. Lebbafter Wordoftwind. 

Indiana: Drohendes —A— Abend und 
Freitag, im füdlichen und öſtlichen Theil Regen. 
Lebhafter Nordoftwind.. 

ng Theilweiſe bewöltt Heute 
Abend und Freitaag. Veränderlicher Wind. 

Bistonfin: Im Allgemeinen ſchön heute 
Abend und — Beränderlider Wind. 

In Chicago ftelte fib der _Temperaturftand 
bon aeftern Abend bis beute Mittag wie folat: 
m 6 Uhr = er a 22,9% 35 

rad; Grad; Mittags 17 
Uhr 7 Gm> . 


Sheriff Barreit todt. 


Dem Halsfrebs ift er heute Bors 
mittag erlegen. 


Langer Rampf ums Leben, 


Der £ebenslauf des Derftorbenen. — Sein 
Amtsnacfolger wird vom Countyrath er: 
wählt werden. —Ausdrüde der Sympathie 
Seitens der Behörden. 


Sheriff Ihos. E. Barrett ift Heute 
Vormittag um 10% Uhr in feinem 
Haufe, 2635 N. Paulina Str., nad 
längerem fchwerem Leiden, nämlich am 
Halstrebs, aejtorben. m lebten No« 
vember nahmen die Aerzte U. Dchöner, 
Dr. Hoelfher und Dr. Bed im Co— 
lumbu3-Hojpital eine Operation an 
ihm vor, welche ihm bebeutende Er= 
leihterung verfchaffte und es ihm ers 
möglichte, Nahrung in flüſſiger Form 
zu fich zu nehmen. Sein Zujtand bei 
ferte jich eine Zeitlang, aber bald mus 
cherte das Krebsgefhmwür von Neuem 
und, dem Iode verfallen, ließ jich der 
Krante nad) feiner Wohnung bringen, 

Sheriff Barrett verfiel um 8 Uhr 
heute früh in Bewußtlofigfeit. Ohne 
Schmerz iſt er entjchlummert. Außer 
der Gattin und der Tochter, Frl. os 
fephine, dem einzigen Rinde des Ver 
jtorbenen, waren im Irauerhaufe zu= 
gegen Frau Sullivan und Nohn Mez 
Coy, Schweiter und Bruder von Frau 
Bartett, John F. und Anthony Bars 
rett, Brüder des Sheriffs, die Hilfs- 
Iheriff3 Robert Wilfon und Peters und 
Wm. Holland. Wilfon war feit der 
Erfranfung des Herrn Barrett faft bea 
ftändig um ihn, 

Die Beftattung. 


Die Stadthalle wird zur Zeit der 
Beerdigung gefchloffen werben, damit 
die Ungeftellten fi an dem Leichen- 
begängniß betheiligen können. Diejes 
wird am Gamjtag Vormittag bon 
der Church of Dur Lady of Lourdes, 
2709 N. Afhland Ave., aus, auf dem 
Kalvarien=zriedhof jtattfinden. Die 
Anordnungen baden Wm. Holland 
und John MeOilfigan übernommen. 

Die Nachricht vom Tode des Herrn 
Barrett verbreitete fich heute Vormit- 
tag jehr Tchnell durch alle Gerichtsfäle. 


Sein £ebenslauf. 


Der Verftorbene war am 30. April 
1863 in einem Häuschen an der Mar: 
fet, nahe der Erie Str., geboren, ar= 
beitete al Handimwerfer und fpielte im 
Sommer ala Mitglied von Bafeball- 
Klubs. Zufällig fand er an der Pros 
duftenbörfe Anftellung, lernte das Le= , 
ben und Treiben der Börfe Tennen, 
begann zu fpefuliren, und erlangte 
auf diefe Weife ein befcheidenes Ver: 
mögen. Vor dreizehn Jahren machte 
er von fich reden, al3 er einen mit eis 
nem Revolver bewaffneten Jrrfinnigen 
übermwältigte, der während der Börfen- 
ftunden auf ber Gallerie auftauchte 
und die Börfianer bebrohte. Diefe 
flüchteten, fo fehnell mie fie fonnten, 
Barrett aber unternahm das Wagnif, 
ben Unglüdlichen zu entwwaffnen. m 
November 1902 wurde Barrett zum 
Sheriff gewählt. Sein Amtstermin 
— im nächſten Dezember abgelau— 
en. 


Der VNachfolger. 


Weil die Amtszeit des Sheriffs 
Barrett ſchon im Dezember erliſcht, 
alfo vor Ablauf eines Jahres, jo hat 
der Countyrath feinen Nachfolger zu 
erwählen, andernfalls hätte eine Spe= 
zialmahl abgehalten werden mülffen, 
und der Leichenbefchauer märe inziwi- 
Then fein Nachfolger geworden. Der 
Countyrath trat daher heute Nachmits 
tag zur Erledigung diefer Pflicht zus 
fammen. 

Herrn Barrett3 erfter Gehilfe, Pes 
ters, hat die Schreiber im Sheriffäam= 
te angewiejen, zwar alle Eingaben ent= 
gegenzunehmen, aber nur in ben aller 
dringenditen Fallen VBorladungen aus 
zuftellen, bi3 die Amtsnachfolge erle— 
digt worden ift. 

Bahrtuchträger merben Angeftelltg 
des Sheriffsamies fein. 


Aeußern ihr Bedauern. 


Der Countyrath trat heute Nadj- 
mittag zu einer Sitzung zuſammen 
und fahte Beileidsbeichlüuffe anläßlich 
des Ublebens des Cheriff3 Barrett. 
Auch hat ver Countyrath feinen Nad)s 
folger zu erwählen. 

Bürgermeilter Dunne war ein guter 
Freund des Verftorbenen. Als er von 
Barretts Hinfcheiden vernahm, äußerte 
er fich über ihn mie folgt: „Er mar 
eine jo ehrliche und großherzige Nas 
tur, wie fie überhaupt hier nur zu fins 
den il. Er bejaß einen größeren 
Syreundesfreig, als irgend einer meiner 
Belannten. Vortrefflide Männlid. 
feit, Aufrichtigteit, Großherzigfeit und 
Treue feinen Freunden gegenüber ma» 
ren feine herborragenditen Eigen 
Ichaften. Zehntaufende von Chicagoern 
bedauern fein Hinfcheiben. Ych bes 
dauere perfönlich feinen Tod auf dad 
Tieffte, und ich werde den Hinterblie« 
benen meine Sympathie außbrüden, 

„Sein Tod ift nicht nur für dag 
Gemeinmwefen ein Verluft,. 
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CASTORIA 


III! 


N N J 


J 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und Winrd- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirö Magen und Darm 


und verleiht einen ge -sunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi H abt 


 Trägt die —— — von 


in | Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 


me CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEw voRK SıTY. 
2 r n age B TS P — 


Sein und Werden. 


Boman von Doris Freiin v. SHSpättgem, 
(25. Fortjegung.) 

Nah eingenommenem Yrühftüd 
berichönte er ein wenig feinen äußeren 
Menſchen. 

Das zwiſchen ihm und dem Hof— 
rathe beſtehende ſchriftliche Ueberein— 
fommen lautete babın, daß er im zur | 
Wenben’icen Haufe zwar Wohnung | 
erhielte, indeh alle Mahlzeiten außer 
diefem zu nehmen verpflichtet wäre, 
Dana) behandelte man ihn alfo heute | 
roh als Saft. 

Somit mochte die elfte Vormitiags- 
ftunde herangefommen fein, und er 
drückte auf den eleftrifchen Knopf. 

Diefe Errungenihaft der Neuzeit 
hatte fich alfo auch bereits in dem alte 
Patriz ierhauſe Bahn zu brechen ge— 
wußt. 

Diesmal erſchien ein Diener. 

„Iſt der Herr Hofrath bereits zu 
ſprechen?“ fragte er höflich, aber kurz. 

„Der Herr Hofrath erledigt, heute 
überbaupt nichts Gejchaftliches, und 
ih bin zu melden beauftragt, daß 
Fräulein Geraldine zur Wenden den 
Herrn empfangen wird; jie martet be= 
reits.“ 

„Fräulein — Wenden?“ 

Räutter hob überrafcht den Kopf. 

Nun, e8 war gewiß ganz lehrreich 
und angenehm, die Dame des Haufes 
— er mußte, daß des Hofraths Ge: 
mahlin nicht mehr lebte — zuerit fen- 
nen zu lernen. 

Bereitiwillig verlieh er, von dem Be— 
dienten gefolgt, das Gemad). 

Zu einer jtumpfen Gleichailtigkeit 

der Empfindungen gejellten ſich nun 
aber auch leichte Rgungen von Span— 
„ang und Neugier. 
„4. Fräulein — zur Wenden!“ Gon- 
derhbar!- Das Tre npenhaus, durch mwel- 
che3 fie nun Beide Schritten, ließ in ſei— 
ner vatriarchaliſchen Schlichtheit den— 
noch eine gewiſſe vornehme Feudalität 
erkennen. 

Am Fuße der maſſiven, alters— 
gebräunten Eichentreppe erhoben fi 
zwei jchön geichnigte, ein ‘Paar elel- | 
triſche Lampen tragende Karpatiden, 
und dice,. weiche Läufer bevedten die 
bequeme Stiege 615 zur zweiten Etage 
hinauf. 

Räutter bemerkte, dab des Dieners 
Augen einigemal verwundert und 
mufternd über feine Erjcheinung, 
gleichſam kritiſirend, hinwegglitten; 
auch lag, wie er das bereit3 ih dem 
Stubenmäbchen wahrgenommen, mes 
nig Ergebenheit in der hieſigen Dome— 
ſtiken formenloſer Art, im Vergleich 
zum alien Dreſſel, der es ſich nicht neh— 
men ließ, noch heute vor dem Sohne 
ſeiner einſtigen Gebieterin ſtramm zu 
ſtehen. 

Auch der obere Flur war geräumig 
und gewölbt. Alte, ſchöne Schränke 
und Truhen ſtanden dort an den 
Wänden, und die nach den Zimmern 
führenden, auffallend niedrigen Thü— 
ren trugen ſeltſam verſchnörkelte 
Glockenſchlöſſer. 

Hinter einer ſolchen verſchwand der 
Bediente, um alsbald mit dem Belcheib 
zurüdzufehren, daß das gnädige 
Fräulein den Herrn zu empfangen ge= 
millt fer. 

E3 mar fein Damenzimmer und 
auch fein©alon, deffen Schwelle Räut- 
ter nun überjchritten hatte, eher eine 
Art Bibliothef, halb Schreibaelaß, 
mit hohen Aften- und Bicherregalen | 
ringsum. 

Neben einem altmodijchen Gefretär 
ftand der gemichtige, eiferne Gelb- 
ſchrank. 

Ein weicher, koſtbarer, den ganzen 
Raum bedeckender Smyrna-Teppich 
bildete hier das einzige Prunk- und 
Luxusſtück. 

Aus einer der tiefen Fenſterniſchen 
war eine mittelgroße Frauengeſtalt 
ihm langſam entgegengetreten; da ſie 
jedoch gegen das Licht ſtand, ſo blieb 
don ihren Geſichtszügen vorläufig 
wenig erkennbar. 

„Mein Vater läßt ſich durch mich 
entjehuldigen,“ jagte die Dame in 
ruhigen, rein gejchäftlichem Zone, 
nad ihrer beiberjeitigen fürmlichen 
Begrüßung, „Beh leider gibt e3 in fei- 
nem Leben Tage, an denen er außer: 
ftande ift, das Geringite zu erledigen. 
Seine Hilflofigfeit hat ihn reizbar 
und nervös gemadt. Sie wiffen woßl, 
er ift fajt blind!“ 

„sa, ich habe das mit Bedauern ges 
hört,“ verjehte Räutter zuftimmend, 
wobei jevoh Zeichen bon LUngebuld 
über feine Züge hufchten. 

Die Situation fam ihm nicht. allein 
befrembend, jondern beinahe lächerlich 
vor. 

Hatte diefes Mädchen denn über- 
haupt etivas mit dem zu fchaffen, mas 
er bier an biefem Plage zu arbeiten, 
leiften und wirken fi) zur Pflicht ges 
madi? 

„Bitte!“ 


— 


| 


mejjener Höflichkeit nach einem Stuhl, 
dann Tieg fie fich felpft nieder und 
ſagte, 
ſternd, eigenthümlich 
beſtimmt: 

„Da der zwiſchen hier und Ihnen 
bisher gepflogene briefliche Verkehr 
wohl hinreicht, 
übernommenen Pflichten und Oblie— 
genheiten zu orientiren, ſo dürfte die— 


trachten ſein. 
darüber aufklären — und das iſt der 


Grund, weshalb ich Sie jetzt zu mir 
— | und ebenzziele inmitten old eng— 


bitten ließ, Graf Räutter — nämlich), 


[ 


MHbendvoit,. Chicago, Donnerliag, den 29, März 1906, 


gefprochen, Hangen jene Worte beinahe I mein Mann da zu ihm, 


aufmunternd und warm; aber ben= 
noch mwallte heftiger Widerſpruch in 
feinem Bufen auf. 

Yahre und Jahre feines mühenollen 
Dajeins hatte er gebraucht, ji aus 
einem Nichts emporzuringen zu bem, 
was fein Name, in‘ der Welt ber 
Feder, heute bedeutete, und nun follte 
er fich Beiftand, Rath und Hilfe holen 
bei einer Frau! 

Wollte das Schidfal ihn narren? 
Klang das oben Gejagte nicht mie 
graujame Jronie, ja Hohn? 

„Ih hoffe, bald Gelegenheit zu 
haben, dem Herrn Hofrath meine 
Dienfte zur Verfügung zu ftellen,“ gab 
er, ohne ihren Einwurf zu beachten, 
abweifend zurüd und erhob fid. 

„O gewiß, das gejchieht ganz ficher 
Schon morgen,“ entgegnete Geraldine 
unbefangen freundlich und ftreifte den 
finiter Ddreinfchauenden Mann mit 
einem lächelnden Blid. 

Dann verließ fie gleichfalls den Sth 


i und fragte verdindlich: 


beffentlih Alles zu 


„Wan hat 
Graf 


xhrer Zufriedenheit gerichtet, 


| Räutter? Unfer altes Haus bietet [ei- 


ihr Gegenüber forfchend mus | 
tlangvoll und 


Sie über alle gütigjt | 


| friedoollen 


jer Bunft mohl als erledigt zu be= | Wolfgang Dietrich, beim Abmwärtzitei- 
Ich wollte Sie nur nod | 
* a grimmigem Spotte wieberholend. 


| daß bisher ich die Gtelle bei meinem | 


Bater eingenommen habe, 
shnen nun zu übertragen gefon- 
nen 1jt.” 

Zwiſchen Wolfgangs Brauen trat 
bei dieſen Worten eine finſtere Falte, 
und ein kaum unterdrückter leiſer 


Fräulein zur Wenden wies in ge- als Großſtädter, 
F ſind; aber es lebt ſich trotzdem ſo ſchön 


welche er loſes 


der wenig Komfort, an welchen Sie, 
zweifellog gewöhnt 


auf diefem von der Pulsader eitlen 
Weltgetriebes ſo weit entfernten, fried— 
vollen Erdenflecke!“ 

Sie hatte ihm beim Abſchiede die 


Hand gereicht, wobei ihre großen, klu— 


gen Augen über ſeine ſtolz aufgerich— 
tete, hohe Geſtalt hinwegglitten. 

„Es lebt ſich ſo ſchön auf dieſem 
Erdenflecke!“ murmelte 


gen der Treppe ihren Ausſpruch mit 
„Wohl Euch, die ihr Hoffnungen 


begrenzter Stätte aufbaut, kein raſt— 
Jagen nach Erfolg und Ruhm 
Euer Herz verzehrt! Dieſes fonder- 
bare Mädchen ift offenbar die Glüd- 


| lichere, Zufriedenere von uns Beiden!” 


Epott zudie dabei um feinen Mund. | 


Abjolut feine Notiz davon neh- 
mend, fuhr Fräulein zur Wenden ge= 
lafjen, 
ung fort: 

‚Das ich Anfangs aus findl icher 
Bereitwilliafeit und Opfermuth, ja 
aus Mitleid mit dem Erblindenden 
gethan, eg wurde mir nach und nad) 
zur heiligen Pfliht. ch jah und 
fühite, wie der noch fo thatträftige, 
aber durch jein Leiden hilflos gemor= 
dene Mann erjt zaaend, dann immer 
unbedingter meinen Leiftungen ver- 
traute, wie er mich in feine Pläne und 
Sspeen einmweihte und mir bald rücd- 
haltlos jeden Gedanten feines Geiftes 
erfhloß. Und fo bin ich denn des 
Vaters rechte Hand geworden! Sn 
den Augen der Welt mag das vielleicht 
als Unnatur angefehen und bejpöttelt 
werden; näher Gingeweihte wird die- 
jer Umftand jedoch faum befremden, 
da Papa in meinen Brüdern nie den 
leifeften Schimmer eines Snterefjes 
für fein Wirken und Schaffen zu er- 
meden vermocht hat.“ 

Geraldine zur Wenden erzählte das 
Alles in jo klarer, natürlicher Weife, 

daß Räutters Unmuth und Miß- 
trauen erheblich zu fehwinden begann. 

„Und weshalb, iwenn ich mir die 
Frage erlauben darf, wollen Gie 
Sshrem Herrn Vater diefen jo nöthigen 
Beiltand jo plößlich entziehen, qnädi- 
ges Fräulein?” 

„sh — entziehen? DO nein! Mir 
ilt die Arbeit lieb und zur zweiten 
Natur geworden; allein Papa meint, 
daß ein junges Mädchen nicht dazu 
berufen jet, zeitlebens WBücher- und 
Aktenftaub zu jchluden und über Pro- 
bleme nachzudenten, die dem Geficht3- 
freife der Frau fernliegen. ch würde 
dadurch einfeitig, freuden- und ge= 
nuffesarm. Vielleicht hat er recht. Und 
um mich nun den väterlichen Wünfchen 
zu fügen, bin ich gezwungen, Ihnen 
diefe Aufklärung zu geben und mein 
Amt abzutreten.“ 

Näutter verneigte fich leicht, wobei 
feine Augen verwundert an den Zügen 
der etwa Dreiundzwanzigjährigen haf- 
ten blieben. 

Sm Vergleich zu Lore Harwitz' be— 
jtridenden Reizen märe fie vielleicht 
nur bübfch zu nennen gewefen. Nafe 
und Mund zeigten einen zu fräftigen 
Schnitt, nach den Regeln der Formen 
vollendung fchien da3 millenzitarfe 
Kinn zu breit; allein, tie fie jet ernit 
und ruhig zu ihm auffchaute, mußte er 
ih dennoch eingeftehen, noch nie vorher 
ſolch herrliche, wunderbar leuchtende 
Augen gefehen au haben. 

Die aroßen, bunfelblauen, von lan 
gen, Schwarzen Wimpern und Brauen 
umrahmten Sterne Tpiegelten untrüg- 
Ih das Bildniß einer abaeflärten, 
barmonifch glüdlichen Seele ab. 

Sn der nämlichen gleihmüthigen 
Gelaffenheit mic vorher begeanete fie 
des fremden Mannez Blid. 

„Dann Hoffe ich, dab Shr Herr 
Vater diefen Taufch nicht gar zu fehr 
empfinden wird,“ erwiberte er in merf- 
bar bitter gefärbtem Tone. 

„Warum? Gie find uns als tüch- 
tige Wrbeitsfraft empfohlen, Graf 
Räutter, und wenn Sie — ich meine 
natürlih nur anfänglid — irgend 
einer Orientirung, eines Rathes be- 
dürfen, dann bin ich ja da und jtehe 
jeverzeit gern zur Verfügung.” 

Mit ihrer weichen, fonoren Stimme 


TERN 
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Elupeco Ghrunt, Biertel: a 
15 €t8, jeder, 2 für 
Cluett, Peabody 2 An 
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Garantirte Heilung für Hämorrhoiden. 

Sufende, blinde, blutende oder herborfichende 
Hämorrhoiden. Geld zurud, wenn Pazo Oint⸗ 
ment verſagt, in 6 bis 14 Tagen zu heilen. 56c. 


nvr2, do, 6m 
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Das Wunder. 


TEE DEREN —— Ueberſetzung 
von Wilhelm Thal. 

Es war langſam gekommen. Zu— 
erſt hatte er vor den Augen gleichſam 
einen Schleier gefühlt, einen Schat—⸗ 
ten, der zeitweiſe alle Gegenſtände ver— 
dunkelte. In der erſten Zeit fuhr er 
ſich mit den Händen über die Lider, 
achtete gar nicht darauf und fagte fi: 
„U, das ift nichts, das fonımt da-> 
bon, wenn man zu viel bei Licht ar— 
beitet.“ Er ruhte ſich dann ein bis— 
chen aus, doch der Schleier wurde 
unmerklich dichter, die Schatten ver— 
längerten ſich, wurden größer... und 
ohne daß er es ſich ſelbſt zu geſtehen 
wagte, bekam er Angſt. 

Eines Abends nach dem Diner er— 
ſchien ihm alles im Zimmer dunkel, 
trotz des hellen Feuers im Kamin und 
der angezündeten Lampe, und ſo ſagte 
er denn zu ſeiner Frau: 

„Putze doch einmal den Docht, man 
ſieht ja gar nichts.“ 

„Wie, man ſieht nichts, aber die 
Lampe brennt doch vorzüglich.“ 

Er ſtieß ein „So!“ aus und fing 
an zu weinen. 

Beſtürzt fragte ſie ihn: 

„Was haſt du denn?“ 

„Ich werde blind,“ ſchluchzte er und 
erzählte ihr dann unter Thränen, mit 
abgeriſſenen, ſchnellen Sätzen, was er 
ſeit Monaten empfunden, ſeine an— 
fängliche Sorgloſigkeit, ſeine Unruhe, 
ſeine Angſt.« den entſetzlichen Gedan— 
ken, daß bald alles für ihn verſchwin— 
den würde, daß er nichts mehr ſehen 
follte.... niemal3.... niemals mehr. 

Nun begannen die Merzte in feiner 
Mohnung aufzutauchen, feiner wußte 
die Fortichritte des Uebels zu hemmen, 
und bald war er vollftändig blind. 

Seine Frau, feine Freunde umga= 
ben ihn mit Aufmerkjamfeit und liebe- 
boller Sorge. Er fchien fid) an fein 
neues Leben, an diefe innerliche tiefe 
Eriftenz der Blinden zu gewöhnen. 
Ueber fein unbemwealichs Geficht 
hufchte zuweilen ein Lächeln; man 
hätte glauben fönnen, er füge fich in 
fein Schidfal. 

Man veranlaßte ihn, Paris 
laffen und auf dem Lande zu wohnen. 
Er fühlte fich hier wohl, und es gefiel 
ihm, ftundenlang auf einer Chaife- 
lonque ausgeltredt zu träumen, imwäh- 
rend feine Frau neben ihm jaß, ihm 
Verfe vorlas oder auf dem Piano bor= 
jpielte. Zumeilen fagte er zu ihr: 

„Ss bin glüdlich, jehr glüdlich.” 

Hörte er fie zumeilen jeufzen, fo 
fuchte er taftend ihre Hand und flü- 
jterte ihr leife zu: 

„Du bijt bei mir, ganz in meiner 
Nähe.... Die wenigen, die mich wahr 
haft lieben, haben mich nicht verlaf= 
fen... ch bebauere nicht3.“ 

Dod im tiefen Grunde feines Her» 
zen? fchlummerte eine unendliche 
Traurigkeit. Er erinnerte ji an die 
Sonne von früher, an das Licht, das 
er einft fo jehr liebte, und unmillfür= 
Yich träumte er von einem Wunder, 
das ihm feine erlofchenen Augen zu= 
rückgeben ſollte. 

Eines Tages, als er vor ſeiner Thür 
ſaß, blieb eine alte Frau bei ihm 
ſtehen. 

„Na, mein guter Herr, geht es noch 
immer nicht beſſer?“ 

„Nein, jetzt iſt es vorbei, ich habe 
keine Sofinung mehr.“ 

„Und die Werzte, was fagen die?" 

„Richt2.... Dummbeiten.“ 

„Ach,“ meinte tie Alte, „ich habe ei- 
nen getannt, da8 war ein Gelehrier, 
der hätte Sie heilen fünnen. Al3 mein 
feliger Mann blind wurde, fuchte.ex 
ihn auf, denn er erfreute fich eines gi 
ben Rufes in der Gegend, und biefer 
Mann fagte zu ihm folgendes: ‚Ach 
will Ihnen nichts verfprechen, mein 
guter Freund, aber... man fann e3 
immerhin verfuchen.” — ‚Ad, ſagte 


Don Maut 


u ber= 


! De. 


‚wenn Sie 
mich wieder fehend machen, gebe ich. 
Ihnen die Hälfte meines Vermögens.’ 

— ,3% verlange gar nichts von Ih— 
nen,’ verfegte der Alte, ‚tommen Gie 
in meine Anftalt.’ — Nun, Herr, nad) 
zwei Monaten, jawohl, nad) zwei Mo- 
naten fing er fchon wieder an zu fehen. 
Er ift plöglich an einem Gehirnſchlag 
gejtorben, fonjt Und darum, wenn 
ıh an hrer Stelle wäre“... 

An demjelben Abend reijte er noch 
ab, auf den Rath ber Bäuerin ver- 
trauend und von einer ungeheuren 
Hoffnung befeelt. Er war überzeugt, 
fejt überzeugt: die Rettung war für 
ihn gefommen. 

Der Doktor unterfuchte ihn lange 
Zeit und fagte dann zu ihm, wie er zu 
dem anderen gejagt: 

„sch verfpreche Shnen nichtE, aber 
ich habe Hoffnung. Doch ich fage Jh: 
nen gleich, es fann lange dauern, jehr 
lange.“ 

„Was thut das?“ verfeßte der Blin- 
„Wenn ich nur fehend werde.“ 
Als er in die Anjtalt übergefiedelt 

war, fragte er: 

„Darf ich meine Frau zu mir neh: 
men?“ 

„ein — übrigens fönnte Ihnen 
Shre Frau auch gar nicht Gefelfchaft 
leijten, denn Sie müffen zwei Monate 
oder vielleicht noch länger im Dunkeln 
bleiben. Außerdem brauchen Sie 
Ruhe, vollkommene moraliſche, abſo⸗ 
lute Ruhe. Ihre Frau kann Sie jede 
Woche beſuchen, und wenn Sie wün— 
ſchen, wird man ſie täglich von Ihrem 
Zuſtande unterrichten.“ 

Er ſagte ja, denn er war plötzlich 
ein wilder Egoiſt geworden; er vergaß 
alles, nur nicht das eine, daß er wie— 
der fehend erden mollte... 

Als man ihn nad drei Monaten 
das verfchloffene Zimmer verlaffen 
ließ, blieb er * Augenblicke ſtehen, 
wagte nicht, die Lider zu öffnen, und 
ſchob die entſcheidende Sekunde hinaus, 
denn er fürchtete, nicht ſehen zu fön- 
nen. Dann aber öffnete er plößlich die 
Augen und ftieß einen lauten Schrei 
aus: 

„Ich ſehe! Ich ſehe!“ 

Gleichzeitig lachend und weinend, 
ſog er mit gierigen Blicken das geſeg— 
nete Tageslicht ein. Noch unterſchied 
er nichts weiter als ein unklares, ver— 
ſchwommenes Licht, es war in feiner | 
Nacht faum ein plößlicher, unficherer 
Strahl, doch fon rief er: 

„sch Tehe.... ich will hinaus, führen 
Sie mid fort.“ 

„bo, nicht jo fchnell,“ verfeßte der 
Doktor, indem er ihm beruhigend - 
die Schulter flopfte, „jet Heiß: 
doppelt vorfichtig fein, ftrengen Sie 
ih ja nicht an. Für heute genügt 
das volltommen.” 

Er ließ fich gehorfam fortführen. 
Er blieb die ganze Nacht wach, öffnete, 
Ihloß die Augen fchnell und fonnte 
thatfächlich jchon das milde Licht der 
Nachtlampe bemerken. 

Als er fi ein wenig von feiner 
Freude erholt hatte, war fein erjter 
Gedanke, an feine Frau fehreiben zu 
laſſen. Wie zufrieden ſie ſein würde, 
wie glücklich ſie jetzt wieder werden 
würde! 

Dann kam ihm ein Gedanke, der ihm 
ebenfo entzüdend vorfam. Da er ja 
noch mehrere Wochen hier blieb, To 
mollte er ihr nichtS mittheilen, fondern 
ihr eines jchönen Tages, ala wenn fich 
das Wunder ganz plößlich vollzogen 
hätte, in rubigem, natürlichem Ione 
jagen: 

„Das Kleid fteht dir recht gut” — 
oder: „Du haft einen hübſchen Hut 
auf.“ 

Sie würde ihn für verrüct halten, 
und dann wollte er ihr mit einem 
Kuffe zurufen: 

„Nein, ich bin ich 
ſehe!“ 


Babys Kirche 
Naulausichlag 
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Doktoren und Hofpitäler nannten e8 dhro- 
niſches Eczema und ſagten, daß die 
Wunden nie geheilt werden könnten — 
Das Kind verſchlimmerte ſich derartig, 
daß die Mutter rathlos war. 


— ——— 


Durch Cuticura 
geheilt für S1.75 
— — 


meinen Dank nicht aus— 
drücken für das, was Cuticura-Seife, Salbe 
und Reſolvent für meinen Sohn gethan hat, 
der im Alter von zwei 
Jahren ſo ſchlimm wie 
nur irgend ein Kind 
mit Eczema behaftet 
war. Ich hatte meh— 
rere Aerzte, wenn ſie 
aber mit der Behand— 
lung aufhörten, wur— 
de ſein Kopf am näch— 
ſten Tage wieder 
wunDd: 68 wurde jo 
fhlimm, dab ich nicht 
mehr wußte, was ich 
Tan bradten wir ıhn in ein 
Hofpital, wo die Aerzte erklärten, er hätte 
chronijches Cejema. Sie gaben mir ein 
Waſchmittel, ſagten aber, es wäre lächerlich 
an eine Heilung zu denken. 

Das Kind nahm derartig ab, daß ich ein— 
ſah, daß etwas geſchehen müſſe, und da ich 
von Cutieura geleſen hatte, ging ich nach der 
rm Apothefe und Taufte ein Set der 
Suticura Mittel. Ach wandte die Hälfte an 
und bemerkte Linderung und Beijerung, 
glaubte aber, daß die Bejjerung nur zeit: 
weilig jei, wie bei allen anderen Medizinen, 
die die Werzte berjchrieben hatten. Als ich 
ein und cine halbe Schachtel der Salbe, eine 
tleine Trlafche des Nejolvent und ein Stüd 
par verbraucht hatte, war Die Heilung 
volftändig und nahhaltig, und bon Ddiejem 
Tag bis heute — jeit mehr als zwei Jahren, 
hat jich feine Spur eines Geihwirs mehr 
gezeigt. Ich werde immer die Quticura= 
Seife an Hand haben, denn fie iſt gut für 
das Bad und für die Kinder. Frau J. 
Schepperle, 218 Froſt Str., Brooklyn, N. 
Y., 9. Febr. 1905.* 

Volftändige üuberliche und innerlide Behandlung 
für jede Urt Hautleiden, von innen bis au Stro— 
fein, von ber Kindheit bis zum Wlter, beftebend 
aus Guticura Seife, 25, Salbe, 3%, Rejelpent, 5x 
* Form von —— Rillen 25 

n von 60) in allen Apotheien zu ba» 


akhde 
im. SR seit beilt Rn > Saale Getenptun. — 
mer, h 


—* pe —— “How to Cure Baby Humors.” 
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Worte können 


thun ſollte. 


8330 bis 11 Borm.: 
36 zöllige feine den: 
riettas; alle neuen 
Farben — gut 29c 
wertb — 5 ard3 
für jeden Ku 

ver Yard, 


12!c 


Notions 


weine weiße le 
ter - Anöpfe, 
per Dutzend 


Brooks' Silty Häfel- 
Garn in allen Farben 
eo Spule — 


Kleideritoffe zu 


| 


Ganzwollene Gaih- 
meres — in allen 
Farben — 36 Bo 

breit — Reiter bon 
Etoffen Werth bis 
au 58c — bie Yard 


* 29e 


ür 
<reitag 


Bafchftoffe 


Eine Kifte ichwarzer 
Sateen— mercerized- 
Nefter don 1214cs 


Stoffen — nur von 
8:30 bis 10 UhrBor. 
mittags — die Jard 


de 


S ffen an Tienjtag, Donneritag * Samſtag Abenden Ge id lo ſſen an Montag, Miit 
woch 


und Freitag Abenden. 


MiıLwAauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Schuhe zu $1 und $1.50 


Waiſts, Sacques 


Geitridte M Waiſts 
für Kinder, in allen 
Srößen—werth vol⸗ 
le 25c — fpeziell zu 


12c 


| Kimonos n. Treifing 

Sacgues, Lam, Dis 
mities u. vercales 
mwertb bis zu Töc, zu 


38e 


Unterzeug 


Merino -» Hemden ın 
Unterhofen f. Mäns 
ner — reguläre [.0ce 
Qualität, jür nur 


29 


Weiße Sommer-Leib⸗ 
chen für Damen — 
ausgeſchn. Hals 
tlurze od. feine Aer⸗ 
mel-- 4 bi3 y -— Zöc 
Werthe für 


256 


SHojen-Berfauf 


9 Bis 11 Vorm. — 
Männer - Hojen — 
Caſſimeres u. Kamm— 
earııe, alles neue 
Muſter $2 vis 
2.50 Werthe — 


1.39 
Muslius, 


1000 Yards Reſter 

v. 36 Zoll gebleicht. 
und ungebleichtem 
Muslin— ſchwere u. 
mittelfehvere Torte, 
bis zu 9c wertd — 
die Yard jür 


dic 


!9 Bis 11 Borm. — 

| snaben = Anicheivn 
— Cheviot und Cor⸗ 
duro⸗y 3 bis 13 

3 .e—-50c wertd,— 

| Paar für 

I 

! 

I 


29 


Tiihdeden 


| 10 Dugend Turfet 
| rothe befranſte Tiſch— 
deden — 1% YVard3 
| im Quadrat — cdt- 
| farbig wirtlih ein 
Bargaiın au 7 
| jegt, per Stüd 
i 


49€ 


 — 


Groceries 


Beites böhm. Roggen» 
mehl, 10-Bfd.-Sad, 


29€ 


Graham oder Entire 
Weizen Mehl — 10 
Pfund-Sack zu 


29 
Highland Evaporated 
Cream, 10c Büchſe, 


7e 


316 Pfund für 


109€ 


Fanch japaniſcher 

Send Reis, 21% Bid. | 

für | 
1 


13c 
zillsburh’s beites 
Mehl, > Zab Sad 


2.30 


Beſtes Oatmeal — | 


Er verlangte nach dem Arzt, den 
MWärterinnen, nach allen, die ihn be- 
bandelten, und unterrichtete jie mit 
der Freude eines Kindes von feinen 
Plänen, ftudirte ihnen förmlich ihre 
Lektion ein. 

„Alfo abgemadt, 
Lächeln, fein Wort?“ 

Man verfprady e3 ihm. Nach und 
nach lernte er wieder die Gegenftände 
fennen, die Wefen, die Gefichter unter- 
fcheiden. Er tajtete nicht mehr, feine 
Bewegungen wurden flarer, fchärfer. 
Aber nach und nach hatte fich eine hef- 
tige Ungebuld feiner bemädtigat. Er 
fonnte e3 an einem Fleck nicht mehr 
cushalten. 

„Doktor, ich ehe jest ſchon ganz 
gut, laſſen Sie mich doch fort.“ 

„Rein, noch nicht.” 

„Bann denn?“ 

„Bald. Es handelt fi ja nur um 
wenige Tage, Sie dürfen doch nicht 
u in Frage jtellen.” 

Da das Warten ihn fieberhaft er- 
zegie und ihn übertrieben empfindlich 
machte, jo ließ man ihn jchlieklich 
fort. Er hatte verlangt, man ſolle 
niemand benachrichtigen, er wolle ei— 
nen Wagen nehmen und ganz allein 
nach ſeinem Hauſe fahren. 

Der Arzt, der ihn bis vor die Thür 
begleitet hatte, gab ihm noch die letzten 
Verhaltungsmaßregeln. 

„Alſo, vergeſſen Sie nicht, kommen 
Sie jede Woche her, und vor allen 
Dingen nehmen Sie die 
Gläſer nicht ab, wenn die Sonne 
ſcheint, die Sonne iſt Ihr größter 
Feind. Wenn Sie einen Rückfall be— 
— 

„D, feien Sie unbeforgt.” 

Er fuhr ab. E3 war ein munber- 
barer Junimorgen. Er Hatte bie 
Krempe feines Hute3 heruntergeflappt, 
um fi vor dem Lichte zu fehügen. 
Die Fahrt erfehien ihm endlos. Cnd> 
lich tauchten die erften Häufer auf, ber 
Wagen fuhr durch die Hauptitraße, 
dann über den Marktplatz. Am Fuße 
des Hügel fagte er zu dem Kutfcher, 
er jolle halten. 

„Dort ift es doch?“ 

„Samohl, Herr, geradeaus. 
Sie nur geradeaus.“ 

Am Ende der Allee erhob fich das 
fleine Häuschen ſchneeweiß, förmlich 
vom Licht überſchwemmt, in dem von 
der Sonne verbrannten Garten. So— 
gar der Schatten ſchimmerte goldig, 
fo fröhlich lief die Sonne an ben 
Mauern entlang. Da er jehr aufge 
regt war, jo manften ihm ein menig 
die Beine. Die Mittagshige betäubte 
ihn ebenfall3. Langjam ftieg er bie 
tleine Anhöhe hinauf. Er ftedte die 
Hand zwijchen die Stäbe des Gitters, 
drückte die Klinfe ganz leife nieder 
und trat auf den Yußipigen, aus 
Furt, der Kies des Wenez fünne un- 
ter feinen Schritten nirjchen, näber. 
E3 war fo heiß, daß der in der Hütte 
fchlafende Hund ihn nicht hörte. Alle 
Jalouſien waren geſchloſſen. Er ſah 
das alles zum erſten Male und doch 
fühlte er ſich ſo recht zu Hauſe. 

Eine Bank ſtand an dem Hauſe, ge— 
rade unter einem Fenſter. Die Reiſe, 
die Aufregung hatte ihn ein wenig 
müde gemacht, und er ſetzte ſich, um 
Athem zu ſchöpfen. Ein Stimmenge— 
murmel drang zu ſeinen Ohren. Man 
unterhielt ſich man lachte und ſcherzte. 
.Er lauſchte.. zuſammenhangsloſe 
BWorte.... zwei Stimmen.. 

„Sieb, fieh, mit mem —* denn 
meine Frau da? O, das iſt mein 


nicht wahr, kein 


ſchwarzen 


Gehen 


«S, KARPEN& BROS.” 
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»äringe, per Büchſe 
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Seelenruhe 


oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchätzbarer BVeſitz. 


Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſundheit, und 
die Baſis der Geſundheit iſt eine geſunde Conſtitu— 
tion, genährt durch reine Speije und Trank. 


Malt Marrow 


ift beides Speije und Tranf—ein reiner Ertratt de3 
beiten Gerjten-Malzes und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben jind. E3 befigt wundervolle Gejund- 


heit fpendende Eigenjchaften. 


€E3 fördert die Alfi- 


milirwig der Speife, regelt den Stuhlgang, nährt 


N —* Schlaf. 


Frauen. 


die Nerven und bewirkt ſanften, 
Die allerbeſten Aerzte verſchreiben es täg⸗ 
lich für anaemijche, 
Telephonirt Galumet1064 jofort und lapt 


erfriichenden 


ihwädlihde Männer nud 


uts heute eine Kijte nach Eurem Heim fchiden, 


Depofit verlangt an Wlaihen für 


auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 
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Freund Sournis! Was fagen fie Ti, 
fie fcheinen fehr heiter... Ob fie etwas 
Iiffen? “ 

Er erhob fich, hielt die Augen an 
den Jaloufienipalt und blidte im’s 
Zimmer. Die Stimmen ſchwiegen 
und begannen dann auf's neue. Seine 
Frau ſagte: 

Aber willſt du wohl vernünftig fein 
und mich den Tifch deden laſſen.“ 

Plötzlich ſah er ſie beide in einem 
Lichtſtrahl. Sie hatte die Arme voll 
Tiſchzeug, lehnte ſich nach hinten über 
in die Arme ſeines Freundes, der ſie 
auf den Nacken und auf die Augen 
küßte. 

Mit einem Sak wich er zurüd und 
öffnete den Mund, um zu jchreien. 
Alles begann fich um ihn zu drehen, 
mit der Hand fuchte er die Banf und 
ließ fich darauf niederfallen. 

D diefe grauenhafte, entfeßliche 
Entdefung! Alfo das war ihm für 
feine Rüctehr vorbehalten! Während 
er die Qual, blind zu werden, erbul- 
dete, betrogen ihn feine Frau und fein 
beter Freund! Die Elenden, die Feig- 
Iinge! Wie mochten fie ihm in’3 Ge- 
ficht gelacht haben, wie hatten fie über 
feine leeren Augen gefpottet! 

Mit geballten Fäuften richtete er 
fih auf, zum Morde bereit. Aber als 
er zur Ihür eilen wollte, fühlte er, 
wie die Beine unter ihm zufammen- 
brachen. Die VBifion der beiden Kahre, 
bie er fo ruhig, verfrauensvoll, gemif- 
fermaßen —— verlebt, zog añ ihm 
vorüber. Doch ſeine Schwäche wurde 
ihm klar, die pbufifche und moralische 
DOhnmadt, das Gefühl, daß er nicht 
geheilt war, daß er feine Nugen ein 
bischen früber, ein bischen Tpäter doch 
wieder verlieren würde, und — dies- 
mal jiher für immer. Dann mußte 


Augen: Arankheiten 
geheilt 
ohne Mefler 

& durch Dr. Carter’s 
% mebizinifche Abfor: 
N Birungs-Methobe. 
4 Brillen angepaßt. 


Br. F. 0. CARTER, 189 State tr 


2. Slosr, 1 Thür närbli von der „Fair“. 
Stunden: Bodentags, 9-5; Sonntag? 11—L, 
27mz,bidoion* 


Schicht BPoftlarte für ur 
t 


— 
« 


„Gminent Phyficians of 
Weit. 


Für Kellner 


Dienftboten und alle Anderen, melde biele 
Stunden auf den Fühen fein müffen. 


Rupperts Freak LeistenSchuhe 


berichaffen En bolftändige Bequemlichkeit 
u. machen Eure Arbeit zu einem Bergnügen. 
In der alten Werfitätte 


Clark u. —— Sfr. $1.95 aufn. 


Offen an Wo: 
dentagen bi3 9 
Ubr Abends, 
Conntags3 bi3 


7 Uhr Abends. 
5 ür große 

Männer Grö— 
Ben bis zu 16. 


— 


er allein leben, fcheu und wild mie ein 
Ihier, das fich verjtedt, um zu jterben. 
Ber diefem entjetlichen Gedanten lief 
ihm ein Schauder über den Rüden.... 
Kein, nein, alles, nur das nicht... Aber 
mas dann? Er follte diefe Blide jehen, 
die nicht ihm galten, diefe Kukhände, 
die fich die Verliebten über feineSchul- 
ter zumarfen?.... Niemals!.... Ya, aber 
mas hinderte ihn denn jeßt, ruhig ein- 
zutreten und zu thun, als hätte er 
nicht3 gejehen, nicht3 gehöri$!.... Er 
flug ich vor die Stirn.... 

„Rein, nein, das fann ih nicht, ich 
fann nicht heuchein.... Ja, aber was 
dann?“ 

Sn diefem Augenblid ließen fich in 
der Nähe langfam die zmölf Schläge 
der Mittagaftunde vernehmen, und die 
Sonne, die im Zenith ihres Laufes 
ftand, warf ein glühendes Licht, eine 
Bratofenhige, auf die Erde herab. 

Er jette fi. 

Mit langfamer Bewegung warf er 
feinen Hut nieder, nahm bie Brille 
ab, öffnete die Lider weit, manbte das 
Gefiht gen Himmel und ftierte mit 
den Augen bireft in die Sonne. 

Zuerft wurde er geblendet. Dann Ieg- 
te fich ein qroßer, rother Krei3 auf fein 
Geſicht — es war Tee als fliege et- 
mas ganz dicht vor feinen Augen hin 
und her. Einen Moment wollte er e3 
abmehren und ftredie die Hanb nad 
der Brille au8 — do fchon fah er 
fie nicht mehr. 

Die gute, ruhige und fanfte Nacht, 
in der der Hab veritummt, Hatte ji 
auf ihn berabgefentt. 


Zelet die „Sonntagpof“. 





Der Nährwerth | 


von gutem Bier. 


Heute ift c8 eine anerkannte Thatſache, 
daß Bier ein Nahrungsmittel von 
großem Werthe ijt. 


Babit Blue Ribbon Bier 
Nahrungsmittel von 
Nährwerth ſowohl wie ein köſtliches, 
Appetit reizendes Getränk. Bei den 
Mahlzeiten getrunken iſt es ein Tonic 
von unfraguchen Vorzügen und eine 
ausgezeichnete Beihilfe zur Verdauung. 


iſt ein 


| 
| 
| 
| 


bedeutendem | 


Die geringe Quantität Alfophof, die | 
e3 enthält—nur 33 Prozent—ift nicht | 


genügend, um als Berauſchungsmittel 


zu dienen, wenn es nicht in unmäßigen 


Quantitäten getrunfen wird, und doch 
iſt es genügend, wie Dr. J. M. P. 
—— La Grange, ©. E., fagt, Die 

Thätigfeit des Magens zu erhöhen. 
Er fagte weiter: „Sc glaube nicht, daß 


| Gutes bei Poltawa (jet Eigenthum 


ber Fürftin Cantacuzene, deren Sohn 
das Frl. Grant heirathete) meigerten 
fih, das Land zu pflügen, und ber=- 
trieben die Angeitellten. Man fürchtet 
moch mehr Ruheſtörungen; Koſaken 
wurden nach dem Schauplatz ab— 
geſandt. 

Aus Odeſſa, Südrußland, wird ge— 
meldet, daß Verſuche, Geſchäfts- und 
Privathäuſer niederzubrennen, tag— 
täglich vorkommen! 10 Anarchiſten 
drangen geſtern dort in eine Groß— 
Tpezereihandlung und forderten $1000; 
in einem. Revolverfampf murben. 2 
Anarchiſten getödtet. 

Die techniſche und chemiſche Hoch— 
ſchule in Wilna, Lithauen, wurde we— 
gen revolutionärer Kundgebungen un— 
ter den Studenten geſchloſſen, ebenſo 


vier Klaſſen der techniſchen Hochſchule 


der mäßige Genuß pon Bier Erwadjles | 
nen gejundheitlich jchadet. Ich halte e8 | 
dagegen von großem Nuten als Beis | 
ı er mit Perjonen in Verbindung ftehe, | 


hilfe zur Verdauung undAſſimilirung. 


Ich denke Bier beſißzt einen Nährwerth 
Sir den menfchlichen Organismus mes | 
gen des Hopfens und des Getreibes, | 


aus dem e3 hergejtellt ijt.” 
Babit Blue Ribbon Bier ift ein Erz | 


zeugniß von achttägigem Malz und | November theilgenommen hatte, 


in Briongf und das Seminar in 
Zomgf, Sibirien. Im lettern Fall 
protejtirten die Direktoren erfolglos. 
Die Adelsmarfchälle der Provinz 
Moskau erhoben gegen den Fürften 
Dolaorufom die Beſchuldigung, daß 


welche eine revolutionäre Kampagne 
unter den Bauern führten. 

In der Adelsverſammlung zu Twer 
verurſachte Hr. Robert, welcher am 
Moskauer Semftwokongreß im letzten 
gro⸗ 


feinſtem Hopfen. Es enthält allen Koh- ßes Aufſehen mit dem Einbringen ei— 


len⸗Hydrate, Proteiden, Potaſche und 
Phosphor u.ſ.w., die im Malz enthal— 
ten ſind, die, zuſammen mit den ſtär— 
kenden Eigenſchaften des Hopfens, ge— 
ben es einen vergleichsweiſe ſo 
großen Nährmerth wie Brot undMild. 
Sn der That bezeichnete der berühmte 
deutfche Chemifer Liebig reines Bier 
als „flüffiges Brot.“ 

PBabit Blue Ribbon tft ein hochfeines 
Bier mit Bezug auf Reinheit uno Un 
verfälfchtheit. Keine Hausfrau verwen= 
bet größere Sorafalt und fett größe— 
ren Stolz auf die fledenlofe Reinheit 
ihrer Küche, al3 die Eigenthümer der 
Pabit Brauerei auf die abjolute Rein 
heit ihrer Anlagen und die perfekte Ta= 
vellofigteit der Materialien zur Her- 
jtelung von PBabjt Blue Ribbon Bier. 

Babjt Blue Ribkon Bier jollte in je- 
dem Heim fein. &3 ift ohne Frage das 
beite Bier für die Kranken oder die Ge- 
funden. Denn es fräftigt und ftärft, 
während e3 gleichzeitig dem Körper 
und der Gefundbeit Kraft gebende 
Elemente zuführt. Zum Bemeis diefer 
Behauptung führen wir an, was Dr. 
James E. Pilcher von Carlisle, Pa., 
permanenter Sekretär der militäriſchen 
Wundärzte der Ver. St. und erſter 
Vizepräſident des Vereins medizini— 
ſcher Redakteure der Ver. St. ſagt: 
„Jedermann weiß, daß Malzgetränke 
ein Nahrungsmittel ſowohl wie ein 
leichtes anregendes Mittel und von 
größtem Werthe ſind in Fällen von 
Be oder zehrenden Krankhei— 

ten. 

Wir find überzeugt, es gibt fein 
Malzgetränf, das fich hinfichtlich An- 
regung, Gefundheit undftraft fördern 
den Eigenfhaften mit Pabjt Blue 
Ribbon Bier vergleichen läßt. 


'.Pabst Brewing Co., 


114 N. Desplaines Sir. Phone Monroe 67, 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beltellt Hente eine Kifte für Ener Heim, 


elegtaphiſhe Depeſchen. 
Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inland, 


Stimmen nit mit Deiwey überein. 

MWafhington, D. K., 29. März. Seit 
dem Beichluß des Abgeordnetenhaus= 
fomites für Flottenangelegenheiten, 
eine Bewilligung von 6 Millionen 
Dollars für die Erbauung eines 
Schlahtjchiffes zu empfehlen, melches 
größer ei, als irgend ein anderes, das 
jet auf dem Wafjer ift, haben Flot- 
ten = Sachverftändige dahier viele er= 
regte Erörterungen über die mins 
Tchensmwerthe Größe der Schlahtjchiffe 
gehabt. E3 zeigte jich dabei, daß viele 
unjerer lottenoffiziere nicht mit der 
Anficht des Admirals3 Demen überein» 
ftimmen, daß mir ein Schlachtfchiff 
haben follten, welches noch größer ift, 
als das englifhe Schlahtichiff „Dread- 
nought.” 

Mohl find Slottenbaufenner der 
Meinung, daß jih ein tüchtiges 
Shlahtichiff von 20,000 oder 22,000 
Ionnen Verdrängung für die amcrifa- 
nifche Flotte bauen ließe; aber viele 
halten es für räthlicher zu jegiger Zeit, 
die Kraft nicht auf ein Schiff diefer 
Art zu menden, fondern lieber noch 
mehrere (bon vier ijt meift die Nebe) 
16,000tonnige Schlachtſchiffe zu 
bauen. 


Neue Binneuſee⸗Dampferlinie. 


Duluth, Minn. 29. März. Die 
Graham- und Morton-Dampfergefell- 
ſchaft, welche zwiſchen Chicago und 
St. Joſeph und anderen Michiganer 
Häfen Schiffe laufen läßt, wird dieſes 
Frühjahr auch eine Dampferlinie von 
Duluth nach Chicago errichten. Sie 
hat zu dieſem Behuf einſtweilen den 
Dampfer „Pere Marquette Nr. 6“ 
und den Stahldampfer „W. H. Grat— 
wick“ gepachtet. B. L. Burke von Chi— 
cago, Hilfs-Generalfrachtagent der 
genannten Geſellſchaft, iſt zeitweilig 
hier, um die weiteren Vereinbarungen 
betreffs der neuen Linie zu treffen. 

— 90 — 


Ausland. 


Das unruhige Rußland. 


St. Petersburg, 29. März. Der 
Premierminifter Witte hat Drnbbriefe 
erhalten, welche ihm anfündigen, daß 
er getöbtet werde, wenn er nicht bin= 
nen bier Wochen aus der Regierung 
ausſcheide. 

Aus Woroneſch wird gemeldet, daß 
die Bauern ſich wieder empört haben 
und gegen die Art proteſtiren, wie die 
Unterſtützungen für Hungersnothlei— 
dende vertheilt werden. 

Die Bauern des Buromwka'ſchen 


ner Reſolution, die erklärt, daß nach 
Anſicht des Adels von Twer die kom— 
mende Nationalverſammlung gezwun— 
gen ſein werde, die Klaſſenprivilegien 
aufzuheben, und es auch Pflicht des 
Staatsrathes von Twer ſei, ſolche 
Aufhebung zu fordern. Die Reſolution 
wurde abgelehnt, bekam aber doch 28 
Stimmen. 

Fordert Auskunft über Haudels⸗ 

verträge. 

Berlin, 29. März. In der Budget— 
kommiſſion des deutſchen Reichstages 
beantragte der agrariſche Führer Graf 
v. Schwerin⸗ Loewitz, daß der Reichs- 
kanzler v. Bülow erſucht werde, ſich 


unverzüglich zu vergewiſſern und Aus 


funft darüber zu geben, ob die Ber. 
Staaten die Handelöverträge mit | 
Preußen von 1828, mit den hanfea= | 


tifchen Städten pom felben Jahr, mit | 


Dldenburg von 1847, mit Hannover 
und mit Medlenburg- Schwerin bom 
jelben Jahre — melche fämmtlich vom 
deutfchen Reich übernommen murben 
— noch al3 bindend erachten; und 
wenn dies der Fall, joll die Regierung 
erfucht werden, diefe Verträge zum 1. 
Suli zu fündigen, oder ein jo flares 
Uebereinfommen bezüglich ihres Ab- 
laufens zu erlangen, daß fünftig feine 
Meinungsperfchiedenheiten mehr dar: 
über vorfommen fünnen. 

Der Reichsfanzler erfuchte, daß die 
Beantwortung der NRefolution vors 
läufig verjchoben merbe. 


Gelegrapfifche Kolizen. 


Inland. 


— Muthmaßlih aus Eiferfucht er= 
Ihof, der 3Sjährige Chas. Reinider in 
Nerv York feine Gattin und fich felbit. 

— Generalanwalt Hadley beendete 
fein New Vorker Verhör in Saden 
des Staates Miffouri gegen den Del- 
truft. 

— Ediward Voght wurde in Wionts 
pellier, Ind., von Green Street im 
Streit erfchoffen. Lebterer ftellte fi 
der Bolizei und behauptete, in Noth- 
mehr gehandelt zu haben. 

— in Indianapolis wurde der frü- 
here Staatsauditeur Sherrid wegen 
Unterfohlagung zu 2 bi$ 21 Jahren 
Strafhaft im Zuchthaus von Michigan 
City verurtheilt. 

— Zu Dayton, D., ftürzte ein Bau- 
gerüft am Thurm der neuen St. | 
Maryskirche zufammen, und die Ar 
beiter Chas. Sander und George 
Ellifon murden 100 Fuß herab» 
gejchleudert und getöbdtet. 

— In Abbeville, Ga., wurden die 
Smillingsbrüder Watts unter der Ans 
lage verhaftet, 3 Menfchen ohne allen 
Grund ermordet zu haben. 
fagen, begingen fie diefe TIhaten, um 
Material für ein Buch zu fammeln! 

— Das: SKreisgeriht in Watjela, 
SU, jprah den Bürgermeifter von | 
Milford, Chad. E. Ravind, und den 
Politiker Gilbert Vennum von der 
Anklage frei, die 16jährige Möürtle 
Taylor (feit Kurzem mit Vennum ver— 
beirathet) und die 18jährige Elfie 
Childs verführt zu haben. 

— — 
Ausland, 


— Bei einer Erplofion in der Tafa= 
Ihima-Sohlengrube bei Nagafati, Ja= 
pan, wurden 250 Mann getöbdtet! 

— Halbamtlid mird mitgetheilt, 
da die franzöfifche Regierung einen 
Höcftzol gegen Venezuela proflamiren 
will. 

— Sebt, da in Ulgeciras ſogut wie 
eine Einigung betreff3 Marottos er- 
zielt ift, zeigen fich die maroffanifchen 
Vertreter jelber jehr widerfpenitig. 

— In Vatikanskreiſen iſt man fehr 
zufrieden mit dem erfolgreichen Ver— 
lauf der Marokkokonferenz, und gibt 
hauptſächlich den Ver. Staaten die An— 
erkennung dafür. 

— An der Küſte der japaniſchen 
Provinz Etſchiſan wurde ein Fiſcher— 
boot durch Auflaufen auf eine ſchwim— 
mende Mine zerſtört. 10 Mann wer— 
den vermißt. 

— Die Lage im britiſchen Somali— 
lande, an der abeſſiniſchen Grenze, 
verurſacht den Briten wegen des 
Todes des Vizekönigs Ras Makonnen 
Beſorgniß; dieſer hatte ſeinen Ein— 
fluß über die unruhigen Grenzſtämme 
ſtets zugunſten Englands geübt. 

— Nachträglich meldet der Korre— 
ſpondent eines Londoner Blattes, der 
Annahme des Geſetzes betreffs Ver— 
ſtaatlichung der Eiſenbahnen im japa⸗ 
niſchen Unterhaus ſei ſogar eine Prü— 
gelei vorhergegangen, und die Polizei 


habe ſchließlich die Ordnung wieder⸗ 


hergeſtellt. 


Wie ſie 


Abendvoft, Chieaao, Donnerſtag, den 29. März 1906. 


— Der Mikado von Japan empfing 
den New Yorker Bankier * und 
verlieh ihm den Orden zur aufgehen 
den Sonne. 

— Von Zerſtörung bedroht wird 
das Dorf Muelheim, bei Koblenz, 
durch einen gleitenden Berg, welcher 


Telephon Aeß-Raten 
‚in Pondon. 


Der Auszug aus einem Brief bes 
Poftoffice-Departements der britifchen 


immer meiter thalwärts rutfcht; fchon | Regierung gibt die Anficht von Lord 


über 150 Häufer find befhädigt und 
300 Berfonen obdachlog geworden. 

— „Dffervatore Romano,” das be- 
fannte Vatikansorgan, widerſpricht der 
Behauptung, daß der New Horter 
Yinanzmann 3. Pierpont Morgan bei 
der, ihm vom -PBapit gemährten 
Audienz Gefchente gemacht habe. 

— Sn Havana, Kuba, wurde ber 
Prozeß gegen den fogenannten Scha- 
meijter der Fichteninfel, 3. M. Steere, 
aufgerufen. Der Angeklagte war aber 
nicht erfchienen, da er nad) Wajhing- 
ton berreift war, hatte fich alfo einer 
neuen Mitachtung des Gerichts jchul- 
dig gemadit. 

— Die Studentenfundgebungen in 
Bufareft, Rumänien, wegen Anwen: 
dung ber frangöfifchen Sprade im | 


fih. An frangöfifchen Läden wurden 


berlangte vom Unterrichtsminifter, un= 
ter Androhung eines Studentenftreit3, 
die Entlaffung des Direftor3 diejes 
Iheaterd. Eine andere Abordnung 
verficherte dem franzöfifchen Gefand= 
ten, die Kundgebungen feien nicht 
geaer die franzöfifche Nation gerichtet. 
Polizei und Truppen jchritten diesmal 
nicht ein. 


Lokalbericht. 


Gaſolinerploſion. 


Frau J. J. Lippert durch umherfliegende 
Glasfherben verwundet. 


Sn der Wohnung der Frau %. %. 
a Nr. 475 45. Str., erplodirte 
geitern der Gaöäherd. Die Yenfter- 
| BR barjten. Frau Lippert wurde 
durch umbherfliegende Glasfcherben am 
Geficht und an den Händen verleht. 
| Die Küche gerieth in Brand. Diefer 
| berurfachte beträchtlihe Aufregung 
unter ben Söglingen der über ver 
Straße gelegenen Foreftoille-Schule, 
doch gelang e3 den Lehrerinnen bald, 
das fleine Volk zu beruhigen. Das 
| Teuer berurfachte etwa $150 Schaden. 
Yrau Lippert befindet fich in ärztlicher 
| Behandlung. 

| sn der Wohnung von %. Scar- 
| dina, Nr. 52 W. Ohio Str., brach 
heute früh fech8 Uhr Feuer aus. G3 
wurde gelöjcht, nachdem es $25 € 
den verurfacht hatte, 


—— a — 
Alderman Kappler geſtorben. 


ö— — — — —— — —— — ——— — 
— — ——— — — — 


Alderman C. A. Kappler von Evan— 
ſton ſtarb heute Morgen plötzlich in 
ſeiner Wohnung, 1006 Foſter Str. Um 
5 Uhr erkrankte er, und ein Arzt wur— 
de geholt, aber noch ehe dieſer eintraf, 
war Herr Kappler todt. Ein Herz— 
ſchlag hat vermuthlich ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Der nun Verſtor— 
bene war 33 Jahre alt und Buchhalter 
bei der Pearſon Lumber Co., 1716 
Maple Ave. Dem Koroner wurde 
Meldung gemacht, und ein Inqueſt 
wird abgehalten werden. 

— — — 


Es wird durchaus nicht allge— 
mein die Hausfrau Frau vom Hauſe 
ſein. 

— —— —— — 


Er folgte der Schrift 


Erkannte die guten Sachen und hält da— 
ran feſt. 


Ein junger Prediger empfand den | 
Mechfel von der heimifchen Farm nad) 
der Stadt und dem College ehr jeher, 

| Befonters den Wechfel von der gefun- 
den Landnahrung zu den Speijen im 
Kofthaus. Wie er die Nahrungs Fruge 
löfte, ift intereflant. 

„Ich jah mich bald einer gefährli- 
hen Aufgabe gegenüber”, jagte 

| „meine Gejundheit ſchwand dahin, ich 
wurde dünner im Fleiſch und ſchwach 


| an Körper und Geift. Der Doktor er= | 


Härte mein Leiden fei Unverdaulich- 


| feit, vermochte mir aber nicht zu Hel= | 


| fen. ch verfuchte e8 mit Patent-MWie- 
| dizinen mit demfelben Refultat. Ich 
war Schwach, und wurde [hmwächer und 
hatte feine Luft zum Studiren. Bier 
Sahre fämpfte ich einen harten Kampf 


und kämpfte ihm fchlecht wegen meines | 


förperlichen und geiftigen Zuftande2. 
„Ein Poftum Gereal Kalender fiel 
mir in die Hände. ch hing ihn über 
meinen Stubdirtifh. Er trug bie In= | 
fchrift, „Gehirn reparirt“, quer über 
ben Dedel. 
| Iehnen und fie zu betrachten wenn ich 
pom Studium ermüdet war, bi3 es 
| mir fohließlich einfiel, daß mein Ges | 
hirn der Reparatur bevürfe. Weshalb | 
alfo nicht Grape Nut3 verfuchen und 
fehen mas dies bemirten würde? ch | 
führte den Gedanfen aus und begann | 
damit vor ein paar Monaten. 
„Almählig fand ih, daß es mid | 
ftärfer machte und bejfer. Dann be- 
{chloß ich, weil Grape Nuts mir half, ' 
den Kaffee aufzugeben und PBoltum zu 
perfuchen. ch that ed, und die beiden 
ſchaffen wirklich Wunder. Und ob: 
gleich die Beiferung nur langfam ift, 
do ift fie doch nachhaltig. Ich nehme 
nicht ein wenig in ein paar Tagen zu, 
und falle dann wieder zurück, ſondern 
ich behalte was ich gewonnen habe. 
„Von dem Genuß der beiden, Grape 
Nuls und Poſtum Kaffee, habe ich 
eine erhöhte Lebenskraft, mehr Luſt 
zur Arbeit, klaren und energiſchen 
Geiſt erhalten und kann ich beſſer ſtu— 
diren. Mein Fleiſch iſt feſt und geſund 
und ich wiege heute mehr als ſeit Jah— 
ren. Als Paſtor der Chriſtlichen Kir- 
che predige ich Chriſtus von der Kan⸗ 
zel und in meinem Hirtenwerk als 
Mann unter Männer predige ich auch 
Grape Nuts und Poſtum. Ich habe 
ſie als gut erkannt und halte daran 
feſt.“ Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereef, Mic. 
Ein 10-tägiger Verfuch ift leicht. 


I Metbode und ihre 
| dur die 
| Prozent der 


die Schilder zerjtört. Eine Abordnung | 


Sa 


er, | 


| dem Hotel geſchafft. 
daß 


Ich pflegte mich zurück zu 


Stanley, General-Poſtmeiſter, wie— 
der, gedruckt 13. Juli 1904: 


„Das unbeſchränkte Dienſt-Syſtem iſt nach 
Lord Stanleys Meinung unpaſſend für einen 
modernen Telephon-Exchange-Dienſt und nur 
auf das Verlangen einer beſchränlten Anzahl 
großer Benuger zurüdzuführen. Das London 
Exchange⸗ Syſtem nimmt fortwährend zu ſo— 
wohl in Zahl der Abonnenten wie der Zahl der 
Exchanges. 

„Es iſt klar, daß keine feſte Rate für unbe— 
ſchränkten Dienſt für ſolche Zuſtände paßt. 
Wenn nach den Koſten des Dienſtes einer gro— 
ßen Exchange berechnet, muß ſie natürlich für 
die kleinen Benutzer prohibitiv werden. 

„Nach Lord Stanleys Anſicht iſt die richtige 
Mekhode der Berechnung die, die von dem ge— 
wählten Komite von 1898 empfohlen wurde, 
unter welcher die Koſten der Abonnenten nach 
der Benutzung berechnet wird. Das Anruf— 
Raten-Syſtem der Voſt Office genügt dieſer 
Vorzüge werden erwieſen 
Unnahme deſſelben von über 90 
Abonnenten des Londoner Poſt 
Office-Syſtems.“ 
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ı der große Würger. 


-_— 


Der chemalige Oberit Freeman 
Connor jäh) dahingerafft, 


Starb hinter’ m Zaune. 


Der aite Deteran hatte fich Purz zuvor an 
einer Hochzeitsfeier betheiligt. — Herz: 
leiden die Todesurfahe? — Schulmädchen 
anaehalten. — Wufiten Befceid. 


Der 7Ojährige Oberft a. D. Tree: 
mann Connor und Oattin, Valparai= 
jo, Ind., wohnten geftern einer Hoch- 
zeitsfeier im Haufe der Frau 9. Ne: 
| well Burhans, Nr. 4302 Greenwood 
Uve., bei. Gegen halb elf Uhr Abends, 
als die Gäfte zum Aufbruch rüfteten, 
machte fich der alte Herr auf den Weg 
nad) dem Leihſtalle Nr. 171 43. Str., 

um perjönlich für fich und feine Gat- 
tin eine Drofchfe zu beftellen. Den 
nur ein Straßengeviert entfernt gele- 
genen Leihjtall erreichte er nicht. Durch 
jein langes Ausbleiben beunruhigt, 
| machten fih feine Frau und andere 
Säfte auf die Suche nad ihm. Diefe 
verlief fruchtlos. E3 wurde fchlieglich 
die Polizei benachrichtigt. Die mit der 
Aufarbeitung des alles " betrauten 
Deteftives fanden nach mehrftündiger 
Suche die Leiche des Vermipten Hinter 
einem NReflamezaun an der 43. Gtr. 
Un der Leiche waren feine Spuren 
äußerer Gewalt wahrnehmbar. Man 
muthmaßt, daß der Verftorbene einem 
Herzleiden erlag. In diefem Sinne 
außerte fich auch ein Arzt, der die 
Leiche unterfuchte, 


Klagte über Unmohlfein. 


DOberjt Connor und Frau waren ge: 
ftern Morgen hier eingetroffen und in 
dem bon Frau E. Shermer betriebenen 
Hotel, Nr. 3929 Elli Ave, abge: 
Stiegen. Das Ehepaar hatte fih an 
der Hochzeitsfeier betheiligt. Gegen 
halb elf Uhr jagte Herr Connor zu 
feiner Frau: „Mir ift fo warm. ch 
fühle mich unmwohl und glaube daher, 

| daß mir ein fleiner Spaziergang in 
der frifchen Quft gut thun wird. Des- 
ö halb werde ich perfönlich nach dem 
Leibitall gehen und für uns eine 
| Drofehte bejtellen.“ Er 309 feinen 
Ueberzieher an, fegte feinen Hut auf 
und entfernte fih. Als es nach elf 
Uhr wurde, und meer er noch die 
Droſchke eintraf, geriethen feine Frau 
| und ihre Freunde in Unruhe. Sie feh- 
: ten fich — Fernſprechers mit An— 
geſtellten des Leihſtalls inVerbindung. 
Ihnen wurde der Beſcheid, daß Herr 
Connor nicht dageweſen ſei. 


Vernünftiger Rath. 


Frau Connor und mehrere andere 
Gäſte eilten nun ſofort nach dem Leih— 
ſtall, um dort perſönlich Erkundigun— 
gen einzuziehen. Der Nachtauffeher 
John Meyers verſicherte ihnen, Herrn 
Connor nicht gejehen zu haben, er⸗ 
theilte ihnen aber auch den vernünfti— 
gen Rath, die Polizei zu benachrichti— 
gen, da es ja möglich wäre, daß dem 
Vermißten unterwegs etwas zugeſto— 
Ben ſei. Man befolgte den Rath. Frau 
Connor wurde in einer Droſchke nach 
Kurz nach zwei 
Uhr wurde ſie in Kenntniß geſetzt, 
ihr Gatte entſeelt aufgefunden 
worden ſei. 


Der Leichenfund. 


Die Detektives Morgan und Craw— 
ford hatten die Leiche hinter einem 
Reflamezaun an der Nordfeite der 43, 
Str., faum 50 Fuß vom Leihitall ent- 
fernt, gefunden. n der Nähe der 
Leiche lagen der Hut und der Lleber- 
zieher des Mannes. Die Leiche murde 
in einer Ambulanz nach Bonditong 
Beitattungsgefchäft, Nr. 4227 Cottage 
Grove Upe., geihafft. Keine Spuren 
äußerer Gewalt waren an ihr wahr— 
nehmbar. Auch fehlten feine Werth- 
fachen, die der Verftorbene bei ich 
hatte, al3 er feinen Weg antrat. Dr. 
I. ©. Green, Nr. 4302 Greenwood 
Uoe., murde geholt. Er unterfuchte 
die Leiche und erflärte, daß feiner An- 
fiht nad) ein Herzleiden den Tod ber- 
urfacht habe. 


Geheimnißfrämerei. 


Yrau YBurhanz erklärte heute, nicht 
angeben zu föünnen, wo ihr Schwieger- 
fohn wohne. ©ie behauptete, daß ihre 
Iochter, deren Vorname fie gleich- 
falls nicht verrathen will, geftern einen 
gewiſſen J.F. Kidder gebeirathet habe. 
Herr Kidder ftcehe als PVerfäufer in 
Dienften der Edwards-Stanwood 
Shoe Company, Nr. 220—222 Mon- 
roe Str. Im ſtädtiſchen Adreßkalen— 
der iſt der Name J. F. Kidder nicht 
— wohl aber der eines gewiſ⸗ 

n 3. 9. Kibder, der Verkäufer im 


| ms Nr. 222 Monroe Str. ift. 


— — — — ————— — 


Frau Connor iſt gramgebeugt. Sie 
und ihr Gatte ſollen früher in Chicago 
gewohnt haben. Der Verſtorbene ſpielte 
angeblich in Valparaiſo eine große 
Rolle. Er war ein Veteran des Bür— 


gerkrieges. 
Feine Vaſe. 


Dem Schankwirth John Hankes, 
Nr. 2525 Halſted Str, wurden ge— 
ſtern von Einbrechern 8250 entwendet, 
die er zwiſchen den Blättern eines Bu— 
ches verwahrt hatte. Er hält vier 
Männer, die gegen Abend in ſeinem 
Lokal waren, für die Thäter. Nach— 
dem die Gäſte eine Auflage getrunken 
hatten, entfernten ſich zwei der Leute. 
Ihre Genoſſen blieben und unterhiel— 
ten ſich mit ihm. Als auch ſie 
verabſchiedet hatten, begab Hankes ſich 
nach ſeiner Wohnung und bemerkte, 


ſich 


daß ein Hinterfenſter offen ſtand. Gr | 
Tchöpfte Verdacht und jah fich nach feis= ı 
nen Erfparniffen um. Das Bud lag 
auf feinem Plate das Geld mar fort. | 


Die Polizei ift benachrichtigt worden. 
Ging auf den Keim. 


Yrau George 2. Roner, 
40. Xbe., 


Nr. 3414 | 
meldete gejtern in ber Bes | 


zirfamache zu Qarondale, daß fie von | 
einem Gauner um $3 geprellt mwurbe. | 
Ein Mann, der jih als ein Vertreter | 
der Illinois Zentralbahn-Gefellichaft 


aufſpielte, habe ihr 2 Tonnen Kohlen 
für $3 verkauft. Er habe ihr weisge— 
macht, daß die Bahngeſellſchaft wegen 


Mangels an Wagen die Kohlen unter 


losſchlagen müſſe. 


dem Koſtenpreiſe 
mit 


Auch habe er vorgegeben, 
Manne geſprochen zu haben. 
hätte die Kohlen beſtellt. 

fie alfo nur zu bezahlen. 
fie auch gethan. Bisher habe fie aber 
vergeblich auf die Lieferung gemartet. 


ihrem | 
Rebterer | 
Sie brauche | 

Das habe | 


Der Bauernfänger fol in Larondale | 
eine ganze Anzahl Opfer gefunden has | 


Die Polizei fahndet auf ihn. 
Wechſelten Schüſſe. 
Bei einem Einbruch in die von Wm. 


ben. 


Munfon an Late Straße und Lomz | 


bard Xbe., 


Dat Park, betriebene Ke= | 


gelbahn wurden gejtern Abend zmei | 
Kerle von dem PBoliziften Spedmann 


überrumpelt. 
Weite und bewerfitelligten ihre Flucht, 
nachdem fie eine Anzahl Schüfje mit 
dem Beamten gemechfelt hatten. Pferd 
und Wagen ließen fie im Stid. 


Die Diebe fuchten das 


Auf | 


dem Wagen wurden acht Kegelfugeln | 


gefunden. 


Leßtere wurden beichlags | 


nahmt und nach der Wache aelchafft. | 


Das Fuhrmwerf wurde in einem Leib 
ftall untergebracht. 


Tirgends ficher. 


Die elfjährige Nellie Liftisfa, Nr. | 


8456 Buffalo oe., 


South Eyicago, | 


mwurbe geftern auf dem Hofe der pols ı 
nifch-fatholifchen, an 83. Straße und | 


Superior Une. gelegenen Schule von 
einem etwa 3öjährigen Manne angefal- 
fen und mißhanbdelt. 
eine Schülerin der Thorp-Schule, 89. 
Straße und Superior Ave, muthmaß- 
lich von demfelben Halunten angegrif- 
fen. Das Mädchen flüchtete 


hold3 auf. 
Gaſſe und entkam. 


Unglaublich frech. 
Den Angaben der Frau Liſtiska ge— 


mäß war ihre Tochter im Begriffe, ſich 


nach ihrer Klaſſe zu begeben, als ein 
Mann, der einen ſchwarzen Schnurr— 
bart hatte, 
Cents bot, wenn ſie ihn begleiten wür— 
de. Als Nellie davonlaufen wollte, 
packte er ſie am Arme. 
los und eilte ſchreiend dem Schulein— 
gang zu. 
ſie ein und ſuchte ſie nochmals zu 
überreden, mit ihm zu gehen. Als 
Nellie auf ihrer Weigerung beharrte, 


verſetzte er ihr einen wuchtigen Fauſt-⸗ 


ſchlag in das Geſicht und ſchlug ihr 
einen Vorderzahn ein. Lehrer eilten 
der Bedrängten zu Hilfe. 
chenjäger hatte ſich aus dem Staube 
gemacht. 

Polizeiſchutz erforderlich. 

Das zweite Mädchen, deſſen Name 
in der Aufregung nicht feſtgeſtellt 
wurde, befand ſich auf dem Hofe der 
Thorp-Schule, als es, 


den Zaun gerufen wurde. Der Schurke 
bot ihm 25 Cents, wenn es mit ihm 
gehen würde. Das Mädchen ging auf 
das verlockende Angebot nicht ein, ſon⸗ 
dern lief davon und miſchte ſich unter 
eine Gruppe Schulgenoſſen. Als es 
dieſen Bericht erſtattet hatte, liefen die 
Kinder hinter dem Verführer her. 
Dieſer lief in eine in die 91. Str. 
mündende Gaſſe und entkam. 


Später wurde 


und | 
mifchte fich unter andere Schulkinder. 
Diefe nehmen die Verfolgung des Uns | 
Lebterer flüchtete in eine | 


fie anjprad) und ihr 5 | 


Sie riß ſich 
Der Kerl verfolgte ſie, holte 


Der Mäd— | 


mwahrjcheinlich | 


bon dem borerwähnten Halunten, an ı 


| 


ı ihr Bruder Sei. 


| 


Leutnant Smith von ver Bezırf3- | 


made zu South Chicago erklärte, daß 
feiner Anfiht nah zur Beihügung 
der Schulkinder nach jeder Schule der 
Stadt je ein Bolizift abfommandirt 
werden ſollte. 

Entlarot. 


Dertzarbige Charles Bomwers wurde 
geitern dem Richter Richardfon unter 
der Anklage vorgeführt, umfittliche 
Angriffe auf eine Anzahl Schülerin- 
nen und mehrere Frauen verübt zu 
haben. Neun Schulkinder und zivei 
Frauen traten al3 Zeugen gegen den 
Mohren auf. Sie bezeichneten ihn 
mit Bejtimmtheit al3 den entarteten 
Halunfen, der die Gegend an 31. Str. 
und Indiana Üpe. unficher gemacht 
hatte. Die Fortfegung der VBerhand- 
lung wurde auf Samftag verfchoben. 

Hatte Helfersbelfer. 


Yrau Emil 3. Hollis, alias Frau 
Monnah Hagenab, die von der Polizei, 
twie berichtet, wegen angeblichen Hei— 


Buch über Salfugt (Fits) 


fr ei beriandt. 


— — nn nn nn 


Sparfamkeits-Bafement. 


Derfauf von 4,500 Paar 
von Mlufterfchuhen 


ID 


ir ficherten ung eine bemerkenswerthe Preis-Vergünſtigung bon 
einem hervorragenden Fabrikanten in Maſſachuſetts, 
Partie von Fabrik- und Reiſenden-Muſtern von Kinder⸗ u. Kna⸗ 


ſeine ganze 


ben-Schuhen und Damen-Schuhen und Orfords—4,500 Paar im Ganzen. 
E3 find die beiten Erzeugnifje der Yabrit und find in verfchiedenen Lei- 


ften und Zederforten zu haben, wie: Vict Kid, Patentleder, 


Gunmetals, 


Tans, in Kid oder Calf, geeignet für Dreß- wie Straßen-Gebrauch. Dieſer 
rieſige Einkauf bedeutet für Euch eine Erſparniß von mehr als der Hälfte— 
Preife, die, wenn man die Qualität in Betracht zieht, in keinem anderen 


Laden zu finden ſind. 


Muſter-Schuhe für Damen — 
das Baar 2.25, 1.85 und 


Mufter-Orfords für Damen—da3 
das Paar zu nur 1.25 und 


Mufter-Schuhe für Kinder— das 


Paar für 90e und 


ſädchen- u. Kinder-Muſterſchuhe 
5 bis 8, das Paar zu 


u. Oxfords, 


.20 
816 

500 
81 


Waſchſtoffe Reſter 


Ein Verkauf dieſer Art ſollte für jede Dame von größtem Intereſſe ſein, 
weil er gerade zu einer Zeit ſtattfindet, da die Kleidermacher-Saiſon in 
vollem Gange iſt. Dieſes rieſige Aſſortiment von Reſtern — der Reſt aus 
zahlreichen großen Verkäufen während der letzten paur Wochen, umfaßt die 
beliebteſten Stoffe der Saiſon. Es iſt dies eine Gelegenheit von mehr als 


gewöhnlichem Intereſſe. 
Dies ſind Kattune, 


gewobene Stoffe, 


Waiſtings, in beliebten Längen für 


Kimonos. 


Der Partie haben wir eine große Sendung 


ſheer Stoffe, Shirtings und 
Shirt Waiſts, Kinderkleider und 
hinzuge⸗ 


fügt, die wir ſoeben von der Fabrik erhielten — alles unter 10 Yos. 
wird hinzugeworfen —wodurch eine ganz ungewöhnliche Offerte ent— 


ſteht. 


für Lawns, Ginghams, 
Batiſte, Kattune und Cam— 
brics. 


3 
bc 


für Oxfords, Poplins, Pa— 
namas, ra Din: 
dras u. |. 


Selbitverjtändlich erwarten wir ein großes 


ziellen Offerte, 
Extra— Tijche hinzufügten, um die | 


Taffetas, 
Ma— 


für waſchbare 


9 baumwoll. Pongee, 
dras, Oxford uſw. 


12:c 


Gedränge als ein Refultat dieſer ſpe⸗ 


für ſeidene Novitäten, 
Fil deSoie, mercerized 
Sateen. 


und haben den nöthigen Raum aeichaffen, indem tpir mehrere 
Warren zu halten, wie auch genügend Berfäus 


fer angejtellt, um da3 Saufen zu erleichtern. 


Ein Derkauf von Tünner-IInzügen 
ud Kravenelles zu 70 & 


Eine hübfche 
gen für Männer. 


Bartie von einfach- und dDoppelfnöpfigen Anzit- 
Mit der Schönheit iit zugleich eine 


Quali= 


tät verbunden, die zum Kaufen veranlaßt. Bon fanch Kamm 


garnen, Thibets, Caflimeres, 
macht= 


bis zu 46, für 7.90. 


ſchottiſchen Cheviots uſw. 
in Karrirungen, Plaids und Streifen, alle Größen 


ge⸗ 


Unterſucht dieſe ſpezielle Offerte in Ueberziehern und 


Cravenettes. 


Ueberzieher ſind in dunkelgrauen Kamm— 


garnen und Homeſpuns, lohfarbigen Coverts, ſchottiſchen 
Miſchungen uſw. Cravenettes ſind in Kammgarnen und 


Tweeds. Ein Bargain zu 7.50. 


Männer-Hoſen zu 1.95 


Ein ſpez. Verkauf in reinwoll. Männer— 
hoſen, in ſchottiſchen Tweds, Cheviots und 
Nammgarnen, alle Größen, fpeziell 1.95. 

Knaben: Anzüge 2.95 und 3.95. 
YmeiStüd Konftrmations-Anzüge, blauer 
Serge, doppelfnöpfige u. Norfolf-Facon3,, 
9 bis 16 Jahre, 2.95 und 3.95. 


zum SHofen- Anzüge für junge Leute 4.95 
Lange * Anzüge Te junge Leute, 


Imeeds, Alter 13 bis 20 Sn für 1.06. 


Stüf nabenanzüge, 1.35 
Sn blau, jchiwarz u. Miſchun⸗ 
gen, ſtark u. dauerhaft, Ho— 
ſen mit taped Nähten, alle 
Größen, gut gemacht, 1.35. 


rathsſchwindels geſucht wird, hatte 
angeblich männliche Helfershelfer. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Deteftives haben ermittelt, 
daß die Frau, von einem gewiljen U. 
M. Dano begleitet, aus Nem Norf 
| hier eintraf und mit ihm im Bictoria= 
Hotel abftieg. Sie gab an, daß Dano 
Im Hotel wohnten 
beide aht Tage lang. Nachdem die 
drau nah Michigan Ape. verzogen 
war, trafen für fie täglich Briefe im 
VirtoriasHotel ein, Ddıe regelmäßig 
von Dano abgeholt wurden. eltern 
aber blieb er aus, obgleich zwei De- 
peichen und mehrere Briefe für die an- 
gebliche Schmwefter im Hotel eingetrof- 
fen waren. 
In guten Händen. 


Am Samftag meldete Everett W. 
Bomwers, Auftin, der dortigen Polizei 
feine fünfjährige Tochter Hazel ala 
bermißt. Die Polizei ift nach gründ- 
licher Unterfuhung zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß Hazel von ihrer 
Mutter entführt murde und fich mit 
ihr in Maffachufett3 befindet. Das 
Ehepaar Bower3 murde vor zimei 
Jahren im Staate Maſſachuſetts ge— 
ſchieden. Das Kind wurde der Mut— 
ter zugeſprochen; dem Vater wurde 
aber geſtattet, es ab und zu zu beſu— 
chen. Bei einer dieſer Gelegenheiten 
ſoll er es nach Chicago entführt und 
der Obhut ſeiner Schweſter, Frau 
Madeline Wheeler, unterſtellt haben. 
In voriger Woche traf Frau Bowers, 
von einem Manne begleitet, hier ein 
und erſuchte die Polizei, ihr das Kind 
zu verſchaffen. Als die Polizei ihr 
die erbetene Hilfe verſagte, ſoll ihr Be— 
gleiter die kleine Hazel in eine Kondi— 
torei gelockt haben. Seitdem blieb das 
Kind verſchwunden. 


Befamen Biebe. 


Yofeph Eulkin, Nr. 5009 Dearborn 
Str., ftand heute zu früher Morgen- 
ftunde auf der hinteren Plattform ei- 
ner State Str.-Car. Als dieſe ſich 
ber 35. Str. näherte, fühlte er eine 
fremde - Hand in feiner Zafche. Er 


en 


Knaben: AusftattungSwaaren 
Jerſey Sweaters und Blouſe 
Waiſts, die Blouſen in allen 
Farben,einjchlielich Ichwar= 
zer Sateen, alle&rößen, 2öc. 


blidte fih um, fah den Qafchendieb, 
der bligjchnell die Hand zurüdzog, und 
verfegte ihm einen Fauftfchlag in das 
Geſicht. Dem ne famen 
zwei Genofjen zu Hilfe. Der Schaff: 
ner fprang Culfin bei. Beiden ge= 
lang es nah furzem Sampfe, bie 
Spigbuben in die Flucht zu fchlagen. 
Sie verfolgten eine beträchtliche Strede 
die Diebe, die aber entfamen, da fein 
Polizift in der Nähe war. rgend 
welche Beute haben die Lanafinger 
nicht ergattert. 
— —— — 


Tappen im Dunkeln. 


Von dem Angreifer der Frau Evans fehlt 
noch jede Spur. 


Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, den Angreifer der Frau A. L. 
Evans zu ermitteln. Die Frau, welche 
bekanntlich die Hauptentlaſtungszeu— 
gin des zum Tode verurtheilten Mör— 
ders Richard G. Ivens war, wurde am 
Montag Abend in der Nähe ihrer Woh— 
nung von einem Mordbuben überfal— 
Ien, in eine Gaffe gezerrt und furdts 
bar mißhanbdelt. 

„sch habe heute nichts Neues erfah- 
ren,“ jagte Anfpeftor Zavin. „Kapitän 
Rehm und Leutnant Schlau arbeiten 
nod an dem Falle. Sie hatten aber 
nicht3 zu berichten.“ 

„Wir fuchen den Angreifer der rau, 
äußerte Leutnant Kane von der Be: 
zirtsmache an der Sheffield Ave. „Wir 
haben bisher feine Fortfchritte gemacht, 
verhaften aber alle verbächtigen Gefel- 
Ien in unferm Bezirk, in der Hoffnung, 
von ihnen vielleicht etwasNäheres über 
den Halunfen zu erfahren.“ 


A m a Rahıkaltig geheilt. 
u. Belt. PR Bie: 
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Zugendhafte Budler. 


Seber Gasalderman, der in’3 Ge— 
bränge fommt, beruft fich darauf, daß 
er für die Erhöhung der Schantiteuer 
geftimmt hat. E3 ift ganz gleichgil- 
tig, aus welchem Grunde feine Wieder- 
wahl beanjtandet wird, immer heit 
ed, er werde nur von den „Saluhnin= 
terejfen“ befämpft. GSelbjt wenn er 
nachweizlich der größte Gauner ift, 
bedt ihn die Reformprefje jomohl mie 
das fromme Element mit dem Mantel 
der Ehrbarfeit zu, jofern er nur dafür 
eingetreten ijt, daß die Wirthe $1000 
das Jahr bezahlen miüffen. «Denn 
drohte nicht die Stadt im Sumpfe des 
Rafters und des Verbrechens zu verjin- 
ten, und ift fie nicht einzig und allein 
durch die Erhöhung der Schanffteuer 
aus dem Sündenpfuhle gerettet mor= 
den? Die Aldermen, die ihr fo mus 
thig aus anderer Leute Taſchen bie 
Mittel für die Verftärfung der Polizei 
lieferten, follten alfo geehrt und mit 
Rorbeer befränzt, und nicht Durch unbe: 
queme Fragen beläftigt werben. 

Hätte fich aber die Stabt nicht noch 
biel größere Einnehmen, und folglich 
noch weit mehr Poliziften verjchaffen 
fönnen, wenn fie beifpielsmweife nichts 
für pas Ga3 der Straßenlaternen zu 
bezahlen brauchte? E3 wäre nicht nur 
recht und billig, iondern gemiljerma= 
Ben natürlich gewefen, den Gastrujt 
entweder zur fojtenfreien Lieferung 
des von der Stadt benübten Leucht- 
jtoffes oder zu einer Abgabe an bie 
Stadtfaffe anzuhalten. Jeder Hauss 
befiter, der die Nachbarn innerhalb 
feines eigenen „Vlods“ mit eleftri- 
Them Lichte verjorgt, muß der Stabt 
zehn Prozent feiner Roheinnahmen 
abtreten, obwohl er feine öffentlichen 
Straßen oder jonjtiges jtabtifches Ei- 
genthum benügt. Der Gastruft da- 
gegen ijt nicht nur non allen Sonder— 
abgaben befreit worden, die er früher 
zu tragen hatte, jondern er hat ſogar 
neue Vorrechte erhalten, die ihm ver- 
muthlih Millionen werth find, Cr 
fonn 3.3. fortan „Placer Gas“ für 
7 oder 8 Cents da3 Taufend Kubif- 
fuß einfaufen und es nach oberflädh- 
licher Reinigung für 85 Cents an bie 
Bürger meiterverfaufen. Gelbit als 
die Stadtrathsbudelei in ihrer höch— 
ſten Blüthe ſtand, und die Aldermen 
mit dem Laternenpfahle bedroht wur— 
den, wahrten ſie bei der Vergebung 
werthvoller Gerechtſame wengſiens 
den Schein. Damals mußten die 
Monopoliſten doch immerhin eine ge— 
ringfügige „Kompenſation“ entrichten, 
wenn ſie etwas von der Stadt haben 
wollten. Bei der jüngſten Budelei 
aber iſt nicht ein rother Heller für die 
ſo geldbedürftige Gemeindekaſſe abge— 
fallen, — und dennoch ſind die Gas— 
aldermen bei Leibe keine grauen Wölfe, 
ſondern im Gegentheil weiße Lämmer 
mit ſeidenen Halsbändern und golde— 
nen Klingeln. Die Reformpreſſe ver— 
herrlicht ſie in Bild und Wort, die 
Municipal Voters' League empfiehlt 
ſie allen guten Bürgern, die Geiſtlich— 
keit betet und predigt für ſie, und die 
Leuchten der Politik gehen für ſie auf 
den Stump. Denn ſie haben ja den 
Saluhns eins ausgewiſcht! 

Wenn der ſelige Yerkes das noch 
erlebt hätte, ſo müßte er eingeſtehen, 
daß er trotz alledem doc nur ein 
Stümper geweſen iſt. Denn er hat es 
niemals verſtanden, die „Uplifters“ 
von der Uneigennützigkeit ſeiner Be— 
weggründe zu überzeugen und die 
Budler, deren er ſich bediente, als Tu— 
gendhelden erſcheinen zu laſſen. Dar— 
um iſt er ſogar noch im Sarge als ab— 
ſchreckendes Beiſpiel hingeſtellt, und 
von den Kräften, die auf das Gute 
hinwirken, über's Grab hinaus ver— 
folgt worden. Häitte er ſeinen rieſigen 
Einfluß dazu benutzt, etwa die Heili— 
gung des amerikaniſchen Sabbaths 
durchzuſetzen, oder die Zahl der Prohi— 
bitionsbezirke zu vermehren, ſo wäre 
ſein Andenken geſegnet worden, auch 
wenn er die ganze Stadt Chicago ge— 
ſtohlen hätte. 

Nicht jeder Alderman, der für die 
Erhöhung der Schankſteuer geſtimmt 
hat, iſt ein Gasalderman, aber jeder 
Gasalderman gibt ſich den Anſchein, 
als ob er nur von den „Saluhnintereſ⸗ 
ſen“ angefeindet werde. Iſt nun die 
Maſſe der Wähler wirklich einfältig 
genug, ſich durch dieſe Spiegelfechterei 
bethören zu laſſen, ſo verdient ſie einen 
Stadtrath, der im Bunde mit der Re— 
formpreſſe und unter dem Deckmantel 
der Tugend die Stadt vollſtändig an 
die großen Räuber ausliefert. Dann 
fehlt nur noch, daß einem ſolchen 
Stadtrath 875,000,000 zur Verfü— 
gung geſtellt werden. 


Unſer wirthſchaftlicher Rieſe. 


Neu muß vor allen Dingen fein, 
ma® bor der amerifanifchen Prefie, 
bezw. dem amerilanifchen Bublitum, 
deſſen Gefhmadsrichtung am lebten 
Ende und auf die Dauer doch bie 
Auswahl des „Stoffes“ - beftimmt, 
Gnade finden fol. Ob der „Stoff“ 
Ichön, erfreulich und belehrend oder 
baplich, betrübend und irreführend ift, 
das ift eine Trage, die erft in zweiter 
Reihe oder auch gar nicht in Betracht 
Iommt. 

©o erklärt fih’3 mohl, baß über 
den jüngjt veröffentlichten Jahresbe- 
richt der „United State Steel Cor- 
Horation“ in der Preife, außerhalb 
des „Fahmännifhen“ Theil, menig 
‚ wber gar nichtö gejagt murbe, Der 


ee res 


Bericht meldete zwar nur Gute3 und 
war in hohem Grade erfreulich, info- 
fern er bon einem glänzenden ®e- 
ſchäftsgang während des Berichtsjah- 


res erzählte, aber ſo gut der Jahres⸗ 


ausweis war — es wurde durch ihn 
kein „Rekord“ gebrochen; der Bericht 
theilt mit, daß die Rieſenkorporation 
für die nächſte Zukunft gewaltige Auf- 
träge hat und daß die einlaufenden 
Aufträge bis zum Schluß des Bericht⸗ 
jahres ſich ſtetig mehrten — was ein 
untrüglicher Beweis iſt, daß das Ge— 
ſchäft des Landes ſich in aufſteigender 
Kurve bewegt und ein Nachlaſſen der 
wirthſchaftlichen Prosperität für's 
Erſte noch nicht zu befürchten iſt — 
aber das iſt auch nichts „Neues.“ Das 
Publikum weiß ſelber, daß es ihm 
wirthſchaftlich außerordentlich gut geht 
und Jedweder, der ſieht und hört, was 
um ihn herum vorgeht, weiß aus eige— 
ner Beobachtung, daß die Geſchäfts— 
ausſichten für die nächſte Zukunft ſo 
gut ſind, wie ſie nur ſein können — 
von dem drohenden Kohlenſtreik abge— 
ſehen, iſt kein einziges Wölkchen an 
unſerem wirthſchaftlichen Himmel zu 
erſpähen. Der Bericht enthält außer— 
dem noch ſehr intereſſante Mittheilun— 
gen — über den Umfang des Ge— 
ſchäfts und Zahlen, die die gewaltige 
Größe und wirthſchaftliche Bedeutung 
des „Stahltruſt“ andeuten — aber das 
ſind ja „alte Kaſtanien“, wie die Pros— 
perität auch, und die Preſſe ſetzt vor— 
aus, daß ihre Leſerſchaft davon unter— 
richtet iſt. Und damit entſpricht ſie 
jedenfalls der Selbſteinſchätzung der— 
ſelben, denn natürlich glaubt ein Jeder 
ganz genau zu wiſſen, wie groß der 
Stahltruſt iſt. 

Man glaubt's, aber ob man wirklich 
einen rechten Begriff von der gewalti— 
gen Größe und Bedeutung diefer Ge- 
fenichaft hat, das ift Doch noch ziveifel- 
haft. Denn es ift fo fcehmwer, die Größe 
eines jolchen mwirthichaftlichen Koloffes 
aus ein paar Zahlen richtig zu ermej- 
fen und zu würdigen, tie ber in fol- 
hen Schäbungen Ungeübte die Höhe 
eines Berariefen mit einem flüchtigen 
Blid von unten hinauf annähernd 
richtig abjchägen fann. Dazu gehö- 
ren Vergleiche, und da an folchen bi3- 
her felten etwas geboten wurde, mag 
das Nachfolgende immerhin für Man- 
chen von nterefje fein, menngleich e8 
nicht gerade „Neues“ bringt. 

Die „Vejtände”, der Werth allen 
Befites des GStahltrufts, merben in 
dem Sahresbericht mit $1,637,811,257 
angegeben — mehr ala doppelt jo viel, 
tvie die Nationalfchuld der Ver. Staa: 
ten beträgt. Die Gefammteinnahmen 
während des Berichtjahres ftellten fich 
auf $585,331,736—alfo auf mehr als 
die gewöhnliche Yahreseinnahme der 
Bundesregierung. Die Reingewinnite 
des Iruft3 werden auf $119,787,658 
berechnet, welche Summe genügen wür- 
de, bie Zipilliften aller europäifchen 
Monarchen mehr al3 drei mal zu de= 
den. Da3 Ungejtelltenheer der Stahl- 
forporation zählte in dem Berichtjahre 
180,158 Köpfe—mehr ala dreimal fo- 
viel, tie Die Bunbesarmee; und biefe 
Männer vertreten eine Bevölkerung 
bon rund 800,000 „Seelen“ | (Frauen 
und Kinder eingefchloffen), was mehr 
iit al3 die Bepölferung der Staaten 
Sdaho, Montana, Nevada und Wyo— 
ming zufammengenommen, und mehr 
al3 die Bevölkerung irgend einer ame- 
rilanifhen Stadt, das Trio, Nem 
York, Chicago und Philadelphia, allein 
ausgenommen. Mehr als ein Prozent 
ber Bepölferung der Ver. Staaten find 
für ihren Lebensunterhalt unmittel- 
bar auf die von dem Gtahltruft be— 
zahlten Xöhne angemwiefen; mie viele 
mittelbar, infofern al3 fie von der 
Kundjchaft der Stahltruſt-Leute leben, 
das entzieht ich jeder Berechnung. 

Der Stahltruft förderte im Jahre 
1905 18,468,556 Tonnen Eifenerz— 
mehr als irgend ein Land der Welt, 
mit alleiniger Ausnahme Deutfchlands, 
da3 rund 19,400,000 produzirte. Sr 
ber Eijenproduftion übertraf dieſe 
amerifanifche Riefengefellfchaft mit ih- 
ren 10,172,148 Tonnen jelbft da3 
beutfche Reih; Großbritannien wird 
damit um rund 24 Millionen gejchla= 
gen und die ganze übrige „Welt“ Tann 
mitfammen nur etwa eben fo 
viel aufweifen. In der Gtahlerzeus 
gung ijt unfer Truft noch weiter voran. 
Sr dem Berichtjahre verfertigte er 11,- 
995,239 Tonnen Stahlfnüppel und 
9,226,388 Tonnen fertige Stahlpro> 
dufte — Schienen, Bauftahl ufm. — 
mehr als fomwohl Deutfchland, wie 
England und fehr viel mehr al3 alle 
anderen Ländern zufammengenommen. 

Kurz: die „United Steel Eorporas 
tion“, eine einzige amerifanifche Pri- 
batgejellichaft, probuzirt etwa ein 
Gecdjtel allen Eifenerzes, das jährlich 
auf dem ganzen Erbenrund gewonnen 
wird, ein Fünftel allen Muldeneifena 
und mehr al3 ein Viertel allen Stahls, 
ber erzeugt wird. Geiner Größe ent» 
fpricht die Macht des Trufts. — — 


EBSTEIZEIZER 
Entbürgerungs: Begehren. 

In Yowas Hauptjtadt Iebt Einer, 
dem Namen nad Gfandinapier, ber 
nieht länger amerifanifcher Bürger 
fein will. Er bat ein Gefuch, jeine 
Einbürgerung rüdgängig zu machen 
oder ihm zu erlauben, fich feines Bür- 
gertbums zu entledigen, an den Präji- 
denten Roojevelt gerichtet. Als Grund 
gibt er an, daß er fi) in der Verfaf- 
fung der Vereinigten Staaten geirrt 
habe. Als er bei der Ermwerbung bes 
Bürgerrecht3 eidlich gelobt, der Ver- 
feffung treu zu fein und fie aufrecht 
zu halten, habe er etwas ganz anderes 
unter der VBerfaffung verjtanden, ala 
was er jet darin findet, Wie fie 
„Durch neuere gerichtliche Entfcheidun 
gen“ ausgelegt wird, fei fie zu verfchie- 
den bon dem, mas er bei Ablegung fei- 
ned Eides fi darunter vorgeftellt 
habe. Weshalb er nun feines Eides 
entbunden fein möchte. 

Einem neugierigen Ausfrager bat 
dann der Gefuchiteller meitere Aus 
funft gegeben. „Da ich in diefes Land 
fam,“ faate er, „glaubte ih, in ein 
Land der Freiheit zu fommen; imo ein 
Mann arbeiten und feine Frau und 
Kinder ernähren fann, frei von Bes 
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läftigungen. 2 and Arbeit ala 
Grobjhmied im Kohlenbergmert und 
fam gut voran. Dann gründeten bie 
Bergleute eine Union und fagten mir, 
daß ich, wenn ich arbeiten wollte, eine 
Abgabe zahlen müßte; und wenn ich 
nicht zahlte, die Arbeit aufgeben 
müßte. Auch Hat man mir gejagt, 
daß, wenn e3 zu einem Streit fäme, 
ih nicht arbeiten dürfte, gleichbiel ob 
ih mit ben Wrbeitäbebingungen zu= 
frieben fei oder nicht. Ich fann nicht 
glauben, daß foldhe Dinge gebulbet 
werben jollten in einem Lande, das ein 
freies Land fein will. ch habe mir 
nicht träumen laffen, daß ein Mann 
hier für das Recht, zu arbeiten, zahlen 
müßte und fi bon Anderen jeine 
Arbeitszeit porfchreiben Yaffen müßte. 
Ich will fein Bürger eines folchen 
Landes fein.“ 

Präafivent Roofevelt hat das un= 
gewöhnlihe Gefuh dem Staats— 
departement übermwiefen, und dieſes 
hat dem Schreiber gemeldet, daß es 
nichts thun fann für ihn. E3 gibt fein 
Gefet über Widerruf oder Wieder- 
ablegung des Bürgerrechts, heißt es in 
der Antivort, und e3 fei Jomit ber voll- 
ziehende Zweig der Regierung außer 
Stande, fich zu befaffen mit dem Ab— 
dankungsgeſuche. Schließlich wird 
dann noch höchſt überflüffiger Weiſe 
bemerkt, daß der Schreiber die ge— 
wünſchte Abhilfe vielleicht in den Ge— 
richten finden könnte. Ueberflüſſiger 
Weiſe! Die Gerichte können ſo wenig 
dem geſtellten Verlangen entſprechen, 
als es der Präſident oder der Staats— 
ſekretär kann. 

Man hat in den Ver. Staaten Ge— 
ſetze über die Erwerbung des Bürger— 
rechts, aber man hat kein Geſetz über 
den Verluſt dieſes Rechtes. Bereits 
Präſident Grant hat auf dieſe Lücke 
im Geſetzbuche ſehr eindringlich auf— 
merkſam gemacht, und ſeine Mahnun— 
gen ſind ſeither faſt von jedem ſeiner 
Nachfolger wiederholt worden, doch hat 
der Kongreß noch nie Zeit gefunden 
oder Quft gezeigt, fich zu befaffen mit 
der Sache. Auch der jebt vor dem 
Hausausfhuffe für Naturalifation 
und Einwanderung fehmebende Gefeß- 
entwurf befaßt fih nur mit Vorfchrif- 
ten über die Einbürgerung und enthält 
feinerlet Beftimmungen über etwaige 
Entbürgerung. 

Uebrigeng würde dem Manne in 
Soma nicht geholfen merden fünnen, 
auch wenn wir ein Entbürgerungsgejeß 
hätten. Ein folches Gejeg kann — 
und jollte! — den Verluft des Bürger- 
rechts regeln, jo weit es amerifanijche 
Bürger im Auslande angeht. E3 jollte 
beitimmt merden, wann und unter 
welchen Umftänden das amerifanifche 
Bürgerrecht verloren geht, wenn Einer 
das Land verlaffen hat und die bür= 
gerlichen Pflichten nicht mehr‘ erfüllt. 
Unmöglih kann im Lande felbjt Bür- 
gern geftattet werden, das Bürgerrecht 
beliebig aufzugeben und fich damit 
außerhalb des Verbandes der Staat3- 
angebörigfeit zu ftelen. Mit anderen 
Worten: fein Staat fann feinen Bürs 
gern, die innerhalb feiner Grenzen 
unter feinem Schuße leben, das Recht 
geben, ihm bie Erfüllung der bürger- 
lichen Pflichten zu verweigern. Zum 
Beifpiel im Falle einer Kriegsgefahr 
die Erfüllung der Wehrpflicht zu ver— 
weigern. 

Auf den groben Denkfehler in der 
oben mitgetheilten Begründung des ge— 
ſtellten Geſuches braucht hier nicht wei— 
ier eingegangen zu werden. Der Mann 
denkt an ſeine Freiheit, ohne der glei— 
chen Freiheit der anderen zu gedenken. 
Niemand kann ihn zwingen, ſich einer 
Union anzuſchließen oder der Union 
Abgaben zu entrichten. Ebenſo wenig 
aber kann er einen Arbeitgeber zwin— 
gen, ihm Arbeit zu geben, wenn der 
Arbeitgeber — gleichviel aus welchen 
Gründen — es vorzieht, mit der Union 
ſich zu vertragen und nur Unionarbei— 
ier zu beſchäftigen. Auch wenn ſeine 
Klagen begründet wären, würde er ſich 
nur in gleicher Lage mit allen anderen 
Bürgern befinden und würde mit den 
Mängeln der beſtehenden Geſetze und 
Einrichtungen ſich abzufinden haben, 
wie ſich jedweder Andere damit ab— 
finden muß. Findet er durch die hieſige 
Verfaſſung ſich enttäuſcht, ſo iſt das 
feine Sache. Er hatte fünf Jahre Zeit, 
ji bamit befannt zu machen, ehe er 
das Gefuh um Einbürgerung ftellte, 

immerhin ift feine Sache feine hoff- 
nungalofe. Die Entbürgerung tft 
möalih aud ohne Entbürgerungs- 
gefeh. Das amerifanifche Bürgerrecht 
[o3zumerden, braucht er nur Bürger 
eines anderen Staates zu werben. ©o= 
bald er das Gewand einer neuen 
Staatsangehörigfeit anzieht, fällt das 
der alten ganz von felbjt von ihm ab. 
Er fann in feine normwegifche Heimath 
zurüctehren und dort ohne Weiteres 
wieder Norweger werden. Ober er 
ann nad fonjt einem anderen Lande 
auswandern und nad den dortigen 
Gefeten fich dort einbürgern. Zurüd- 
halten wird man ihn nicht: beilen 
fann er ich verfichert halten. 


&ofalberidıt. 
Die Einwurfsihädte. 


Sie verfagen öfter zum Derdruß der Abfender 

Die Klagen über die Mängel ber 
Einwurf3-Shädte am Poſtgebäude 
nehmen fein Ende. Var einigen Tagen 
ſteckte Clerk Fay vom Bundes-Di— 
ſtrikltsgericht Briefe mit Checks im Ge⸗ 
ſammtwerth von 82500 in einen der 
Einmwürfe, aber geftern liefen Bejchiver- 
den bei ihm ein, daß die Ched3 nicht 
in die Hände der Empfänger gelangt 
feien. Herr Fan wendete fich feiner- 
jeit3 mit einer Beichwerde an’3 Poſt⸗ 
amt, man unterfuchte die Schächte mit 
eineih langen Draht, und fiehe da, 
Fans Briefe kamen zum Vorſchein. 
Sie waren unterwegs ſtecken geblieben. 
Vielen Geſchäftsleuten iſt es ſchon 
ebenſo gegangen wie Herrn Fay, die 


Briefe bleiben im Schacht ſtecken big 


die Abſender ſich beſchweren, und wer— 
den dann mit dem Draht herausgezo= 
gen. E3 fol jegt verfucht werben, bie 
le biefes ſchlimmen Uebelſtandes 
feſtzuſtellen und zu beſeitigen. 


Schlechte Ausfihten. 


Die übliche Ermäßigung der Kohlenpreife 
wird diesmal ansbleiben. 


Der Preis für Hartkohle, der jonit 
am 1. April von $7.75 auf 87.25 her⸗ 
abzugehen pflegte, wird Diesmal in- 
folge des bevorftehenden Kohlengrä- 
berjtreif3 unverändert bleiben, minbe- 
ſtens bis der Streik porüber ift, was 
einige Monate dauern dürfte, vielleicht 
auch bis zum September, bem Monat, 
in dem ber Winterpreis fo wie fo wie- 
ber eintritt. Bisher ift e3 üblich ge- 
wesen, nad.dem 1. April ben Preis 
jeden Monat um 10 Cents zu erhöhen, 
fo daß im September der urfprüng- 
lihe Preis von $7.75 mwieber erreicht 
wurde, in den hiefigen Kohlenhöfen 
lagern gegenwärtig große Worräthe, 
die wie die Kohlenhändler verfichern, 
mehrere Monate ausreichen merben, 
fal3 das PBublifum nicht Angftlich 
wird und angefihts bes Streiks nicht 
ungemöhnlih viel Kohlen einlegt. 
Iroß der Zuperficht der hiefigenHänd- 
ler ift Die Befürchtung nicht audges 
fhloffen, daß nit nur der Preis 
nicht ermäßigt, jondern noch erhöht 


| werben wird, denn die Großhanbel3- 


preife find fchon in bie Höhe gegangen, 

und bie Nadrichten aus dem Dften 

lauten feinemweg3 beruhigend. 
— 0 — 


Am Garn. 


John Gilbert auh von Frau M. Erfchen 
als Einbrecher erkannt. 

Sohn Gilbert, deffen Verhaftung ge- 

ftern berichtet wurde, ift heute auch von 

Frau Mary Erfchen, Nr. 264 Hudfon 


| Uoe., ala der Einbrecher erfannt wor= 


den, auf den fie am Sonntag früh vom 
Yenfter ihrer Wohnung aus vier 
Schüffe abfeuerte. 

„Das ijt der Burfche,“ fagte fie, „ber 
am Sonntag früh in meine Wohnung 
einzubrechen verfuchte. ch bin meiner 
Sache jicher, da ich deutlich fein Ge- 
fiht fah. Vier Schüffe habe ich auf 
ihn abgefeuert. Ob ich traf, weiß ich 
nicht.“ 

Gilbert, der an einer Kugelwunde 
im Bein leidet, hatte befanntlich ber 
Polizei das Märchen erzählt, daß er 
bon einem von fünf Negern, die ihn 
ausgeplündert hätten, angefchofjen 
worden fei. Detektive W. Mathems 
Tah fich den Burfchen an und erkannte 
in ihm einen Dieb wieder, auf den er 
ein Montag Abend Jagd gemacht 

atte, 
— — —⸗ un 


Schlechtes Gewiſſen. 


Angeblicher Taſchendieb nach aufregender 
Hatz verhaftet. 


Die Detektives Howe und MeCar— 
thy von der Bezirkswache an Harriſon 
Str. bemerkten geſtern Abend drei 
Taſchendiebe, als dieſe an der 16. Str. 
eine Wentworth Ave.Elektriſche be— 
ſtiegen. Die Häſcher ſchwangen ſich 
gleichfalls auf die Hintere Plattform. 
Sobald die drei Burſchen ihrer anſich— 
tig wurden, gaben ſie Ferſengeld, eil— 
ten durch den Wagen auf die vordere 
Plattform, ſprangen ab und ſtürmten 
davon. Nach aufregender Hatz, in 
deren Verlauf die Detektives den Aus— 
reißern mehrere Schüſſe nachſandten, 
verhaftete Detektive Howe einen der 
Burſchen, der ſich als ein angeblich 
berüchtigtet Taſchendieb, Namens 
John Nolan, entpuppte. Die Kumpane 
des Häftlings entkamen. Einer der 
Burſchen hatte ſein Leben gewagt und 
war von dem zwölf Fuß hohen 16. 
Str.Viadukt geſprungen. 

— 2 8 — 
ſtonzert des Germania⸗Klub. 


Das geſtrige zweite Konzert des 
„Germania Klub“ in der Orcheſter— 
Halle reihte ſich dem im Januar ge— 
gebenen ebenbürtig an und legte auf's 
Neue ein glänzendes Zeugniß für das 
hohe künſtleriſche Streben des Vereins 
und jeines Dirigenten Wm. Boeppler 
ab. Außer den Sängern wirkten al3 
Soliften die Herren Chaz. W. Clart 
und Wm. Middelfhulte mit, foimie 
das Shomas-Drchelter. Eine Bes 
fpredhung des vorzüglichen Programm 
werden bie Xefer in der nädjiten 
Sonntagpoft finden. Das Bublitum 
fpendete begeijterten Beifall. Die 
Gallerien waren gefüllt, aber ber Be— 
fuh des Parkfetts war nicht fo, mie 
diefe3 Konzert ihn verdient hätte. 

—-++ 0 — 


Die Shuldigen gefudht. 


Die Polizei fahndet auf das Perfos 
nal des Northmeitern Hochbahnzuges, 
bon dem gejtern Abend der 22jährige 
Martin Neary an Montrofe Boule= 
varb überfahren und getöbtet wurde. 
Die Suche ijt bisher fruchtlos verlau= 
fen. Die Leihe des PVerunglüdten 
wurde nad) Linn’s Beftattungsgefchäft, 
Nr. 1844 N. Clark Straße, geihafft. 


Todes » Anzeige 


Deuticher Krieger-Berein von Chicago. 
: Den Kameraden de3 Bereins 
zur Nachricht, dab unfer Kas 
merad 


Ernft Daus 
aeltorben ift. Das Begräbniß 
findet Itatt am Samitag, den 
31. März, Mittags 12 Ubr, 
bom Zrauerhaufe, 970 Armis 
tage Abe. Die Beamten und 

Kameraden find erfudht, pünktlih zu erfdheinen, 
um dem Berftorbenen die lepte Ehre zu er» 


NE ohm Arndt, Präfident 
ı . 
Filpem Sul inanafelretär. 


Todes- Anzeige 
Sreunden und Verwandten die traurige Nach» 

richt. dab unfer geliebte Söhnden 

Balter 
im Alter von 2 Monaten und 23 Tagen janft 
entſchlafen iſt. Beerdi ung Freitag, den 30, 
März, am 12 Uhr Mittagd, dom Trauerhauie. 
8645 Nortb_48. Ave,, nah dem Eden Friedhof. 
Um ftille3 Beileid bittet die trauernde Familie: 
gs und ** Thon, * 
ve, Minnie, Emma, 

arte, Rofe und Erna, 


Gefamiiter. 


Spdbeß - Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nadia 
ri L dab unfere liebe Tochter ® ed 
Emma Heyne 
beute Morgen um 5 Ubr im Alter bon 18 Yab- 
d 6 Monaten geitorben ift. Beerdigu 
eifag Sormitta ze 10 Ude, vom rauen 


Di rd ‚Str. . eim. Um 
Dale helinabme bitten die trauernden Hinter- 
Dietrich und Geiine me, Eltern. 
und An 


bliedenen: 
hanne, Herm 
* —S— 


29, 


März 1906, 


ö— — — — — —— 


CARSON PIRIE SCOTT & 


STATE UND MADISON STR. 


Unser Basement-Laden. 


Eine gelderjparende Gelegenheit in | Rüumungs-Berkanf von 
Waikhitoffe-Nefitern: 3 bis 1%: Yard | Strümpien: 10t Paar 


Ein weiterer großer Verkauf von Fabrif-Reftern, umfaflend jedes be- 
fannte Fabritat von Wafchitoffen von den glatten hübfchen Geweben bis zu 
den fchweren leinenen Shirtings. Dies ift eine gelverfparende Gelegenheit, 
bochfeine Wafchftoffe zu Preifen zu kaufen, die nur einen Vruchtheil ihres 


wirklichen Werthes bilden. 


Diefes Affortiment ift vielleicht da3 hefte in Bezug auf die Aus- 
wahl und die vorzügliche Qualität der Stoffe, das wir jemals in 
biefer Saifon zu diefen Preifen offerirt haben und mird ohne 
Smeifel Hunderte von Damen intereffiren. In vier großen Partien 


ausgelegt: 


1Aec, 9e, 5e und Ze die Yard 


„ Merzerirte Tifiue Plaids, in allen hellen Sommer Shades, feine Sheer Stoffe für 
jhöne Kleider und Kinder-Trachten, die Yard, 1de., 

i Beitidte Erepes, in allen neuen 1906 Muftern in Ched3 und Stripes. Diefe Partie 
erhielten wir als „Seconds“, aber die Beihädigungen find faum zu bemerfen — der 
Preis ift etiva die Hälfte des regulären, die Yard, L5e. 


Eines Fabrifanten Neberihuß-Lager von feinen bedrudten Caihmeres, 7igc d. N. 


Eines Fabrilanten Ueberfhußlager von feinen bedrudten Cajhmeres, 32 Zoll breit, 
alles echte Farben. Diefe vorzüglihen Stoffe find in jeder Weife perfeft. Wir haben hun- 
berte bon Stüde davon. Dies ift die Gelegenheit 15e Stoffe zu taufen für, Yard, Te. 

30: und 32:3Öll. bedrudte Madras-Shirtings, alle in weißen Grundfarben, gebliimt, 
Heirline Cheds und PWlaids, alles echte Farben und dieje Saijonsftoffe, die Yard, 12%c. 


Orford 


Tleece und Erepe Fleece Flannelette Waiftings, in Neftern von 3 bis zu 10 


Yard3. Etiva 2000 Yards werden geräumt zu, die Yard, 7e. 
Refter don merzerirten Sateen-Futterftoffen, in Längen von 1 bis 10 Yards, fait 
alle Farben, zu weniger als dem halben regulären Preife, die Yard, 100. 


Ein großer Bargain in 


Damen-Schuhen zu 95t 
7 Dauerhafte 

Kidſkin Schu— 

he für Damen 

—mit Patent⸗ 

leder Spitzen; 

Schuhe, welche 

Pbedeutend 


mehr werth 
ſind als dieſer 
außerordentli⸗ 
che Verkaufs⸗ 
Preis — das 
Paar, Yör, 


| Spiben-Gardinen 


Seconds: 125c 
Deftlicher Flügel. 


Einzelne Stüde von Nottingham 
Spitengardinen, 3 und 34 Yarbs 
lang ‚Yabrif- „Seconds“, etwas be- 
Tchädigt, dag Stüd zu 121%c. 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte — 
— unſere Großmutter und Schwieger—⸗ 
mu 


Anna Maria Hoffart 
am Mittwoh Morgen, den 28. März, 
um 4 Uhr 35 Minuten im Alter bon 80 
Sahren und 11 Monaten felig im Heren 
entſchlafen iſt. Die Beerdiqung findet 
ftatt am $reitag, den 30. März, Mor- 
nens 8:30 Uhr, vom Xrauerhaufe, 164 
Mobamt Str., nah der St. Michaels» 
Kirche und von da nah dem St. Bonis 
facius-Sriedbof. Um jtille Ibeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ohn Hoffart, Sohn. 

Feipbine Hindorf, Albert Hof- 
fart, Roiephine gun Made⸗ 
iene Burkant, Jennie, Emil, 
Walter, Heury uͤnd Della 


Hoffart, Entel. udo 


— — — — — ú —,æ— 


Todes - Anzeige 
reunden und VBelannten die traurige Nade 
riht, daB mein lieber Sohn 
Nicolas Henfes 
im Alter bon 41 Sahren jelig im Herrn ent» 
Hlafen ilt. Beerdigung am Wreitag, det 30. 
März, um 9 Uhr, dom Trauerbaufe, Nr. 11 
Plum Str., nach der ©t. Franzisfus-Kirde und 
von da nach dem St. Bontfazius Gotteöader. 
Roſa Hented, Mutter. 
Arthur Nicolas Henkes, Philipp Hen- 
fe3, Clara Nidter, Katie Heules, 
Annie Hentes, Prüder und Schwes 


ſtern. 
Arthur Richter, Schwager. 
Sulbda Henkes, Schwägerin. 


———— — — — — — — — 
Todes-Anseige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere innigit geliebte Tochter 
Annie Borid 
nach fehiverem Leiden im Alter don 11 Iabren 
ei 5 Herrn entihlafen ilt. Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 30. März, Nachmittags 
2 Uhr, vom Ivauerhaufe, 121 Sigel Sir. nad 
der &t. Zolephatirche, von da nad dem St. Bo» 
nifazius Gottesader. Um itille Iheilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
John ni — 
nua Boih, Mutter. 
Zopn, Charles und Frida, Gefätoiiter, 


en are 
Todes » Anzeige, 
@terbelafien-Berein der Evangeliihen Friedens 
Gemeinde. 
Den lieben Mitgliedern zur traurigen Nadhe 
richt, dab Bruder 
Beter Stroh 


’ 


geitorben iſt. —— findet ſtatt am 30. 
Maärz, Vormittags 1030 Uhr, dom Trauerbaute, 
4819 Marfhfield Ave., nach der Evangeliſchen 
Sriedensticche,und bon da nah dem Mount 
Greenwood Friedhof. Mitglieder beriammeln 
fih um 10 Uhr in der Gemeindehalle, um dem 
veritorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
ermann Betry, PBräfident, 
aun Bode, Selretär. 


Zpodes »- Anzeige. 
teunden und Bekannten die traurige Nache 
riht, daß mein geliebter Gatte t 
Eruſt Dauß 
im Alter von 64 Jahren plößtzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 
31. März, um 1 Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 
1098 N. Samher Ave,, nam Waloheim. Um 
tiles Beilerd bitten die trauernden Hinterblies 


enen: ö 
guikine Dauf, Gattin. 
rijtine Zeopold, Tochter. 
John ——— Sohn, nebſt Frau, 
Schwiegerföhnen und Enteln. 


Geftorben: Peter Stroh, geliebter Gatte bon 
Clara Strob geb. Schaffer, »ater don Wade. 
Charles, Komila, Henry, Fred, Emma, Wiliom 
und Frank. PBerrdigung Sreitag, um 10.30 
Borm., vom Irauerhaufe, 4819 Maribfield Ave. 
nah Mount Greenwood, mit der Grand Trunf 
Eifenbahn. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen denfen mwir_ beute 
an den Todestag unjeres bielgeliebten Gatten 


und Baterd 
Jakob Jrmiter, 
geitorben am 29. März 1905. 


Der fchiwere Tag, er Fehrt nun mieder, 
An dem Du, T eurer uns berliebeit, 


ch nicht mit ihm der 
ie mande TIhräne ift ber 
Grünen im Tode brad Dein Herz. 
lei wie ein Schlag aus heiteren Hähen 
ee Veh Dia Weiden feben“ 
nn ; i 
Kauın Hebten twir’$ dor tiefem Schmerz. 
Gewidemet bon der tieftrauernden 
— Sophia Irmiter, nebſt 
indern. 


Or heſchmuhle Relllüchet 300 


Arcadia 9-4 geſäumte Betttücher, leicht 
beſchmutzt und zerknittert, Stück 30c. 

Diamond B Kiffenbezüge, Gröge 45X 
36, Stüd für Se. 

Zongcloth, 10 NYard3 in einemSiild, per 
Stück 68c, 88c und $1.00. 
‚ Sabrifreiter bon weißen Leinen appre> 
tirten Suitings, zu einem ungewöhnlich 
niedrigen Preis, Yard Tige. 


12 Spulen 3wirn: Sc 


Brool3’ 100 Yard jirscord Cpulen- 
Biirn, Dußend Spulen für 1dr. 


Klankels für einfache Bel: 
len: ASc Seine 


Flügel 

Blankets für einzelne Betten, von wei— 
chem feinen Baumwolle-Fließ, mit Bor— 
ders; lohfarbig, grau und weiß. Größe 48 
x72, hübfch gearbeitete Kanten, Br. 48c. 

Blanfet3, mit fanch gejtreiften Centers 
und Borders, oder jchlihte Centers und 
Border3. Eine große Auswahl in Farben, 
Ihlichtweig, weis mit Borders, Iobfarbig 
oder grau mit Borders, Größe 54 bei 72, 
da3 Baar 65«. 


Tode8- Anzeige 
Spenden und Belannten die traurige Nad;- 
riet, dab umfer lieber Sohn 
Wilhelm Naufe 

im Alter von _16 Jabren und 9 Monaten ges 
Itorben ill. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 31. Mätz, um 1:30 use Nachm., 
bom ZIirauerbaufe, 1309 &. Dat Park Albe., 
Dat Barl, nah dem Concordia Gottesader. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Gar! und Augujia Naufe, Eltern. 

Helene und Guifie, Schweſtern. 

Mar und Paul, Brüder. mdfr 


Toded- Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Hans Friedrich Kirchherr 
im Alter von 14 ZJahren und 5 Monaten ges 
ſtorben iſt. Beerdigüung Freitag Morgen um 914 
Uhr, dom Trauerbaufe, 84 Mohawf Str., nad 
der St. Michaelslirde umd don da nad dem 
Et. Ponifazius Friedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

grie Kirchherr, Katie Kirchherr, Eltern, 
snes und Franzista, Schweitern. 


Todes » Anzeige. 

Teutide Gilde Vorwärts Ar. 1, 6. ©. or 9, 
‚Den Schweitern und Brüdern _die traurige 
Nachricht don dem Tode unferes Bruders 

F. Heuck. 

Die Beerdigung findet ſtatt Freitag, den 30. 
März, Nahmitlags 2 Uhr, vom Leichenbeftatter 
Bohn HZreeje, 1587 Milivaufee Ave., nah Wald» 
beim. Die Beamten werden erfucht, fihd punkt 
1.30 in der Vereinshalle einzuitellen, um dem 
Bruder die legte Ehre zu ermweijen. 

9. Lorenz, Dorf. 

€. Dittmann, Sekretär. 


Todes »- Anzeige 
Ze und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab 
Emma Sah 
am Mittwoh im_ Alter von 21 Jahren_fanft 
im Herın entichlafen ift. Beerdigung am Sams 
tag, Nahm. 1 Uhr, dom Irauerbaufe, 717 ®. 
21. Etr., nad Concordia. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jalod Lannof, Ida Sa, Lissie Monzel, 
Hareld Lannof, nebſt Tanten u. Vafen. 
— — ——— — — — —— — — 
aA, Für Ditern und die Konfirmation: Kir⸗ 
hen-Gejangbüdker, Dibeln, CEhriftliche Bergiũ- 
meinnicht, Koufirmations⸗ und ODſter⸗Karten. — 
Größte Auswahl.—vBilligite Preiſe. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Gejmätt, 
100—102 Randolvb Str. Tel. Main 2116. 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelcyhen Norih 138. 

Uuftrüge vow allen Teilen der Giabt pramp 

Beiorat. Tip,didofe* 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfelfionslofer Zeienbet von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbabn für 5c au 
erreiden. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
fhönen Yriedhof auf Abichlagszahlungen zu has 
ben.—Dffice: Dal PBari—Zelephon 273 Weft.— 
Stadt-Difice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Bbiliyp Maas, Selr. Jacıb Schwab, gap, 
Binz? 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gent3 Car⸗Fare vo nem 
Theile der ae — 
Telephone Humbsidt 1512. 

Inot* 


Maffen:Beriammlung 


— in — 
BIE S HALLE, 


Ede Elar! Straße und Lawrence Apenue, 
Donneritag, den 29. März 1906, 8 Uhr Abends. 
Nebner: n U. Watfon, b Bebosty, h 
Arnoid, Daniel 2. Genies, De ect Sohtaffon 
Upricht in * 9). „ecann — k 

b n. nt. Club, 
artin Kung, Ser, Mun. On. Club. 


Räumungsverfauf von Odds u. Ends 
von Strümpfen für Männer, Damen und 
Kinder. Iinjer reguläres Waarenlager, 
meistens jchlicht jchtwarz, manche Tan und 
tarben, in Baumwolle. Ein gutes Sor: 
timent zur Auswahl, genug Clerfs, die 
Euch prompt bedienen und die beiten 
StrumpfivaarenBargains der Saijon, 
zu, das Paar, 10c. 


Zwei Stüde Knaben: 
Anzüge: H1.40 


Ocjtlicher Flügel. 


2 Stück Knaben⸗ 
anzüge, in doppel⸗ 
kuöpfiger Facon. — 
Sie ſind von fanch 
Milchbungen, in als 
len Größen, von 8 
bis 16 Jahre, für 
$1.40. 


a Gute Snichofen 

g für Snaben, meh= 
rere Partien, fanch 
Miſchungen, auch in 
ſchlicht⸗chwarz· — 
Größen bon 3 bis 
15 Jahre, 25, 


Konfirmations, 
Anzüge 
für Knaben 


Schwarge Thibet⸗ 

Knabenanzüge für 

Konfirmation, in 

doppel- u. einfach- 

fnöpfigen Facons, 

' mit gutem Italian 

Cloth gefüttert und mit gutem franz. 

Canvas verjehen. Die Gräben find von 
8 bis 16 Jahre, 3.25. 


Deutfches 


Theater in B OWERS’ 


Direttion Leon Wachsſner. 
Sonntag, den 1. April 1906 


28. Abonnements » Borftellung. 
Zum eriten Male! Der neueite Laderfolg! 


Die Doppel: Ehe! 


Ediwank in drei Alten bon Curt Kraak. Mit Be: 
nugung einer Idee von E. W. Fifcher., 


Site: 25c, 50c, Töc, $1, $1.50, jcht au haben. 
doſaſon 


Geſchäftszahl AIIBTIBISB. 


Editt 
zur Einberufung eines Erben, deſſen Aufenthalt 
4 unbefannt iit. 

Von dem T. f. Bezirkägerihte Innere Etadt II 
Wien wird befannt gemacht, daß am 12. April 
1905 Frau Charlotte Prochnik zwar mit Hinter: 
lajfung einer _legtwilligen Anordnung geitorbeit 
it. dab jedod die in Yılmerifa befindlihen Ser: 
ren Emil und Julius Samet al3 gefeglihe Er- 
ben eintreten, Da dem Gerichte der Aufenthalt 
de3 Emil und Julius Samet unbelannt iit. fo 
werden jie aufgefordert. fi binnen einem Jahre 
bon dem unten gefegten Tage an bei diefem 
Gerihte au melden und die Erb3erflärung an— 
aubringen, tidrigenfall3 die Verlaffenichatt 
mit den fich meldenden Erben und dem für fie 
aufgeitelten Kurator Herrn _Pr. Frig Etrigl, 
Geri.-Addofat in Wien, 


". F. Bezirts-Gericht 
Wien, Abtheilung 
Am 5. Dezember 1905. 
Der k. k. Gerichtäfefretär: 
Dr. Baer. 


9207: u. 


0 abgehandelt 
würde. 


zus Stadt 


dofrſon 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 
GErfriihungs - Lofal und erfter Kaffe 
Samilien-Refort. 


Bortreiflihed Konzert jeden Abend und Sonn» 
tag Nachmittags. Achtungsvoll 


ma6,dibofa* Bohn Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


„Rienzi" 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


zu Baidington —* 
a 18nd fabibo,1l 


Germania Cafe. 


Das feinſte Lokal an der Norbjeite, 
649 N. Clark Str., 
(% Blod füdlih vom Lincoln Park.) 
DaB beite Table H’Hute in der Stabt für 50« 
Sernirt jeden Abend von upr. 
Sonntag den ganzen Tag, von 11—8 Uhr Abba 
Muſit ht be nu n: dis 12 Ußr 
uiit jeden end von j 
Mm;,didojon,imo e. Bitt, Mer 


— — — — — — — — 


Dr. J. H. GREER, 

deuticher Arzt, 52 Dearborn Etrafe. 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller acheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricacele und 
Biutvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
li& bi3_ um 8 Uhr Ubends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. x 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randalyh Sir. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen uud Anugengläjer eine Spezialität. 


Aodaks, Gameras nnd photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


sei m 
wur berfaufen. Zu i u 


Hermann Heinze, C. B., 
Seltmelier u. Expertsdeihuer, 8 9 — 





TH 


HENRY C.- 


Bargain-Freitag 


Männer⸗Kleider. 


85 50 Freitag für neue Frühjahr Männer-Anzüge, ſchlicht ſchwarze und grau 
92 4 gemiſchte Cheviots, gefüttert mit Italian. Alles einfachbrüſtige Sad: 
Mufter, die gewöhnlich für $10 verfauft werden. Alle Nummern in der Partie. 


57 00 Freitag für Männer Topcoats, gefertigt von reinmwollenem Goberttud), 
+ in großer Auswahl von Muftern. VBeltes Satin Aermelfutter. Odds 


und Ends, die regulär für $12 verfauft wurden. Alle Nummern. 


82 50 Freitag für reinwoll. Rauch-Jackets für Männer, Odds und Ends von 
em der legten Eaifon und werth bis $7.50. Nur die Nummern 34, 35 u. 36 


Freitag für Odd Hofen für Männer, angebrocen von unferen bejten 
$1.50 $10 und $12 Anzügen, Frühjahr: und mittlere Schweren, in ſchlicht 
ſchwarzen und fancy gemiſchten Stoffen. Alle Nummern. 

50 Freitag für Odd Männer-Weſten, angebrochen von unſern regulären 81 
und $12 Anzügen. Nur eine Nummern, 33, 34 und 35. : 


Knaben⸗Kleider. 


82 5 Freitag für Aniehofen-Anzüge für Knaben. Alter 7 bis 16 Jahre. Ges 
« fertigt von guten zuverläſſigen Cheviots und Caſſimeres, ſowie ſchlicht 
blaue. Odds und Ends von neuen $3.50 und 34 Partien. 
2 50 Freitag für Knaben- und Jünglings-Mackintoſhes. Alter 6 bis 18. 
+ Kleine Partien von nadyblauen, braunen u. Zohfarben. Sammetfragen 
u. dDoppelbrüft. Mufter, regulär zu $4.50 und $5 verkauft. Dies find Odd Nummern. 
1 00 Freitag für einzelne lange YJünglings- und Knabenhofen. Alter 14—20. 
8* Dauerhafte Cheviots, ſchöne dunkle Farben, die 81.50 und 81.75 waren. 
Ertra fpeziell Freitag—$6.75 für Jünglingsanzüge, vielleiht 200 in Als 
lem, Odds und Ends don Frühjahr: und mittleren Schweren; joiwie 85 Jünglings- 
Ueberzieher, feine jchiwere Waare, die $12 und $13.50 waren. Nur eis 56 75 
nen an einen Kunden und Eure Auswahl am Freitag für ® 


Bunben-Hüte, Rappen und Ausflattungs-Bargains. 


29e für 50c Muslin Nachtroben für Knaben, mit fancy Braid:Befak. 

81.25 fir Worfted Damen: und Knaben-Siweaters, OddE u. Ends, merth bis $4. 
29e für 500 Negligee Knabenhemden, helle und dunkle Farben. 

21e für 50c farbige Negligee Knaben=Blujen, befeftigte Kragen, feines Mabras. 
123e für 250 fancy Lisle Web Hojenträger für Knaben. 

9e jede, oder 3 für 25e, für 25c Shieldbow Tıes für Knaben, gem. von Probenfeide. 
98e für neue Frühjahrsmufter weiche und fteife Sünglings- u. Sinabenhüte, w. $1.50 
48e für Knabenfappen, neuefte Frühjahrsmufter, jchlicht und farbig, werth 7ör. 
35e für breitrandige Tuch Sailorhüte und Tudh Tam D’Shanters für Knaben und 


\ 


Mädchen, etwas bejchmugt, Werthe aufwärts bis zu $2. 
17e fir 50c Knabenfappen, in fchliht blauen und fanch Mirturen. 


Männer-Ansitattungen. 


49€ für neue Frühjahrs:Negligechemben für 
e Männer, aus Orford und Cheviot3 ges 
madht, große Auswahl von Muftern, 75c Dualit. 
or Freitag für Opds und Ends in hodjfeie 
Y5c nen Orford und Chebiot Pajamas für 
Männer, leicht befhmust, fonft in gutem Zu: 
ftande, Werthe bis zu $2.50. 

DI . Freitag für feinite Muslin-Nadhtroben 
3 ‘c für Männer, voller Body und hübſch be— 
feßt, reguläre 50c Dualitäten, 


in 2 2 jr j⸗ 

Z SFreitag für mehrere Partien Kleiner 
581383338 voi feinen Män⸗ 
ner-Weſten, außerordentlich gut gemacht, $2.50 
und 83.50 Werthe. 


Te Stüf oder 4 für 2be, 2. für die 
Auswahl von einem großen Lager bon 
fancy beitidten Männer:-Soden, fowie mehrere 
angebrod. Partien in einfah. Farben, merth lc. 
15€ Stüf oder 2 für 25e, Breiten für bie 

Auswahl von einem großen lager pon 
Be Männer-Tafhentüchern, Fabrifanten:Mus 
ter, Die zu 25c und 35c verfauft werden jollten. 


19€ Freitag für Sisle Thread Münnersho- 
jenträger, fehr fein gemat, mit Seber: 
Enden und Metallbefhlägen, 3c Sorte. 
41e Freitag für weiße ungebügelte Männer: 

hemden, verſtärkter Buſen und durchaus 
gut gemacht, wirklicher Werth 75e. 


Hüte, Regenſchirme, Lederwaaren 


51 33 Freitag für die Auswahl von 70 Dutzend modernen weichen und ſteifen 82 Hüten für 
pie Männer, in jeder PBezichung ausgezeichnete Bargains. 


8 Freitag für 600 Männer- und Damen-— 
950 ——— Stahlſtangen und Geſtell, 
überzogen mit American pieced Taffeta, aleiches 
Gaje, Griffe aus Horn, Merlmutter u, Natur- 
hoß, einfah u. jilberbefhlagen, mwerth $1.75. 

m Freitag für die Auswahl von einer Par: 
45c He ns, ſpeziell gemach 
für Knaben und Mädchen, 243öll. Stahlſtangen, 
ParagoEn⸗ Geſtell, Naturholzgriffe, waſſerdicht 
und echte Farben, werth 81. M. 


81. 95 


84 OF für die Auswahl von 1% 
e indsleder-Suitcaſes, Regulation— 
Größe, Leinenfutter, Hemden-Fach und Riemen 
innen, ſowie Riemen außen, patentirte ſolide 
Meſſing-Ecken, werth 8.0. 

u m reitag für die Auswahl bon einer 
7.90% ihwarzer Walrus Suitcajes, 
24 und 26 Boll aroß, Leinenfutter, Semdenfay 
und Riemen innen, folides Mefiıngichlok und 
Niegel, regulärer Preis $12.00, 


Fuß⸗Bekleidung. 


Syreitag für Fure Auswahl von 500 Paar Velour Calf und Cordovan Männerſchuhen, 
in Blucher-Moden und mit doppelten und einfachen Sohlen. Die 
Partien von hochfeinen $3_ Schuhen, und irgend Jemand, der ein Paar ausmählt, 


Dies 


find einzelne 


erhält einen Bargait, am den er jich mit Zufriedenheit erinnern wird. 


Freitag für die Auswahl don 440 Paar feinen Damen-Schuhen 


- dies ift ein 


= 2 . * 
51.00 Ucberihuß an Kleinen Nummern, die wir jchnell_verfaufen wollen — Größen mur 
2 4, unsere eigenen regul. Waaren, in allen Lederarten u. ſtets verlauft zu B 


bis 


34 u. 85. Dies iſt die Gelegenheit der Saiſon, wenn Ihr kleine Füße habt. Kommt früh morgen. 


1 Den Feites für Por Calf und Pici Kid Mädchen-Schuhe, 
! . Qualitäten, 


wirffihe 81.50 und $1.75 
*4 Z Freitag für Box Calf und Vici Kid 
81. 1538——3 mit Patent Tip und 
niedrigen Abſätzen, regulär für 2. 


Lolalberidht. 
—— — —— — — — 
Iſt nicht rachſüchtig. 


Wittwe eines Ermordeten bittet für die 
Angeklagten. 


Am 12. November vorigen Jahres 
wurde Baggio Raie in einem Stra— 
ßenkampf mit Landsleuten vor ſeiner 
Wohnung, 100 Milton Ave., erſchoſ— 
ſen. Radduſano Montabuo, Vito 
Mugogna und Gerochino Guzzardo 
wurden verhaftet und nebſt Michael 
Armato der Ermordung Raies ange— 
klagt, nachdem die Wittwe in einer be— 
ſchworenen Erklärung der Polizei 
mitgetheilt, daß die Genannten Revol⸗ 
ver abgefeuert hätten. Als aber die 
drei Verhafteten geſtern vor Richter 
Honore ſtanden, widerrief Frau Raie 
ihre Angaben, erklärte, daß die drei 
Männer mit der Schießerei nichts zu 
thun gehabt hätten, und erſuchte den 
Richter, ſie freizulaſſen. Nach einer 
Berathung mit Kapitän Healy, der die 
Männer verhaftet hatte, erflärte Hilf3- 
Staatsanwalt Crowe fi mit ber 
Freilafjfung einverjtanden, da der noch 
nicht verhaftete Armato der Haupt— 
fchuldige, die drei Anderen nur mit 
fchuldig zu fein fcheinen. Sobald man 
Armatos habhaft wird, merben fie 
auf’3 Neue angeklagt werben. 

— —— ——— 


Keine Tortur läht ſich mit Rheumatis mus — 
chen. Rezept Nr. 251 von Eimer & Amend bietet 
ſchnellſte Linderung. 


— — — — 
Nuͤtzlicher Unterricht. 


Vom nächſten Montag an wird den 
Poliziſten, welche Polizeiwagen und 
Ambulanzen begleiten, von Aerzten 
der „American White Croß Firſt Aid 
Society“ Unterricht in Hilfeleiſtungen 
für Kranke und Verwundete ertheilt 
werden. Die Behandlung von Ver— 
ſtauchungen, geöffneten Adern, Quet⸗ 
ſchungen und Brüchen wird den Poli— 
ziſten genau erklärt werden, ſowie die 
Nothwendigkeit, die Ambulanzen nach 
Beförderung von Kranken mit anſte— 
ckenden Krankheiten zu desinfiziren 
und die Wagen in ſauberem Zuſtande 
zu halten. Der Unterricht wird zehn 
Tage dauern. 

— rG — — — 
Ehemũde. 


Richter Honore bewilligte geſtern 
ber Gattin von Dr. Samuel H. Beh— 
zinger, 1035 W. North Ave., Frau 
Anna E. Behringer, eine Scheidung. 
Frau Behringer erzählte dem Richter, 
daß Dr. Behringer ſchon kurz nach der 
Hochzeit im Jahre 18901 begonnen 
Habe, fie zu mißhandelx 


mit Patent und Stod Tip, 


* Freitag für Satin Galf Knaben: 
SO der Meft mehrerer ange: 
brochener Lager, regulär verfauft zu $1.75 u. 9. 


Vom Grundeigenthumsmarkt, 


Wohnhaus an Kimbarf Avenue verkauft. 


Wil. H. Lnford von der Firma Cal- 
houn, Lyford & Sheehan, hat fein 
Wohnhaus Nr. 4847 Kimbark Abe. 
an Erneit W. Heath, den Präfidenten 
der Heath - Milligan Company, für 
540,000 verfauft. Das Haus ift aus 
Badjtein und Stein gebaut und fteht 
auf einem Grundftüd von 90 bei 188 
ae Herr Loford wohnt jett in New 

orf. 

Das Miethshaus an der Norbmer'- 
ede von Greenwood Ave. und 54, 
Straße mit einem Grundftüd von 88 
bet 78 Fuß ift von Samuel 9. Kirby 
an William A. Haynes für $50,000 
berfauft worden. &3 ift mit $27,000 
belajtet. 

yrau Julia Engle hat an Frau Elis 
zabeth %. Kendid das Wohnhaus Nr. 
458—460 North State Str., 100 Fuß 
nördlich von Goethe Str., für $35,000 
berfauft. Das Haus ift ein breiftödi- 
ger Steinbau und jteht auf einem 
Grundftüd von 62 bei 130 Fuß. 

Dad vieritödige Miethähaus an 
Dafenivald Ape., 200 Fuß füdlich von 
44. Place, 50 bei 137 Fuß, ift von 
George ©. Neebes für $33,500 an 
Hrederifa Morehoufe verfauft worden, 
&3 ijt mit $16,000 belajtet. 

George D. Gordon hat an George 
%. Geift das 294 Fuß nördlich von 46, 
Etrafe an Calumet Ave. aelegene 
Miethshaus, 50 bei 128 Fuß, für 
$27,000 verkauft. Das Eigenihum ift 
mit $13,000 belaftet. 

Die North Chicago Mutual Sap« 
ings & Benefit Affociation hat an 
Hrau Lina Levi das Miethähaus an 
ber Gübdmeftede von Madifon Ave. 
und 64. Straße, 100 bei 165 Fuß, für 
$36,200 verkauft. 

William M. Caldwel von San 
Diego, Cal., hat an Arthur B. Calds 
well Eigenthum im Werthe von unge= 
fähr $1,000,000 übertragen. &3 find 
dies die Häufer Nr. 265—271 State 
Straße, von der Repifionsbehörde auf 
$549,000 abgefhäßt, die Grundftüce 
20 bei 55 Fuß an South Water Str., 
40 Fuß öftlich von Clark Str., 990 bei 
528 Fuß an South 50. Xbe., ziwifchen 
Sadjon und Monroe Str, 125 bei 
1653 Fuß an Van Buren Str., 150 
Fuß dftlic non Aberdeen Str.; das 
Mohnhaus an der Gühoftede von 
Calumet Abe. und 22. Straße, und 
160 Acre3 in Sektion 11, Worth 
Townſhip. 


—ñ — — — tt 
— Auf tauſend „ſogenannte“ Ta⸗ 
er tommt Einer, der wirklich Eins 


Abendpoft, Chicago, Douneritag, den 29. März 1906. 
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Anflößige Bprade. 


Scähulvorfteher Kling im Schulrath 
ſchmachvoll verdüchtigt. 


Bill die Srandjurn anrufen. 


Aufhebung der Swangsfhule als werthlos 
und Foftfpielig in Anregung gebradt. — 
Ueber eine Million für Schulbauten und 
Sculpläge.— Einweihung des Seminars, 


Peinliche Auftritte fpielten Jich ge: 
ftern Abend in der Situng des Scäul- 
raths ab. Duddlefton, ein durch feine 
heftige Sprache bei verfchievdenen Ge— 
legenheiten befannt geworbenes Mit- 
glied, jcheute fich nicht, ven Schulbor= 
jteher Henry Kling von der Webfter- 
Schule als einen „Dieb und Lügner” 
zu bezeichnen, und Shelby O’Ryan 
äußerte fich nicht weniger erbarmung3- 
Yo8. Für den fo fehmwer befchulbigten 
Lehrer traten Baftor White, Zrau Em- 
mon3 Blaine und Frl. Jane Addams 
ein, und der Schultath indirekt, indem 
er Kling Verfegung mit zwölf gegen 
ſechs Stimmen guthieß. Der ſchwer 
geſchmähte Lehrer will gegen ſeine An— 
greifer die Hilfe der Großgeſchwore— 
nen in Anſpruch nehmen. Duddleſton 
und O'Ryan verſichern, daß ihnen das 
angenehm ſei. 

Kling hatte in dem Buchaustauſch 
für arme Kinder, wie ſchon berichtet, 
die Verwaltungsregeln verletzt; wie er 
ſagt, um den Kindern ſchneller die be— 
nöthigten Bücher zu verfchaffen, wie 
feine Feinde behaupten, zu perfünlichem 
Gewinn. Dubdblefton warf ihm nun 
vor, da er einem armen fiebenjähri- 
gen Negermädchen, von dem man muß- 
te, daß e3 Kleine Geldfummen entwen=- 
det habe, eine Falle ftellte, indem er ſie— 
ben Eent3 in einen alten Rod that und 
durch eine Lehrerin von einer Trittlei- 
ter aus das Kind beobachten lich, wie 
e3 das Geld ftahl. Dann lich er es 
por den Augen aller Kinder mittels 
Patrouillewagens nad) der Polizeiwa— 
che bringen. Wenn man jolche Lehr- 
fräfte haben wolle, um die Kinder in 
Sittlichfeit zu unterrichten, Tolle man 
fie aus dem Zuchthaufe in oliet ho- 
Ien, wohin Kling gehöre, Iloß Dudd- 
lefton feine Rede. Dem Schulrath 
warf der Redner Pflichtvernadhläfft- 
gung vor, indem die Behörde verfäumt 
habe, Klings Handlungen den Großge: 
fchworenen mitzutheilen. 

D’RHan verwies auf den Jammer 
aller Kanzelredner über die „Verberbt- 
heit“ der „billigen“ Wirthichaften als 
einen Beweis für die Gittenfäulniß, 
und hielt deshalb gegenwärtig Milde 
folchen Leuten gegenüber, wie Kling, 
für falfch angebradt. Dann fkizzirte 
der Sprecher die 500 Unterzeichner des 
Gefuhs um Klings Beibehaltung. Un- 


I ter den Gefuchitellern, fagte er, jeien 


finderlofe Ehepaare, Tolche, die ihre 
Kinder in Kirchenfchulen fchic!en, und 
die „daher“ diefe Sache garnicht3 ange: 
be; ferner Kirchenfchüler, eine Wahrfa- 
gerin, eine Frau, welche mit ihrem 


Sümorrhoiden fehnell 
im Hanje geheilt. 


Ofne Schmerzen, Schneiden oder Chi— 
rurgie. Augenblickliche Linderung. 


Wir beweiſen es. Probe-Packet frei. 


Es wird geſagt, daß ſieben von zehn 
Leuten an Hämorrhoiden leiden. Kei— 
ner von den Millionen Menſchen 
braucht daran zu leiden, und wir be— 
weiſen es jeden Tag auf unſere Koſten. 
Wir ſchicken jedem ein Probe-Packet 
der wunderbaren Pyramid Pile Cure 
abſolut koſtenfrei. 

Wir thun dies nicht aus Vergnügen 
oder Philantropie, ſondern meil es 
in unjerem Interefje liegt e8 zu thun. 
Wir mwiffen, daß ber Hämorrhoiden- 
Leidende, durch dieſes ſchreckliche Lei— 
den nahezu zur Verzweiflung getrie— 
ben, ſo große augenblickliche Linderung 
erhält, daß er gleich zu ſeinem Apo— 
theker geht und eine Schachtel kauft 
und geſund wird. 

Wir wiſſen, daß wir das größte 
Mittel in der Welt für Hämorrhoiden 
haben, und wir ſind bereit, bei dem 
Urtheil der Leute, die es verſuchen, 
zu ſtehen oder zu fallen. Wir haben 
dies ſeit mehreren Jahren gethan, und 
noch nie hatten wir Gelegenheit es zu 
bereuen. 

Und das Mittel in der Apotheke iſt 
gerade ſo gut wie die Probe, die wir 
verſchicken. Zum Beiſpiel, hier iſt ein 
Mann, der durch die Probe ſo augen— 
blickliche Linderung erlangte, daß er 
gleich eine Schachtel kaufte. Wirkte ſie 
ebenſo gut? Unzweifelhaft, denn ſie 
heilte ihn, nachdem alle Arten und 
Sorten von Mitteln fehlgeſchlagen 
hatten. Und es war kein einfacher Fall 
von nur wenigen Jahren — er beſtand 
feit 50 Jahren. 

Hter ift ein Brief von den vielen, bie 
wir jeden Tag erhalten, ohne darum 
zu erfuchen: 

„reunde, ich fchreibe um Euch mit- 
zutheilen, wie gut bie Pyramid Pile 
Eure in meinem Tyalle gemirft Hat. 
SH gebraudte Eure Probe und fie 
wirkte fo gut , daß ich gleich zmei 
Schachteln kaufte, und ich gebrauchte 
eine und bin ein ganz anderer Mann. 
Sch babe feine Schmerzen, feine Hä- 
morrhoiben, moran ich jeit mehr als 
50 Jahren gelitten hatte und feine 
ginderung fand bis jeßt, dank Yhres 
——— Veröffentlicht meinen 

amen wenn Ihr wünſcht. Iſaac 
Smith, Wharton, New York.“ 

Pyramid Pile Cure wird von allen 
Apothekern für 50c per Schachtel ver- 
fauft, oder wenn Yhr exit bie Probe 
verfuchen wollt, erhaltet Yhr fie umge- 
benb per Boft, wenn Jhr Euren Na- 
men und Abreffe an die Pyramib 
Drug Company, 394 Pyramid Build⸗ 


ing, Marfhall, Mich., fehidt. 
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Der große Verkauf ſchließt bald 


Dieſe Woche bringt den Verkauf des People's Outfitting-Lagers zum Abſchluß. Viele Sachen gehen ab zu bedeutend weniger als der Hälfte. 


Es ſind zahlreiche Entwürfe in jeder Art von modernen Haushaltungs-Waaren zu weniger als halbem Preis vorhanden. 
vielleicht genügend groß, dieſe Woche vorzuhalten — nicht länger. 


Prächtigen Lager der People's Outfitting 


iſt noch immer groß, und wer morgen kommt erhält die beſten Werthe des ganzen Verkaufs. 
Wenn dieſe Laden-Muſter verkauft ſind, ſchließt der Verkauf — laßt ihn nicht vorübergehen, ſo lange Ihr 


Wenn Ihr die Hälfte an Eurer Wohnungs-Ausſtattung ſparen wollt, 


— bedeutend unter halb markirt. 


noch etwas in Hausausſtattungs-Waaren wünſcht. 


Aber die Auswahl in dem 


Ihr „laßt Hariman Euer Neſt federn,“ und zwar jetzt. 
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Elegante Dreſſers, Floor-Muſter, für weniger 
als die Hälfte des P. O. Co.'s Preis. Einige in 
prachtbvoller Golden Eichen-Politur; einige in 
Mahagony-Politur; große franz. geſchliffene 
Spiegel und geſchnitzte Spiegel— 
Rahmen. Preis, ſo lange ſie vorhal— 
ten, nur 


Maſſiv eichener Morris-Stuhl, (mie 
Bild). Cchweres elegantes Geſtell, 
mit gefchnitten Köpfen an Armlehnen und ges 
Ihnisten Fuben. Wendbare Kiffen, beite Bolfter- 


arbeit, und mit bejter Qualität Velours liberzos - 


gen. Dieier Stuhl wurde von det 
Peoples Dutfitting Co. für $17.50 
veriauft. Hartmans Preis ift.......... 


8.75 


Speziell leichte Kredit-Bedingungen. 


HARTMAN’S SPECIAL — 


Neues Modell Drop Hrcad High-Arm Nähmaidhinen. Cie 
verbindet Einfachheit Dauerhaftigkeit, Zuverläſſigleit, 
mit Schnelligkeit, Stärke und Eleganz. eines der neuen 
Modell Drop-Head high Arm— * 
Maſchinen. — Sind ſehr hübſch 
nickelplattirt, hat automatiſchen 
Bobbin Winder, neue Feed-Mo— 
tion, an Ball Bearings operirt, 
doppelter 4:Motion Drop Head, Stith Negus 
lator mit Scale, Spring Zenjion Eylinder 
Chuttle, felifeiting Nadel, fpeziell belient 
wegen der leichten Gangart, Hola bon maß 
fivem Golden Eicdien, pradtboll polirt. — 
Völlig garantirt für 10 Jahre 
Prei3 vollitändig, jegt 
ER ——— 
Bedingungen: 82 baar, 82 monatlich. 


Hartman verlangt 
feine Zahlungen, 
wenn Ihr Fran 
oder ohne Arbeit 


Company 


Viele der beiten Bargains find die Laden-Mujter 


dann ijt e3 bejjer 


Maffip eihene Sideboards, Floor Mufter, eirige 
wie obige Abbildung. Yon majlivdem Eichen ge» 
macht und in praßtboller Golden Eicden-Belitur. 
mit praditvoller Schnigerei verziert. Der Gpies 
gel ift don fchiverem franz. ges 
foliffenem Glas mit runder Kante. 
Sartmans Preis ift nur 
—— — ——————— —— — — 
— Eleganter Go-Cart, vollſtündig mit 
ruffled Sonnenſchirm. wie an derSette 
gezeigt, hat das neue 1905 Sleeper Adjuſtment 
und große ſtarle Räder, mit Gummi-Tires verſe— 
hen: auch Gummi Hus Caps; grün emaillirte 
Gears und Patent-Fußtzbeomſe. Wir lauften diele 


Go⸗Carts in großen Quantitaäten ſür 
unſere 22 großen Läden, deshalb der 9,25 


Die Quantität ift 


44 
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Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


\nrnnnnennn 


West Side Branch: 
171-173 W. MADISON 
STR. 


Srüher Peoples Ausfitting Go. 


777777777777 


ö— 
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Mädchennamen und dem Namen ihres 
Mannes unterzeichnet habe. Diefer 
Mann fige im Zuchthaufe; die übrigen 
Unterzeichner hätten Unmwartfchaft auf 
das Arbeitshaus. Die Unterfuhung 
der Schuld Klings habe unumftöpliche 
Bemeife ergeben. 

Paftor White hielt Dupddlefton und 
DRYan nun ihre Scharfe Sprache vor; 
fie hätten darauf Rüdficht nehmen jol- 
len, daß fie in öffentlicher Situng 
fprächen und gegen einen Mann, der 
nicht die Macht hätte, fich zu vertheidi- 
gen; bedenklich ſei es, Die Ehrlichkeit 
von 500 Gefuchftellern zu verdäcdhtigen. 
Mit jehs Stimmen gegen eine hätte 
der Ausfhuß nach Imterfuhung der 
gegen Kling erhobenen Anklagen bes 
Ihlofien, die VBerfeung des Mannes 
zu empfehlen. Es wäre undenkbar, 
daß die ſechs das thun würden, wenn 
ſie Kling für ſchuldig gehalten hätten. 
Er ſelbſt halte Kling für durchaus 
ehrlich in ſeinen Abſichten, trete aber, 
um in der Lehrerſchaft der Webſter— 
Schule die Eintracht wieder herzuſtel— 
len, für eine Verſetzung des Vorſtehers 
ein. Dr. Cornelia De Bey meinte, 
Kling habe den Unterſchied zwiſchen 
ehrlich und unehrlich nicht gekannt, 
ſonſt würde er den Buchausiauſch un— 
terlaſſen haben. Nachdem Frau Blaine 
und Frl. Addams für Klings Ehrlich— 
keit eingetreten waren, wurde Duddle— 
ſtons Antrag auf ſummariſche Entlaſ— 
ſung des Angeſchuldigten abgelehnt. 
Für dieſenAntrag ſtimmten: 

Fetzer, O'Kyan, Duddleſton, Hard— 
ing, Ritter und De Bey; dagegen: 
Dudley, Sethnes, Blaine, Spiegel, 
Hayes, Weil, White, Chvatal, Plam— 
mondon, Shields, Addams und Til— 
den. Dann murde mit zmölf 
gegen jeh3 Stimmen, bei gleicher 
Stellungnaßme, Klings VBerjegung, 
gemäß Ausjchußempfehlung, beichloj= 


en. 
Aufhebung der Swangsichule. 

Die unaufhörliden Beichwerden 
über die Verivaltung der Zwangsjchu- 
le in Bommanpille haben M. 5. 
Spiegel veranlagt, dem Schulrath ge= 
ftern WUbend die Aufhebung der 
Zwanasjchule zu empfehlen, weil jie 
ihren Zived nicht erfüllt habe, nämlich 
eine qünftige Einwirkung auf die fitt- 
lichen Verhältniſſe in den öffentlichen 
Schulen, dur Ausmerzung ver 
Schlechten Elemente, zu erzielen. Die 
Koften der Injtandhaltung derScule, 
$600 das Nahr für jedes Kind, führte 
der Antragfteller in einer Anjprade 
aus, ftändın in feinem Verhältniß zu 
den erzielten Bortheilen, außerdem 
falle mehr dem Staate al3 der Stadt 
die Pflicht der Erziehung vermahrlo= 
fter und „entgleifter“ Kinder zu. Er 
empfehle daher, die nächfte Legislatur 
um den Widerruf bes vor fieben Jah 
ren erlaffenen Gefeßed zu erfuchen, 
unter dem die Anjtalt geſchaffen wur— 
de. Die Verhandlung über das Gefud 
wurde verfchoben. 

Uebrigens bat der Stadtrath3aus- 
Thuß für Schulen, welcher fich be- 
fanntlich ebenfall3 mit der Zmangs- 
Thule befchäftigte, geitern bejchloffen, 
dem gleichen Ausihuß nach der Neu- 
organifirung bed Gtabtraths dieFort— 
fegung der Unterfucfung der Anftalt 
zu empfehlen. Ald. Scully erklärte, 
daß es Geldverfchwendung fei, bie 
Zwangsſchule zu erhalten. Alle an= 
beren Aufgaben murben von dem Aus⸗ 
Thuß erledigt. Er wird dem Stadt— 
rath empfehlen, $40,000 für bie neue 
Jas. H. Bowen-Hochſchule an der 89. 
Str., Maniftee und Marquette Aoe., 
zu bertilligen, ferner $35,000 für bie 


Bedingungen: 1.00 Baar, 500 per Rode, 


i 4 große Läden in Chicago, 


223 in den Ver, Staaten. 


RIMA 


Km. Benn-, $15,000 für die Lloyd-, 
522,000 für die Dan Pliffingen=, 
$15,000 für die De 1 
TIhorp-, $40,000 für die enner= 
Schule, auch eine Vergrößerung des 
Platzes der Jefferſon-, der Farragut— 
und der Blaine-Schule, 
Andere Schulangelegenheiten. 

Am Freitag, 20. April, wird das 
neue Seminar eingeweiht werden. Der 
Schulrath verſchob ſeine Entſcheidung 
darüber, ob deshalb in den Schulen 
dann der Nachmittagsunterricht aus— 
fallen ſollte, bis zur nächſten Sitzung. 

Am nächſten Montag wird der zu— 
ſtändige Unterausſchuß des Charter— 
Konventes in die Berathung verſchie— 
dener grundlegender Pläne für eine 
Veränderung des hieſigen öffentlichen 
Schulweſens eintreten. 

— — — — — 
Seine Quälerei. 


Gefangener Soldat im „Bull Ring“ ver— 
ſuchte es mit Verſtellung. 


Dem Gerücht, ein gefangener Sol— 
dat in Fort Sheridan ſei mißhandelt 
worden, indem man ihn gezwungen 
habe, ſo lange im tiefen Schlamm des 
ſogenannten „Bull Ring“ zu gehen, 
bis er vor Erſchöpfung niedergefallen 
ſei, liegen folgende Thatſachen zu 
Grunde: Der Soldat William Ander— 
ſon, der wegen Fahnenflucht nach drei— 
monatiger Dienſtzeit zu zwei Jahren 
harter Arbeit verurtheilt iſt, weigerte 
ſich zu arbeiten und wurde deshalb 
am Donnerſtag auf den „Bull Ring“ 
geſchickt, einen kreisfförmigen Weg ne— 
ben dem Wachthauſe, auf dem unge— 
berdige Gefangene zur Strafe marſchi— 
ren müſſen. Er marſchirte dort bis 
Montag, dann ſtreikte er und ſetzte 
ſeinen Marſch erſt fort, als man ihm 
mit vierzehntägigem Dunkelarreſt bei 
Waſſer und Brot drohte. Am Diens— 
tag Morgen warf er ſich in den Mo— 
raſt, nachdem er zwei Stunden gegan— 
gen war. Man trug ihn in's Wacht— 
haus, wo ein Arzt ihn unterſuchte und 
erklärte, er verſtelle ſich nur. Bald 
nachdem Anderſon dann weiter mar— 
ſchirt war, verſprach er, wieder arbei— 
ten und ſich gut führen zu wollen, 
was er auch ſeit geſtern gethan hat. 

— — —— 
Vom Sitz geſchleudert. 


Der Farmer Nicholas Grotz von 
Niles Center fuhr geſtern Abend mit 
ſeinem Geſpann durch Evanſton, 
als in der Nähe von Brickwood Ave. 
hinter ihm die Glocke einer Feuer— 
ſpritze ertönte, die auf dem Wege zum 
Hauſe von J. D. Down, 1506 Wesley 
Ave. war. Dies gab Grotz' Pferden 
das Zeichen, mit den Yeuerwehr-Pfer- 
den einen Wettlauf zu beginnen. Gie 
zogen fo ungeltüm an, daß Groß vom 
Sik fiel, fauften davon und langten 
nod) vor der Spriße an der Brand- 
ftele an, mo man fie anhielt. Groß 
fam mit Abfchürfungen an Geficht 
und Händen binterbrein. Das Feuer 
that nicht viel Schaden und murbe 
bald aelöfcht. 


Ehrliche Hile Für Männer, 


Gehört Ihr zu jenen Unalüdliden, bie i 
Munnesfraft verloren, fei e3 dur lederarsei 
tung. Kummer und Sorgen, oder aud Jugend« 
fünden, ift Eure Lebendfreude dabir, eh Ihr 
Eu nad Befreiung von Eurer Ehmäde? 

Erriaset nicht, jondern fabt Muth und ** 
vber trauensboll an den unterzgeichneten Nerven⸗ 
—ãAA—— 
rerhelfen weiche OR 


DR. G. H. BOBERTZ, 


564 Woodward Avenne, Des, —5 z 


niedrige Preiss—— x 


Northwest-Branch: # 


MILWAUKEE AVENOE. 5 


Southwest Branch: 
i-1i BLUE ISLAND AV,, 


Ede Harrifon Str. 
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und 24. April 1906, 


Bon Chicago nah aller Ortihaften in Nord» und Süd» 


Dakota, an der Chicago, 
Eifenbahn, und nach vielen 
Ctaaten via der 


Milmaufee 


und St. Paul⸗ 


anderen Punkten in jenen 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn. 


Die großen Ernten ber 


— 


letzten ſieben Jahre und 


die Gelegenheit, die jebt dem Farmer, Viehzüchter oder 


Kaufmann geboten tverden, 


follten ’Jeden veranlaffen, 


der feine jegige Stellung zu verbeffern mwünjcht, die ofs 


ferirten 


(Gelegenheiten gu unterfuchen. 


Kürzliche Eifenbahn = Bauten dur Lyman Count has 
ben einen großen Xheil de3 Staates, der bisher, wegen 
Mangel an Eijenbahnen, nur dünn bejiedelt war, zus 


gänglich gemacht. 


Gegenwärtig offerirt Lyman Countt ganz außerordents 
liche Gelegenheiten für Jeden, der fi nad) einer guten 


Lage umjieht. 


Land iſt billig — von $10 bis $15 per 


Adler — dieje Preife werden aber nicht Yange borhalten. 
Genügend Wafler und reiher Boden. 


South Dafota Buch und Lyman Counth Zirkular auf 
Wunſch nach jeder Adreſſe verſchickt. 


TIGMETS, 95 Adams Strasse, GHIGCAGO. 
Saskia | 


Die Maſchiniſten. 


Sie wollen mehr Lohn und kürzere Arbeits 
zeit fordern. 


Der Lohnvertrag zwiſchen der 3000 
Mitglieder zählenden Gewerkſchaft der 
Maſchiniſten und ihren Arbeitgebern 
läuft am 1. Mai ab. Er ſchreibt vor, 
daß erhöhte Lohnforderungen dreißig 
Tage vorher angemeldet werden müſ— 
ſen, und daher werden am kommenden 
Samſtag Vertreter der Gewerkſchaft 
den Arbeitgebern die Bedingungen vor— 
legen, unter denen die Gewerkſchaft ein 
neues Abkommen zu ſchließen wünſcht. 
Die Maſchiniſten verlangen eine Lohn— 
erhöhung, Verkürzung der Arbeitszeit 
und gewiſſe beſſere Arbeitsbedingungen 
in den Werkſtätten, die bisher von den 
Arbeitgebern abgelehnt worden ſind. 
Sie glauben nicht, daß ſie mit ihren 
neuen Forderungen auf Schwierigkei— 
ten ſtoßen werden. 

In der denkbar friedlichſten Weiſe 
werden immer die Lohnfragen zwiſchen 
der Gewerkſchaft der Eiſengießer und 
deren Arbeitgebern beſprochen und ge— 
regelt. Ein Ausſchuß beider Parteien 
verhandelt gegenwärtig im Auditorium 
über eine zehnprozentige Lohnerhöh— 
ung. Seit dem Jahre 1888 hat bie 
„Stove Founders' Defenſe Aſſociation“ 
den Arbeitern Lohnerhöhungen von 20 
Prozent bewilligt, jedes Jahr treten die 
beiderſeitigen Ausſchüſſe zuſammen 
und regeln die Lohnfrage, ohne daß je 


geſtreikt oder eine unmittelbare Forde⸗ 
rung erhoben worden wäre. 
—— — — 

— Ein Schmerenöther.— Wahrhaf- 
tiq, Sie find die Königin des Balles! 
— Aber, aber! — ch meine natürlich) 
de3 ganzen Erd-Balles, 


! 


Zuverläflige Zahnarbeit, 


Ein Gebik unferer berühmten 38 6 
Zähne, diefe Woche nur, für.... = 
Feine  Gofdfüllungen 
sur Hälfte ber ges 
ihen Raten. — 
m Brüdenarbeit ober 
Zähne ohne Platten 
uniere Spezialität. — 
u Deutich geſprochen. 
MeChesneh Bros. fonkturriren nicht mis bilfig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mtit gear 
ten eriter Nlalje zur Hälfte von berem en. 
Zähne ihmerziod gezogen. 


; McCHESNEY BROS. Saseo cin 


Irefit Bereinbarungen ver Phone Gentral u 
24ma, 


Tel. Rorib 1325. Gtablirt 1834 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


galvanifirten Nägeln. Etritt boielmg Mxßeit, 


— 


SO HUDSON AYE; 


J— 





Todesfälle. 


— — 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsam 
Meldung zuging: 

Bernat, Marie, 8 M., 40M Ahland Ave. 

Dondlinget, Johanna, 8 I. 5200 May Str. 

Glank, Margaret, 33 JI., 50 Ann Str. 

Hartmann, aria, 3., 211 Cleveland Upe. 

Kahn, Albert, 37 3, 1778 N. Aihland Ape. 

3., 134 Mohawf Str. 

Kißner, Erneft S., 367 .RN. Baulina Str. 
Mayer, Aulia, -47 2%. 9. Str. 

Virtel, Joseph, 64 J. 193 W. 14. Pl. 


reitag⸗Bargains 
für die 
lieben Kleinen 


83 ſeidene — CT. Bee wa AS 


Strümpfe, 1.65, | B£ EEE 5 
Wir tauften al: — * 
(es, was die da⸗ — en 
brif —* BE = a. . —— 
ner großen Re— * 
duktion, deshalb — ae 
Gr D 


fönnen wir Dieje 

teinjeid. Damen: eg en won 

ftrümpfe, 3 Spi- —— gr 

hen Beine, reiche Ei ee 

Spigen Mufter, Gas = Rue 

in roja, himmel: * —— 
ſa, h hübſche volle Aer— 


blau, Cardinal, > 98 
weiß, duntelblau, mei— ® 
lohgelb, grau u. > ipeziell, + 
—— — beinahe Habt Ahr PS geſehen * Kinder-Ri Pa 
— Das große $25,000 Gemälde von Aſtley D. M. Cooper, betitelt: „ Hubbard: 
“The Story of the Evil Spirit” © 
E83 ift Loftenfrei zu fjehen in unjerer prachtvollen neuen Bilder-Gallerie; — vier: fest, 


verfeufen. Es ſind 
ganz moderne 
* hellen 
ter Floor. Nehmt State Str.-Elevator (nördlich). 


Strümpfe, und jie 
bieten cine große 
Eriparniß au Dem 


Nertaufs 65 
«do» 


Die Yerkäufe zeigen, wie populär unfere | Slace-Sandihube | 
Frühjahrs-Bubwaaren find is | 


fihuhe, zwei Klajpen, in guten Schatti— 

rungen dv. braun, loh: 

Stündlich werden wir mit Lob überfchüttet infolge der Pracht unferer gelb, Yeaver und ei: 

: ga, Teen Millinern Parlor3 auf dem dritten nige weiß u. ſchwarz. 

zn Floor, und infolge der großartigen Aus— Ein Theil iſt reparirt, 

ſtellung der neueſten Facons und wegen der andere ſind perfekt, 

niedrigen Preiſe, durch welche unſer Milli— RAR CM Tnenig Tepmn- 
t nerh = Departement vor jedem andern an 

% Berühmtheit gewinnt. 


Big. Aedes Baar ift 
9 ein ertraquter 49 
Bargain zu c 
Speziell für Freitag— Cine weitere neue 
Partie fommt joeben zum Verkauf, etwa 500 


Py h 
Hüte im Ganzen, keine zwei gleich, jede neue rograp y 


Facon und Farben-Effekt, die in dieſer Sai— Taſchentuch⸗· gäſtchen, 62. 4560. 
ſon zum Vorſchein kommen, und 50 Ovale Panels, ſortirte Muſter, 500. 
Ahr habt die Auswahl zu +.) Handbeien-Halter, 6X7, 25c. 
55 5 Frucht: Panels, fortirte Mufter, 10X 
Der „Strand Satlor-— Runde Krone mit . oval, Löc., 
Braid, jeder elegant und äuferft billig, was hr 
fofort zugeben werdet, wenn Ahr jie 5 75 


ſeht, Freitag zu 
3.48 


Seide Perorpline Braid garnirte eng: 
fie Sailor für nur 

Hod eine Gelegenheit, Bamen-Schuhe 

für einen Bollar zu kaufen 


Keine Dollar-Schuhe, Jondern Schuhe von viel höherem Werth werden 
für einen Dollar verkauft infolge eines glüdlichen Einfaufe2. 


1,200 Paar gute Damen-Schuhe morgen zu $1 das Paar. Schuhe, mel- 
he gemacht wurden, um für wenigſtens das Doppelte biejes Preiſes ver— 


fauft zu werben. Schuhe, welche gut ausfehen und auch dauer- 6 1 


be 
Stitching in 
und dunklen 


— ooν ⏑ ⏑ 6 ..... 


März, lg, Mai, Hilfe; Juli, 4ac— 
Scptember, 44%r. 
Mai, Ic; Juli, 29%4c; September, 

Proviſionen. 

Shmaly Mai, 88.4718; Juli, W.55; Septem⸗ 

ber, $8.07%. 

Gepöteltes Schmweinefleifg, 

810.45; Nuli, $16.30. 
Ripyphen, Mai, BI; Juli, 8.55; Septems 
ber, 8. 6742. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Warkt ſtellte ſich auf 7000, von Mais auf 383,400 
Buhels. Verſchictt von hier wurden 27, 870 Bufheils 
Weizen und 116,664 Buſhels Mais. 


Mat, 


Seide: 1 


wrifche Fifche | 
für Freitag 


An unjerem großen 7. Floor Market — 
Ielephon Gentral 17 oder Private Er: 


dhange 3. 
10c 


Nr. 1 Weipftfch, frifch ges 
fangen, per Pfo. 
Nr. 2 Weißfiſch, friſch ge— Dec 
10c 
-10« 


fangen, per Pf. 
Lafe Trout, frifch gefangen, 
frifh gefangen, — 7e 
10c } 


per Pd. 
Pike, friih aefangen, 
per Bid. 

12c 
Red Snapper?, frijch ges 
fangen, per Pf. 10c 
Samen und Knollen 


Piderel, 
Hybrid Nofen= 15€ Milder Gur: 


per Pfd. 
Halibut Steak, friſch gefan— 

4 
Sträucher zu lenſamen, in.29€ 
Nafturtium: 10€ Gemüſe- od. Blumen— 
25e 


gen, per Pfd. 
ſamen, Unze Samen, Dutz. 10€ 
Ic 


.o„.......!.0.0.......... 


bed dj fon Ge nt un 
Sp. 


ee2sss2>e>2 
35% — 7 
No in Di DD 


Schlachtvieh. 

Rindppieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-86.25 per 100 Pfund; gemühnliche bis 
mittlere Sorten, $3.50—$4.50; gute bis ausges 
fuhte Kühe, 3.505.235; gewöhnliche big mitt: 
lere Kälber, $3.50—$5.00; gute bi8 ausgefuchte 
Kälber, 35.00—$6.25; vullen geringe bis ausge— 
juchte, $2.35—$4.2. 

Shweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verfandt), 
86.35—$0.50 per 1W Pfund; gute bis ausges 
fuchte Frleiiherwaare, 86. 3086. 17183 gewöhn⸗ 
liche bis fchwere Schlahthauswaare, $6.15—6.35; 
Ichwere gemischte Waare, $6.25—$6.40; leichte 
ausrefuchte, $6.30—$6.45. 


haft find. E3 ift nicht ein einziger Dollar-Schuh in der Partie. 
Der billigfte würde ein Bargain feinzu $1.50. Eure Auswahl 
aus diefer großen Sammlung, da8 Paar zu 
Kinderfchuhe Weine Vici 
Kid Schuhe, mitSchnüren oder 
Senöpfen, Patent Spiten, Er: 
tenfion Sohlen, mo= 
dern, dauerhaft, Paar, 98€ 
Gute Satin Kalblederjichuhe 
fiir Knaben und Yünglinge, 
jolide Lederjohlen und Gouns 
ters, Ylucher Facon, gut pai- 
fende Formen, 938 
per Paar, 1.25 
Feine Kid-Schuhe für Ba— 
ꝰbies, Patent Spitzen, weiche 


Sohlen, mit Schnüren 
oder Knöpfen, Paar, 49€ 


dston Store Siehman, &d., & N., 5 Elisabeth Str. 
Senneff, Edith M., 5. 2., 108 N. California 
Avenue. 
41 %., 1485 Fulton Str, 
Schonberger, Yohn %., & 
Stier, Mathilde, 53 J. 1818 N. Aſhland Ave. 
w ® ® i . » . . R 395 W. 13. Str. 
® ” Weber, Mathias, 64_%., 781 W. Ohio Str. 
pl PT ( p- p Pl (el (f- pera | ll en Barzenbraus, Helen, 3% T., 521 Prairie Ape. 
4 
—* ⸗ Martiverigt. 
16,000 Yarbs Yabrit-Refter von ganzmwollenen einfachen und fanch Kleiverftoffen, barunter Serges, — 
m 2 : (Die Preife gelt ür den G ven. 
Yards, werth 40c bis 75c vom ganzen Stüd, Freitag, die Yard zu —— — — 
14,000 Yards Fabrik-⸗Reſter von ſchwarzen Caſhmeres 10,000 Yards Fabrik-Reſter von einfachen und fancy Winterweizen, Nr. 2, rotb, Be; Nr. 3, 
* roth, 82-84; Nr. 2, hart, TT—8lc; Ne. 3, hart, 
Yards. Dieſe Qualitäten würden, wenn zu irgend einer und Schwarz, in Längen von 2 big zu 8 Yards — ee Mi 1 Seeten; Wi: 
andern Zeit nom ganzen Stüd gekauft, 30c 15€ werth biS zu 50c, menn vom ganzen Stüd ER A BE 
Yard . . ... | AU unse 5 44; Nr. 3, geld, Be; Nr. 4, W—Il%ar. 
Hafer, Nr. 2, He; Nr. 2, weih, Ic; Wr. 
— ES 5 Mehl, Winter-Patents, 6 
Tauſende von Yards, alle werden zu denſelben erſtaunlich niedrigen Preiſen verkauft, zu welchen wir ſie erſtan— Sicalgbis“, 83.50-83.00: Ze 
ben haben. hr findet große Quantitäten von einfachen und fanch Kleiberftoffen, wie Cafhmeres, Serges, Granite befondere Marten, a — 
Heu Wertauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy, 
einer großen Auswahl von Farben. Olinger Mercantile Co.'s Preife waren 25c bis zu $1 die Yard. 88.50-40.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beftes Prat: 
Hier, Freitag, in unferer 2. Aisle Bargain = Kleiberjtoffe - Abtheilung auf dem Hauptfloor, die Yard 16€ le a | Mi). 
. . oe. re“ “.... 4, 8.0 5.%. i = \ 7 J 9 * 
5 27jöllige raue Euflah; Tongee Seidenlioffe, 39 Jund = 
. IM el en 0 e Ü Mi Nee; 
( s ß N ” Safer, 
8,750 Yarda 27-3Öllige Rough ITuffah Pongee Seide, fehwere Qualität, reicher alänzender Yinifh. Diefelben 
liebt für Dreifes und Automobile-Coat3, in weiß, elfenbeinfarbig, rahmfarbig, rofa, blau, Helio, 
DD Rofe, braun, grün u. |. w. Freitag auf dem Ipeziellen Bargain Counter zu einem niedrigen 
Novelty Seidenftoffe, in Taffeta, Beau de Cygne und Louifine Geweben, neue Hairline Streifen, Checks, Pom— 
padour und Jacquard gemuſterte Effekte, 19.22 und 27 Zoll breit. Neue Frühjahrfacons, ſpeziell wünſchens— 
DIE, DEE BED. nenn ann newer nn 
Seidenitoffe-Neiter. Dleum Spirits .. 
Gajolin (Ofen) .. 
; ; : 24 Mt 14: ; e do., 76 
an —— —— ar ge Fancy Shirt-Waift Suitings, merth bi3 zu $1.00 In zwei Bar- 15€ Seinfuiien Del, tob, Der 3 Yahızaaee 
; 7 g, die Yard zu 2 J— AR — 
Wenn Ihr es nicht thut, werdet Ihr es ſicher lich bereuen — eine Gelegenheit die neueſten Frühjahrs-Garments 
zu einem vollen Drittel billiger zu erhalten als anderswo. 
» .y+ » . . . . 
Neue Frühjahr Eton Suit3 für Damen, in den beliebten grauen Mirtures 
Kadet befett mit eingelegten Bändern von Broadeloth in fontrajtirenden Schafe. Leite jhwere Hammel, per_100 Pfund, 
EN: u. = ge u, — 
* Ei —--$0.25; gute bis ausgejuhte „Xambs3“, $6.5 
Aermel, zurücdgefhhlagene Manfchetten, neues Modell tabelloe hängender ’ 
Rod mit SIot Naht an der Front herunter. $10 Suits in u Ballen. a 
Khr die Auswahl zu beinahe dem halben Preis........... * ——69 — 
Walking Skirts für Damen, 81.98; ge-JFrühjahrs Covert-Jackets für Damen, zu Vvackwaate, friſch, per Piund.... 0.1316-0.14 
Kühlſpeicher-Waare 0o.19 . 20 
gored Facon mit Cluſter Foot Plaits, hoch- Bor Facon, 2 Reihen Knopfe, neueſte Früh— * ER 
fein „Eifted“, hefte $4.55 Skirts, morgen zu | jahrsAermel, durchaus gefüttert. Modern, Rabınfäfe, „Twins“, 


Abendvoſt 
Schroeder, Herman, 400 Milwaulee Ave. 
AND 
STATE — — MADISON STS. Strahler, Sarah 3 
ı %, 83 &., Wltenheim, 
Wertman, Elizabeth, W T. 
— — — ⸗— — — 
Panamas, Cheviots u. ſ. w. in Schwarz und Farben, 36 bis 50 Zoll breit, kurze Stücke bis zu 11 BIENEN Ze Fer Sec 
(Baarpreije). 
und jhmwarzen Brilliantines, in Längen bis zu 10 | MWorfteb Cuitings und Brilliantineg, in allen Farben, 
bis 40c die Yard f , Freitag, per gekauft, ſpeziell Freitag, die Yard 19c Mais. mp A4BUe; Mr. 2, meih, Klar; Mr. 
De Ze : 2, gelbd,-dälge; Nr. 3, 2a; Nr. 3, weiß, 
2 2 y 2 ‘ dr: 9 ‘ P an/L lc. & 
Olinger Mercantile Co.’s ganzes Bleiderfloffe-Pager, Be N en 
83.70-83.90 das 
Patent, Straiaht, 
Cloths, Mohair Brilliantines, Shepherd Cheds und Plaids, Ladies’ Eloth, Homefpuns u.f.m., in Schwarz und 
Be md......0..0.4.. — 
zu (Auf künftige Lieferung). 
Mais, 
feinen Effekte mie diejenigen, welche anderäwo zu $1.25 und $1.50 verfanft werben; jebt jehr be- 3 
Preis, der wahrſcheinlich nie wieder vorkommen wird, Yard Ic 
merth für Waift3 und Shirt-Maift Suits, Werthe bi3 zu $1.25, - 5 
«9e, 696, 59e und 29c 
Eine große Anhäufung von Furzen Längen von einfachen und Fancy Geibenftoffen, einfchlieglich Taffetas Grepe do., 72 
do., gereinigt, per 5 Yak 
Schönfle Ftühladrs-hleidungsllücke zu Bargain-Sceitag:Brei 
hönle Ftühjahrs-hleidungsllücke zu Bargain-Steitag-Jreifen, 
Kenne Frühjiahrs Eton Damen: Suits zur Hälite 
* 85. 00 -86. 25; qute bis sgefi & ‚5.1 
Schattirungen, ausgezogen mit Seide und Goutache Braid, neuer voller G is ausgeubte „Vcarinar-, 8.0 
* WR Molkerei⸗Produkte. 
jedem anderen Laden. Solange 75 Suits vorhalten, habt an —8 
Nr. 1, per Pfund 
macht aus feinem Victoria Cloth, Semi: | $3.95; gemacht aus gutem Govert Tuch, { 
*8 das Pid.... 0.12 
einem Spezialpreis, 8* .98 obgleich ſehr billig, Freitag —J——— 


—. 2 
0.13% 


„Daified“, das Pfund. ..ooorunese. .18 
„Young America“, das Pfund.... 0.12 
EShmeizer, Drum, das Pfund... 
Kimburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Siften zus 
tüdgejandt) 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft (Kiften eingeichlojien).. 

Prima, 60 Prozent friich 

GErtra für den Stadtverfauf vers 
padt 

Geflügel, Fiiche, Kaldfleiich, Wild, 
flüael (levdeud)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, per Pfund 

Gänfe, das Dukend 

Enten, das Pfund 

flügel (hergerictet)— 

Hühner, das Pfund 0.12%—0.13 

Shprings⸗, das und 0. 2. 13 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund........... — 

Gänſe. das Pfund 

ͤ ſ ch e— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund... 

Schwarzer Barſch, per Pfund.... 

Weißer Barſch, per Pfund...... 

Pickerel, per Pfund .. 

Hehte, per Pfund — 

Karpfen, per Pfund 


Lachs Steak, friſch gefang— 

gen per Pfd. 

Clematis, im— Packete 

portirt, Stück Schlingroſen, Hardy 


Süße Erbſen, 


brid, 
per Unze di 30€ 


Elegante Broadcloth Suits für Damen zu $12.98; gemacht aus jehr feiner Qualität 0.10 Stüd 
franz. Broadeloth, in allen populären Farben, neue Etonsyacon, garnirt die Front hin- 
ab mit janch Braid, zwei Tailor»Straps hinten hinunter, eingelegt mit Taffetajeide- 


Band, neue franz. Aermel, mit Spigen-Ruffle, Jadet mit Satin gefüt- 812 98 
tert, neuer gored eircular Skirt. Ein feiner Suit, gut 820 werth, ſpez.. N * 


Damen zu | Neue feidene Damen-Waifts, | Chambray Waift3 für Damen, 
$3.29; don feinerDualitätTaf: | 5965 don gutem Walichbarem 
runder | Chambray Klotb gemadt, — 
neue Farben, bier Iszöllige 
Tucks an jeder Ceite mit lans 
gen Bor Plait in der Mitte, 
$1.00 Werthbe — 
morgen für 


Bargain- Freitag in unferm neuen Cloak-De— 
partement auf dem dritten Floor 


Unfer eriter Bargainverfauf auf dem 3. Floor, State Str. Front, wird am Freitag eröffnet mit einem Ver— 
fauf von Suit3 zu $15 und $25, die anderswo nicht für bedeutend mehr Geld zu haben find. hr thut darum 
gut zu fommen und unfer |hönes Departement zu befichtigen, fomwie diefe Schönen Garment3,-melche einen.günfti- 
gen Vergleich aushalten mit viel theureren Kleidungsitüden. 


Neue Frühjahr-Suits, $15. Hübſche 
Eton Facon, fragenlos, um den Kals und 
um die zurüdgefchlagenen Manfchetten mit 
tailor-ftitched DIaffetafeide u. fanch Braids 
von fontraftirenden Farben befeßt. Un der 
Front hinunter mit Reihen von Eoutadhe 
Braid beſetzt. Neue kurze Aermel. Skirt 
iſt äußerſt gut gemacht, circular Facon mit 
Slot Nähten in der Front. — 

Aus feinen Novelty Mixtures 15 
Neue Frühjahr-Coats, 810. Lange, loſe Man— 


in grau, 

niſh Muſter, von feinen Mirtures und Checks, 
Coatkragen und neue Aermel, ſehr 8*810 
ſchön geſchneidert, zu 

Seide-Jackets, 5.95. Von ſchöner Qual. Taf— 
fetaſeide, loſes Boxcoatmuſter, kragenlos, neue 
Aermel, fancy Cuffs, Yoke-Effekt; 5 95 


nett bejegt mit fancy Braids, 


Lawmır Waifts für h 
$1.39; prachtvolle Lawn Waills, 
in jehwarz_ und weiß, beifticte ei mad 
Fronts, 3 Tuds an jeder CTeite, Yole Eifelt, mit Val. Cpigen 
furze Mermel, am Nitden_ ges | bejegt, 4301. Iud3 aıt der 
fhloffen, dazu paflender Stod, Be Stod befeitiat, gefchlof- 


emwöbnlih $2 Wailtseg 1,31 ene Rüden, SD ar DU 
ür 2 51.39 Waiſts, Freitag 83. 29 


522 Buller Brown: Anzüge für Haben, SI 


—8 Eton Kragen Buſter Brown Anzüge für Knaben, genau wie Abbildung, aus durch— 

II Sy: aus ganzwollenen Tweeds, Fronts hübſch geſtickt mit ſeidenem Emblem, Knicker— 

IR 7 hoder Hofen, gute Qualität Patentleder-Gürtel, Größen 3 Hi8 8, Anzüge welche 
N A in anderen Läben zu $23 verfauft werden, fpeziell für Freitag nur 


\ EEE F % :ichtet), per Mund... 
\N Ganzmollene Anzüge für Männer, gemacht aus guter Qualität Imeeds, hüb- 51 98 Bera (jugerigie), ver Bun 
A et. 


jeta Seide gentadt; 


Neue Frühjahr-Suits, $25. Zu diefem 
Preis haben mir ein ausgezeichnetes Affort- 
ment in allen beliebteften Yacon3 u. Stof- 
fen. Wir nennen eine, aus feinem Panama 
Tuch gemacht, fragenlos, Eton Facon, be— 
jegt mit fancy Geidenbraidg, neue furze 
Aermel mit dazu paffenden zurüdgefchlage- 
nen Manjchetten. Maift u. Gürtel mit Taf- 
fettafeide gefüttert. Skirt in neuefter run= 
ber Yacon, plaited Front und 2 
Rücken u. zu einander paſſend 825 
beſetzt, alle beliebten Farben, 

Waſchkleider, neue 
Bluſen-Effekte, mit extra voll Plaited Skirt, be— 


Kinder=flleider, Ye. Neue 
jegt mit 2 Bor Waits im Niüden, in roth, blau, 
grau, Zohfarbe, jowıe jchwarz und weiß Barrirte. 
Stoffe find von fchöner Dualität Pers 98 
cales und Gambric, zu c 


Neue Frühjahr: Maifts, HL. Gefertigt von 


nn 


IE 


Kl ) 
hi f —E— 
en * J 
— ſche dunkelbraune Miſchungen, dauerhafte Geſchäfts-Anzüge, der Preis iſt ein a en 


* * * Halibut, per Pfund 
erſtaunlich niedriger, Freitag für nur F Flundern, der Pfund 
$1.00 | 


Wale, per Pfund 
30 
r 
Id 


Diefer 
1% 
Hering, der Bfund... 
Trout, Nr. 1, ver Piun 
Maderel, per Pfund . .. 
Hummer (gefodht), per Pfund... 
Kälber (geihlahte)— . 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
00— 8 Tid. Gewicht, das Wrund 0.0515—0.0613 
S—110 Pro. Gewicht, das Pfund 0.0715—0.0813 
Kaninden, per Dutzend 
do., große tweiße, per Dugend.... 
Sriihe Früchte, Gemüfe. 
Lederäpfel, per Yab 
Greenings, 


Freitag Dunkelgraue Jean Hojen für Männer, 


31 a werth, ein Führer für morgen 


volle Reinwollene Kniehoſen für Knaben, „taped“ Nähte, 
zwei Patent Waiſtbands, nur ein Paar — 


einen Kunden, zu 


— — 
& ch Milwaukee Ave., 162 F. nordweſtl. von Central 
Zofalberi £, Part Ave, 2. S. Heafield an John DB. Golom: 

„biewsti, $2000. 

Sawyer Ave., 166 FF. nördl. von Armitage, Weite 


Der GrundeigenthHumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums-Uebertragungen im ber 

Ouhe von 81000 und daruber wurden amtlich ein» 

getregen: 

Morfe Ave., 75 F. öſtl. von Clark Str., Südfr., 
235 bei W0o, Geo. H. Prouty an Anthony J. 
ſubec, ETW. 

a 49 %. öftl. von Dalley Une, Nord- 
ront, 25 bei 124, Sam. Brown jr. an Gasl 4. 
Johnſon, 82620. 

Kenmore Aven 150 F. nördl. von Roſemont Ave., 
Wettfront, 75 bei 150, U. W. Haskell an Harriet 
M. Macomber, $56B. e i 

Marihpfield Ave., 100 8. füdl. von Cornelia Eitr., 
Oftfr., 25 bei 125, und anderes Gigenthum, Q. 
&. Zander'an John W. Feldmann, KO. 

Bowman’s Sub., Lot 8 und 9 von Lot 43, Öftl. 3%, 
füddftl. 12, 40, 18, Nit Raujh an Peter Barken, 
430. 

— 8 S. 13, Lot 2 und ubrdl. 19 ©. von 
Lor 3 von Lot 9 und 10, Derjelbe an Grant 6 

arten, 8600. 
— * 2 F. weſtl. von Weſtern Ave., Nord⸗ 


front, 195 bei 154, Erneft Radife an Peter Bars 
gen, $3000. — 

Drafe Ane., 73%. nörblih von Belleplaine Ave., 
MWeitfront, 235 bei 15, U. ©. Hil an Nas. 
Ehwatal, 8220. 

Milmwautee Uve., zwiihen Byron und N. 46. Üpe,, 
Südweitfront, 150 bei 125, N. Sudwig u. U. an 
Steen Billow, $2798. Er 

Sarramento Ave., 298 %. füdl. von Bertean Ape,, 
Oftfront, 3742 bei 125, N. 9. Hill an Bertha W. 
Gaedtle, 82800. 

Tripp Wve., 150 F. nördl. von Gourtland Str., 
Oftfe., 5 bei 1%, M. E. Ufer an Henry & 
olterman, 82000. a 
wu —— Südweſtecke Carmen Wpe., Oſtfr., 
50 bei 18Nid Rauſch an Frank S. Barztzen, 


oſtl. von Orchard Str., Vordfr., 
34 bei 18, GE. Carroll an John 9. Kaifing, 


84600. 

Groͤveiand Ave., 15322 F. ſudl. von 80. Str., Weſt⸗ 
front, 31 ber 92%, Iennie Judah an J. B. 
Greenhut; $8000. £ 

Ihroop er %. nördl. von Sl. Str, Silds 
weitiront, 2 bei 114, M. Early an John Eardly 
u. A., $1200. a z 

3. B., 19 F. öftl. von Seapitt Str,, Südfront, 
94 bei 1%, u. a. Eigenthun, 8. Johnſon an T. 


Eymtineen, KW. 
Anglefide Ave., 197 %. nördl. von 62. Str., Oft: 
Leurene G. Bladnan an 


ront, 50 bei 170.8, 
harles DO. Malin, 822,000. f 
BVullman, Kupper’3 jr. Add., Lot X und nördl, 1% 
von Lot 21, A. Ban der Mode an W. 3. Ban 


der Myde, 82500. 

South Bart Ave, 323 F. nördl. von 69. Str. 
Oftir., 17 bei 174, ©. R. Balsler an James 
Simonjen, $2200. 
. Str., 192 %. öftl. von Stewart Uve., Nordfr., 
24 bei 193, Wim. T. Hartley an Maud €. Ellis, 


8210. 
Grove Gt., 12 %. 


$1500. 

Salfted Str., 173 #. jüdl. von 72. Str, Weitfr., 

“5 bei 15, €. PB. Oliver an Ale Mepers, $2500. 
R. Ble., Süpoftede St. Louis Ave, Rordfr., 50 
bei 1%4, 3. %. Eberbart an die Chicago Saton 
Kongregationaliiten-Kirche, $1500. 

Fiftg Ave, 0 $. fübl. von 114. Str., Offront, 
95 bei 1%, U. Rapp an Jeanne Partl, $1275. 
Sehterfon Str., 191 $. nörbl. von 119. Str., Weits 
front, 35 bei 18, 9. Gano u. U. an Albert D. 
und Mary 3. Nortbrop, $1200. 

Aibland Ave,, 48 F. nördl. don Seenon Str., Oft: 
feont, 24 bei 100, Iſldor Wrzessrz an Ignak Urs: 

Baskite ©: füd, Ignap Urb Apolni 
aslelbe Grundftüd, Igna tban an polnia 
Mitzesgca, 84700. ’ 


lıh eingetragen: 

Blue Aeland Ave, 217 %. füdmeltl, von 12. Str., 
Sitdoitfront, 25 bei 124, Robert 3. Geikler an 
Joſeph Feinberg und Lottie Verfion, $3375. 

Plue Asland Ave., 197 %. nordöftl. von 18. Str., 
Nordweitiront, 24 bei 120, R. Behrendt an den 
„Bohemian Yazaar“, 89000. 

Blue Islaund Ave. 89 F. nordbſtl. von 18. Str., 
Nordweitiront, 48 bei 120, John NRance an den: 
felben, $9500. 

Campbell Ave, 175 %. füdl. von Diverfey Upe., 
Weitfront, 25 bei 125, 3. M. Cobe an Dlaf Yars 
fen, $1000. 

Gatalpa Et., zwiihen Humboldt Blod. und Fuller: 
tton Ave., Nordoftfront, 25 %. bi zur Alley, 

Albert und Minnie Noejchte, 
81500, 

Gentral Bart Ave, 48 F. ſüdlich von 97. Str., 
Meitfront, 36 bei 125, Dir!, M. Hadacet u. 4. 
an Joſef Hajek, 82000. 


Clifton Park Ave. 204 F. ſüdl. von B. Str. Oſt⸗ 
Er 25 bei 125, 9. PBocan an Jojeph EStran, 
230. 

Grenibaw Str., 120 5. öftl. von Campbell Ave., 
Nordir., 20 bei 115, ©. ®. Newton u. U. an Y 
B. Hipp, $2300. 

Hamlin Ave, 121 $. nördl. von WB. Str., Oiftfr., 
24 bei 195, Mary Shen an Kohn Siniger, K31W. 

Hirih Str., 66 F. Meitl. von Wajbtenatv Updenne, 
Nordfront, 25 bei 125, _&. Roejchlein an Charles, 
Awius und Iohanna Fiedler, $6800. 

Sirih Str., Südmeitede NR. 43. Ylve., Nordfr., 153 
bei 124 M. W. Ropp an Knud Sparefus, 8250. 

Huron Str., 10 5. öftl. von N. 51. Ave, Nordfr., 
8714 bei 121, 5 3. Hegel an Mary Kerainy, 
5: 


200. 

Kedzie Anpe., 167 5%. nörbl. von 9%. Str., Weitfe., 
24 bei 126%, U W. Radomsti an Unton und 
Joſie Votruba, 82878. 

Ontario Str., Südoſtecke Auſtin Ave., Nordfront, 
105 bei 135, Louis Faullner an Hermann Beifuß, 
88250. 

Polt Str., Nordweſtecke S. M. Ave. Südfront, 56 
bei 135, M. H. Scully an Geo. Beidler, $3000. 
Bolt Etr., Südmweitele S. 4. Wpe., Nordfr., 81 
bei 125, 3. E. MeHale an Geo. Beidler, 84000. 
Polk Str., 141 F. öftl. von S. 48. Ave. Nordfr., 
25 bei 15, M. Wildbrandt an Otto Emud, 

ER. 

Ruble Str, 30 %. füdl. von 16. Str., Diftfr., 
%4 bei 18, 4. Borje u. U. an Prant Manas, 
BR. 

Trumbull Ave, 119 $. füdl. von %. Str., Oftfr., 
24 bei 124, 3. Andvlif an Frant G. Stad, 82500. 

2. Str., 169 %. meitl. von NRodwell Str., Süpfr., 
24 bei 183%, Xofefa Stvan atı Jojef und Wlezanıs 
dra Kozien, $4375. e 

Waibingten Pivd., 88, 30 Bei 1974, Ges. M. 
Reams an Zohn M. Malcomjon, $4450. 

Satemood Ape., Süpdmeftete Rofemont, Oftfr., 47 
bei 1%, N. Bud an Chriftian 9. Abfen, 81600. 

TU N. Lincoln Str., 3 bei 152%, Guy Gubley 
an George J. Kurzenknabe, 8500. 

Noble Str., 50 F. öſtl. von Hamilton Ave. Nord— 
front, 25 bei 120, 3..€. Saxe an Ludwig Wol: 
ter ir., $3000. 5 

Otto Str, 9 F. öfl. von Perrv, Eüdfr., 25 bet 
135, ©. 3. Heimann an Charles Kalpien, 820. 

Raulina Str., 145 %. nördl. von School, Weitfr., 
95 bei 74, B. E. Edberg an George Hecht, $1300. 

Raulina Str., ziifchen Addifon und Cornelia Str., 
Meftfr., OD bei 125, 9%. 2. QDurand an Franz 
Quergermeifter, $1500. N 

Roscoe Str., 166 F. weitl,_don Seminary Apenue, 
Südfr.. 35 bei 124%, S. Earlion an Sxmuel 
Feiſt, 8000. 

Clart Sit. 48. 1054 bei 102. Jehn Feulner an 
die S. and M.S. Ry. Co. 800. 

Praitie Abe. 1600 und 1611. Harvey L. Cavender 
an Leonard W. Novander, 815, 000. 


Louis Holm an 


front, 25 bei 125, Henry Weſemann an De F 
_Tantenbrinz, E00. R ’ REN 
Sedawick Str., 335 %. füdl, von Locuft, Oftfront, 

S0 bei 125, DO. S. Walldin u. U, an James 9. 
Dabbs u. A., 82500. 
Star Etr., 9 F. meitl. von Franklin, Südfront, 

24 bei %, B. 3. Reiter an Helena Balman — 
Kingsburh Str., 109 F. füdl. von Erie, 250 bei 39, 

Omar S. Rihardion und Auguft Lenfe an Mont: 

gomery Ward & Co., 8132,714. 

Kingebury Str., Süpdoftede Eric, Meitfr., 50 bei 
2, Williom MeRoberts an Tbomas U. Gum: 
mings und Robert E. Parr, $53W. 

Milton Ave, 1) %. nördl,. von Elm Str., Weit 
front, 25 bei 10, 4. PBaditrom an Salvatore 
Favaro, 82500. 

Archer Ave., 1924 bis 19%, 5816 Fuß bis nach 19. 
Str.; fowie 167 — 19. Str., 24 bei 75; Mary €. 
Hammond und Gatte Charles Q., Chicago, ſowie 
Helen D. Parker und Gatte Horace 3., Neio 
Nochelle, N. Y.; Iennie B. Tappan und Gatte 
Walter H., und KHerrifa M. Button und Gatte 
William 9., beide von New Vorf, an Laura ©, 
Free don Chicago, 862,50. 

Archer Ave. 350 5. fünmweitl. don Market Straße, 
Südoftfr., 50 bei 1%, €. €. MeGiverin u. N. 
an Charles Bartlett, $1400. 

Brighton, Corwith's Reſub. LotS % und 27, Frau 
€. Want an Guftav U. und Johanna Winkels 
man, $1600, 

—— — .. für. von Hillod Ave, Weit: 
tont, 25 bei 100, 9. D. Duj ine $ 
— Duſey an Katherine W. 

Dearborn Str., 3%, 25 bei 66, Sarah Bigelow Pe⸗ 
terion und Gatte Charles W. an George WM. 
Griffin, 832,000. 

21. Str, 77 %. weitl. von Wentworth Ave., Süd— 
front, 46 bei 166, Nahlak don Sylvia D. News 
boufe an Will I. Stanton, $0000, 

— — 8. füdl. von 18. Str, Weftfr., 
%9 bei 125, 2. C. Smi f ® 
FE C mith an Alfred S. White, 

G. Str., I24 F. weſtl. von Hermitage Ave. Süd— 
front, Sbei 125, Anton Zioltowsti an Jonac 
und Pofra Kurzawski, $4500. 

Eommerctaf Ave., 50 5%. jüdl, von 19. Etr., Melt: 
front, 25 bei 165, Anna Wonne an John Donatb, 


850. 

— ⸗— ——— 
Paſſagiere öſtlich von Chicago, nach Fort 
Wayne, Findlay, Foſtoria, Cleveland, Erie, 
Buffalo, New York Eity, Bofton und allen 
öftlichen lägen, werden e3 in ihrem Anter: 
ejie finden, die Nidel Plate-Bahn öftlich 
don Chicago zu benugen. Drei dDurdhfahrende 
Züge gehen täglich nach Neiw York City, mit 
durchfahrenden Tag- Waggons und modernen 
Pullman Schlafwagen. Raten ımmer die 
niedrigften und keine Grtrasfyahrpreife auf 
irgend einem Zug verlangt für irgend einen 
Theil der Fahrt. Moderne Dining:Car:Be: 
dienung, mit individuellen Klub-Mahlzeiten, 
im Preije rangirend von 35c bis $L1; fowwie 
Mahlzeiten a la Carte. Fragt nah Tidet3 
für die Nidel Plate-Bahn. Chicago-Bahnhof, 
gaSalle und Yan Buren Str., die einzige 


Station in Chicago an der Hohbahnjchkeife.. 


Chicago Stadt:Tidet-Office, 111 Adams 
Str. Wegen weiterer Ginzelheiten jchreibt 
an Sohn Y. Calahan, General:Agent, 113 
Aams Str, Zimmer 298, Chicago. 


Aepfel, 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 

Orangen, Kalifornia, per Kiſte 

Bananen, Jumbo, daS Bund... 
Ananas, fubeniiche, per Kifte.... 
Erdbeeren, Florida, per Quart 

Kraut, per Yab_..orrnoosnnecnunnnes 2.5) 
Kopiialat, per Yas 


Zoteien, ME SE „wesuenesunesnnes 2.0 
Rothe Rüben, per Sad 
Mobrrüben, biejige, per Sad 
Nüben, per Sad 
Rettige, hieſige, per Dutzend........ 0.20 
Meerrettig, das Bündel .. 0.50 
Gurken, dag Dugend .... 
Qlumentohl, per Kilte . 
Siwiebeln, per Sad 
Spinat, per Kiepe 
Spargeln, Treibhaus, DD. Pündel.. 4.0 —4.54 
Rofentohl, Taliforniicher, per Uuart.. 
Brunnenkreije, Virginia, per Dugend 
Bohren 
Grüne Schnittbohnen, per FKifte.. 1.09 
Trodene Bohnen, auserleien 5 
do., minderimwertbige 
Notbe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 
Eüptartoffeln, biefige, per Fab 


— 1:9... 

— Immer derfelbe.—,So, fo, alfo 

verlobt haft Du Dich, Heinz. Hat fie 

was?" — „Aber, Papa, Du meißt ja, 

daß ih 'n Gemüthamenfh bin; na, 

und ohne Geld gibt’3 doch feine Ge- 
müthlichfeit!“ 


0.50 


Garantirt amweimal fo weit zu reichen, als 

Bafte oder flüffige Ofenwicdhfe. Sibt fofort 

einen brillanten Glanz und 

Frei e brennt nicht ab. 

——vVrobe verſandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 ſchreibt. 


LAMONT, CORLISS & (0., 


Neue Frühjahr-Stirts, $5. eine Oual. 
Panamatuc, neues Gircularmufter, Plaited 
Front u. Rüden und befegt mit alten vom 
felden Stöff, elegantes Sortiment der 85 
allerneueſten Muſter und Stoffe, 

Mädchen-Coats, 85. Loſer Coat, kragen— 
loſes Muſter. Material iſt feine Novelty Mix— 
ture in grau, beſetzt um den Hals mit fons 
traſtirenden Farben Broadeloth und fanch 
Braids. Neu faſſonirte Aermel mit 85 
umgewendete Guffs, Größen 6—14, eo) 

Milies Coats, 6.95. Nobby Manniih Mu: 
fter, lofer Rüden mit Cootfragen, neue Aer— 
mel, Fly Front, ein hochmodern gejchneider« 
tes Kleidungsftüd, jowie andere 6 95 
fehr hübſche Muſter, zu o 


feiner Ouelität weißem Lawn und weiß mit 
Ihwarzen Polfa Dot3, jehr jchön bejegt mit 
Stiderei u. Spigeneinjah, neuefte Aer— Sf 
mel, nett Tucded, mehr. hübfche Eativ. = 
Neue Frühjahr-Waifts, 1.50. Sehr feine 
Qual. weißes Lawn, zugeknöpft in Rückenmu— 
ſtern, Ausw. von langen od. kurzen Aermeln. 
Nett beſetzt mit breiten Bändern von Sticke— 
rei und Spitzeneinſatz. Jede 1 50 
Waiſt friſch und rein, 
Seide-Waiſts, 2.05. Feine Qual. Taffeta— 
eide, zu knöpfen in Rüdenmufter, haben jehr 
übjichen Pole von feinen Pin Tuds mit Rei- 
en von Spiteneinjag dazmwiichen, Neuefte W 
Uermel mit Allover Tuded Euff3 2 95 4 
u. Spitzeneinſatz, Ausw. in Farb. 29 


1000 Knaben-Konfirmations-⸗Anzüge — jeder 
Anzug iſt ein Bargain 


1.3 


ge Anzüge 


für Konfirma= 


2. 95 tions = Anzüge 


2-Biece einfache doppelbrü- | 
ftige Facon, 10 bis 16 Jah: Ki: 
re, gemacht au reiner Wor- 0 
fted navyblauer Serge und 
ſchwarzen Thibets. Jeder 
Anzug garantirt echtfarbig. 
Serge Hoſen ſind ganz ge— 
füttert und haben taped 
Nähte. Spezieller Preis für 
Bargain-Freitag, 2.95. 


für 2-Piece doppelbrü⸗ 

ſtige oder einfachbrüſti— 

für Knaben, Norfolt 
Facon, Alter 8 bis 16 Jahre, ſowie 
Ruffian und Sailor Bloufe Facon, FE 
Alter 3 bi3 10 Jahre, gemacht aus 
einfachen blauen und fanch Che- 
piots, alles neue Frübjahrs-Mufter, 
Auswahl morgen, nur 1.95. 


2.9 


i für Konfirmanden: 
3 Anzüge, 3-Stücke, 


Kniehojen = Muiter, 


Alter 10 bis 16 Jahren. Der Rod | 


ift einfahbrüftig mit drei Knöpfen, 
etiwa3 Cutaway. Die Weite hat 
„Roth“Kragen. Hojen mit fünf 
Knöpfen find ganz gefüttert. Echte 
Worfted Serge, dunkle nanyblaue, 
garantirt, daß jie nicht nachgeben 
an den Nähten oder fyarbe verlie- 
ren. Bargainzffreitag zu nur 


ſowie Eton 
Blujen-Anzüge, Alter 3 bi3 7; ferner jchlichte 
doppeldrüftige und einfachbrüftige neue Yrül- 
jahr-Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 
16 Jahren. 
velty blaue Serge, blaue und jchtvarze Cher 
viots und fanch Mirturen, alles neue Früh— 
jahrsmufter — Spezieller Preis 
am BargainsTreitag zu 


Die Stoffe 


für Knaben-Anzüge, ein großes 
Sortiment in PVeftee = Anzügen 
für Knaben, Alter 5 biß 10; 
und 


Matrojenfragen Rufitan 


find ſchlichte No— 


.95. 

für lange SHoien= 
Anzüge fürfton- 
® firmanden, Alter 
14 bi3 20 Jahre, gefertigt von 
echten Worfted nauyblauem Serge 
und jehwarzem Thibet, in navy: 
blauem Serge, Ddoppelbrüftiges 
Mufter. Cualität wofür die mei- 
ften Stores $10 befommen. Bar: 

gainjyreitag, 7.50, 


für Knaben = Kniehoien, 

c 3 bis 15 Aabre, gemadt 

or... aus reinmwollenen Stoffen, 

Schneider-Reftern. Wenn in regulä: 

rer Weiſe gemacht, würden dieielben 

$1 koften, Uuswahl PBargainsffreitag 
zu S5e, 





Lotalbericht 
Telephon Gewinnſt. 


Die großen Profite der Chicago 
Telephone Co. feſtgelegt. 


Steuerrüũckſtände⸗-Klage. 


Beinahe anderthalb Millionen Dollars von 
fieben Nutzbarkeits⸗Geſellſchaften nachge⸗ 
fordert. — Der Kongreß foll zum Ausbau 
des Abwaſſerkanals beiſteuern. 


Um 14.7 Prozent kann die Chicago 
Telephone Co. ihre Roheinnahmen ver— 
ringern und trotzdem eine Dividende 
bon zehn Prozent das Jahr auf ihr 
Anlagelapital von $15,783,225 bezah- 
len. Alfo haben der ftädtifche yilfs- 
fümmerer Goffelin und feine Mitar- 
beiter, welche in ven lebten vi.rzehn 
Tagen die Bücher der Gefelichaft un— 
“ terfucht haben, geitern dem Gtabt- 
rathsausſchuß für Gas, Del und Elef- 
trizität berichte. Der Bericht gibt 
Auffchluß über die Koften und den ge= 
buchten Werth der Anlagen, zieht aber 
einen Boften von $269,000 Zahlungen 
an Beamte der Gejellfchaft, nicht in 
Betracht, meil die Chicago Telephone 
Co. Aufſchluß darüber verweigert hat= 
te, wofür jene Geldfumme ausgegeben 
worden iſt. 

Anwalt Payne bezeichnete mehrere 
Ziffern in der Zuſammenſtellung als 
ungenau, teil fie mit den veröffentlich- 
ten jährlichen Ausmeifen der Zejell- 
Ichaft nicht übereinftimmten. Auch 
zieh er die Rechnungsführer des Ver- 
trauensbruches, meil fie gemwilje ver= 
traulihe Mittheilungen in ihrem Be- 
richt benußt hätten. 

Der jtädtifche Statiftifer Groffer 
befürmortete vor dem Ausihuß Die 
Annahme des Syjtems, wonach die Ge- 
bühren für den TFernfprechdienit nad) 
dem Umfang der Benußung bemeijen 
werben follten, fowie die Herabjegung 
der Jahresmiethe für jeden Fernſpre— 
cher auf $10 und die Berechnung ber 
jevesmaligen Benubung mit dreidents. 
Herr Groffer behauptete, daß unter fei- 
nem Blan die Roheinnahmen der Chi- 
cago Telephone Co, nur wenig berrin= 
gert, die Koften aber aleichmäßiger ver- 
tbeilt werden würden. Die „Eleinen“ 
und die „großen“ Kunden ber Gefell- 
Ihaft würden das Gleiche, wie bisher, 
bezahlen. 

Der Yusfhuß wird, auf Badenochd 
und Raymers’ Wunfch, in feiner leb- 
ten Situna, morgen Nachmittag, Jich 
abermald mit der Sache bejchäftigen, 
und die Fernſprech-Geſellſchaft will 
dann neue Anerbieten machen, in ber 
Erwartung, daß der Stadtrath in fei- 
ner letten Situng vor der Wahl, 
morgen Abend, dazır noch Stellung 
nehmen werde, Die Ordinangborlage 
wurde vom Ausfhuß aeftern in un= 
mwejentlichen Bunften verändert. 

Richter Mad hat der aleichen Gefell- 
Thaft aufgetragen, in dem Einhalt3- 
verfahren des linoijer Yabrifanten- 
verein ihre Bücher vorzulegen. 


Um hohe Steuerforderunaen. 


Der jtadtifhe Sonderanwalt Tone 
will Bundegrichter Großcup nad dei= 
fen Rüdfehr am Dienftag oder Mitt» 
mod) erfuchen, der Stadt zu gejtatten, 
al3 Mitverflagte in das Einhaltäper- 
fahren einzutreten, melches Durch die 
Trage der Beiteuerung bon fieben öf- 
fentlichen Nußbarfeits = Gefellfchaften 
für da3 Jahr 1901 veranlaßt morben 
iſt. Zweck des Tone'ſchen Geſuchs iſt, 
gegen die Entſcheidung des Richters 
Großcup Berufung an das Bundes— 
obergericht einzulegen. Auf Anwei— 
ſung des genannten Richters hatten 
die ſieben Geſellſchaften für jenes Jahr 
8597,033.97 an Steuern bezahlt, die 
Stadt, der Schulrath, die Abwaſſerbe— 
hörde und andere Verwaltungskörper, 
welche Antheil an den Steuereingängen 
haben, behaupten, daß die Geſellſchaf— 
ten noch 81,400,000 ſchuldig ſeien, da— 
von rund 8250,000 für allgemeine 
ſtädtiſche Verwaltungszwecke. Ueber 
den Streit waren auf Richter Groß— 
cups Anordnung von einem Gerichts— 
referenten umfaſſende Ermittelungen 
angeſtellt worden, und der Referent 
hatte dann berichtet, daß die Geſell— 
ſchaften 3597,033. 97 zu bezahlen hät— 
ten. Der Richter ſchloß ſich dem Be— 
fund an. Die Steuerumlage für je— 
nes Jahr war vom Staats-Steuer— 
ausgleichungsrathe vorgenommen und 
für jene Gefeljchaften auf $2,760,- 
829.44 berechnet ivorden. Bezahlt wor= 
ben maren unter biefer Umlage, melche 
dann beanftandet wurde, etwa $300,- 
000. Diefe Summe foll den Gefell: 
Thaften guigefchrieben werben. 


Kein. Schanffchein bewilligt. 


Obwohl Korporationsanwalt Lewis 
ſich ſelbſt dafür verwandte, lehnte der 
Bürgermeiſter es ab, der Straßen— 
bahn⸗Gewerkſchaft einen Schankſchein 
für ihren Jahresball am Samſtag aus— 
zuſtellen. Er erklärt, er wolle die Ent— 
ſcheidung der Gerichte über ſein Recht 
zu ſolchem Vorgehen abwarten. 

Die Nation ſoll helfen. 


Die Abwaſſerbehörde hat eine Denk— 
ſchrift an den Kongreß gerichtet, 
welcher ſie darauf hinweiſt, daß für den 
Bau des Abwaſſer- und Schiffskanals 
vom Abwaſſerbezirk fünfzig Millionen 


Dollars, von der Bundesregierung 


er faum eine Million, beigefteuert 
Nerben feien. Der Kongreß jolle jekt 
$2,637,045 verivilligen, um die Baus 
ten zu vollenden, und um vor allen 
Dingen den Südarm des Chicagofluf: 
fes zu erweitern und zu vertiefen. 

Die Behörde ftattete auch Präfident 
McEormid mit unbegrenzten Boll- 
machten zur Anjtelung von Leuten 
aus, mit Ausnahme des Anialtes, des 
Schreiber und des Chefingenieurs 
ber Behörde. Gegen den Belhluß 
ſtimmten Williams, Cloidt und Rovat. 


in 


Präſident MeCormick verſichert, daß 
er jetzt ausgeſchiedene Leute ſofort er⸗ 
ſetzen könne und nicht erſt auf die Zu— 
ſtimmung der Behörde zu warten 
braucht. 

Der Stenereinfhäßer geht "rum. 

Heute haben 75 Hilfs-Steuerein- 

fhäter mit der Einfehägung ber Yahr- 
habe begonnen. Die Leute find gejeh- 
lich bevolmächtigt worden, jede Woh- 
nung zu betreten, um den Werth ber 
Fahrhabe zu bejtimmen und in ihren 
Liften einzutragen; außerdem erhält 
jeder Haushälter ein Formular zum 
Ausfüllen. Fünfzig weitere Leute jol- 
Ien Montag angeftelt werden. Die 
Arbeit muß bis zum 30. Mai fertig 
fein. 
Warten ab. 

‘n geheimer Sikung haben bie 
| Kreiä- und Guperiorrihter befchloffen, 
| die Stellungnahme des Countyraths 
| mit Bezug auf ihr Kahresgehalt abzu= 
| warten, ehe fie Schritte in der Sache 
thun. 

— — — 
Deutſches Theater in Powers'. 


Am kommenden Sonntag der große Lacher⸗ 
folg „Doppelehe.“ 


Für den kommenden Sonntag hat 
Direktor Wachsner einen neuen 
Schwank von Kurt Kraatz auf den 
Spielplan geſetzt, der ſich „Doppelehe“ 
benennt und in Milwaukee unlängſt 
einen ſeit Jahren nicht mehr dage— 
weſenen Lacherfolg erzielt hat. Kraatz 
iſt dem hieſigen Publikum wohlbe— 
kannt, iſt er doch der Verfaſſer von 
„Logenbrüder“, „Mamſell Tourbil— 
lon,“ „Die rothe Ampel“ und „Liebes— 
manöver“, Stücke, welche hier mit 
mehr oder minder großem Erfolg ge— 
| geben worden find. Wer fich einmal 
| herzlich auslachen will, der wird am 
nächiten Sonntag in Powers’ Theater 
auf feine Rechnung fommen. Die Rol- 
Yenbefegung ift eine vorzügliche, näm- 
lid: 
| Ludwig Reimer, NRentier.... Hermann Melker 
Vianfa, feine Frau Srieda Schulz 
Heinrih Müller Ludwig Kreiß 
Charlotte, feine Frau Camilla Marbad 
Gertrud, ibre Tochter Gertrud Müller 
Ferenz Porkany Emil Marx 
ülrich Bomſtedt, ſein Nefie. . .Guſtav Kleemannñ 
Dr. Leiſtner, Rechtsanwalt 
Minna, Stubenmädchen bei Reimers ........... 
Martha Kolmar 


Köchin bei Reimers...... Anna Pechtel 
Berlin. — Spielleitung: 





Auguſte, 
Ort der Handlung: 
Emil Marz. 
Der Vorverfauf der Site hat heute 
an der Kaffe von Pomers3’ Theater be- 


gonnen. 
— — — — — 


Auf der Fahrt angehalten. 


Bürgermeiſter wegen Verletzung der Kraft⸗ 
wagen⸗Vorſchriften. 


Kunz, Kongreßfandidat. 


Als Bürgermeiſter Dunne und 
Stadtrathsmitglied Kohout geſtern 
Abend mit einer angeblichen Fahrge— 
ſchwindigkeit von dreißig Meilen die 
Stunde in einem Kraftwagen den 
Diverſey Boulevard entlang ſauſten, 
| wurden fie von einem Poliziften ange- 

halten und gezwungen, die Lampen 
anzuzünden. Kohouts Einwurf, daß 
der Bürgermeifter im Wagen jei, ber: 
anlaßte den Boliziften zu der Entgeg- 
nung, das mache feinen Unterjchied, 
und der VBürgermeifter pflichtete ihm 
| bei. Auch wurde der MWagenlenfer er- 
mahnt, die Yahrvorfchriften einzuhal- 
ten. Der Bürgermeifter fprach fpäter 
in der Marathon:Halle, Milmwaufee 
und California Avenue, zu Gunften 
ber Ermählung von D. Herlihy in den 
Stadtrat und bedauerte, daß der 
Stadtrath die Gasordinanz angenom= 


men habe. Gleichzeitig erklärte er jich 
gegen die Preisfäge für eleftrifches 
Licht in der neuen Vorlage. Auch in 
der Nordfeite-Turnhalle Tprad) Herr 
Dunne, bier zu Gunften des Stabt- 
rathsfandidaten H. R. Eagle. 


Stanley Kunz in den Kongreß! 


Stanley Kunz, Senator undStabt- 
rath, it Kongreßfandidat im achten 
| Bezirk. Er hat fich angemeldet. Kurz 
vorher hatte er fich mit feinem alten 
Miderfacher, Ald. Brennan, vertragen. 
Die Beiden beherrfchen die demofrati- 
ſche Maſchine in jenem Bezirk. Sie 
haben ſich auch dahin verſtändigt, daß 
John J. Broderick, Brennans Freund, 
Kunzens Nachfolger im Staatsſenat 
werden ſoll. 

Kunz droht den Brauern, er werde 
die Schließung aller Wirthſchaften in 
der ſechzehnten Ward an Sonntagen 
veranlaſſen, wenn ſie den Kampf gegen 
ihn nicht einſtellten, und in jedem 
Straßengeviert werde er eine Wirth— 
ſchaft errichten, in der Keſſelbier zu 5 
Cents verkauft werden ſoll. Er be— 
hauptet, daß die Wirthe mit der $1000 
Lizend zufrieden feien, nicht aber bie 
Brauer. Diefe hätten infolge der Li- 
zenserhöhbung von der 
Steigerung des Bierpreifes um 
das Fak Abftand nehmen müfjen. 

W. R. Hearft fein Kandidat? 

Wim. R. Hearft, welcher fi) vor ein 
paar Jahren um bie bemofratifche 
Präfidentfhaftsnomination bemarb, 
meilt zur Zeit in Chicago. Weil er mit 
dem Bürgermeifter zufammen jpeijte, 
hieß e3 fofort, er fei wieder Bewerber, 
aber Herr Hearft trat dem Gerücht fo- 
gleich mit der&rklärung entgegen: „Ich 
bin in feiner Beziehung Kandidat.“ 
| Morgen Abend findet im Intereſſe 
| von Charles P. Schaad, dem republi- 
kaniſchen Stadtraths-Kandidaten in 
der 23. Ward, eine Maſſenverſamm— 
lung in Andrews Halle, 122 Lincoln 
Ave., ſtatt; auf Sonntag Nachmittag, 
24 Uhr, ijt eine meitere nach der 
; AldinesHalle, 169 Center Str., ein- 
| berufen worden. 

Heutige Deriammlungen. 


Die Republifaner haben auf heute 
Abend Verfammlungen einberufen wie 
folgt: 

2. Warb—Bethel Kirche, 13. und 
Dearborn Str.; Rebner: Rev. U. 3. 
Carey, Rev. E. J. Filher, R.R. Mc 
Cormid u. U. 

6. Ward— Boulevard Halle, 47. 
Str. und Grand Boulevard; Redner: 
William Kent, E. E. Lindley, W. Tus 
dor, Ap Mabdoc, Senator Francis W. 
Barter. 

12. Ward—Klacel’3 Halle, 19. un 
Leavitt Str. 


geplanten 
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Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 


— — — nd 


19. Ward Horan's Halle, Harri⸗ 
ſon und Halſted Str.; Redner; A. J. 
Chott, R. D. Peacod, ©. W. Way- 
man, Sohn %. Haas, Yrank Erome, 
James Ahern u. X. 

31. Ward— Hopkins’ Halle, 528 W. 
63. Str.; Redner: Franf Gabler, 9. 
R. Stewart, W. %. Roberts. 

35. Ward— Star Halle, 40. und 
Grand Xpe.; Nebner: Thomas M. 
Hunter u. W. 

33. Ward— Marquette Halle, Weit 


Pullman. 


Die Demofraten halten heute an 
—— Stellen Verſammlungen 
ab: 

17. Ward — Jackſon Halle, Jeffer— 
ſon Ave. und 55. Str. 

27. Ward —Jennings Halle, Armi— 
tage und Grand Ave.; Redner: George 
S. Foſter, F. J. Wilſon, Johann 
Waage, W. F. Cooling, Hans Blaſe. 

26. Ward— Bennett’3 Halle, Ra= 
benswood. QDuirf’3 Halle, Lincoln 
Une. und Robey Str.; Redner: Alder- 
men Dunn, Reinberg u. U. 

Sosialiftifche Verfammlungen wer- 
den heute wie folgt abgehalten: 

16. Ward— Zentral Turnhalle, 1111 
Milwaukee Ave.; Redner: Joſeph Me— 
1* Patterſon, Charles L. Breckon 
u. A. 

21. Ward—Brand’3 Halle, Erie 
und Clark Str.; Redner: Yofeph Me- 
Bee; ORCEEN, Seymour GStebman 
U, si. 

23. Ward — Springsguth de Hae— 
nel’3 Halle, 760 N. Haljted Straße; 
Redner: Sam Blod. 

26. Ward—Stern’3 Halle, Fullerton 
Abe, und Ward Str.; Redner: €. 9. 
Winſton u. A. 

35. Ward — Algward's Halle, 48. 
Str. und Center Ave.; Redner: H. W. 
Harris, Carl Stöver. 


Eingeſandt. 


An de Plattdütſchen von de 26. Ward. 

An'n nägſten Dienſedag is Wahl von en 
Alderman vör uſe Ward. Bi diſſe Wahl han— 
nelt ſick et darüm ob en Minſchen de vör 
ſiene Erwählung dat irſte (un jefrer of dat 
litzte mal) verſproken hat, vör de Intereſſen 
ſiener Wähler intoſtahn, un düt nich dahn 
hat, wedder wählt warden kan; wi meint den 
Peter Reinberg. 

Lat us mal ſeihn wat de Peter vör ſien 
Wähler dahn het. Irſtens hat he vör 85 
Cents Gas ſtimmt, 10 Cents mihr dat du— 
ſent Faut as et de Gas Co. geven harr, wenn 
de Alderman Peter ſien Wurd hollen harr. 
Veele denkt woll ſo 10 Cents dat duſend 
Faut Gas makt nich veel ut, aber vör de 
26. Ward makt et ſo ungefähr 810,000 den 
Mand ut, un düt möt Ji betahlen, weil de 
Peter lagen het, as he ſeggt, dat he vör jug 
Intereſſen ſien woll as Alderman. 

As de Peter dat litzte Mal loep, da was he 
of vör ſtädtiſche Streetears. Hat he ſien 
Wurd hollen? As he toirſt wedder qs Kan— 
didat rut käm, da was he dagegen, jitzt da 
he ſueht, dat de Wähler davon ſind, ſeggt 
he wedder, dat he ok davör is; doch wer en— 
mal lüggt den gloevt man nich! 

Stimmt vor Urnold!!! Dat is en ihr- 
fihen vollen Mann, un tat de Xi verjpredt, 
dat hoellt he of. Eriwählt ihrliche Aldermen, 
de ujen ihrlihen Mayor Dunne helpt den 
Straten-Räubern to Iviefen, dat de Straten 
bon Chicago den Börgern hoert!!! 

De Börger-Ausſchuß. 
— — — — 


Belehrung für Feuerwehrleute. 


Evanſtoner Löſchmannſchaften ſollen Unter— 
richt in wiſſenswerthen Dingen erhalten. 


Der neue Feuerwehrchef von Evan— 
ſton, Karl Harriſon, plant eine Reihe 
belehrender Vorträge im Haupt-Spri— 
tzenhauſe zu Nutz und Frommen der 
Feuerwehrleute, um die Wirkſamkeit 
des Departements zu erhöhen. Es liegt 
im Plane des Chefs, ſeine Leute von 
einem tüchtigen Architekten über die 
Beſchaffenheit von Gebäuden gründlich 
aufklären zu laſſen, ein Elektrizitäts— 
Ingenieur ſoll ſie über Verhütung von 
und Schutz vor Feuer belehren, und ein 
Mitglied der Geſellſchaft vom Weißen 
Kreuz ſoll Vorträge über die erſte 
Hilfe bei Verletzungen halten. Die 
Mannſchaften ſollen abwechſelnd den 
Vorträgen beiwohnen, welche wöchent— 
lich ſtattfinden ſollen. Demſelben 
Zweck wird auch eine Zeitſchrift dienen, 
die für das Departement herausgege— 
ben werden ſoll. 

=——1+09 —— 
Einnahmen Des Etaatsanwalts, 


Herr Healy unterbreitet dem Countyrichter 
feine Jahresabrehnung. 


Staatsanwalt Healy hat Heute 
Countgrichter Carter den Jahresaus- 
meis über feine Einnahmen unterbrei- 
tet. Diefe waren, wie folgt: 
Gebühren für Aufhebung von Bürgs 

Ihafts-Berfallerflärungen nah Zahlung 

der Koften 
Koften in Prozejien wegen VBergeben...... 
Koften in Waterjchaftstlagen 
Un Gelpditrafen — 

An verfallenen Vürgſchaften 


$45,841.74 
Verdienfit des StaatSanmwalts. 
Verbrechen, 41 Vrozeite, ie $20.2......$ 9,620.00 
Vergeben, 1405 Brozelle, je B.. 1,025.) 
Vaterichafts:Prozefie im Kriminalgericht, 
45, je 810 
Berufungen an höhere Gerichte, cf, zu 
83 


345.00 
832.50 
190.00 
39,621.15 
4,853.00 


8 8330.00 
Gebühren für aegen Zahlung der Koiten 

aufgehobene Pürgfshaften, 69 Fälle, je 5 35.0 
VE N aan en arnnen 4,585.17 


Zuſammen a oe 
823, 47. 57 


—— ed — 
Berbiutet. 


Infaffe der Srrenanftalt zu Dunning durch 
fchnitt fih die Kehle. 

Un Säuferwahnfinn leidend, fand 
der 3Yjährige George Lighner am 31. 
März Aufnahme in der Irrenanftalt 
zu Dunning. Da er anjcheinend bei- 
nahe genefen war, wurde er in leter 
Zeit ala Geſchirrwaſcher in der Küche 
beifhäftigt. Gejtern Abend wurde er 
vermißt. Man fuchte und fand ihn 
auch. Er hatte fich mit einem Schlad- 
termeffer die Kehle durchfchnitten und 
lag verblutet hinter der Anjtalt. Der 
Mann hatte angeblich Anjtaltsbeamten 
gegenüber geäußert, daß er früher 
fchon einmal einen Selbftmorbverfud 
gemacht habe. 

—1) —— 
Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
Truſt Co.“ ſtellien ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marl....$23.73 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.29 

Schieiz: 100 Franc 19.34 

8 land: 100 Gulden........ 40.04 


änemart: 100 Kronen..... 26.72 
Zefet Die „Bonntagpoft, 


EL island ide te einen 


Dieſer Tiſch 
zeigt dieStun- 
den derAlende- 
rung an jedent 
Tiſch 


Ladentiſch 


1 


Ladentiſch 


2 


7 


Damen, 


Seiden = Reiter, 
Nefter von 


2960. 


Waaren in dieſer 
Spalte zum Verkauf von 


8:30 Vormillags 


bis 11 Vormittags. 


Taſchentücher, 2e 
ze einfache weiße Taſchentücher für 
mit weißen und farbigen 
hohlgeſäumten Rändern, Ze. 


59e bi3 8&0c farbigen 
Seidenftoffen, fpeziell morgen 


* 


29. März; 1906. 


— 


X 


BG STORE 


— TORE 
‚State.VanBuren#Conaress Sts. UNION LOOP.ENTRANCE . 


März⸗Dividenden⸗Tag 


Die 10 Siegel Dividenden-Stamps, die wir frei 


Wir offeriren 28 Bar— 
gains im Economy 
Ceuter 


Waaren in dieſer 
Spalte zum Verkauf von 


IU Aht Vormillags 


bis 1 Nachmittags. 


Ginghame- Schürzen 
Gingham-Schür zen für Damen, 
in blau und weiß und Karrirungen. 
Band-Muſter. Große Sorte, 150. 


$1 Scide, 49 
Nefter von 60c bis $1 farbige Sei: 
den und Rough Shantung Pongees, 
au 49c. 


28€ 


für 


Ladentiſch 


3 


Kleiderſtoffe 

59 bis Do Kleiderſtoffe-Reſter zu 
350. 49 Seide-beſtickte franzöfiſche 
Flanell-Reſter, 250. 


Hübſche Seidenſtoffe 
40° weiße Habutai Waih-Seiden 
zu 173c. 


Ladentiſch 
Ladentiſch 


5 


Ladentiſch 
Ladentiſch 


7 


Ladentiſch 


8 


Durchlöcherte 
fige. Eine 
morgen zu Be. 


namente. 
3e, Ze und le. 


Ränder. Breiten bis 


Per Yard She. 


Chambrays 


zu Diee. 


Madras Gloth, 
per VDard zu Se, 


Gingham = Schürzen 
50° Ginghbam:-Schürzen für Damen 
Länge. Gemacht mit Wer: 
meln, Ein PYargain zu 39e. 


Zirfel am 
Fuße der 
Haupt:Treppe. 


— volle 


Ladentiſch 


9 


Ladentiſch 
Ladentiſch 


11 


Ladentiſch 
12 


ö— — — 


zu 8de. 


Taomen = 
Einzelne Wailts, 


Stüd 50e, 


— 


gen, 


Strümpfe 
121% nabtloje 
Se. 1% 


hen, ajfortirte farben, 


Ladentiſch 


Das Geſpenſt in der Kiſte. 


Ueber eine amüſante Gerichtsver— 
handlung in Wien berichtet das dor— 
tige Extrablatt: Der Zivilrichter des 
zweiten Bezirks hatte über eine Klage 
des Dienſtmädchens Katharina Mach 
gegen ihre letzten Dienſtgeber zu ent— 
ſcheiden, die einen drolligen Hinter— 
grund hatte. Das Dienſtmädchen be— 
gehrte 50 Kronen als Erſatz für unge— 
rechtfertigte Entlaſſung ohne 
zehntägige Kündigung, mährend ihr 
ehemaliger Herr, Dr. juris Anton R., 


| einmwandte, e8 fei der Klägerin ord= 


nung3mäßig vierzehntägig gekündigt 
worden, fie aber habe den Plaß fofort 
berlaffen. Laut Angabe des Mädchens 
bat e3 mit ihrem Scheiben aus bes 
Doktors Haufe folgende Bemandinif: 
Die Frau fei jehr eiferfüchtig und habe 
geargmöhnt, ihr Gatte pflege nad 
Tifh, da fie Siefta hielt, in die Küche 
zu fchlüpfen und mit dem Mädchen zu 
Ihäfern. Hiervon wollte fie fich über- 
zeugen und anftatt ihr Schläfchen zu 
halten, fich einmal in der Küche ver- 
fteden. Da die nicht ander3 möglich 
iwar, wählte fie die ziemlich große leere 
Kohlentifte als Verfted, Ihlüpfte eines 
Tages gleich nah dem Mittagmahle 
in dieftifte, fauerte fi zufammen und 
ließ den Dedel herab. Bald fam aud) 
das Mädchen in die Küche und begann 
zu fcheuern und zu pußen; der Gatte 
fam abeg nicht nad. Der laufchenden 
Frau war der Poften bald fehr unans 


Stuhl - Site 
Neneerholz = 
fatfongemäße 


Kleider = Ornamente 
Spangled und Seidesbejehte Or: 
Opds und Ends. 


Te und Sc Spiten, 3igc 
Normandy, deutjche und engliiche 

TorhonsSpiken, Cluny und Zus 
e = 


12146 mercerized GChambrays, 
Boll breit, einfache Yarben. 


Weiter Madras, Se 
Hemdenftoffe. Yard breites weißes 
Hübſche Streifen, 


Damen-Handſchuhe 
Glace-Handſchuhe für Damen, be— 
ſchmutzte, reparirie und übrig geblie— 
bene. Tolle Auswahl von Größen, 


Wa iſts 
früher 
1.0, Preis für dieſen Verkauf per 


15c Schreibpapier, 5e 
5000 15: Schahteln bochfeines Pa= 
pier, jede Schachtel enthält 24 Bo: 
mit dazu pajienden SKouvderts, 
Auswahl per Schadtel Be. 


Damen-Strümpfe 
Strümpfe 
für Damen, 106, 15c Damen:Xeib: 
10e. 


chwarze Muſter⸗ 


Gummi-Abſätze 
Gummi⸗Abſaäte für Männer und 
Damen. Seconds von ce und 3ic 
ualitäten. Das Poar 40. | 


— ae | ZBS2E Zu 


vier⸗ 


Draht Coat-Hangers 
Schwere verzinnte Draht Rock— 
Hänger. WRequläre 5e Sorte. Mar: 
firt Morgen 2 zu Sc. 


Stuhls 
Offerte 


Band-Reiter 
Reiter ganzjeidener Zaffeta-Bän: 
der, Nr. 5, 7, 9 und 40, 3 bi 5 
Yd3, Yard Le, 106. 


Stüd— 


Stiderei, 29 
Korjet: Bezüge und 19301. Floun— 
cings, Nainjoofs und Siilies, 
Openwort und engliihe Gyelet 
Mufter. Yard 28e. 


Boll. 


Lamns und Batiftes 
12} Larons und Batiftes, Aus: 
wahl von hellem und dunflene Un: 
tergrund. Yard Be. 


9 
Yard 


$2 Tiih = Gloths 1.05 
52.00 feine ganzleinene gebleichte 
hohlgeſ. Tiſchtücher, 1004 Größe, 
ju 1.05. 


Gingham Skirts 
Waſchbare Gingham-Unterröcke für 
Damen, mit Flounce gemacht. Spe— 
ziell morgen zu 280. 


Lisle-Handſchuhe 
5be Lisle-Zwirn Handſchuhe für 
Damen, 2:GClasp-Mufter, alle Far: 
ben, fchwar; und weiß, zu 1dce. 


— 


Coutil⸗Korſets 
Korſets, lange Hüften. Strumpf— 
halter vorne und an den Seiten. 
Weiß und Drab. Jede Größe, 18 
bis 30. Stück 390. 


werth 


Federkiſſen 
Echte Federkiſſen, M Pfd., 
Duelität, zu Ibeo. 


1.0 


Unterzeug 
19 Beinkleider für Kinder, mit 
Spiten beiegt, 10e. 25 Union 
Suits für Damen, zu 123e. Nm: 
pertirte jchmarge Strümpfe für 
Damen, 1Se. 


Männer-Socken, 6c 
Schwarze oder lohfarbige volle 


nahtloje Strümpfe für Männer. 
12° Wertbe, zu 6e. 


genehm, — e3 fam aber noch fehlim- 
mer. DasMädchen ergriff einige Spei- 
ferefte und warf diefe gemohntermaßen 
ahnungslos, den Dedel nur ein flein 
menig hebend, in die Kifte, dann fchleu> 
derte fie Kehricht hinein; hierauf 
folgte Afche — da3 mar der Frau 
| denn doch zu arg. Der Dedel bob jidh, 
und geifterartig ftieg ihre Geftalt in 
bie Höhe. Das Mädchen fchrie und rief 
alle guten Geifter an, die rau befahl 
ihr zu fchweigen — dann fam der 
Gatte dazu. Die nun folgenden Aus 
einanderfegungen — jo verficherte das 


Mädchen — hätten dazu geführt, daß 


ihr die Frau befohlen habe, das Haus 
zu verlaffen. Nachdem ihr Anwalt zu 
erjt die nterpention der Polizei ange— 
rufen hatte, die fi) für unguftändig 
erklärte, murbe die gerichtliche Klage 
eingebracht. Auf Grund der Ausfage 
ber rau, melche bezeugte, fie habe der 
Klägerin gekündigt, fie aber nicht ſo— 
fort entlaffen, erfannte ber Richter 


auf Loftenpflichtige Abweiſung der 
ı Klage. 


——o— 
— Deeift. — „Aber, Fräulein Lili, 
bei der . fleinften Schmeichelei fliegen 
Sie davon... Ein Beweid mehr für 
ne daß Sie reizenber fleiner Käfer 
ind.“ 
bat er recht. — Holzhauer 
(ber durch das Partgitter einem biden 
Rentier zufchaut, mie er Hola fägt): 
„Wenn der bon bem G’fchäft leben 
müßt’, wär’ der Bauch bald weg!” 


Alle Einkäufe, die am 


Sreitag gemacht 
werden, fommen auf 
das April:Konto. 


Diefe Bargains find zum Verlauf in ihren regu- 
fären Departements zu den nachitehend augegebe: 


nen Stunden. Beadtet 


Floor, auf 

welchem Die 

Sachen zum 
Verkauf 
fommen. 


5. 


10 Pfund Zucker, 
— 
Zucker, 10 Pfd. zu Ne. 
Rother Alasla Labs, 
Spring Bad, Bücle 1 


4. 


1.50. 
Sattelſitz. 
au Te. 


Golden Val 


Zum Berfauf von 


8:30 Vormillags 


bis 11 Bormittags 


beiter granulirter 


Oc. 


Schaukelſtühle für 790 
Näh⸗Schaukelitühle 


die Zeit des Wechſels. 


Zum Verkauf von 


Il Vormitlags 


bis 1 Nachmittags 


Gepöfchtesschweinefleiih Yigc 
Salt Borf, Englifd Sugar Eured, 
Pfd. Dice. 
Wriglen'3 Ecouring Seife, Stüd 
au Ilse, 


Velvet Rugs 1.35 

mit 27 bei 54 Velvet Rugs. Unge— 
möhnlich gute Werthe zu bem Wreis, 

—— gute Werthe zu dem Preis, 


476 


Milford 


Finiſh, 


Suyrna Rugs 

Smyrna Rugs, 30 bei 60 Zoll, 
reine Wolle, ungefchoren, fo gut 
wie 2.35 Wertde, au 1.35. 


$2 Matrasen, 1.25 


Cotton XIop Matragen, alle 
Größen in der Partie, wir mar- 


4. 
Floor 


4. 


Floor 


Tabourettes, 59e 
123 Tabourettes, Golden Oal, 
Wegthered Oal und Mahagony 
Find, Stüd 500. 
3 Stüd Barlor Suite 
Auswahl von 10 PBarlor Suits, 
beitehend aus 3 Stüden. Leicht ab- 
gast Werth bis zu 18.0. Stüd 


firten fie, per Stü 


3 
Floor 


0 


3. 


Floor 


256 te 
Farben. Größe 
Morgen, 15c. 


3 bei 


Kilien-Bezüge aus 


mälde. Nette neprebte 


350, zu 19. 


Doamen-Koriet3 
Fıtting und 
Royal Worcefter Hor— 
Lange oder furze Hüften 
Modelle. 1.00 Wertde zu 4%. 


Thomſons Globe 
BB. €. ©. 
fets. 


T75e Knichsien, 2öc 
756 reinwollene Kniehoſen für 
15, Che⸗ 
viots, Caſſimeres u. dergl. 256. 


Knaben, Größen 3 bis 


Eton = 
Eton Euit3 fi 
grauen Mirtures. 


Chip Hüte 
1.25 und 1.45 
runde und Gloden:Kroge, 


weiß und alle Sarben, Töc. 


Baby = Tradıten 
Kleider .von farbigem Bercale 
für die Hleinen, Größen 1 bis 4 
Weichſohlige Babh⸗ 
ichube, alle Farben, Paar 10c. 


Sabre, 18. 


Schuhe, Schnür⸗ oder 


gain au $1. 


Reine Gaitile-Seife 
Cajtile Seife, rein weiß, Dri- 
ginat 4: Bd, Stüde, divelt bon 


der Fabril, Stüd, 28c. 


‚au 1.25. 


Senfter = Rouleaur 
Seniter » Rouleaug. 


15e Kifienbezüge, 9c 
utem MuS- 
lin. Größe 45 bei 36, in jedem 
Haushalt gebraudt, Stüd 9«e. 


35e Bilder, 19 
NReprodultionen berühmter Ge- 
Mounts. 
Goldrabmen, 12X14 Größe. Wtb, 


Anzüge 
fiir Damen, 
‚Maden und 
Finiid wie $12 Suits, 6.75. 


Chip Hüte, 


$2 Damen ⸗Schuhe 

Dongola Kid und Matt Calf 
€ i t Blüchers 
Facons. Ein ganz fpezieller Bar: 


2.50 Go-Gart, 1-65 


Statt zufammenfegbar. Kartboalz 
Veneer. Guamelirter Gear. End: 
lofe &ummireifen:Räder, 1.685. 


Alle 
Buß. 


Bortieres 
Tapeſtry Wortieren, MWendbar 
Tolle Länge uud Breite. Franuſen 
oben und unten, Bear 1.50, 


Suit Cafe 
1.75 Dre Suit Cafe. Stahl: 


gel Meifing-Schloß und Cat. 
Zeug aefüttert, Riemen inwendig, 
zu 81.00. 


Eton Suits, 9.50 
815.W Gton Suit3 für Damen, 
aus'xuglifhen Miihungen. Ellen— 
bogenzAermel mit Spiken Tantirt. 
Fitculart Stirt, Freitag iu 2.50. 


Wollene Männerhoien 
Genzwollene Hojen für Männer. 
Nette und minichenswwertfe Muifter. 
Paar 1.00. 


506 Beinfleider, 39e 
Umbrella-Beinfleider, 50 Sorte, 
feiner Tuded Yan WRuffle Me 
guläre und crtra Größen zu 29e. 


aus 


Männer - Anzüge 
$12 und $l5 Unziöge für Männer 
und junge Männer, für morgen zu 
nur 85 marfirt. , 


ſchwarz, 


Koriet - Schüßer 
Fämbric Roriet:Bezüge. Mit Spi: 
ben oder Stiderei ‚beieht, Speziell 
iu 100. 


Weite Waich-Gürtel 
Frftidte und weiße waidbare Gür:- 
tel. Nette Harneß Buckles, die leicht 
abgenommen werden können, 100. 


Charcoal Zahnſeife 
Sanitary Charcoal Zahn-Seife. 
Reguläre Be Sorte, für dieſen Ver— 
fauf zu Se marfirt. 


Oliven-Teller 


15 Nearcut Glas 


ieln, 


Dalement 


Bafemen! 


> Walfereimer, 7e 


galdvanifirte 


Schwere 
10:Quart 


Bafemenl Raffereimer, 


jegt zu Te. 


Koftipielige Fürftenhuld. 


Die „Schlef. Zig.“ bringt als pi= 
fanten Nachtifch zu einem Leitauffag 
über Konfulate folgendes Gejhicht- 
chen, das früher einmal aus den Xei- 
den und Freuden eines unbefoldeten 
Chrentonfulg in Berlin folportirt 
murbe. 

Zur Freude feines hübfhen und 
eitlen Weibchen? hatte der mürbige 
Herr nach entfprechenden Leiftungen 
bon feinem ſehr fübmeftlich mohnenden 
Souperän den Titel Generaltonful 
und einen herrlichen Orben mit Bril- 
lanten vorn am, Halfe zu tragen erhal- 
ten. Da die fürftliche Kaffe andere 
nothiwvendigere Ausgaben bat, jo über: 
läßt fie e8 dem Ordendempfänger, fich 
bie echten Brillanten zu dem verliehe- 
nen Orden auf eigene Koften und nad 
Gutdünfen anzufhaffen. Der Geehrte 
that e3 entjprechend jeinem großen 
Portemonnaie, fodaß e3 ein ganzes 
Brillanten-Firmament wurde. Eines 
Zages fam fein fübmeftlicher Fürft 
zum Beſuch des befreundeten fer 
nad) Berlin. Der Herr Generaltonful 
beeilte fih, in neuefter Galauniform, 
geihmüdt mit dem in berrlichitem 
Teuer funfelnden Orden vor feinem 
fürftlichen Heren zu erfcheinen. Der 
yürh, ber den Ruf genießt, einer ber 

ften Ebdelfteintenner zu fein und 
kt wundervolle Kleinodien zu bes 
u. Ihaute dem, Herrn Generalton- 
ful lange prüfenb auf bie Befternte 


DlivensShüf- 


Schäl-Meſſer. 


10e Schälmeſſer, beite Duali- 
tät Stahl, ſpeziell morgen %c. 


Wilſon Toaſters 


Chter Be Wilfon Xoafter, für 
diefen Berfauf zu 15e marlirt. 
® 


Berry Bowls 
Sc Reareut Glaß RBzöll. Beeren: 
Schüjffeln. jpeziell morgen, 25c. 


59c Fuühsden-Beien 

59 12300. Fußboden-Beien. Gute 

Dualität Boriten. PVollftändig mit 
Griff, zu 12e. 


eiferne 
Größe, 


Bruft, dann fagte er gnädig und be- 
beutungspoll: „Mein lieber General- 
fonful, ich erfenne, daß ich Xhre aus- 
gezeichneten Verbienfte um mi und 
mein Land noch nicht genügend kannte 
und würdigte. ch gab Nhnen bisher 
eine zu niebrige Klaffe meines Or- 
dens. Hier, gleich auf der Stelle muß 
ich das VBerfehen gut machen, empfan- 
gen Sie aus meinenHänden die Xhnen 
gebührende höhere Auszeichnung!“ 
Sprach’3, griff nach der Bruft des Be: 
| gnabigten, fnöpfte biefem eigenhändig 
ben Stern mit den echten Brillanten 
| ab, ftedte das Kleinod forgfältig in bie 
| fürftliche Tafhe und King dem ver- 
ı blüfften Generalfonful eine höhere 
Klaffe mit falfchen Steinen um. Wo- 
rauf der alfo Delorirte in Gnaben 
entlafjen murbe. Seit jenem  Xage 
foftipieliger Erfahrung trug ber Gene- 
taltonful. von jenem höheren Orden 
eine doppelte Ausgabe. Eine mit edh- 
ten Brillanten, wenn fein gnäbiger 
| Fürft daheim im fernen Sübmeften 
| meilte, eine mit nachgemachten, wenn 
er Berlin befuchsmweife mit feiner fou= 
veränen Gegenwart beebrte, 


— Schr glaublih. Fran Me Ai 
das abe be She Bruber Sr 


fer iR, wie 1 

— ——— 
Enns nur bie Qumpen 
merzientätben, 

feinen Serien, „ 





— —— 


—— 


EEE EEE 


Bergnügungs-Wegweifer. 


. — „Mlice Sitsbysthe- hie 
. — „The Brince of India.” 
. — nTbe College Widow.“ 
— „The Toaſt of the Town.“ 
.— „Zira.“ 
pera Houfe 
Dpera House 


— „Adrea.“ 
— „Coming Thro’ 


.— „The Deacon's Daughter.” 
Vaudeville. 
nzert jeden Abend .und Sonntag 
. — Sonzert jeden Wbend und 
mittag. 
Iu mbian M — 


a = zua SABRanRre 


Lokalbericht. 


Zuſammenſtoß. 


Der Landmann Karl Freitag wurde lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 


Ein von dem Landwirth Karl 
Freitag, Nr. 2009 Albany Ave., ge— 
lenktes Fuhrwerk ſtieß heute Morgen 
an 64. Str. und Cottage Grove Abe. 
mit einem Kabelbahnzug zuſammen. 
Der Wagen wurde arg beſchädigt. 
Freitag wurde auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert. Er brach die rechte Hüfte 
und das linke Bein; außerdem erlitt 
er eine Schädelwunde. Im St. Ber— 
nards Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird ſein Zuſtand als beſorg— 
nißerregend bezeichnet. Der Schaffner 
Albert Jackſon und der Greifmagen- 
führer E. J. Manning haben den vor— 
erwähnten Straßenbahnwagen bedient. 
Sie ſind nicht verhaftet worden. 


Fiel vom Dache. 


Eli Curtis fiel geſtern von dem 
Dache des von ihm in Hammond, 
Ind., betriebenen Hotels und erlitt le— 
bensgefährliche Verletzungen. Das 
Dach war ausbeſſerungsbedürftig. 
Curtis hatte ſich vergeblich bemüht, 
einen Fachmann zu finden, ber bie 
Arbeit übernommen hätte. , Schließlich 
war er felbft auf das Dach geflettert, 
um e8, To gut er fonnte, zu fliden. 
Bei diefer Gelegenheit ftürzte er ab. 
Der Berunglüdte fand Aufnahme im 
St. Margareten-Hofpital. 


—+——— 
Relic Houſe. 


Kein angenehmeres und gemüthlicheres 
Plätzchen zur Verbringung der Abendſtun— 
den läßt ſich denken als das von Herrn John 
Weiß geführte altbekannte Relic Houſe an 
Clark Stri, gegenüber dem Lincoln Park. 
Den Gãſten wird dort der Aufenthalt außer 
durch vorzügliche Bewirthung auch durch die 
Konzerte des bewährten Hausorcheſters ſo 
anziehend wie möglich gemacht. Die Kon— 
zerte finden jeden Abend und Sonntags auch 
Nachmittags ſtatt und gewähren mit ihren 
ſtets intereſſanten Darbietungen in treff⸗ 
liher Ausführung einen wirklichen Genuß. 


— —— — 


Nachricht von Prof. Starr, 


Profeſſor Frederick Starr, der be— 
rühmte Anthropologe der Univerfität 
Chicago, der am 23. September lehten 
Sahres nach Afrika abreijte, hat neu= 
lich von jich hören laffen. Dr. John 
3. Pıle von Toledo, D., hat einen 
Brief von Profeffor Starr erhalten, 
in dem er ihm feine Antunft im 
Kongoftaat anzeigt. Der Brief ift am 
5. Kanuar in Udombe zur Pojt gege- 
ben worden und zerjtreut, alle, Bejorg= 
niffe um das Schidjal Des Gelehrten. 


Kleine Anzeigen. 





— — und Anaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Schneider, Goat3 zu machen, und 


„bujb ling.‘ il Lincoln un. 
Verlangt: Qäder T Deutfcher, 2 

Mitweutse Ave., Barement. 
Vertangt: Ein junger Mann, um Bilderrahmen 
zu paden. 9 M. Sobnjon, 5560 Wabaih Ave, 


104 Eaſt 


Brot und Rolls. 246 


Nirlangt: Guter Junge, in Bäderei, 
Belmont Ave. 


Gajer. Theo, 


Verlangt: Spindle Kodhs Go, 
Wells und Erie 

Berlangt: Pı ter an varbier Stühlen. Nach⸗ 
zufragen: Iheo. U. Rod Co., Wells und Erie Str. 
Brotbäder. 933 N. Clark Str. 


Junge in Bäckerei. 44 Larrabee Str. 
Verlangt: Gute Architectural Iron Workers, 
Shop-Leute, ſtetige Arbeit. Duffin's Iron Works, 
40. und Wentworth Ave. 


ind 
& 


Verlangt. 


Berlangt: 


Verlangt: Mann, um im,Saufe zu helfen, 345 
Blue Asland Xpe. 

Berlangt: Junger Mann an Cakes, 
ohne Erfahrung. 131 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutſcher Sattler; einer der Buggy 
Trimming verſteht, vorgezogen; ſtetige Arbeit. 3865 
Giybourn Ave. 

Verlangt: Ein Gemijegärtner, fofort, 
Deuticher vorgezogen. 247 Dearborn pe. 
Eriter SMlafje. Rajirmeijer-Schleifet; 
leichte Arbeit. Aor.: Kofen Barbers’ 
Youis, Dio. didojon 


mit oder 


lediger 
dofa 


"erlangt: 
guter Yobn; 
Supply Go., St. 


Erfahrene Verkäufer für Seide und eins 
fahe und Farcg Kleiderftoffe. Zu_ erfragen bevor 
10 Uhr Morgens auf dem 8. Stodwert, State 
Straße Front, j 

he Fair 


Berlangt: 


25mnz, 1w* 


Verlangt: Waiter, junger tüchtiger Mann, muß 
eugliſch und deutſch ſprechen können, für einen 
Lunchroom. Nur folide, anftändige Leute brauchen 
fi zu melden. Cafe Liebermann, 211 W. 12. Str. 

mido 


erlangt: Stetiger erfahrener Gärtner für großen 
Pla in Evanfton. Stetige Stellung. Muß die al: 
lerbeften Empfehlungen baven, Naczufragen nad 
4 Uhr Nahım. 140 Dearborn GStr., Room 617. 
mibo 


Berlangt: Ein Junge, die Gafebäderei zu erler⸗ 
nen. 727 M. 47. Str. mibo 


Berlangt: Sattler; ftetige Arbeit. 37W. Rans 
mibofrfa 


bolph Str. 
2414 Princeton Avenue. 
mido 


Verlangt: Schuhmacher. 


kleine 
mido 


Heinrichs, 


mido 


916 Dunning zn 
mdo 


Junger deutſcher WButcher für 


Berlangt: 
Ban Buren Str. 


Stadt. Rohr, 382 ®. 


Verlangt: Ein guter Wiener Bäder, 
3 E. 3. Str; 


Verlangt: Stetiger Teamfter. 


1785 N. Elart 
mido 


Verlangt: Geihidter Mann. für Badehausarbeit. 
Gute Heimath. Mineralbad Dentewalter, Spencer, 
Indiana. dimidofrja 


" Berlangt: Erfahrene verläßliche Weißbier-Peddler 
mit guter Belanntihaft im — Antworten 
mit Empfehlung unter W. 859 Übendpoft. did 


Charles —* 
dmdo 


Verlangt: Jungen für Kegelbahn, 


Straße. 


Berlangt: Ein guter Reinmader. 
dorn,. färberei, >55 California Abe. 


Berlangt: Sattler zum Nähen, in Sanbftädt en, 
gefunde Gegend, ftetiger Vlag. 2 Stunden Eijens 


babnfahrt von Chicago. . Toſt, Knox, Ind. 
dmdo 


— 
Berlangt: Hausmovers. 1212 S. Claremont gr 
dımdo 


Verlangt: 
erlernen. 


Verlangt: Unftändige Ugenten und — 
neue bähmt e, e deutſche und e 
Vrämienbiher für Chicago und auswärts. 

Gehalt. mb Kommiffion. Mai, 146 Wells 
e. 23mʒ, Iw 


a ee um — a L 


tfenba narbeiter * Wyoming. 
3 billige: Reife. 10 Harıns 


eb; b . Canal -Straße. 
* — mal ruhe 


* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


Ein lediger flinker Mann, der mit 


Verlangt: 
Clybourn Avbe. 


Badehausarbeit Beſcheid weiß. 257 


Verlangt: Junger Butcher für Laden, Stall und 
Route. Rachzufragen nach 7 Uhr. Beite Referenzen 
verlangt. 913 Cuifton Ave., Ecke Roscoe. 


für großes Stadt-Gebäude; 


Verlangt: Janitor 
Schmidt, 22 Lincoln Ane. 


ein Vainter vorgezogen, 


„Verlangt: Guter c Bäder an Brot und Rolls, — 
3525 ©. Halfte Str. 


— 


Guter Painter, ſtetiger Mann. 744 W. 
Elſton Ave. Car. 


Porter, muß am m Tiie aufwarten; $6 
Koft und Logis. Nachzufragen Freitag 
137 Wels Str. 


Albert Rebte, 


Berlangt: 
Montroge Avbe., 


Verlangt: 
die Woche, 
Vormittag 9 Uhr. 
Verlangt: Schneider. 
Belmont pe. 


411 Weit 
vofrja 
Verlangt: Vorter, der auh am Til aufwarten 
faın. 192 ©. Clark Str., Bajement, 
Gute Gelegenheit für Jungen von über 
um das Zuſchneidergeſchäft zu erlernen; 
umſonſt arbeiten. Independent 
Congreß Str., nahe Vor: 
dofria 


Kinderlofer Janitor, erſte Klaſſe Er⸗ 
fahrung und Zeugniſſe, für 40 feinere Apartments. 
70 Apartments bis Ottober. mit großem Garten. 
Albert Fuchs, 2047 N. Halfted Str. 


Verlangt: 
16 Jahren, 
muß 4 Wochen 
Sfirt Factory, 232 W. 
gan Etr, 


Verlangt: 


Verlangt, ſofort: Schriftſetzer, Union: Mitglied, 
für engliſche und deutſche Jobarbeit und Anzeigen— 
eben. Dan jhpreibe an Bolt: Boltsfreund Co., 1413 
©. Adams Str., Beoria, I. doft ſa 
Ein guter Vormann an Cakes; nur ein 
1454 Weit 3. Se 

oft 


Berlangt: 
guter braudt jih zu melden. 


Mann in Mafhinenwert: 


Verlangt: Erfahrener 
: Gullman Wheel Co., 


ftätte, an Drehbant:Xrbeit. 
1024 Dunning St. City. 
Verlangt: 125 Männer, ftetige Arbeit; hoher m. 
Zimmer 3. dofr 
Dann, bei zwei Pferden aufzupajien 
134 Weit Harrijon Str. 


Mann für 


159 Waihington EStr., 


Verlangt: 
und im Sauje zu helfen. 


Weltliher alleinftehender 
654 Belmont Wpe. 


erlangt: Junge in Väderei; muß Brot machen 
tönnen. 1381 N. Samyer Ave., Logan Square, 


Verlangt: 
Stallarbeit. 


Junge, um Pferde zu beſorgen und in 


Verlangt: 
1381 RN. Sawyer Ave., Logan 


Büderei zu helfen. 
Square. 


Verlangt: Alter Mann in Kohlen-Yard. 660 W. 
North WUve. dofr 


Berlangt: Kellner:Lehrling. Hotel Bismard, 183 
Randolph Str. 


Ein Mann, um Pferde zu füttern und 


Berlangt: 1 
$6 und Board. 1570 Armitage Avenue, 


zu pußen. 
Bäderei. 


Gin Aunge an: Cafes, mit Empfehluns 
1570 Armitage Ave. 


Nor dweſt⸗Ecle 


Verlangt: 
gen. 86 und Board. 


Verlangt: Janitor-Gehilfe, 
Drexel Blyd. und 45. Str. 


Ein Cake-Bäcker. 


Verlangt: Ein Junge, um das Cakebacken zu er⸗ 
lernen. 433 Milwaukee Ave. 


ſofort. 


433 Milmaufee Ave. 


Berlangt: 


Verlangt: YJunge für Office, 
Dearborn Str., Zimmer 618. 


Zu erfragen 40 


49 Männer al3 Porter in großer neuer 
Nachzufragen 643 
doftja 


Verlangt: Möbeljchreiner zum Leimen. 84 Nord 
Aſhland Ave. doft 
Vertreter für Wholeſale Brandies, 
der an Privatleute verkauft; 
Verdienit. Adr.: W. 889 

dofr 


"Berlangt: u 
Fabrik; müſſen engliſch ſprechen. 
Milwaukee Ave., oben. 


Verlangt: 
Whiskies und Weine, 
billige Preiſe, hoher 
Aben dpoſt. 


15 Jahre alt; 85 per 


Ein Junge, 
196 Ontario 


Verlangt: 

Woche und mehr. Jul. Zimmermann, 
Str., Alley-Eingang. 

in Zigarrenkiſten-Fabrik 


Verlangt: Junger Mann, 
112—114 In 


zu arbeiten. U. GE. Henfdel & bo., 


diana Str. 


unge, 16, welder auf Heim fiebt, 
1426 Eait Grace Str., Eck-Laden. doſa 


Perlangt: nn 
Fenſterrahmen-Fabrit. 
Ave. 


— 


Verlangt: Hausmann, im Bethesda-Heim, 
Belden Court. 


Verlangt: 
vorgezogen. 


Schreiner, in Thür- und 
Dietſch Co., 619 Sheffield 


3082 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Erfahrene Familien für Handarbeit in 
uderrübenfeldern. 

Deutfhrujfiihe Familien bevorzugt. $20 per Ader, 
freies Haus und Hin: und Rüdreije. Etwa den 30. 


Schreibt an die . 
Refining Co., Caro, Mic. 


Berlangt: 


April anzufangen. 
Beninjular Sugar 


— 18mz, ſodido, Im 
Berlangt: } 
für Heine’ Familie, 


Ehepaar für Farm, auh Haushälterin 
76 Lu Salle Str., oben. 


Verlangt: Ehepaar, für Country Plat, muß engs 
iſ ſprechen; Frau zum Kochen und Laundry; 
1 für Pferde, Kühe, Garten, Yamn; ftetiger 
Play und guter Xohn. Nadhzufragen, mit Gmpfeh: 
lungen: &. 3. Barker, 87 Weit Jadfon Boul. 
dofrfa 
tinderlofe3 vorgezogen, für 
Misconjin, Mann filr 
frau muß mafchen und 
Dr. Pint, 
dofr 


Verlangt: Ehepaar, 
Farm im nördlichen 
Farm: und Gartenarbeit, 
oben können, Schriftliche Anmeldungen. 
4733 Kenwood Ave. 

Verlangt Mann und Frau für Vorftadt:Haus. 
Mann um PVferde, Kühe, Gartenarbeit zu bejorgen, 
Köchin und Laundreß. Gutes Heim und 
Nachzufragen mit Referenzen: bei Cha3. 
dındo 


kleine 


Frau als 
guter Lohn. 
Enpder, 182 Monroe Str. 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 





Yunger Mann fuht Stelle in — 


Geſucht: 
Adr.: €. 9. 


als dritte Hand an Brot und Rolls. 
wu — 31. Str. 


Gejuht: Verheiratheter deutiher Schneider, friid 
eingemwanbdert, zu — Platz für alte oder neue 
Arbeit. Adr.: W. 820 Abenppoft. 

Kräftiger junger deutjcher Mann ſucht 


Geſucht: 
arbeitet auch Nachts. Adr.: D. 237 


tetige Arbeit; 
Abendpoit. 


deutiher Mann Tudt 


Kräfttger 
Arbeit. Adr.: 


Gejudt: 
iheut feine 


als Porter; 
Abenppolt. 


sn 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle als Porter 
Bartender; Nordjeite; fan aufwarten. Xoui3 
Derler, 142 Millor Str. 
Gefuht: Deutiher Butcher 
Shoptender; fjpricht dDeutih und engliich. 
85 Abendpoft. 


Geſucht: 


oder 


ſucht Stellung als 
Adr.: W. 


Junger Krankenpfleger, der auch maffi« 
ren Tann, fuht Stellung im Sanatorium, Badcans 
ftalt oder Privatbaus. Blecdhert, 187 W. Late Str, 
Gefuht: Guter Nodfhneider fucht ftetige Arbeit. 
Offenbecher, 2933 Emerald pe. 


Sefuht: Schneider ſucht Beſchäftigung als Bufhels 
man. Spreiger, 5l4 N. Clark Str. 


Gefuht: Ein guter Bäder fuht Stelle; Stadt 
oder Land; wo er fih am Ofen einarbeiten tann, 


wenn möglich. Udr.: W. 814, Abenppoft. dofr 


Geſucht: 2 deutihe Männer fuchen ftetigen Plag 
in Weingärtnerei;_ fönnen Reben und Bäume vers 
edeln. 86 Neess Sir. 


Geſucht; 
Cakes. 5223 Laflin Str. 


Geſucht: unger deutſcher 
ſucht ſofort Arbeit. Sprecht vor. 
ton Ave., 4. Flat. 


Bäcker ſucht ſtetigen Plaz an Brot und 
doftſa 


Wagenfepmied:Kelfer 
Lindner, 184 Mils 


Gefuht: Aunger deutiher Mann — Borters 
oder Fabrifarbeit. 15 W. 2. Str 


Geiuht: Junger deutiher Mechaniker, 4 Monate 
im Sande, münjcht unter befcheidenen Anſprüchen 
irgend eine Stellung. Fahrig, 299 Elybourn pe, 


Geſucht: Deutſcher Rodſchneider ſucht Voften in 
unden — oder in einem Store zu ar: 
3015 Keeley Str., oben. mido 


Geſucht: Zwei junge Leute —— Janiters 
Plag. Neiger, 44 dans Str., 2. Flat. mido 
mit guter Empfehlung 


Gefudt: fucht 
a ifhop Str. mido 


Stellung. 
Erfter Klafie YJanttor — t Stellung; 
eferenzen. ⸗ 


midofr 


Uelterer Mann judht Haus: sder Gar: 
Nobert Bupdenfieg, 134 


Geſucht: 
ftrift —— verheiratbet, befte 
22 Ruſh S 


Geſucht: 
tenarbeit. 
Straße. 


Gefudt: 
Stelle als erfte oder zweite Sand. 
Adendpoft. midoft 


„glei: Nodicneider fucht Urbeit. 3. Ssiet, 
2 ®. 17. Str. dimido 


bh... 8 be —— — —— ſich 
m e t Hochzeiten, Geie en etc. — 
— d, 4655 Brob Avenue. Bmz,imX 


Geſucht: Guter — mit beſten Empfehlun⸗ 
WIE R. Maribfield Une. 
Mmp,imX 


— — — — —⸗— — e —ñ — — — 
„ein * Pr a — Me ſtetige —— > 


Selbſtſtändiger Brotbäcker — u 
e: 


een juht Stelle. 


ERBEN, SERBIEN NEISSE EN EEE 8. an Sci Kser Ann. hu en EEE er A — Donnerſtag, den 29. März 1906. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ı Wort.) 


Geſucht; Ein junger Deutiher, mit etwas Erfah: 
rung, wünſcht das —— zu erlernen; 
fprit auch engliih. 922 W. Str. 


Geſucht: olzarbeiter, ſucht 
adchr 4419 Dearborn Str. ° 


Sefuht: WButcher und Wurftmacher, ledig (23), 
turze Zeit im Lande, jucht Stelle, um jich einzu: 
arbeiten. Adr.: WW. 840 Abendpoſt. 

Gefuht:- Friih eingewanderter Barbier jucht Ur: 
beit. Vorzufprehen Abends 6 Uhr. 399 Sedgmwid 

., hinten, unten. 


Geſucht: Praktiſchet Handweber und 2 Jungen 
für Bäderei ſuchen Stelle oder irgend welche Urbeit. 
4402 Xa Salle Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger und nüchterner Mann, er— 
fahren in Saloon- und Reſtaurant-Arbeit, fur 
Stellung als Porter oder Yuncdhmann. Adr.: 

881 Abendpoft. 


Geſucht: 


Guter Wagenmacher, 


Deuticer, feifch eingewanderter Plad: 
fmith fucht ftetige Arbeit. NR. W., 35 W. 29. Pl. 


Gefugt: — Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
28,5 W. 2. St 


Gejuht: Junge, 16 Jahre alt, 
Rifpert, 8233 Girard Str. 


Geſucht: —— an fucht Stelle auf anſtän⸗ 
diger Milchfarm. .P., 34 Clybourn Ave. 


———— Bäcker, 2. Hand an Brot und Rolls, 
ſucht Arbeit. Zu erfragen 122 Wells Str. 

Gefuht: Deutfher Mann jucht fte tigen Platz als 
Porter. Andres Rauter, 145 Front Str. 

Gefudt: 


Deutfcher Junge wünſcht ein qutes 
— zu erlernen, 
2 Fifth Ave. 


16 Jahre alt. Yrig Langer, 

Geſucht: Junger Mann juht Platz als Barten— 

der, verſteht ſein Geſchäft aut; thut aud Porter: 
arbeit. Ed. Spleker, 5135 S. AYuftine Str. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle, um 
fann auch fahren, hat früher 


Pferde zu bejorgen; 
Bäckerwagen getrieben. Adr.: Ch., 76 — 31. Str. 


fuht Arbeit. — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: „Alteration Sands“ (meiblih) an Coats 
und — Anzufragen beim — — auf 
dem 5. loor, um 8:0 Morgens, 


Rotbihildp & Company, 
Etate und Ban Buren Str. 


26fb,2* 
Maihinenmäphen an KHofjen. 707 Wit 

dofr 
Berlangt: Mädchen an Räbmaläinen, mit Gr: 


fahrung in Schneiderwerfitatt. Chicago Braiding & 
Embroery Eo., 116-120 Warter Str. dofrija 


Berlangt: 
19. Str. 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmacderinnen an Kun: 
denzHemden; in der Yabrif oder zu Bauje zu ar- 
beiten. White Swan Shirt Co., 98 Warte S 

dofrja 


an FKraftmajdi- 
3 ©. Kanal 
dofrja 


Berlangt: Mädgen, Operators, 
nen, RNicholas Diamond & Co., 3— 
Str., 3. Floor. 

Grfahrene Hände bei Kleidermaderin. 
Abe. 


Verlangt: 
41 ©. Centre 


Berlangt: Mädchen im Alter von 20 Jahren, oder 
älter, Das KuvertzDachen zu erlernen; jtetige Arbeit; 
gutes Geichärt; Bezahlung wahrend der Xehrzeit. 
Market und Wafhingtoen Str. 


Verlangt: 15: oder 16jähriges Mädchen, im Qäde- 
reisStore zu helfen; polniich jprechendes vorgezogen. 
2839 Urcher Une. dofr 
745 Elk— 


Verlangt: Trimmer an Shop-Hoſen. 


grove Ave. 


Paper 
Caſe Co., 118 
dofrjajon 


erfahrene Mädchen an 


Verlangt: Sieben u. 
niderboder 


Bores. Nahzufragen: 

Midigan Str. 
Verlangt: Mädchen für Bäderei-Store, mit Er: 

fahrung. 1919 Milwautee Ave. 

Mehrere Mädchen von 14 bis 16 Jah: 


Verlangt: 
1093 Eiftön Wpe,, 


ren für leichte Arbeit in Fabrik. 
nahe Fullerton. 


Verlangt: Grfahrene Verkäuferin im Drogoods: 
Store. 6/7 W. Chicago Xpe. Dido 


Verlangt: „grauen für SHäfelarbeiten zubauie. 
Anzufragen Dienftag oder "Freitag, 718 Mevınah: 
Gebäude, Ede Jadjon Bilvd. und Fifth Avenue. 

m35,8,12,15,19,22,20,29 


Mädchen, 
bei Kleidermacerin. 


die gut nähen Tönnen, und 
45) Brand 
midofe 


Verlangt: 
Lehr mädchen 
Boulevard. 

Berlangt: Erſte Mafhinenmädden an Nöde, ferner 
Fafpeiittagperinnen, Futter: und Yermelmacherinnen 
und Frauen, Tajhen zu Hauje zu machen. 47 Brig: 
ham Str., zwifchen Ajhland ve. und Paulina Str. 

mido 
Maihinenmädden für aſchen an Eu: 

220 WB. Divifion Str. Thaifen. 

midofr 


Verlangt: 
ſtom-Hoſen. 


Mädchen als Finiſhers an Hoſen, ſte— 
Price K Co., 266 Franklin 
midofr 


Damen für Muſter— Stamping. $1.50 
Suite 35 — W La Salle Straße. 

i 28m}, midoſo, Im 

Mädchen mit Erfahrung an Yoursin= 

Lernen. Thomas & 

midofrſa 


Verlangt: M 
tige Arbeit. Ed. V. 
Straße. 


Verlangt: 
per Dukend. 


Berlangt: 
2 Foivie Mädchen zum 
ayden, 


200 Market Str. 
Verangt: Deutiches Mädchen, etwa 16 Jahre alt, 
für leichtes Geihäft. Miss. E. Unael, 8 State 
., gimmer 19. . midotr 


— 


Str 


zum Nähen an Naihinen, 
Amz, 1w* 


Frauen, 
3. Rinzie Str. 


Berlangt: 
Goot, 49 €. 


Power Machine Operators 
Höchſter Lohn. Beſtandige 
& Co, 233 Oſt Jackſon 
dindofr 

Verlangt: Skfirt-Operatord, Drapers, Baiters, Fi: 

nijhers, Handnäherinnen und Prüferinnen. Sprecht 
dor und wir werden Euch überzeugen, daß Ihr in 
den nächſten vier Monaten mehr Geld bei uns vers 
dienen könnt, als in irgend einem anderenGeſchäfts— 
— in der Stadt. Owen T. Moſes & Company, 
eft Chicago Ave. und Garpenter Str. 23mz,lio& 


Verlangt: 
per Stüd, 


Berlangt: : Gefabrene 
an Damen-Halstrachten. 
Arbeit. ©. I. Samuel 
Boulevard. 


14-15 
21—29myX 


Maihinenmädden an Hoſen, 
1054 W. 18. Pl. 


Frauen und, Mädchen, das Kleiderma— 
Ehas. Madjad, 734 Elybourn de, 
mdimido 


Verlangt: 
hen zu erlernen. 


Hausarbeit. 


Eine gute, einfache, deutfhe Köhin-in 
Adr.: W. 805 Abendpoft. 
mido 


Verlangt: 
leer Part, Ju. 


Verlangt: Mädden 
2234 N. Hermitage pe. 


für allgemeine Sausarbeit. 
mido 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliſch ſprechen. Empfehlungen. 
4463 Late Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, um auf zwei gute Kinder 
aufzupajien; -ute Bezahlung; tann zu Hauje jchla= 
fen, guter Pak. 38 Tel Place, mittleres Flat. 
Kommt jofort. mido 

Verlangt: Eine Frau al3 KHaushälterin. 
Genter Str. 


WB. Fellers — deutſch⸗amerikan iſches Vermitt. 
lungos⸗Inſtitut, 586 N. Clart Str, Sonutags3 offen. 
Gute Wläge und Mädgen prompt bejoryt. Qute 
Sausbälterınnen immer an Hand. Zel. Kortb 2291, 

Inn, *® 


Verlargt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit-Mäds 
Gen. Friſch eingewanderte ſofort untergebracht. 
Herrichaften bitte dorzuſprechen. 3155 Indiana Abe. 

Imz.im 


Frauen und Mädchen für Neftaurants, 
— nftalten, Kofthäuier und Privatiamilien. 

ir haben eine gute Frau, die Euch bedient. — 
Morreil Agench, KäS. Clark Str. Bmz, Im! 


Verlangt: Täglid 50 Mädchen für Hausarbeit, 
Neftaurants, Hotels, gute Löhne, gleih zur Arbeit. 
Joſeph Roib’s Verm. sBureau, 772 Milwaulce Abe. 

mmidoja 


erlangt: 


Verlangt: Mädchen für u Hausarbeit. 
Nadzufragen 67 W. Superior Str., 2. Flat. 
midofrja 


Wittiwer, 45 Yahre alt, Cabinetmaker, Turze Zeit 
bier, mit Kindern von 10 und 8, juht Saushältes 
tin zum 1. April oder Zimmer mit Board in bef: 
ſerer Familie. Adreſſe mit Preisangabe an 192 

47. Str. mido 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für alls 
gemeine Qausarbeit; 3 in Familie; Lohn $. Nad- 
auftragen 2555 Hermitage Ude., Ravens wood. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: 
fen. un = Beacon Sir., nahe Wiljon 
Ave, und R. Clark S dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Beſtandiger Plot. 6221 Lerington Ave. 


” Perlang: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. uter Lohn. Gutes Heim. Sofort 
nadzufragen: 4447 Vincennes Ave. Top un ' 

dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Da 
beit. $5 per Mode. : 872 Welt North Abe. * 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen und waſchen 


lann. 3 South Part Ave. —— 
in im — ee ge Indiana 


one ann, Ben 


Hausarbeit. 
dmdo 


— 8 
tbor, Sin 


2 ; . E 


.N. Clark Str., 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Woerz 


Saudarbelk 
Derlangt: Deutfhes oder ungarifhes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. a $6; kleine Fami⸗ 
ie. #07 — 45, Sir., Flat 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
395 Divijion Str, Store, 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 15 bi8 16 Jahre 
alt; fann zu Haufe fchlafen. 1665 Yincoln Alpe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 53 Willow Str, 


Verlangt: Frau oder Mädchen; einfaches Kochen, 
feine Wache. $5. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen für ———— 

Deutſch. Nachzufragen 345 Warner Str. 
Verlangt: Ein ſtarkes Dienftmädgpen. 
Fuchs, Ede W, Mapdifon Str. 
Dat Bart, 


Henry 
und &Sarlem Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5701 Marfhfield Ave. dofrſa 

Ein tüchtiges —S für allgemeine 
24.50; tileine Familie. Richter, 134 
Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Lawrence 
Deutſches Mädchen, welches kochen kann 
303 Larrabee Str. 


Verlangt: 
und alle Hausarbeit verſteht. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, auf Yaby auf: 
aupafien imd leichte Haus Sarbeit zu verrichten. Mrs, 


Kramwis, 1211 Weit 21. Etr. 


Verlangt: Ködin; 
Kochen vertraut, Ihe 
cennes Ave. 


durhaus mit Short Orders 
Iojetti, 39. Str. und Vin 


Mäd⸗ 
Ave., 


Verlangt; Deutſches oder deutſchpolniſches 
chen für allgemeine Hausarbeit. 452 Auſtin 


nahe Aſhland Ave. 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
953 Weit Monroe Str., 1. Flat. 


60 Wells Str. 


Verlangt: 
Haus Sarbeit. 


" Berlangt: Bufinchlund: Kögin. 
Mädchen 


gutes 


für allgemeine Hausarbeit; 
Heim. 475 ©. Marihfield 


Nerlangt: 
Heine Familie, 
Ave., 2. Floor. 


Verlangt: 
quter Yohn. 
Divijion Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

Nahzufragen ZI N. State Str., nabe 
Ühone Dearborn 592. 

Verlangt: Haus pälterin, 450 Jahre alt, hei 

finderlofjem Wittwer. Rachzufragen bon 113 Uhr. 

u Brüdner, 154 Larrabee Str. 


Beslangt: Zwei Mädchen, Köchin und Zweit «3 
Mädchen, zum 15. April, un mit Meiner Yyamilie 
für 6 Monate auf3 Land zu neben, 35 Meilen von 
Chicago. Wünſche tüchtige Hilfe und bin Willens, 
$10 für Beide zu bezjablen. A. Clement, Zimmer 
902 — 200 Monroe Str. 


Verlangt:_ Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit; kleine Familie; kann Abends nach Hauſe gehen. 
4905 Calumet Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen, in Reſtaurant-Küche zu hel— 
fen. 1219 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 231 %. 
May Str., 2. Flat. 





Verlangt: Junges Mädchen, beim ‚Baby aufzus 
paiien. 1492 Grace Str. 


Mädcen, 
444 MN. 


oder Frau mittleren Alters; 


Nerlangt‘ 
Alhland pe, Store, 


guter Lohn. 
Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 


Stang, 181 Augufla Str. 


Rerlangt: 
Nort; Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 877 Welt 


für allgemeine Hauserbeit; 
Adolph Pfaelzer, ll Galus 





Verlangt: Mädchen 
Zwei in der Yanilie. 
met Ave. 


Verlangt: Kindermädcen für Sjähriges Kind; muß 
beite. Empfehlungen als joldes haben, und gut 
nähen fünnen. Mrs. 9. T. Smith, 586 Dear: 
born Ave. 





Verlengt: Eine gute Waſchfrau. 59 Evanſton 


Ave., 2. Flat. 


guter Lohn. 
dofrja 


fleine Familie; 
Ave., 2. Wlat. 


Mädchen; 
4337 Vincennes 


Verlangt: Mädchen 
in fleiner Familie; 
Str., 1. Flat. 


Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
953 Weit Mionroe Str., 1. Flat. 
Grant Place, 


Verlangt: Waſchfrau. 38 
Flat. 


Verlangt: 
Englander, 


für Hausarbeit, 


oder Frau 7 e 
715 Burling 


Dampfheizung. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Top 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre; Lohn 83. 
724 Lincoln Ave. 

Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß bei der Wäſche mithelfen. 4924 
Michigan pe. 


Mädchen für — Hausarbeit. — 


Verlangt: 
mido 


145 Larrabee Str. 

" Berlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen, um 

ein Kind zu beauffihtigen. 102 Dearborn F 
m 


Gin tüchtiges Mädchen fit Hausarbeit, 
mdo 


Mädchen für 
Tage.— 
midofr 


Verlangt: 
4UN. State Str. 


Verlangt: Zuverläſſiges deutſches 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen für 3 
65 Oſt 34. Str. Phone Touglas 1969. 
Ein junges ſolides Mädchen zum Be— 
muß engliſch 
Liebermann, 

mido 


Rerlangt: 
dienen am Tijche in feinem Yunchroom, 
und deutſch ſprechen können. Gafe 
211 — 
Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit, 
mit quten Zeugniſſen. Weites Mädchen im Hauſe. 
Lohn 85—86. 2. Wolff, 2923 Barry Avenue, 

midofrja 

—— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haus- und Küchenarbeit; kann auch kochen. 2 Tage 
zu erfragen. 551 N. Halſted Str. 





Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh: 


men. 104 Mohawl Str., ganz hinten. 


Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 


Geſucht: h 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 87 


in Privatfamilie. 
13. Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau ſucht 
Stellung als Geſchirrwaſcherin oder 2. Köchin im 
Reſtauränt oder Saloon. 63 N. Clark Str., Bar⸗ 
bierladen. 


Geſucht: Stelle jucht 20jähriges Mädchen, zu Kins 
dern: muftfeliich; joeben von Europa angelommen. 
137 Welt Yan Wuıren Str., Flat €. dofrja 

Gejuht- Anftändiges Mädchen 
Hausarbeit. Selbft vorzujprechen. 
Avenue. 


fuht Stelle für 
4435 Wentmworth 


Gute Short Order Köchin juht Stelle, 


Geiudt: 
Floor. 


39 Oft Divijion Str., 2. 

Gejudht: Eine alleinftebende deutihe Frau, mitt: 
feren Yahren, jucht Pläge zum mwajhen und aus: 
reinigung. &3 Filth We, 3. Floor. doft 


Gefucht: Eine ſelbſtſtändige Köchin wünſcht Arbeit. 
Miß Moſa, 36 Caß Str. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle; kann fochen, machen 
und bügeln; zu Hauſe ſchlafen. 354 Weſt Lake 
Str., 2. Floor, binten. 

Geſucht; 
Schneiderin. 
wood Ave. 

Geſucht: Friſch eingewandertes gutes deutich-un⸗ 
ariſches Madchen, das kochen kann, ſucht ſtetigen 
Platz. 957 N. Robey Str. 


Geſucht: Deutſches ſolides Mädchen ſucht Stelle, 
am liebſten in einer Bäckerei oder für Hausarbeit. 
735 N. Avers Ave. mido 


Mädchen ſucht Stelle bei 
661 Wright⸗ 


Ein deutſches 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.} 


Geſucht: Ehepaar ‚mittleren Wltere, fucht Be: 
ibäftigung: Mann auf Pierde aufzjupaiien und ji 
iu rüslih zu maden; Frau gute Köchin und 

äfherin.. €. Schaefer, 1535 5l. Str. dofe 





Unterridt. 
(Enzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Bart.j 


Engliih in 4 Monaten! 
erfettes Sprechen, Zejen, Schreiben bei diplomirtem 
hullehrer, der dur feine befondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung jedermann zufriedenftels 
lenden Erfolg-garantirt. Unfang 2. April. 3 mos 
natlih. Adr.: U. 188 Abendpoſi. 2lmz—3apX 


Schmidts Tanzihule Mittwoch 617, Freitag 5% 
für Anfänger. 2mz,Im,* 


Engliide Sprade für Herren oder Das 
men in Sleinklajfen und privat, jowie Yuchhalten 
und Handelsfäcer, befanntlih am beften gelehrt im 

W. Bufincb College, gegründet von Brof. George 
Jentien, 1067 Milwaukee Upe., nahe Lincoln Str. 
ags und Abends. Preife mäßig. Beginnt jegt. 
Etablirt 1890. I7fb,jadido* 


—Dieengliide Sprade— 
a Kohn Siebe, erfolgreichfter Spezialit und 
rt der engliihen und deutjchen Sprache. Verein: 
te8 Spftem, nach einzig beftehender Original Er: 
a Methode. Jeht beginnende Kurje. Taas und 
Abends. Private School_und College, 38 Larrabee 
Sir. nahe North Ave. Etablirt 18%. m34—31,jodo 


Dampfer - Linien. 


Shiffsfarten.— Billig, jiher, bequem. — 
Wer reilarten Freunden u. Verwandten —— 
iand, Defterreich Ungarn und, Kußland beſorgen w 
oder eine Luſtreiſe a Frühjahr umd 
unternehmen gedenkt, der. verfehle nicht, 
nauer Auskunft an den benollmädhtigten Generals 
agenten der ze Bacific Atlantiicher Tinten 

reiben. G. €. Ben 8 mim, Generalagent, 
ko ert Straße Gbicazo, Imi—31d3 


Kaufd- und Berfanfs-Angebate. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert) 


Zu verkaufen: Whites Dental Fub:-Mafhine, FW. 
Nanitor, 1344 Laiprence Ape. 


Muß bis. Samftag verkauft fein: Grocery-Einrih: 
tung, , mit «neuem Gisjhrant. 454 Eaft Belmont 
Ave. dofr 

Zu faufen gefuht: - Reftaurant:Ofen, billige. — 
Kuszy, &03 Elybourn Ape. 


Chas. Bender, 17, 19. 131 Wells Ste. 
.... Phone 1442 Rorth.... 

Rauft Eure Store fFirtures don dem hervor⸗ 
ragendften Firturc-Geihäft. — Vollftändige Ausitat: 
gem, andy = Läden und Upotbeien zu den 
igarreens, Candy = Läden und Wpothefen zu bem 
niedrigften Preifen. 

Ale Waaren erden Loftenfrei aufgeftellt. 
Mas für Baar oder auf Abichlagszahlungen. 
Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 

1fb, 6meX 


Zu_ verkaufen: Vollſtändige Butcher— "Einrichtung: 
Ichönfte Ginrihtung in Chicago, alles neu, Urr & 
Lodet 8 bei 12 Gisbor, Marmor:Counters, Vlods, 
Waagen etc. Offen von 1 bis 4 Uhr. 77 Ruid 
Straße. mido 
— — 
Zu verkaufen: Soda Fountain ſehr ‚billig, wenn 
fofort genommen. Näheres bei AU. WU. Jantowsti & 
Co., 2566 Milwaufee Ave. di—ja 


— — — —h — — — 


— 


Ptanos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Bart.) 





835 kaufen ein $300 
vantirt. 029 YXarrabee 


Victor 


Piano mit 3 Pedalen; ga: 


Er. 
Zu verfaufen: Vhonograph, fait neu; 
bilig. Xade, 6416 Carpenter Str, 

575 faufen $I50 Upright Piano, 1151 R. Clart 
ei. dofrja 


— wegen Abreije, jons 

argains. Wug. Groß, 
Ko Ave. 

6m;,didojaion, im 


Wir verkaufen feine 
deru wir ojferiren wirkliche % 
590-94 Wells Str., nabe 


Familie verſchleudert wegen Abreiſe hoͤchfeines Up⸗ 
right Mahogany Piano, 5 Monate alt. N Bloom-— 
ingdale Road, zwiſchen —8 und Campbell Ave. 

Wmi, 1w 

Nur $110 für feines Voje & 13 Upright Piano, 

$ monatlid. Aug. Groß, 59094 Wells Str. 
26m3,1o 
$15 taufen ein jchönes Rojenholz Square Piano, 
Großer Bargain. U. Groß, 590-494 Wells Straße. 
2Wmz, Iw 


Umſtände halber bin ich gezwungen mein elegants 
tes neues Piano, beſtes Fabritat, zu verſchleudern. 
Adr.: D. 202, WUbendpoit 2imz,lv 

Verſchleuderung! Hochelegantes noch nicht gebrauch— 
tes Upright Piano, mit Garantie, iſt ſpottbillig ge— 
gen Baar zu dertaufen. 301 Zincoln Ave. 23my,lw 

$100 baar oder Abzahlung Faufen Upright Piano, 
foftete KW. (Eigentbümer todt). Nur Abends vors 
fprecyen, 684 Urmitage Abe. Bmunʒ. 1w* 
gebraudt, in gutem Zußande, billig 


437 Milmaufee Ape., nabe — 
*3 


Konzertina, 
wu verlaufen. 


Tferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(GWuzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuntt das Wort. 


Zu kaufen geſucht: Pferd (1200 und Geſchirr für 
$lw. C. J. Lorenzen, Glen EUyn, Ill. 


Ein echter V Cocker Spa⸗ 
billig. 33383 Foreſt Ave. doſu 


‚gu verfaufen: 
niei mit 2 Jungen, 
Mub bis 15 Upril verkaufen: Feines Geipann 
ihwarzer Pferde; Cunningham Carriage; Set ſilber⸗ 
beſchlegenes Geſchitr, und Alles, das zu einer erſte 
Klaſſe Ausſtattung gehört. 7760 Weſt North Avbe., 
2. Floer, hinten. dofr ſaſon 
825 kaufen graues Pferd, 1000 Pf., 


Zu verkaufen: 
ſerner Buggh, 25. Bäckerei, 130 


guter Yaufer; 
Orleans Str. 


Bernhardiner⸗ 


geſucht: 1er 
dofria 


Laubacher, 


Zu kaufen 
Hund. F. 


Zu verlaufen: Stets an Hand, Laſt- und Wagen— 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchäfts— 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme Pferde, geeignet für Farmgebrauch; Probe 
degeben. Joſeph Strauß, 1197 Milwaukee Ave. 

14m3, Imx 


Ein junger 
Brooklyn, Wis. 





Southport Ave. 
midofr 


Turn Table 
ſehr billig, 
A. Jan⸗ 

di—ija 


Zu faufen gefuht: Papager. 582 


Zu verlaufen: Starter 6 
Top Wagen, Geichirr, Deden u. f. w., 
wenn jofort genommen. Näberes bei u. 
towsti & Co., 66 Milmwaufcee Ave. 


Villig, Erpreß-⸗, Plumber:, Painter, Orocers, 
Butcher⸗-⸗, Bäder:, Laundry: Wagen oder Buggies; 
bauen au auf Beitellung; gebrauchte Wagen jehr 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Av. 

20mz, tx, Im 


Springs 


Möbel, Hausgceräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gent3 daß Bart.) 


Großer März » Räumungsverfauf don Möbeln, 
Oefen, Gijenbetten, NRugs und andere Haushals 
tungs sgegenftände, werden ohne Ausnahme für die 
nachfolgenden Spottpreife losgeichlagen: Glegante 
Eihhenyolz China GClojets mit 4 Shelves, $10.75, 
werth $17.50; ungefähr 5 verfchiedene Sidebvards 
aus beitem Gichenbolz; und ſehr ſchön gemacht, von 
$11.50 aufwärts. Darunter ſind welche, Die das 
Doppelte werth jind. 3:Stüd Garnitur Polftermöbet 
mit Damaft oder gutem PVelour überzogen, ein Bar: 
gain zu $17.50, wird bei uns zu 80.75 verfquit; 
große Couhes mit 4 Meihen Sprungfedern auf 
Stablihienen befeftigt, zu $6.75; ſchöne Armſchau— 
felftüble, $1.98; Gichenbolz-Ausziebtiiche, $4.75; zu> 
fammenlegbare Go Carts3, $1.08; große Kinderwagen 
mit Gummireifen und doppelter Sprungfeder, von 
Peninjular Kohöfen mit 6 Dedeln 
und Badofen aus Stahl, voll garantirt, zu 822.59. 
Schönes ftarkes Kichenbett mit guter Sprungfeder 

Cotton Top MWatrage, $4.48; IX10%% Bruſſel 
W.os und 9xie Wilton Velvet Rugs. 
werth 828.50. Baar oder Abzahlungen. — 

Votichen 101Sfi NorivbæäAÄben, nahe Halfted Str. 
Bußz , 6t 


86. 75 aufwärts; 


aut erhaltene Haus Shaltung® 
Bettftellen, Sanitary Gouches, 
852 N. Work Une. 


Zu verfaufen: Billig, 
gegenftände, Teppiche, 
Matratzen, Eisſchränke. 

Verſchleudere wegen —— laum benutztes Ma— 
hogany Parlor Set, Rug, Couch und Piano. 72 
Bloomingdale Road, nahe Weern Ave. WBwmiz, Iw 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, eine Hauseinrich— 
tung billig. 644 N. Rockell Str. mido 


wegen Abreiſe hocheleganten Haus⸗ 
ſtand, ſtücweiſe, Mahagony Parlor Set, 9 bei 12 
Rugs, Piano, Meſſingbetten, türtkiſche Schaukelftüh— 
le, Couch, Bibliothel- und Eßzimmer-Einrichtung, 
alles erſt wenige Monate im Gebrauch, zu irgend 
einem Preis. 390 Dat Str,, zwiichen N. State und 
Sincoln Park Blod. Am;. Iw 


Verjchleudere 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Toller.) 


Solider Mann, Ende der 2%, 
juht auf diefem Wege die 
Mädchens, Wittwe 
Nermittler ver⸗ 





Heiraths geſuch: 
mit etwas Vermögen 
Bekanntſchaft eines anſtändigen 
nicht ausgeſchloſſen, zweds Heitath. 
beten. Adt.: W. 80 Abendpoſt. 

Heir atbs gefuc: Chrlicher, ftrebfamer Mann, in 
den beiten Aabren, mit guter Profeilion, jucht auf 
diefem Wege die PBelanntihait eines anftändigen 
deutichen Dienitmäddhens oder Wittwe im Alter von 
25 bi$ 32 Nabren, zwet3 Heiratb, 3u mahen. Nur 
Priefe mit genauer Angabe der Verbältnijfe und 
Adreiie werden beantwortet. Verjchwiegeuheit Ehrene 
fadhe. Apdr.: W. 804, Ubendpoft. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Gin unfehlbares Mittel für &ronifches —— ei: 
den, Unverdaulichkeit, Nervöittät, Magenfatarrh, 
Dagen frampf, Yläbungen, Serj: und Sungenleiben. 
„die Erfindung eftes "berühmten deutihen Magens 
Epezialiften“. geugniiie von glaubmwürdigen Peros 
nen, die e3 gebraucht baben und völlig gaebeilt wors 
den jind, mo Operation und Magenpumpe fehl: 
fhlugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 
$1.00 zu beben bei Aulius NRoß, 68 Burling 

Straße, nahe Wrightivovod Uvenue, Chicago. 
my —16ap, x 





Baftor Kneipp Nature Hetlanftalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, bejonders 
Sautz, Harn⸗ Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Lungen-, Herz-, Magen-, Leber-, Blut-⸗, 
Männer und Frauenleiden, werden rvaf & 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterjudung frei — nebft gutem Rath, 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer— mäßige Preife. 
Dr. Rotbihild, Direkt., 2011 Wabaſh Upe., Chicago. 

dimidoe 


Dr. Roeffel (deutfäher Arzt), Gpezialift für 
Zlut:, Nerven:, Magen, LDeber:, Nieren:, Blajens, 
und Brivatsfrantheiten. Hür eine fchnelle und 
eründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mie vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeijel, 
191—193 Süd Elart — zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Ube 
Ubends. Eonntag3 von 10 bis 3 Uhr. 5fb,*2 


Frau Yergler, 546 Waibington Blod., deutih-uns 
gariiche in QBudapeft:liniverjität gepr üfte Hebamme. 
Sangjährige Praris. Ertheilt Rath und zn. 

19mz3,Im& 


— — — — — — —— — — — 


Dadıdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Nubrif: 2 Gents das Bartt 


Gravel und a 3 r gemadht und angefttis 
Ken. 9. Eihde & Eo., 65 W. ag Vart Blod. 
m3,dojadi,im 


Wer bejorgt Eure Dachdederarbeit? Sendet eine 
Voftlarte und wir geben Euch Breife, die — 
ftelen. WUnglo-American Roofing Co., 792 W. Chi: 
cago Ave. _Telephon Humboldt 1283. —A 


ft Euer = er Ahr fönnt ein befieres 
4 billigeres Da etomamen. als Schindeln oder 
Zu von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
42 das alle sh: Rord —— oftue: 8 Lincoln 


De: en Blue Island Updenue. 
Ken 


Gegen Baar oder auf 


.  Geichäftögelegenheiten. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


au taufen gejuht: Ein guter Bäderladen. Adr.: 
T. 8 Abenppoft. dojr 


Zu verfaufen: _$200 nehmen Candy-, Zigarrens, 
leigien Grocery Store, gutes Auslommen garantirt. 
Gigenthümer muß die Stadt veriajjen. 3 feine „Jim: 
mer mıt Store, nur $lo Wliethe. 75 Xarrabee Ste. 
Home-Päderei; 
44 State Str. 


Zu verfaujen: billig, wenn jo: 


fort genoinmen. 


Bargain, wenn Dieje ode genom⸗ 
Delitateſſen, Fiſchmattt, billig we⸗ 
49 W. Belniont pe, 


Päderei, auf dem Lande; Stadt 
Adr.: D. 22%, Abendpott, 
24my,Im& 


Zu verlaufen: 
men, Grocery, 
gen Krankheit. 


Zu rerkoufen: 
von 100 Einwohnern. 


neuem Brid- Ofen gut 
biuig. Adr.: 2. 


Zu verlaufen: Eine mit 
eingerichtete Heine Backerei; 
Aben dpoſt. 

Zu verfaufen: 
PN Cornell Str. 


zT, 


Guter Ed-Saloon. Nachzufragen 


dojrjajo 


Zu verkaufen: Outer Ed-Saloon mit neuen FKes 
gelbahnen: 363 N. Clark Str. dofrjayu 


gute Päderei, 
kein Baſement; 
xldr.: WW. 

dofrja 


Mub verlaufen: Bis 15. April, 
nur vadengejyaft; 5 Jahre Leaſe; 
Brick-Ofen; Einnahme 8208 täglich. 
8, Abendpoft. 


nabe Depot; 
dr. 


Ein feines Reftaurant, 


Zu verfaufen: 
IWW; mwerth Doppelt. 


trantheitshalber, für 
W. 8il, Abendpoft. 





billig, in Hammond, 


Zu verlaufen: Salooı, 
Dajjo Heide Eigar 


Ind. Nähere Auskungt ertheilt: 
»0., 14 State Str., zimmer 24. 


Grocery: Store, wegen hoben 


Zu verfaufen: Kleiner 
144 Illinois 


Alters; paftend für zwei junge Yeute, 


Str. 


zu vermiethen: Outer Meat 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder 
Adr.: W. 882 
doſa 


Maͤrtet in Vorſtadt. 


2 Zimmer Hotel, ein Bargain; 
guter alter Play. &. Gelms, Be: 
Hubbard Court, zwijchen State 

dofrja 


Zu verlaufen: 
immer beſetzt; 
figer, 4 und 4 
und -Wabaih. 

Su verlaufen: Kine der beitaelenenen_ Eifenwaaren: 
handlung und Xin Shop auf der Süpjeite, alles 
frei zur Unterjudhung. Nahzufragen 5105 Süd Hal: 
fted Straße. mDdido 

Hu verfaufen: Befte Cajh Grocerp an ©. Halited 
E:r. Beiteht jeit 8 Jahren. Lange Leaje. KU —— 
per Monat. Waarenlager 51800. Eigenthümer geht 
aus dem Geſchäft. Adr. D. 20 Abendpoſt. 

didoſon 

Ich bezahle Euch ſofort den höchſten Preis für 
Eure Stores, Stochs und Fixtures, wie Groceries, 
Meat: Markets, Pädereien, Delitateffen, gigarren 
und alle anderen SHandelswaarenläden und inrice 
tungen. Wenn Yhr Euer Gejchäft jchnell verkaufen 
wollt, jchreibt oder telephonirt an Theo. Goodlind, 
WER. KHalfted Str. Tel.: 45 North. 

l5m3,domo,3m 
guter Saloon 
welche jehr gut 

Adr.: W. 886 

mido 


Zu verfaufen: Kranktheitshalber, 
mit Kegelbahnen und Xogenhallen, 
vermierbet jind. Preis $5000 baar. 
Abendpoft. 
KrankheitShalber, ein ſchönes rei— 
nes Delikatejjen- und Grocery-Geihäft, reine Waare, 
neue Ginrichtung, große Eisbor, Computing Scale, 
neue Wioning, 3 jchöne belle Zimmer mit ZXoilet, 
Miethe 815. Deutiche Gegend. Agenten brauden 
nicht vorzuiprehen. 179 Elybourn Ave. mido 


gu verfaufen: 


Guter Meat Market. Muß ver: 
Adr.: W. 866 Ubendpoit. 
mido 

Zu verkaufen: Delikateſſen- und Grocery-Stote. 
1175 W. North Ave. dındo 


ee se ee —— — — — — —— — 
Zu vermiethen. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


68 Hobbte Str. 
dofria 


gu vermicthen: Cottage, 5 Zimmer, Gas, Bad, 
Garten, Attic, Yafement. 205 Dayton Str., nabe 
Center, Northweſtern-Hochbahn. 


gu verfaufen: 
faufen wegen Krankheit. 





Zu vermiethen: 4 Zimmer flat. 


Bu vermietben: Ein Store mit Wohnung. 54l 
Seminary Ape., 1. Flat. 3mz,1mX 


Zu vermietben: Gute Saloon: Gefhäftsede, ein 
Blod jüdlih von Lincoln Ave. 539 Sheffield Une. 
8 my, 1w 


—— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


187 O. Diviſion Str. 


Möblirte Zimmer, untere Stadt. 
$1.25 und aufwärts. 408 Dearborn Str., nabe 
Harrijon Str. Amz ,ddſa, Im 


— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unselgen unter dieſer KRubrit 2 Gents bas Mort.) 


Geſucht: Anftändiger folider älterer Mann mit 
gutem infommen (bat eigenes Bett), jucht gutes 
Heim mit Board und Wäihe in Kleiner . 
auf der Nordieite. WAdr.: W. 811 Abendpoft. 


Verlangt: 5 Boarders. 


gu vermietben: 


Zu miethen gejuht: Deuticher Mann, 38 Jahre, 
juht Zimmer und Board bei guter Familie oder 
alleinftebender Fran. Wiünfhe gutes Heim. Weite 
oder Nordieite. Adr.: W. 839 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Heute Abend: Selma Gerlah:Bogel Benefiy. 
Schmoll3 Palmgarten, 151 Oft North Wpe., unter 
Mitwirfung von can Wormier von Dapenport. 10 
Mann Orceiter. Große Poſſe: Das Milchmädchen 
von Schöneberg. Nachher Ball. 
fowie 


Zimmer werden gut und billig tapezirt, 


fallomined. Biß, 64 Montana Str. 
Wenn Ihr Maurerarbeit, Schornftein oder Repas 
raturen habt, jchreibt Köhler, 42 Thomas Str. 
Sınz, modoja,im 
und Reparatur-Maurerarbeit vers 
modo 


Prid-, Stein- > 
langt. 23 Gardner Str. 


Aloi3 S g erg wird gejudht von feinem Brus 
der Auauftin Seit p. Apr. Mı3. Lavelle, 704 Weit 
Ban Buren Straße, 2. Flat. fodivo 


Echte —— Fugſchub⸗ und 7386 jeder 
Größe jabrizirt und hält vorrätyig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Irmyım 


Alerander Detektive » Agentur, 171 —— 
Etr., Zimmer 206, jammelt Bemweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftapl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. 
in Trubel, kommen Sie jzu uns. Rath jrei. 6ip® 

Ludwig Sartoriuß, Dejfentliher Notar, 
173 Fiftb pe, Wbends 30 Mobamt Etr,, 2 
Genter Etr. 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Brillen, QAugengläier. —— frei. Rünſt⸗ 
lihe Augen.—Etablirt 188.2. Manajie Ops 
titer, 8 Madifon Straße, 13m3,1j,% 


— — — — — — — — — 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wartı 


Batente'—Shüsßt Cure Idern; kein Bu 
tent, teine Gebühren, Ronjultation frei. Etablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 di3 4:30. i 
——— für Konſultation arrangirt. 

Stevens & Co. 168 Kandolph Str. erſter 

a. Telephone: Wertes 1131. Saupt: Difice: 

Baibington. © Wien, 2* 


Robt. Klok & Co. bdeutihe Patentanwälte 
und Angenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten. Erfindungen verpollfommnet. Kapis 
taliften eventuell beiorgt. Batentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Bilde. 22fb,dojondi® 





Geld auf Möbel n. ı. w. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Borti 


Geld zu verleiben 
— 

Chrlide Urbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, BVierde, Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit oder erth zu den allernies 
drigftien Raten. Mir leihen Eu das Geld nur der 

injen wegen, nidt um Gure Eu zu —— 

u saifen wir die Waaren in Eurem Beſidtz. 

Dariüebden von 2bis $2W urnjer: 

Spezialität. 

Es werden Teine Erfundigungen eingeyogen 
Euren Nahbbarn. Ahr könnt daS Darlehen in en 
dafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einme 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
Be bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe su madhen mwünfdht und 
ebrlih und reell bedient Dar wollt, fpredt vor —* 


9 Tearborn Str., Suse v4 Done Sentral 


u —— — 

o ortgage Loan Compan 

* — Str., Zimmer 216 und dr. J 

—— Mortgage Loan Compenzg 
®. Madiion Str., Zimmer AR. 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, woburdh die Koften der WUnleihe verrins 
ert werden. llap® 

—— Mortgage Soon un any 

175 born Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Echt — 
Unteiden auf Möbel und Pianos obıe zu entfernen 
su den fol * billigen monatlſi Ni lange 
ber a Zahlungen nah Wunid. 

nr nur 81.75; nur 
ni 1.25; nur * nur 82.755 
nur $2.50: nur „0 —* 0. 
-—— Das einzige deutiche ah in icage, — 


ee ehe 
er, * 


Grundeigenthum und Hãuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wart.i 


Saruilanderelen. 

Bu _vertaufen: 15 Ader, jhuldenfreie Gemüje: 
und Hühnerrarm in Bomwmanpille, mit gutem Wopns 
haus etc, im Wertbe von $12,W00, gegen fdhulden: 
freies Wlat-Gebäude auf der Nord: oder Kordiveits 
jeite. Wichard 4, Koh & Co., Y5 Waihington Str. 

bofria 


gu verfaufen: Gute Hübner Farm, beim Bahit= 
hor: 5 Meilen don der Stadi; Flug läuft durch- 
xand: geeignet für Wablmühle; Eifendahn führt 
dDuch’3 Yand. Kaczufragen beim Eigenthümer, 
59-51 South Desplaines, Sir. 

gu verlaufen: Gute 35 Uder em, nabe der 
Stadt: ihöner Weinberg und einer gute 
Gebäulixhteiten; bilig. Naczufragen: 591 © 
Desplaines Str. 


Bu dertaufgen oder zu verlaufen: But tultivirte 
BWistonfin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maihinen 
und Erute. Rehf, Zimmer 32, 119 LaSale Etr. 

l6jan, dido,jafon,* 

Zu vermiethen für Antheil: 35 Ader hochfeine 
Vieh: und Getreide-farm, Tama Gounty, Yowa. 
100 Uder fertig für Mais. Miether muB jwel Ges 
jpanne und Mafchinerie liefern und gute Referens 
zen geben. Kann jojort Bejig davon nehmen. Will 
U. Webiter, 133 Mapifon Str, Zimmer 57. 

midofe 


Umerican Garmland Company, 
355 Dearborn Str., Zimmer 500 
Wir verlaufen die beiten Yarmländereien an ber 
Gotftüfte. Nähfte Exkurjion am 3. April. 
2my—2ap,? 
Zu verlaufen: 30 Ader Farm, eine Meile von 
Bangor, Midigan. Gutes 7:Zimmer Haus, = 
Ställe und alle nöthigen anderen Gebäude: 200 
Pfirſich⸗ fowie, Wepfels, Birnen: und läumen, 
baume. erfaufe billig oder vertaufhe für f er 
denfreies Chicagoer Grundeigenthum. Derby 
184 La Salle Str. 1m, 


Verlaufe meine &O Ader Farm in Wistonjtn, im 
Betriebe, wegen Familienverhältnifien. Udr.: W. 84 
AUbendpoft. dimido 


armen in Illinois, MWirtanjın, Michigan und 
Indiana ges und vertauft. "Wir Bandeln ihnel,— 

Rihurd A. Rh & Co, 5 Wafhington — 
1d,,2° 


— 


Rorbieite, 


Zu dverfaufen: Giwas feines und ein Bargain. 
Zweiſtöck. Brigbaus, zwei 6 zu mer lat, alle Ber: 
bejjerungen, Furnace. Preis ;. 81000 baar, Reit 
auf Zeit. Nacdzufragen bei * vBobei. IN South⸗ 
port Avenue. mi ido 


Zu vermiethen oder zu Pas zen: Modernes 142 
Bimmer Wohnbaus, Nordfeite, Geb- Entfernung; du⸗ 
ter Bargain für richtigen Mann. 69 Maple Str. 
Amy,lıs 
Zu verlaufen: Meue moderne Gottage® an der 
Nordjeite mit $200 Anzahlung und den Meit wie 
monatliche Mietbe abzuzahlen. Abends pffen. Aug. 
ZTorpe, 147 Oft North Üübvenue. 28mz,lIimX 


Norbiveitieite. 

Zu verlaufen· Reue 5, 6 und 7 Zimmer Gots 
tages und 2:ftödige Wohnhäufer, Stein: und Brids 
Vciement. 30x15 Kotten an Francisco Str. und 
Irving Park Biod., mit allen modernen Ginrichs 
tungen, bon 82300 aufwärts, Heine Anzahlung. 
Reft montlih. Office täglih und Sonntags von 2 
bis 5 Uhr Nahmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Bart Biod. und Francisco Str. uptoffice: Mils 
waulee und Fullerton Upe. Sin, doſadie 


Mir fönnen Gure Häufer und LVotten fjchnell ders 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, — Zinſen, reelle 
Bedienung. G. — Eo., 119 Milwaulee 
Uve., nahe North Ude. und Robey Str, didoia* 

gu verkaufen: Neue Cottage, nur 2 Blods von 
Hohbahnftation und Humboldt Boulevard, $3200. 
Kleine Anzahlung. Reft wie Miethe. Wegelin, Jens 
fon & Go., 1426 Humboldt Bid. Dido 


Bu —— — Flat⸗Gebãude, Ho⸗ 
mer Str., zwiſchen Oakley Ave. und Leabitt Sir., 
nahe drei Straßenbahn-Linien und Metropolitan: 
Hochbahn; Stein-Bajement, rothe Bridssyront, 5 u. 
6 Zimmer Wohnungen mit modernen Einrihtungen, 
in allerbefter Ordnung. zen 3360. Ohne Ver: 
mittlung bon WUgenten, Zu —— n direlt beim 
Eigenthüͤmer; M N. Marſhfield Ve, zwiſchen 3 
und 5 Uhr Rahmittags. midojo 


Wir verlaufen unfere neuen eiköfigen Häufer 
an Diverfey und Central Park Upe., zwei 6 Zims 
mer flats, Concrete Bajement und alle neueften 
Ginrihtungen auf monatlide Wbzahlungen. ünſere 
Dffice ift offen Icden, Abend und auh Sonntag 
Nachmittags. U. U, Jantowsti & Eo., 2566 Mils 
mwaufe: Ave. 14—31m;8 


Zu verlaufen: 8300 baar, Meft auf Ubfchlag ab» 
lung, faufen neue8 Haus von 5 Simmern 

utes Steinfundament, 1 Blod von North — 
Sleetric Card. M. J⸗VTerwilliger & To. WWeſt 
Diviſion Str., 877 Larrabee Str. mido 


Sũdweit ſe ite. 


Billig: 8775 kaufen Alley Lot, 26 bei 12, Strahße 
gemacht, Yement:Seitenwege, an Aberdeen Straße, 
gi 0. und u Str. Werth $110. Richard 

. Koh & Eo., 95 Wafbington Str. dofria 


Spezieler Bamain: Moderne 8 Bimmer Cot- 
tage, —5 ae? Georgian Pine Finib, Bao, 
Gas etc., nahe W. Str. und 42. Abe, nur 82500, 

Leichte Vedingungen. Francis Bear, 105 Wajding: 
ton Sir. bofr 


Zu verfaufen: 2sfzlatgebäude und 6⸗-Zimmer Cot— 
tage, beide auf ZTIex1l5 Fuß Lot, an 1022 Weit 
54. Blace, Mietbe 858 per Monat. Preis 5000. 
Eigenthümer John Harkfneb, 5504 Monroe Ave. 

26mʒ, 1w 


Boritäbte, 


Lots KO und aufwärts in der emporblühendften 
Stadt in den Ber, Staaten. Yünfzig große fyabris 
ten und mehr in Wusjicht, nur 45 Minuten 
u don Chicago. CS bezahlt fih_zu prüfen. 
ommt und feht, ober jdhreibt uns a drejie 
und unjer Pertreter wird bei Euch vorf reden. Auf 
Wunfh jhiden wir Cuh die Zidets. Wir offeriren 
Euch eine jehr gute Geldanlage. 
— — Heiohts Land ⸗ 


Chicago Heights, 
" Ylms,fodido, im 


— 


Verſchledenes. 
Zu * deſucht: Haus, in gutem von 
3000 4000. Adr.: D. 256, Abendpo 


Wir laufen Bargains in Chicago Grundei 
für * Wir —— (Huch. Ri sur 4 Mg 
& ©. Wafhington Str. Önd, 2 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort: 


Privatmann Dat 8000 zu verleihen auf erite 
Mortgage. Wor.: W. 855, - Ubendpoft. 


— ——— 
Geld zu verleihen, gegen 5 Prozent Zinſen, auf 
Nordſeite bebautes Gruͤndeigenthum. Abends offen. 


Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 
nz, ImX 


Für Gejchäftsieute habe ih Geld bis zum vollen 
Koitenpreis des Gebäudes zu 6% netto. Rüd abs 
lungen wonatlid oder halbjährlich. Kommt Vors 
wire oder ſchteibt an Win. O ihaber Urditel, 

3 Bart Etr., nahe Milwaulee und Rorth Ave. 
L.: Humboldt 44. 25mj,fodido, im 


Geld obne Rommifjion. 

Wir verleiden Geld auf ——— und zum 
Bauen und berechnen kleine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 426 Proz. Haufer 
und Lots ſchnell und —— — und 
pertauſcht. William Freudenberga & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Gir., Eüpdeftede SaSalle Straße. 

24jan, bidofa*® 


u verlaufen; Geld pP’ verleihen 
u niedrigfien Sinien. Offen Ubend G. 
Kiier, 592 Gedgiwid Str. Bien, jebines 


Zu leihen gejuht: $2500 für 5 Jahre zu 54 Broz. 
— Sicherheit neues 2-Flat-Gebaude und Lol 
Fuß. Seine Kommilfion. Adr.: D. 1 
Abendpoft. midofria 


Erfte Hypothelen 


— —— — — — — 
u verleihen: Brivatgeld auf Orundeigenthum, 
zum Bauen, 45%. Wdr.: U. 126 — 
ma, 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld au Grundeigenthum und 
Bauen. NRiepriger Zins fuß. 

Sichere Grfte Mortigage3 in beliebigen — 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verfau 
&83 und 85 Dearborn Gtraße. - Sin, 


verfaufen: Gute 54 und 6% pothelen. 

Pr Xitle and Xruft €o., Xruftee. Geld auge 

—* zu * = Raten. rg em. 

John % der o., Zimmer %9, 1 — 
traße, ‚Cd 2** Roanote a 


Darleben auf zweite Sppotbelen auf — 
thum prompt beſorgt; der regulären Raten. — 
Dentp & Robinfon, 112 ©. Clark Str., Simmer Du, 


Pauling, 139 LaSalle Etrahe.—Erke 

Obbothel dertaufen. Geld zu verleihen 
appeikien Hinsfub. Zeleppen Main 230 Pr 
6mi.2,1} 


Reditsanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Marti 


Albert &.Rraft, deut Advolat. 
Vrozejſe in allen Gerichtshöfen et. Alle = 
seichäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezog * 
ausge —— rg ept. Unipr 

efegt. Löhne jhnell Lollektirt. Abftratte u 
u Belle Gmpiehlu en. 14 Monro: Str, Zimmer 
. Wohnung: 2497 Nord 43, Ube, 19ag* 


—— beutiher Rechtsanmwelt. 
rk u Braftizirt in allen 


zborn — x dm, 


1644 Briar Biace, nahe 
Anwalt jpriät bei Euch ud führt alle 
perfönt Unterredung; = kerotte, —— 
thum; Radhlak gradl: fellihaften organifirt 


mäßige und lei Bedingungen. Wdr,: 
Ubendpof. mei 


Gerichten. 
104. bendbs: 


„.. 


e’ 


Risard U. Rod, , 
9% BWaibingten Str., ;_beutfgen 
BE 





"Angeigen-Annapmeileflen. | Annafmeleften. ' 


An, ber nahfolgenden Stellen werden Ileine 
u für die „Abendpojt” und „Sonntag 
voii“ zu benfelben PBreifen entaegengenommen, 
iwie in der Haupt-Dffice des Blatted. Wen die» 
—— his 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 

erſcheinen ſie noch am nämlichen Ta 
währen für die „Sonntagpoft“ bis um 10 
Eamitag Abend "Anzeigen enigrgengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
—* —* — 284 Lincoln Abe, Ede 


Bette 4 ee „Soimnie, Apotheler, 155 Center Str. 


U Eir. 
Deering = Be R. 3. Roeb, Propr.,, Ede 
Sullerton und Eipbouen Ave, 
Dieden, Frank &., Apotheker, 377 Cleveland Abe. 
Dieben, Frank %., Mpotheier, 311 Dit North 
Avde., Ede Risconfin Etr. 
Eagle Rharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Eibs 
bourn Nde., Ede varrabee Etr. 
ru, N. Gen., Apotbeier, 354 €. North Abe. 
Ede Gedawid Etr. 
Geiipig, 2. %., Anothefer, 757 N. Halſted Str. 
Georges, Mar, Abotheler, 316 Sedgwid Str 
Green, Garl Bictor, Apotheler, 451 Zarrabee 
Etr., Ede Eugenie Str. 
Healey & Nennen, Apotheker, 985 N. Halfted 
Etr., Ede Webiter Abe. 
224 Lincoln 


Sottinger, ohn ©., Apotheler, 
Ede Halited Etr. 
Kraeminsti, G. Apotheler, 275 Elybourn 
Walton Race. 
Sadiih, 
Radiidl, E. 9., Apotbeler, 122 Seminarh Ave., 
Rindftrom & Gomp., Chas. D., Apotheler, 96 
Martens, U., 
506 Wells Etr., 
Ede Ehiller Etr. 
Oaden Grove Pharnach, 
PL, Sohn U, Apotheker, 411 Eedawid 
Boik, Arcading, Apotheier, 395 Wells Eir., Ede 
Ede Clan Str. 
Erfe‘ Elpbourn Abe. 
Lake Biew. 
Bartling, C., Apotheler, 1603 N. Clark Str. 
Blettner, E. 3., Avotheler, 1914 Evanſton Ave. 
Ede Leavitt Sir 
Brown, WR. Apsthefer, 
Danden, R. W., von, Apotheler, Ede N. Clark 


Ede Carrabee Etr. 
Seat ‚Drug Go., 1100 NR. Halfted Str. Ede 
Fullerton Abe. 
Bert George, Abotheler, 161 €. North Abe, 
E., 
Ade. 
Rury, © Frederick C., Apotheler, 288 Ruſh Str., 
e 
@. 9., Mnotbefer, 632 Larrabee Etr., 
Ede Eenter Etr. 
Ede Garfield. 
Lemke, ©. a Apotheler, 80 Dit Chicago be. 
Bells Etr. 
Malone, ©. ©., Apothefer, 146 N. Clark Etr. 
Alp otheter, 136 Center Etr., Ede 
Ebeffield Abe. 
Wtark, Geo. W., Avotbheler, 
— ae Mpothefer, 117 Wels Etr., 
Sde Ohio &t 
ove Ph 95 Cheffield Abe., 
Ecke Clybourn Ave. 
Romano, %.. Npotheler, 187 N. Halited Elir. 
Etolze, 3. €, Apotbefer, 886 N. Halited Etr. 
Dibifion Er. Bi 
Bogeliang, Robert, Apotheler, 85 Zremont Gtr., 
Bindt, 3. M., Mpotheler, 27i Larrabee Etr., 
Binde. 2. 3, Adotbeler, 557 Cedgwid Etr., Ede 
Menoninee Etr. 
Ahldern, Frank H., Apotheier, 1202 BrynMator 
Abe., Ede Evaniton Ave. 
Bangert, 2. E., Apotbeler, 406 Dj Rabensw9od 
PBarf, Ede Melvofe. 
Ede Wilfon Ude. 
Brauns, M. 2., Apotheler, 156 Belmont Abe, 
Broman, N. 3., Apotheler, 930 Southport Ave., 
Ede Kostoe Boulevard. 
2324 Evanſton Ave., 
Ede Koffer Ave. . 
Grhfer Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 
und Devon Abe, 
Doederlein, R. H., Apotbeler, 1402 Wright» 


wood Ube., Ede Cheifield_Abe. 

Ehlers, ®., Mpotheter, 303 E. Belmont Abe,, 
Ede Hohne Abe. 

Bilder, GE. 3, Mpotheler, 1248 Brur Mater 


Ave. Edsewater. 1352 N. Halſted 
35 Halſte 


Flanuery, T. P., Apotheler, 2% 
Etr., Ede Diberiey Boulebard. 
Genmers, Apotheler, Ede Elarf und Grace 


9, 
Etr 

Gorge®, Albert, Abotheler, 701 Belmont Abe. 

Hannover —— 1934 Lincoln Ave. 

Hauke, R. Apotheler, 1373 N. Clark Str. 

Sauber, I potbeier, 1689 N. Clark Str. 
Ede Belmont Abe. . 

Huber, Geo., Apotbeler, 1353 Diberfeh Blod. 

Scwel, 3. 2., Eds Sreenleaf und Cr Raben» 
‚wood Park Ylpe., Rogers Barf, 

Knid, W. %., Nnpothefer, 1152 ehren Abe., 
Ecke School Str. 

Kremer, Frant, Apothefer, >. Lincoln Abe. 
Lenz. W. 2., MApotbeler, 1881 N. Halfted Str. 
Ede ddifon de. 
Licbrecht, Gr Apotheler, 901 Otto Str., Ecke 

„Apotheler, Ecke Grace Str. und 

Cbanfton Side. 

Mertes, U. Zohn, Apotbeler, 836 Lincoln Ave, 

Heimer, N. ®., Abotdeler, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfeh Boulevard. 

Sachſe, Albert 3., Apotbeter, 1985 N. Ajhland 
Ape., Ede Adoifon Str. 

Scheiner, Charles 3., Apotheler, 1103 W. Mont» 
rofe Mve., Ede Eliton pe. 

Schmidt, F O.Apotheter, 360 Roscoe Blod., 
Ecke Robeyh Str. 

Schmt, J. — 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arliñgton Place. 

Sheridan Park Pharmach, Ecke Clark Str. und 


Wilſon Ave. 
Eteinbreder, Lonit, Mpotheler, 80 Webjter 
Ede Ras 


Ade.. Ede Eouthport Abe. 
Veireter, 3, Summerdale Bharmach, 

. benstmwopd Bart Abe. und Folter Ave. 
Wilſon, em %-, Apotbeler, 1147 Oft Belmont 

Nbe.. Ede Nacine Abe. 
Bobel, €. E., Apotbefer, 1373 Cheffield Abe, 
SBefticite 

Baeslau, Wmu. SF., Apotheler, 


Otto, Avotheler, 
Ede Wood Etr. 


1118 Armitage 


305 Augufta Etr., 
Behrens, E., Apotheler, 807 ©. Halited Gtr., 
Ede Canalport Ave. 


Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Tahlor Str., 
Ede Roben Etr. 

Bertram, Ghas., Apotbeler, 2132—56 Eliton 
Abe., Ede Albany Ave. 
Bibbn’s "Bharmach, Ecke Lale it. Caupbell Ave. 
Billiekin, A., Apotheker, 239 W. Diviſion Str.— 

Ecke Paulina Str. 
Wierke, John C. Apotheler, Wrightwood und 
Monticello Abe. 
Brill, €. ©. F., Apotbeler, 949 MW. 21. Gtr. 
Brod, Sohn, Chemical Go., 349 W. North Ave, 
Geuttal Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Shwateit, &. &., Apotbeler, 22. Str. und Calis 
forria Abe. 


ve. 
Behmer, 


— 
FirstNationalBank 
of Ghicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Reierve. 


An der Abtheilung für's Ausland 


werben Geldanmweifungen ver- und 
gefauft; Zahlungsanmeifungen per 
Poft oder per Kabel werden nad 
allen Weltgegenden außsgeftellt. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung 


werden Einlagen mit. 3 Prozeni 
verzinft und fünnen Konti jederzeil 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werden. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Hian,dibo? 


— — — — — — — 


92 La Salle $tr. 


Perleihen Geld rc * 
Baden 
Ban: Anleihen. 


Er Mer Eigenthum verlaufen oder faws 
fen till, wird erfucgt, fi) an obige Fir 
ma au wenden. 2p,bibefe* 


KRAUSE Savınas BANK, 


4 run Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldjäft. 
ed Hinfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
fel_ und Geldfendungen nad VeutfSland 
> anderen Ländern. „- Geld au verleihen aul 
Srumdeigentäum zum niedriaften Zinfup. Erftt 
figere Hbpotbelen um Ver — vorrathia. 
—— e· Boreõ er Jahr 
Rrompte ufmerffamteit wir . ent —Df 


9 Ubr an Montag u 8 —5 
ın,dofa 


Greenebaum Sons, 


BANEKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 567 
23° Berleihen Geld auf Granbeigeniäun zu 
niedrigen ainie 
Anleiben zum Bauen. Erite Sichere Shpotheten 
zum Berfauf vorrätbig. Wechlel u. Se dſendun⸗ 
A— Deutſchland Su anderen Ländern. Are 


iefe fir Meiiende, aablbar überall in d 
Ungemeines Banfgeichätt. Sng.biboion® 


Übends bis 


| 
| 
| 
| 
| 


— — — 


— — — —— — — —— 


— —— — — nn — nn — 


| 
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Gentury Pharmach, 1600 W. Chicago Abe., Ede 
G Ken. .s Anotheter, 1543 ®. 
often, PB. 5, otbeler, 
Gramer, om. 9. Ponotbefer, 200 — 2anbalp 
Etr., Ede Halfted Str. 
Ehri tenien, O. übe 3. Jalfon Boulevard, 
e Ca ifornia e 
zn <heo. 9., Avotheler, 2404 Miltaulee 


Dreip 5 S. G., Apotheker, 323 ©. Weſtern Ave., 


ae arriſon Str 
—— F. fon Sir. 1061—1063 Milwaus 
ee 2 
Senter, * ei &poibeler, 62 Canalport Abe., 
efferion € rt 
Bemit, ®., Mpotheler, 418 W. Diviſion Str., 


de Roben Eir. 
* %., Apotbefer, 1312 N. Weſtern Ave., 
Goll. 


Füller on Abe. 
—3 Apothefer, 336 W. Yan Buren Str. 
Graf, M., Abotheler, 287 @. 12. Et. 
e Satted Etr. 
Brei & 


Koehler, Apotheler, 748 ®. Ehicago 
Apotheler, 455 ®. Belmont 
David, 


Apotheler, Ede 
Afhland Ave. 


— Karl, Äpotheler, 1184 W. North Ave. 
e Epaulding de. 

Haller, D. ©., Apotbeler, 1240 Milwaulee Abe., 

Ede North Abe, Ice 

Hartwig, D. 3., Npothefer, 1570 Milwaule 

Abe. e— 

Ave., 


Ib 
— 8. A. 
e 
i4. Straße, 


rs 
Xbe., Ede Weitern Ave. 
Hartwig, R.W., Apotheler, 476 Milivaulee 


Ede Chicago Abe. 
Geinz, Sein Apotheler, 952 Armitage 
e Nedzie Abe. * Str., 
Sei, ©. RR — 736 W. Diviſion 
e Maplemood Abe, 
Helfer, Robert, Apotheler, 361 BlueJsland Abe. 
Hellmuth, %., Apotbeter, 1071 N. Ki Str. 
derblide, &. 8, Mbotbeter, 418 ©. California 
— ». A. C., Avotheler, 688 W. North 
Ave cke Weſtern ve. 
Zappus Bros. Apoibeter 1628 Armitage Abe. 
Kappus, Bros., Adotheier, 1704 W. North — 
Kcdpus, Bros., Apotheker, 1904 Milwauleeive., 
Ede California Ave. 9 
Karafid Bros., Apotheter, 801 Arınitage 7 Abe. 
Kann, Nic., Apotbeker, 471 N. Afbland be, 
— rn. u 482 W. Lale Str., 
e yeldon Str ö 
Lringe, Louis, Apotheker, 675 8. Zale Etr., Ede 
Mood Etr. 
Lee, John — 
Leigh, 2 


ne 


—— 


Apoihefer, 262 ©. Halfted Str. 
"otpotbelet, 2 34 Milmaufee Abe. 
F J. —— 383 Milmaufee 
Ade., Ede Divifion Etr. 
int, 3. ©., Apotdeler, 649 21. Str, Ede 


Paulina Etr. 

Liveieh, N. 3., Apotberer, 849 Grand Abe, 

2ugan Square "Bharmach, 2242 Milwaufee Abe 

Matthai, Chas. lpotbefer, 626 W.Chicago Abe. 

Patthei, Ghas., | Apothefer, 890 W. 21.Etr., Ede 
Hohne Abe. 

— Bro3., Apotheler, Madifon und Throop 


2. 


Rorth An. „Plermas, J. Schachter, Inhaber, 

215 2 dorth Ave — 
Belifan Bros., Abotheter, 570 Plre3sland Abe 
Bid. Emil E., Apotbeler, 477 Dgden ae. 
Kahifs, Dtto G., Apotheler, 616 W. 12. 


Netindte —— ei 1788 W. Chicago Abe., Ede 

Hamlin eccer, 062 W. 12, Etr., Ede 
465 5. Paulina 
296 W. Didifion 


North Ave., 


Str., 


Etr., 


Str. 

Robins, 5. Sfpotheler, 
Ede Taylor Etr. 
Arben S., Apothebr, 
Ecke Wood Str. 
Sad, De — 915 W. 

California Ade 
Schaper, 9. M., Nbotbeler, 1369 W. North Abe. 
Schmitt. Sen), Apotheier, 567 W. Chicago 

Ab 


e. 
@ilbermann, Gev., Apotheler, 263 ©. Loomis 


‚Ede Poll Etr. 
M. = Apothefer, 457 Centre Abe,, 
Etr, 2 
Siurten, CE. R., Apotheler, Ede Weitern Abe. 
und Augufia Etr. - — 
Stubenrauch Geo Apotheker, 477 W. Diviſion 
= seen Sonne, — ui ee 
tel, Chas., Apotheler, 1629 Og 
Thorſon, ©. — Apotheler, 208 Grand Abe., 
Ede Carpenter Etr. 
Upton Bharntach, 1488 Milmaulee Abe. 
Zelotsty, J. H., Mpotheler, 709 Milwaukee 
Ave., Ecke Rable Eir. 
Süudſeite. 
Bachelle, R., Aothet⸗ x, 48. Str., Ecle Ellis Ave. 
Bate. Heury J., Apot heter, 18. und St. Law⸗ 
rence Abe. 
B.own, ©. 3, Npotbeler, 2402 Cottage Grobe 
de 
Burger, Albert, Apotheler. 5100 Aſhland Ave. 
Tard. Thomas E.. Apotheker, 35. Str. und Cot⸗ 
tage Grove Ave, und Vincennes — 
Chantier, V. H., Apotheler, 1410 W. 
Ecke — Str. 
Dewey & Co., A. v., 
© Snglelibe Irue, 4446 State 
Diet, John, Apotbeler, ate St 
Fe — Apotheler, 57. Etr. — Afhland 
Ave. 
‚inninger, Baul, Apotheler, 420 _E. 26. Str. 
Frant, @. B., Apotheler, 41. Str. und Eis 
u 
de. 


de. 
Grund, G., Apathefer, 3511 Ardher 
Herman Rharmach, €. von, 22. Etr. und Mi⸗ 


chigan Abe. 
Hiß. A. E. Apotheler, 3100 Wentworth Ave. 
Kloiz, A. E., Apotheker, 29. und Canal Str. 
Knight, ©. &., Anotbefer, 2601 Wentwortb Abe. 
since, William P., Stpotheler, 6953 ©. Halited 


Ntreyhler, E. G., Apotheler, 5059 State Etr. 

greni W 53 Woͤlheter 5501 ©. Halited Str. 

Ei €. Mpotpeler, 2839 Cottage Grove 
Ad 


Lenz, — Apotheler, 31. und Halſted Str. 
Dilares F. Avotheler, 2876, Archer Ave. 
Maren, Suren, Lpotbefer, 2126 Indiana 
Abe. 
Neubert, G. 3, Apotbeler, 3601 ©. Halfted Str. 
Örtenitein, 9. M., Mpotheler, 47. Etr. und 
za. Grove "Ave. 
Badard, W., Apotbeler, 4259 MWentworthAbe, 
Rahlis, "dio. 9., 3659 ©. Halited Er. 
— &., Apotbeler, 5458 ©. Halited Sir. 
Schmidt, $. a” Apotheker, 7118 ©. —— 
Schroeder, H., Apotheker, 2517 W. 51. 
Ecke W Mer Nde. 
Chutau, Aldert, Apotbeler, 1124 W. 63. Str, 
Ede Carpenter Eir. 
Sieinfrans, Herm., Mpotbeler, 48 Dit 43. Etr, 
Schmidt, 9., potbefer, 4466 Wentworth Ave, 
938 31. Etr. 
Ede Indiana 


Steuernagel, Dr., Apotbeler, 

Etranfı, Simon, 799 €. 47. Etr., 
Ad 

— E. P., Apotheler, 1259 W. Garfield 
Voulevard, nahe Centre Abe. 

Williams, A. C., Apotheler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Nihland de. 

Keitmer, red, Apotbeler, 3156 Wallace Etr. 


ir 


Apotheker, 63. Str. und 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


ISIEE. VAN BUREN STR, 


awiſch. Clark Str. 5. Ade., gegenüber Depot. 


Shiffskarten, 


mit Exprek- a Doppelihraubendam ern na 
Dentichland, Deiterreich, Schtvciz, an = 
Abfahrten von New Mork: 
Mittwoh, 4. April, „Rundam“ Rotterdam. 
Donnerftag, 5. April, „Ya Touraine“..nad Havre. 
Samſtag, 7. April, „Amerika“ nad Hamburg. 
Samſtag, 7. April, „Vaderland“..nach Antwerpen. 
Dienſtag, 10. April, Kronprinz Wilhelm“ n. Bremen. 
Dienftag, 10. April, „Graf Walderſee“ n. Hamburg. 
Wittwoch, 11. April, „Potsdam“ nah Rotterdam. 
Dienftag, 17.Apr., „Kaifer Wil. d. Gr.“ n. Bremen, 
Abfahrt von Ehicago zwei Tage vorher. 


Bollmachten 


notariell ausgeftellt, 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
rompte md reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Borm. 
13nz, modidoja,® 


Undikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt bon Hoff- 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
vpfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf— 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
Ilopfen, Bruftbeflemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatürlichen 
Verluſte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
rungen grüudlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden kännen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 19060), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 
kann gegen Einfendung bon 25 Cent3 in Brief- 
marfen berfiegelt bezogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
8mz,dofondi,1} 


Borsch 
& ee. 


215 Dearborn Str, 
raue — —— 


n zuge 8 —* An 
De uns besüglid Eurer era 


än gel ber 
BORSCH & CN. 215 ae Str. 
Abteb,dinofe* cegenüber ber Boit-Difier. 


Gelrt Die „Zonntagpon« 


: 


* 


| 
+ 


| gebende bier. 


Abendpoft, Shicago, Dounerftag, Den 29. März 1906, 


Der arte Mann gewinnt. 


Die Bedentung des efehes 
über reine Nafrangsmillel 


E8 Ihüst die Lente gegen Verfälihungen 
und Nahahmungen. 


Jeder bernünftige Menſch ſollte angemeſſene 
gerechte Geſetze über reine Nahrungsmittel will⸗ 
Tommen beißen und ſein Möglichſtes thun, daß 
folde reine Nahrungsmittel-Gefege die Ver— 
fälfhungen und fhädlihe Nahabınungen un— 
möglid maden, angenommen und bollaogen 
werben. 

Sn diefen Tagen don Nabrungsmittel- und 
Nabrungsmittel-Broduften- Fälſchungen iſt eine 

Speiſe, von der man weiß, daß ſie rein und zu— 
träglich iſt, wirklich willlommen. Von all den 
Frühſtück- und Zerealien-Speiſen glauben wir 
mit Recht ſagen zu lönnen, daß Malta Vita die 
einzige Speiſe iſt, die ein einfaches reines Pro— 
dult des ganzen Weizens iſt und nichts anderes, 
ausgenommen ein wenig Salz. Malta-Vita iſt 
wie es zu Euch aus der Fabrit lommt, der 
ganze Weizen. Er wird gründlich gereinigt und 
gedämpft, um die Stärke gallertartig zu machen, 
dann wird Gerſtenmalz hinzugethan, der aus 
auserleſener Gerſte hergeſtellt iſt, dieſes ver— 
wandelt die Stärfe in Maltoſe oder Malz— 
Zucher, weicher bon Merzten und Nahrungsmit- 
tel⸗Fachleuten als das fernite, reinste, gelündeite 
Bertirbung: Smittel erflärt wird. Dann wird der 

Beizen im dünne, oblatenförmige Sloden ges 
rollt und im Dfen gebaden. Ihr_ erhaltet ein 
friiches, inufperiges, reines und jühes Wetreide- 
Broduft bergeitellt in der reiniten und geſünde⸗ 
ſten Weiſe, die wohlſchmeckendſte ganze Weigen— 
Speiſe, die zu haben ilt. Alle Grocers dverfaufen 
Walta-Bita. Dept 10 Cents. 


Frühlingsabend Inter den Linden, 


Unter diefer Spitmarfe plaubert 
ein Berliner Korrefpondent. Auch 
mer im Gehete des großftädtiichen 
Lebens nur noch ganz felten Beziehun- 
gen zur Natur unterhält, mertt doc) 
an zwei Anzeichen deutlich, mann e3 
in Berlin Frühling mird. Zunädjt 
fült fich unvermuthet eines jchönen 
Tags die Terraffe des Cafe Yofty am 
Potsdamer Plag mit magemuthigen 
Zeitgenoffen, die, den Rodfragen auf: 
geichlagen und mißtrauijch gen Him- 
mel jpäbend, das unaugrottbare Be- 
dürfniß haben, wieder ihre erjte Taffe 
Kaffee im Freien zu trinten. Zmeitens 
triti auf einmal eine unverhältniß- 
mäßig Itarfe Zunahme des Verkehrs 
Unter den Linden ein. les, was 
Frühlingsluft in den Modern fpürt, 
Itrömt hier durch das Brandenburger 
Ihor in den Thiergarten, bummelt 


auf der aroßen Mittelpromenade oder 
fritifirt die Reiter und die Autos, die 
borüberfahren. Das war in den Tagen 
| bom 4. bis 8. März der Fall, wo Ber: 


| 
| 


lin, mit einer unerwartet milden 
Temperatur beglüct, feine erften Früh: 
lingstage feierte. Auf einmal nahm 
das müde, flaue Zeben des zu Ende 
gehenden Winter einen unerwartet 
flotten Schwung an, alles befam 
Tarbe, Buntheit, heitere Gelichter. 
Hunderte Blumenhändler mit ihrer 
Maare, große bunte Fleden im 
großſtädtiſchen Gewühl bildend, ver— 
ſtärkten dieſe Empfindung. Die 
Frauen trugen helle Toiletten, Herren 
ſah man, die mit dem Ueberzieher über 
dem Arm behaglich dahinſchlenderten. 
Die Herrlichkeit dauerte ja nicht lange, 
und ſie war nach ein paar Tagen that— 
ſächlich wieder dahin, aber Berlin mit 
ſeinen imitirten Vorfrühlingsvergnü— 
gungen, ſeinem unechten Karneval, 
ſeiner faulen Bockſaiſon, die darin be— 
ſteht, daß in den Wirthshäuſern noch 
mehr Lärm gemacht wird als gewöhn— 
lich, braucht ſo ein paar Tage Früh— 
lingsfreude, die echt iſt. Dann iſt's am 
lehrreichſten, das Leben Unter den 
Linden zu beobachten, beſonders in den 
Abendſtunden. Die Stunden ſind da 
nicht gleich; ſie haben ihre deutlich er— 
kennbare Tönung, ſie färben ab auf die 
Züge und die Mienen der Menſchen. 
Um ſechs Uhr rennt noch alles in ziem— 
lich eilfertigem Geſchäftstrab, die Ge— 
ſichter ſind noch geſpannt, die Augen 
unruhig; irgend eine Sorge, eine ge— 
ſchäftliche Berechnung, eine Befürch— 
tung zwingt das Gehirn noch zur Ar— 
beit, es hat noch keine rechte Muße zur 
Raſt. Um ſieben Uhr hat der Men— 
ſchenſtrom breite, ruhige, behagliche 
Formen angenommen, man ſteht vor 
den Läden, lacht, ſchwatzt, ſtudirt die 
Anſchlagſäulen. Die Bureaus, in 
denen Theaterbillette gibt, ſind 
überlaufen, jeder denkt an ſeine Abend— 
vergnügung, an das Souper; die 
Stirnen ſind glatt, die Menſchen ſor— 
genfreier. Kurz nach acht tritt der 
Höhepunkt ein, dann verlaufen ſich die 
meiſten, die umliegenden Theater, 
Konzerthallen, Singſpielhallen ſind 
gefüllt, auf dem Pflaſter bleiben nur 
noch einige nachdenkliche Philoſophen 
zurück oder ſolche, die auf Koſten 
anderer Geſchäfte machen wollen, und 
die noch nicht recht wiſſen, wie ſie das 
anfangen ſollen. An wirklich warmen 
Abenden bietet der Balkon des Kafé 
Bauer, deſſen große Spiegelſcheiben 
dann gewöhnlich herabgelaſſen ſind, 
den beſten Aufenthalt, um das Treiben 
zu beobachten. Das Publikum Unter 
den Linden hat ſich ſehr geändert, es 
hat ſich nicht blos geändert ſeit der 
Zeit Heines und Gutzkows; ſchon in 
den letzten zehn Jahren kann man eine 
deutſche Veränderung wahrnehmen. 
Berühmtheiten ſieht der Fremde oder 
der neugierige Provinziale — der ſich 
immer zuerſt nach ſolchen umſchaut! — 
faſt niemals Unter den Linden; ſie 
wohnen alle im Weſten. Die Zahl 
der Privatpaläſte hat ſehr abgenom— 
men, die der Hotels hat zugenommen. 
Die Hotels ſind jetzt das Ausſchlag— 
Und in ihrem Gefolge 
ſind eine Menge Luxusläden entſtan— 
den, die der Schauluſt, beſonders der 
Frauen, ſtets reiche Augenweide bieten. 
Das gilt beſonders von Wäſche—, 
Blumen- und Juwelengeſchäften. Da 
gibt's zu ſehen, zu kritiſiren, zu wün— 
ſchen. Wie der ganze Stil und die 
Ausſtattung dieſer Läden völlig anders 
als vor zwölf Jahren, ſo iſt hier alles 
auf die Fremden berechnet, trägt, be— 
ſonders da die großenSchiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften hier auch ihreAgenturen haben, 
einen faſt exotiſchen Charakter. Dies 
gilt aber nur von der Südſeite der 
Linden; die Nordſeite, wo die großen 
Luxusreſtaurants, die Modehäuſer lie— 
gen, hat ſich den vornehmen Stil be— 
wahrt, der der früheren Zeit der Lin⸗ 
den entſpricht. Auf der Südſeite wim— 
melt es nur ſo von kleinen Grooms in 
Livree, von Hotelkutſchern, von Angel⸗ 
ſachſen in Reiſemützen und Ulſtern, 
von ſüdamerikaniſchen und oſtaſiati— 


es 


ſchen Geſichtern, von fremden Tenoren 
mit wehenden Kravatten, von Damen 
mit dem Baedeker unter dem Arm. 
Hier iſt nun ein ruhender Pol in der 
Erſcheinungen Flucht, eine Stätte, be> 
ten bartnädigsaltväterliches Ausfehen 
zum Stil der Linden gehört: das Kafe 
Kranzler. Man kann jagen: an dem 
age, mo Kafe Kranzler nicht mehr 
eriftirt, haben die alten Linden aufge- 
hört. Doc, bis das gefchieht, wird 
mohl noch viel Waffer die Spree hin- 
unterfließen. 


—1), 9 — ⸗ 
Bon der Basler Fafinadht. 


Im Hotel einer Heiner amerifani- 
[chen Stadt trommelte einftmal3 ein 
Herr gebanfenverloren am Fenſter. 
Da trat ein anderer Gaft zu ihm und 
begrüßte ihn mit ben Worten: „Grüeh 
Gott, Landsma! 'm ITrunmmle no fen- 
ne Sie nummesn=e Basler ft!“ 

Vier Wochen vor Faftnadht wird in 
der alten Aheinitadt da8 Trommelver: 
bot, das die Leidenfchaft der Basler 
für biefen Ausbrud ihrer Geelenftim- 
mung nöthig gemacht hat, für einen 
Monat aufgehoben; aus allen Häu- 
fern raſſeln dann die alten Märſche 
und in den Wirthſchaften bearbeiten 
des Abends die Beſten der Guten die 
Felle ihrer hohen geflammten In— 
ſtrumente, um die ausgeſetzten Preiſe 
zu ertrommeln. Wenn aber der erſte 
Schlag der vierten Morgenſtunde an 
der Bauernfaſtnacht vom Münſter— 
thurm in die ſcheinbar ſeit alten Ta— 
gen ſchlafende Stadt hinuntertönt 
geht in allen Straßen das „Rußen“ 
los; zahlreiche Narrenzüge verkünden 
beim Laternenſchein den „Morgen— 
ſtreich‘“ und bald ſchleicht die ſtille 
Nacht, ſich die Ohren zuſtopfend, ent— 
ſetzt von dannen. 

Ich glaube nicht, daß ſich jener be— 
kannte Kunſthiſtoriker an dieſem Tage 
noch in der „nüchternſten Stadt der 
Schweiz“ zu finden wähnte, die dann 
mit der Farbenfreude ihrer Umzüge 
und ihrem alterthümlichen Charakter 
ſo harmoniſch in der Frühlingsſonne 
lacht; ſo wenig ſie zum Bilde paßt, 
das eine leicht begreifliche Ideenaſſozia— 
tion uns vom Sitze der Miſſionsge— 
ſellſchaft vorzugaukeln pflegt. Die 
„Frommen im Lande“ ſind am Kar— 
neval ausgeriſſen, auf daß nicht ihr 
empfindliches Auge an der Farbe und 
Freude Uergernik nehme. die hier Dod) 
nur von Schönheit und Humor ich 
leiten läßt. Einzeln durchziehen die 
verjchiedenen Gelellfnaften die Stadt, 
in prächtigen Trachten, mit ihren 
Itommeln und Mufifen. Und wenn 
einer einmal fi nur da2 billige Au3- 
fehen eines Vagabunden und Qumpen 
gibt, heift e8 — nicht mit Unrecht, 
denn daran frantt jeder deutfche 
Karneval fast iiberall — e3 ftede ficher 
ein „Schwob“ unter der unfeinen 
Maske. Der Verfleidete muß fich na= 
türlich in feinem Benehmen der Masfe 
anpafjen. Und da unfere fo beliebten 
Strolche fat ganz fehlen, weiß man 
nicht3 von den Flegelhaftigfeiten, die 
den Karneval anderwärts in Verruf 
bringen. Die unfeinften Masten find 
nod) die „Waces“, die Elfäffer Bauern 
mit möglihjt dummen Gefichtern und 
tölpelhaftem, aber nicht rohem Auf: 
treten. Die Muftfaefelfchaften verflei- 
den jich mit Vorliebe in hiftorifche Ko- 
ftüme, und aud) die Satire tritt nur ir 
bornehmem Gemonde auf. 

Dabei aber fommt der Humor zu 
feinem vollen Recht; da und dort win- 
det jich ein Triipplein im Gänfemarfh 
dur das Gemwühl, meift einheitlich 
bermummt, voraus einer mit Staffelei 
und den Bildertafeln; e3 find die ver- 
fchiedenen „Eliquen“, die „Schnitel: 
bänfe”, die über lofale Greianiffe de3 
Abends in den Wirthichaften Gericht 
abhalten. 

Auf der Straße fpielte diefes Jahr 
pon politifchen Ereigniffen die Ma- 
roffo - Konferenz die herporragendfte 
Rolle. Wohl der arsfte Zug (e3 moch- 
ten im ganzen an die vierzig fein) hatte 
fih den Einzug der Schweizer Gen- 
darmen in Maroffo zum Thema ge= 
wählt; voraus marfdirte, aut 30 
Mann jtarf, eine afrifanifche Mufit; 
Schwarze Geitalten in weiß wallende 
Burnus gehüllt. Dann fam mit feiner 
Suite unter dem hohen Sonnenjhirm 
Seine jcherififche Majeftät felbit aerit- 
ten, an der Spike der Schweizer Gen- 
darmen, die auf ihrem Küppi den go!- 
denen Halbmond trugen. 

Die Schnitelbänfe behandeln mehr 
die Iofalen Ereioniffe. Die größten 
Wirthſchaften — ein gutes Dutzend — 
haben jede ihr Podium; Clique nach 
Clique tritt auf: ein Vorſänger trägt 
zu den großen Karikaturen den Text 
vor; den Refrain ſingt die ganze 
Clique. Einzelne der Cliquen (ſo vor 
allem die „Geldicd"- und die „Wuche- 
rer- und Rebellen-Elique“) trugen ihre 
meifterhaft verfaßten Verfe vierftim- 
mig bor. Die am meijten behandelten 
Ereignijffe waren — außer der Ber: 
baftung zweier Baöler bei den Befe- 
ftigungen am Sfteiner Klog — ein 
Studentenftreih an der neuen Rhein— 
brüde und die Entvdedung von Mehl- 
mürmern in der Badjtube eines aus 
Deutfchland itammenden Basler Le- 
derlifabrifanten: 

’& wird zum große Glid, 

Die Schweinerei publif. 

Denn v’Wiirm fin jcho fo did, 
Der Klainfcht derpo drait jcho 
d’r Mehlwifch uff em G’nid! 

Die Basler Studenten aber hatten 
bor der offiziellen eier die neue 
Rheinbrüde einaemweiht und die 200 
Yranken Strafe in Ein- und Zweicen— 
timesftüden bezahlt: 

Smmer fideli Lit, 

"©&o lang’3 der Pappe zahle 

mueß, macht’3 esne nit. 

wei Tage lang tummelt fic, 
eine Woche nach dem deutjchen Karne- 
bal, der Yafıhing in der Stabt, harm- 
los, Humorboll, aemüthlich, ala gäbe 
e3 noch feine Mafchinen und Neurafthe- 
nifer, farbenluftig, al3 jei unfere un- 
fhöne moderne Kleibertraht abge- 
fchafft zu Gunften der unferer Borfah- 
ren, bie wir und nur noch zu Karnes 
valäzeiten ala etwas Wirfliches denten 
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zu un: famen. Haben Sie 
Sind Sie nervös oder Ichlaflos? 
Nierenleiden, Magenichtwäche, 


Sie dieje Anzeige aus, 


EN EEE 


Schneiden 


Rommen Sie heute! 
Konsultation frei! 


Schmerzen 

Haben Sie Rheumatismus, 
verdauungsde ſchwerden oder Verſtopfung? 
es Ihnen an Lebenskraft? Wir können Ihnen 
Stärke bringen. Wir können Ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werden ſich 
ſo wohlig fühlen, wie Sie ſich in Ihrer Jugend gefühlt haben. 


MEDIGAL GLINIG, 


344 8. Staie Str., nake Harrison Sir, 
CHICAGO, ILL. 


Medizin Foftcet nidhts, bis Heilung erjolat. 


da jie nicht jeden Tag 


Altäglich erhalten wir Beweije 
dafür, da für den Schwächling 
lein Raum in dem geſchäftigen, 
raſtloſen Leben von heute iſt. Um 
es mit den Hinderniſſen aufzuneh⸗ 
men, denen wir jetzt zu begegnen 

a gejidungen ſind, bedarf es der 
Netvenſtärke und Kraft und die 
hat der Schwächling nicht. Schauen 
Sie ſich um und ſehen Sie den 
erfolgreichen Mann von heute; 
gleichviel ob er Kaufmann, Advo⸗ 
fat oder Arbeiter iſt, er trägt den 
Kopf hoch, das Auge iſt tlart, in 
jeder Bewegung zeigt er Kraft. 
Er ift bereit, jede Aufgabe mit dem 
Enthuſiasmus anzufaſſen, der Er— 
folg ſichert. 

Wir können gerade ſolche Män— 
ner aus Schwächlingen machen, 
gleichdiel wie lange ſie dies waren 
oder woran der Mißerfolg der 
Heilung lag. 

Beſuchen Sie die Chicago Medi— 
cal Clinie, 344 S. State Str., 
Chicago, Ill. und an Stelle des 
entnervten, ſchwächlichen Weſens 
werden wir Ihnen einen ſtarken 

Nann zeigen — voll kräftigen Le— 
bens, mit Nerven wie Stahl, be: 
reit Jedermann in’3 Auge zu 
fhauen und zu fühlen, da er den 
Beten ebenbürtig ift und thun 
kann, was jene thun fönnen. 

Sie jagen, das ift viel verjpro: 
hen. Wir willen das md fünnen 
Ihnen Beiveife geben, dab wir es 
für Taujende von jchiwachen Män: 
nern gethban haben, von denen je: 
der don 850 bis $500 ausgegeben 
hatte, che jie als leste Zuflucht 
oder fühlen Sie ih jchwach? 

ſchwaches Kreuz, 

Mangelt 


den Segen der Gejundheit und 


ericheint. 


Srncdbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche 


Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
beite Bänder bon $1.25 aufwärts. 


Damen, ftehen zur Verfügung. 


Unterfuchen und Anpafjen ift frei. 


Gute einjeitige Bänder von 65 aufwärts; gute Dop- 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Ein gut pafjen: 


des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Bänder in einer 
thete 
nicht 
fere 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends 


Wir verlaufen feine 
Apo⸗ 
Sie ſich 
Un— 
An⸗ 


laſſen 
irreführen. 
Fabrit und 


paßzimmer ſind im 6. 


o 
Nehmt Elcevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude. 
455-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. 5fod. Nehmt Elevator. 


eder Hann, der leidet 


an irgend eine Privatfrankheit 
an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an= 
ftedenden Krankheit 


an Verlujt der Lebenstraft 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hhdrocele 
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Tonfultiren. 
mweijen, daß 


die neue Behbandlungsmetbode, melde bon 
mwunderbarem Grfolg angewandt wird, 


tags 9 Borm. bi 


Eingang an Wabajh Avenue. 


fönnen, das fich auf die Straße wagen 
darf, ‚ala fei die Stadt nicht berühmt 
dur” ihre Frömmigkeit und Die vor 
dem Karneval geflüchteten Priejter, 
bon denen eine Clique behauptete: „So 
Hailige wird’3 hang, lipft nur e Hund 
© Bai!” — Dann aber — nad dem 
zweiten Yaldhinastag — verſchwinden 
die Trommeln in der Rumpelkammer, 
und das echte Basler Kind ſehnt ſich 
wieder nach den vier Wochen vor Fait- 
nacht im nächſten Jahre, wo es — 
ohne mit der Polizei in Konflikt zu 
gerathen —  imieber nad; BERUHEN 
„tußen“ darf. 

—+ — 


— Die boshafte Freundin. — 
fagft Du zu meinem neuen Hut?” — 
„Er beweijt mir, daß Du Deine fünf 
Sinne nicht mehr haft." — „Aber ich | 
bitte Dich, wiefo? 
Geſchmack.“ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
g e Epezialiiten und betradten e3 als eine 
re, ihre leidenden Mitmenichen fo jhnell ala 
mönlic bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie heis 
Ien gründlih unter Garantie alle geheimen 
Kranibeiten dee Männer, und 
Men — — ohne Operation, Haut 
tra iten, eisen ver von Selbftbeflckuug, verfo- 
reue etc. Operationen von erſier 
Ku —— für radikale Heilung bon 
Brü Tumoren, Baricocele etc. Kon» 

fultirt uns bevor Ihr hbeira ei gm nö 
—— —— x u 2 ——— 

en vom — —— Dame 

andelt. Behandlung inil. Mediginen 


Nur drei Dollars 
ber engl — gene! dies aus. — Stunden 
5 Uhr Eonntags 


9 Ube ; 
10 *. 12 dor 80 Bormittags. 


Mas 


“— ,E3 fehlt Diram , 


Shmäde, Blafen- 
oder 


Krampfaderbrud, jollte 


r. WEINTRAUB, 


den Wiener Spezialarzt, 


Er wird perfönlih und vertraulich fi mit ibm ausfpredhen und ihm be 


vitalism 


beutihen und franzöiiihen Spesialiften mit 


ibn nachhaltig und gründlich zur heilen bermag. 
Sch lade befonder3 alle ungufriedenen Leidenden ein, die bon anderen ersten ers 
folglo3 behandelt murden, boraufprechen, und ih werde ihnen beweifen, daß Bitalism 
Andere Iurirt bat und auih Euch furiren wird. 
Aorfultation frei und vertraulich. 
Spreäftunden: Täglih von 9 Borm. bi 5:30 Nadhm.; Dienftag3 und reis 
8 Abends; Samiftag3 dom lu Bis 1; Conntag3 bon 10 bi3 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str., 


5. Floor. Nehmt den Gienater. 


55.00 per Monat. 


die neuefte wiſ⸗ 


Für 
Beband 


fenihaftiiche 

lung aler c&roniiden, 
Serben» und PBribats 
Iraniheiten der Vlänner 
und ‚trauen. Melteite 
und ..m_feiniten einge 
richtete DOffices in der 
Etadt fur die Behand» — 
lung aller fbeziellen= 
Kranfbeiten. melde den ZZ, 

Behand)» 
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! 
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gewöbnlichen 
lungsmethoden 
weichen, wie Rheuma 
Blut⸗Haut 
und Nerbenirantheiten, 
Kranfhcıten des Mas= 
en3, der Leber, Nieren, 
*%lafe und 
Urin-Organe, Wunden, 
Geihmwüre, vergrößerte Ndern etc. Wir Heilen 
pofitiv Nerben- und allgemeine Chmäde und 
unnatürlihe Abfonderungen d>i jungen und als 
ten 2euten und alle fveziellen Kranibeiten bei 
beiden Geihledtern. Alle Frauerırankbeiten 
— die neueſten wiſſenſchaftlichen Methoden 
lurirt ohne Operation. 
Wir heilen Bruch in —* 
einmaligen —————— 
unſerer Office. Kein —— 


leine Operation, fein Zeitbverlufi, und — 
brauchen kein Bruchband —2— tt. 


Erredt dor und verlangt Namen bon Euren 
Freunden, die geheili wurden. Koniultation und 
ÜUnterfuhung frei. 


Kırk MEDICAL DiSPENSARY 


211— 212 Chicago Opera Huuie Yldg., 112 Elarf 
Str., Ede Wajhington Str. 


Eiunden bon 9 bis 5. Eonntag3 9 bi3 12. 
Cm3,dibojon* 


Kalteich’s er 
d 
fact die —— 
Nur zu 
ce 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


- Madijon Str, 1 Trebpe 
7 VOR zu la dide · 


DR. KLEENE, 


Diiren-, Rajeu- und Haldarzt. 


Ba a ee | Et 


tis 


ingeweide, 


-Breis $2.00 p. Fl 


Bruchleidende 
jowie alle En . 
er und 
denden werben m Da 
— pofitig 
gebeilt Brudbäin 
der, „beridhiebene 

i Sorten, Zeibbinden für 
? ſchwachen Leib. Mutter» 
ſchã den. fette Beute und 
Rabeltrüge, Summiſtrumbie für — — 
Geradehalter, Krüden, Lünftliche Beine =). 
Bruhdänder 5O Cents und aufwärts. Keionders 
ernpfehle id mein nem erfunbenes —— 
weldes wa it in 
der deutſ Armee. Es 
ift das fi . bequemfie 
und dauerbaftefte, melcdhes 
Tuıg und Rad obme 
Schmerz getragen wird 
zud eine jichere Heilung 
erzielt. 
Dr. Bebert Wolfertz, 
Ber 0... pe, nahe Randolph 
Str. Spezia iR t "Brüge und Ver 
wadjungen des Körpers: Aub Sonn 


tag8 offen bis = Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient, 6 Brivatzimmer zum Unpajien. 


Wichtig für Männer. 


Menn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
berfudht unfere fiheren. erttobten Heilmittel. 
welde niemals u min in Er. gehei 
met Kranfbeiten: yormulare Nr. 1 und tue 
riren jeden nod fo bartnädigen Fall don ges 
beimen Kranfheiten unb Urin-Leiden. Vreis 
$1.00 per Slaſche. — Doktor Tucer's Blut pe» 
eifie furirt Blutvergiftuna in allen Stadien. — 

ce. — De Bois Baſtilles 
Vigorateur bheilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Sa im Urin, Melandolie 
und nicht — Eheleben. Vreis 
$1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die — 
Heilmittel find nur bei uns au babe 
Behite's Deutiſche Apotheke, 41 Fr "State 
Straße, Chicage, M. 1dmzttii 


Dr. J. YOUNS, 

Spezial-Arat für Augen-, 
Ohren, Naien- nnd Halsleiden. Ber 
bandelt diefelden gründlihd und 
fhonel bei mäß. ‚Breifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Naientatarrh, Schwer⸗ 
hörigteit und Kropf oder Didhals nad 
neueiter Methode Turirt.— Künitlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unteriubung u. 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadım,, 
6—S Abends. Sonntags S—12 Borm. 


5500 Belohnung, falls „ > Relief“ 
NRegulator verlagt, gehaltene 
monatlide Berioden, ganz glei, 
wie lange unterdriidt, zu lindern, 
Die einzige Hausbehandlung, abe 
falut — Tauſende der hart⸗ 
nädigften Fälle wurden in einem 
age gelindert. Pillen, 2.00, 

Sylüfjig, $3.00. Cprecht vor vdes 
Inreibt um freien Ratb. 
Officeltunden don 9—5. Sonntags don 10—L, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Binmer 605, 185 ®Dearborn Str, Ehicago. 
mer alle 


Heil Euch Feihll 


ten und unnatürlide Entleerungen der Darıte 
Organe beider Geidiiechter. Bole- Anmeifung m. 
jeder Flafche. Preis $1.00.. Verfauft don €. 8. 
Stab! Drug Co,oder nah Empfang des Preifed 
per Expreb berfandt. Adrefie: €. 2. Stahl 
Drug Sompann, 153 Ban PBuren Straße, 
Kialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 
joms, didofon* 


Damen: 


French 
Speficio 
beilt im» 


Eifenbabn- Fahrpläne, 


N ‘2 els Blate—NRem York, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Yan Buren und LaSalle, 
Tidet:Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Unnez 
Done Eentral 2057. Ule Züge tägl. Abf. Unt, 

Rew Jar und Bolton GExpr —— 9.15 Nm 


Rew Dort Erpre ZZNm 5.5 Nm 
New Dort und Bokon Erpreb... 9.15 Nm 7.40 Bm 


JIllinois Zentraf-Eifenbahn. 
Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Bentreis 
Behnbof, 12. Str. und Bart Row. Gtabt:Tider- 
Dffice, SI Udams Str., Phone Gentral_ 6270, 


we Anton 
.» R. Orleans: Memphis Special * 9:0 
Limited, Memphis, New Ors 
— Hot Springs, Ark. 11:08. 
Bouis und ‚Springfie— 
—J Special.......... ... 
Gele von! Special 
en 


und füpdli i 

im Mioiid- at £t.. 

Chaypargn, Decatur, Pana.. 

se anington und Ghatswertb 
lodmington und Ghbatsworth 

ſüdlich 


za 


“a 
188; 


* 


®* 
Bernd 
” 
22— 


_ 
amd 


Cairo und 
Kantafee und Mattoon. 
Minneapoli3 s St. Paul Liv. 
Omaba » Council Bluffs Ltd. 
Dubugne, s: Ein, ©. = 
Dubuque & Ft. Dodge 

at Mail Dubugue u. Met 

inneapolis und Gt, Saul. 
Nodford Pafienger 
Modford, Preeport, 


nn... 
Sans Bass 


Ssanu-ı0 


$ 


*10:05 ®. 
Subuaue **12:5 R, 


..-m.......".„n..es 
EEE PETER 
PRaRBRReEEEmEE 


us: 


Belt Shore Eifendbayn. 


Bir Limited Schnellzlige täglich yiwifchen Sicage 
mb SL Louis nah New VYorf und Befton, via 
dafh Eifendahn und Nidel Plate Bahn, mit ele an. 
ten Ch- und Buffet-Schlafwagen Durch, ohne 
sentuchjel. 

Züge gehen ab — gap sie wie folgt: 


Abfahrt :1,00 Borm., Ankunft — rei e?..3. 
Antunft in Boftok..5. 

Abfagıt 11.00 Usends, Ankunft in New ei. f 
Untunft in Boften..! 

Bia Nidel Plate 

Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem * 


Anlkunft in 
Abfahtt 10.15 Abends, —— Ren Dart 
Untunft in Bolton.. 
Büge geben .n. E: — wie folgt: 


as 9.10 Mbends, Unt * Rem 3.29 
0 Intunft in ae 9 
% 


* S- 
s3 su88 


"ir 
2.777 BENS EM 


Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem York 7 
Ankunft in Bojton..16. 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Schlafwage 
Bleg u. ij. w. fprecht vor oder jchreißt an 

General: Iiee- gras, 

5 Banberbilt Uve., Neo 
Gen. Teitern Beifagier: a 

5 &. Glart ek. Chicago, JU. 
Kdetsigent, 305 ©. Elart Gtr., ., 38 


Rate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.R. und. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str. —— Ban Burca 
und Se Salle Etr., und 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 0 &. Glart Sir 


8 —— * pecial. 

uffalo un icago & 

Rem ort & Bolten Ercciei. "10:30 
Twentietb Gentury Limiteb.... 2:30 
Buffalo & PBittsbure ‚Eur 

Men England Exhr ..... 30% 


Buffels und der —E 
Shote Limited ... 325 
Eilhart Ullomodation „une. 95:35 R. 
Toledo, Cleveland und dem 
JJ u. SEO R 
Tolero, Eleveland, Columbus 
—— ®. Ba. Rem 
...110:0 8. 
3:08. 


ehicage & Alton „Der einzige Weg." 


Stadt-Tidet:Office, Rector Ding, Tlatt und 
Monrse Ge elephon: Harriion 4470, Unign» 
affenger:6 Pie Adams und Mebdiion 
A ee 
om ufie e. 
—— “2.15 
5.0 


airie State 
lton Limited 13 Im Ru 
lace € zpreß PLLELLLIIIIITD . 77.15 Bm 
idni ge Eperial.. — LA Im 3.085 

Bloomington, Sp’gfietb Bocaıl. 3. RE 9.15 
Streator:Peoria 

eoria Limited — 5.04 Rm 
eoria Chicago Limited.. “).15 Rm 
eoria — bt Space 7.15 Bm 
Saftonsille-Bunfas 

Ranfas City Summe . ar 3m 

Midnight Specal I Nm 15 2 

Yadionpile und Bızits......*9.00 Rum ih 8a 


Monon Route— Dearbors Station. 
KiletsCifices: 22 Clark Str. und 1. Klafje Hotels. 
Xelepbon Karr. 1267. * tt. — 

tida Limited.... 739 
ndianapelis und Gineianatt.. * ‚58 4 
fadette und Louisville 


8 
5.55% 
pen Cincinnati 


Te 


Am 
La fadette Accomodatioa 
—22* und Louis ville 60 x 
Indianadolis, Cincinnati und 2 


Lid u. ®. Baden Springs * 8.08 


—— 


Lie u. WB. Baden Springs * I.M R 
fi. Täglich, ausgen 


„8 


VOM 
— 22322 


Eu 5 


ommen Genniaas. 


Baltimore & Oble. 
Babnbof: Grand Gentral Saflasier-Bistione 


teeß : Glari 
Ghesbebrwueie Beriangt saf Simiie 


et ⸗ lien Bi u... 7, 25 
u. 
u ve nes sr 


— am 


* Zäglig. 





Nbendvoit, Chicago, Donnerftag, den 29. März 1906. 
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FRIDAY RED LEITER 


10 
ine dLamps 
Frei 


für Jedermann 


ine Woche ohne Gleichen 


Zefet, wie Ihr 46 Grüne Stamps frei erhaltet. Holt Euch) fo viel neue Bücher mit 30 Stamps 
frei, als Ihr wünjcht, zeigt fie im Prämien = Saai vor und toir fügen jedem 10 Red Xetter Tags 
Stamps hinzu. Wenn Jbr bereit? Sammler jeid, jo bringt Eure jammtlichen alten Vücher und 
wir geben Euch 30 Stamps und 10 Red Letter Stamps frei für jedes Bud, das Ihr habt. Cbenfalls 
bringt jedes Buch mit 30 Stamps, die Ahr während der Woche bereits erhalten habt, nad) dem Prä- 


wien-Saal und Ahr erhaltet dieje 10 Red Letter-Tag-Stamps frei. 


Frei | 
für Jedermann BZ 


J — — — — 
—7t 


Unſere unbeſchränkte Offerte 


Der ungeheure Andrang, der jich infolge unferer liberalen Offerte, 30 
Stamps abjolut frei, einjtellte, veranlagt uns ein Wort der Anerkennung auszufprechen über die 
großartige Aufnahme, die Ddiefem Stamp zu theil geworden. Nie zeigte ſich ein er en 
fiagmus—nie waren Stamp-Sammler eifriger, ihre Bücher zu füll N, und während der nee Tage wurde 
allesgrühere in denSchatten geitellt. Morgen, Red Yetter-Tag, veripricht der Banner-Tag der Woche se 


„S. & 9.“ Grüne Trading 


die- in bie- 


Ein Set diefer Ausgabe von 30 Frei 
April = Red» 


gut in jedem „S. & 9.“ Grünem Trading 
Bud). 


Auf Wunfh Stellen wir Ginfänfe, 
fer Woche gemacht werden in Die 
nung. 


Stamp3 
Stamp- 


Tag 
oder 


Ned Letter 
Bud, ob alt 


März 
jedem 


Ein Set von 30. 
Stamps find gut in 
nei. 


Kauft auf einem Transfer ein und fichert Gucdh 
den ganzen Nusen des „ES. & 9." Grünen Trad- 
ing Stamp = Planes. 


Holt Euch dicie 40 „S. & 9.“ Grünen 
frei und außerdem cinen Stamp für jede 
Ihr ausgebt. 


Stamps 
10c die 


Großer Kofer:Berfauf 


Die legten Partien jenes riefigen fpeziellen Einfaufes 
bon der Poughfeepfie Irunf & Bag Co. gelangt morgen 
zum Verkauf zu bedeutend unter den Fabrik-Preifen. 


Ganz großer, mit Canvas überzogener Square Iop 
Koffer, jolide Meffing Corner: 
Glamps und Bumpers, Ereel- 
tor Schloß, tiefer Tray und 
ertra Siüirt oder Guit Tray, 
äivet fchwere Leder Straps um 
den ganzen Koffer herum — 
Eure Auswahl aus Größen, 
28 bis 36 Zoll— 

morgen für 


— 
—i— 


— — 
DE 
u ee 


Square Top Koffer, mit Canvas überzogen, 
mit Straps, Meiling Monitor Schloß, Tray 
mit überzogener. Hut = Schadtel, nur 2.95. 


wre 


Steamer Irunts, dauerhaft gemacht, qutes 2 95 
Schloß, ſchwere Eck-Clamps und tiefer Tray... + » 


24301. Suit Gase, mit Stahlrahmen, 
hat Meſſing Feder-Schloß und MG 
Seiten-Haken, Tuch gelistet DOC 
Extra tiefer Suit Caſe, AMzöllig, hat 
Spring Schloß und Seiten— —5 
haken, mit Tuch gefüttert... i .25 

243öll. Suit Caſe, gutes Kuhhaut— 
Leder, mit Tuch gefüttert, mit Hemden— 
Abtheilung, extra 
g Bargain-Freitag 


Seide am niedrigſten Freitag 
J Reinſeidene farbige 
Reine regulare 690 


Bongee, | Vorbah „Never Tear” Taf: 
Freitags⸗-Verkauf, | 


Sorte, im | fetas. 69 Cualität, volle 
& * | Auswahl von 
3960 


Farben 
Japaniſche karr. waſchbareSeide, läßt jich perfekt waichen, 39c 
75e ſchlichtfarb. ſeidene Peau de Cygne, für Kleider, zu 49c 
69e ſchwarze ölgekochte Taffeta, 273öll. alänz. Appretur, 39c 
69e weiße waſchbare Habutai, 363zöll, extra Qual., zu 49c 
81.25 ſchwarze Tafſeta, Yard breit, reiches Schwarz, für 9e 
Schwarze Crepe de Chine, reine Seide, für Waiſts uſw., 490 
Rauhe Tuſſah Pongee, eine Kopie der 81.25 Sorte, für 49 


Freilags Toiletle-Spezialitäten 


Packers Theerſeife, per Stück zu...... 


Lambert's Liſterine, die 
8l Größe, zu 
Voracic 9 

— 


J Richard Hudnut's Violet Se. Y 
Toilet Water, 81 Werth...... “ac 
Gamelin 
zen Stüd : 

anitol Tooth Paſte. Pulver 
oder flitijig, 25c Größe 14c 
Qui Vive Marguije 
oder Skin Food, 50c 
J Duffy Malt Whiskey, 
J Größe, zu | 


Echtes With Hazel, Pint- 
Flaſche, Be Wert 

Malvina Cream od Lotion, 25 
ſpeziell zu DD Tv 


| Ein neues franz. Barfliım, Adren, $2 Wih., Unze für $1 | 


Eine pezielle Partie reinfeidene Damenhandfhuhe 
in fa warz und weiß, mit 2 lafps, 


ein nu 
tadellojer Handfehuh für wenig Geld, in 3de 
poTer Auswahl von Größen, 506 MWertbe 


Holding Go-Cart3, grün emaillirtes Running 
Gear und Räder mit Gummireifen — 1 65 
nes —— — — 


Bargains für Männer 
75: Fancy Madras Negligeehemden, . |pe- 
ziel Freitag zu 
50° feine Balbriggan Unterzeug, Bde. 


Leinen und Wei: Waaren 


Reinleinene Tifchtücher, 3-4 Größe, befranft, einfach 
weiß oder mit rothem Rand, einer an ei- 
nen Runden, zu nur... 


10e jchivere Hud Handtücher, 18x36, ganz weih, be= 
fäumt, jowie große Size ungebl. tür!. Handtücher, Go. 
» 


dc 


3ER 


4⸗ zöll. ganz weißes India Linnen, Yabrit:Refter, 
gute — Werthe bis zu 15e, Yard 


die von Intereſſe 


Regendichte Coat-Bargains. 


ſind für 
| 


jede C&hicagver Frau 


Neue Zirfular-Sfirts 3.95 


Gravenettes, wie Mbbildung, angefertigt - aus | Mie Abbildung. Diefe zwei ausgezeichneten 


fanch Gewebe mwafferdichtem Tuch, in Orford, 
Ian und Dlive, Rüden befegt mit fünf taper- 
ing Bor Plaits, welche ertra voll von der Waift 
berabhängen, fanch ausgeſchnittene Cuffs, 810 
Merthe — im Berfauf morgen >@ 
933 


Elegante Frühlahr-SBuits 


Merthe find Nachbildungen von fojtfpieligen 
Modellen und find gemacht aus beiter Quali- 
tät Cheviot und neuen grauen Mifchungen — 
boll Fan plaited, Cable Seam und mit Anö- 
pfen befegte Front, Falten unten, 

murden zu $6 verfauft, jebt 


Einer der neue Pony Goat, der andere ein hHübjcher fra- 
genloier Gton, von dem feinften harten Twift Panama, in 


ichwarz, blau, grau und lohfarbig. Conts mit breitem Braid und jchmalem Guimp am Kragen, Front n. 
NRürfen bejetst, hübiche feidene Beitee- Front, Sfirt voll flarina,. am. Bottom bejetst, $20 Werth, für 12.75. 


Neuer Tan Frühiahr Eovert Bor Eoat, | 
24 3oll lang, 
volfer Bor Rüden und Fly Front, jhaped 
Kragen, befegter Rüden und Front mit ftit- 
ched Strappings, Wermle in neuer Facon, 


ertra Qualität Tan Eovert, 


Sa mit Euffs, 
Dieſer Coat 5.95 Freitag zu 


Räumung von Winter-Coals für Damen zu 8.75 


Weiße perſiſche Lawn Shirtwailt in 3 
Facons, lange oder Ellbogen = 
Rücken zuzuknöpfen, mit Square Val. Spi— 
tzen-Einſatz Yoke-Effekten 
nem Tuck beſetzte Front u. Rücken, Spitzen— 
Kragen u. Spitzen beſetzte Cuffs, 
81.50 Werthe, ſpeziell Freitag zu. 
Unſer ganzes Lager, das übrig blieb von 3 großen „Leaders 
aus der vergangenen Saiſon, welche zu $10.75, 8 75 

.49 


Aermel, am 


und mit fei— 


Säc 


au 


$13.75 und $14.75 verfauft wurden, 46 und 52 Zoll lang und gemacht aus pem feinften Kerfey und grauen Mifchungen, einfache Empire und 


Iofe Rüden Facons oder mit Sgirrel Pelzkragen, Eure Auswahl aus diefen drei Coat3 Freitag zu 


Erivarnifie für die Mütter 
SinghamzKtleider für Kinder, Nuffle über 


die Schultern und Vote von Sti: 
eferei,, ſehr ſpezieller Bargain 


Kleider von Toile du Nord, Gingham 
und ShepherdPlaids, Suſpender Stil, 
Surplice beſetzt mit weißer Weſte; an— 
dere ſind mit weißen Waiſts, zu 1.25 

Infant's Waiſts,“ Lange Infant's 
von Sheer Nainſook Coats, durchweg ge— 
und Souttl, mit Ia= | füttert, hübjch bejegtes 
ped Beinfnöpfen, jehr | Gape mit Spiten und 


ipeziell © Braid, Eure > 
RE ana... IBE 


Er Auswahl 
Plaids, Bor— 


2.98 


Feine Nainſook Infant's 
Slips, hübſch beſetzt mit Sti— 


Anchor Coats, Shepherd 
Rücken, Anchor Aermel und 
ſchwarzer Patentledergürtel 

Weiße Kinder-Unterröcke, Um- 
brella-Muſter, beſetzt mit Tor- 
chon-Spitzen und ckerei, Einſatß und 
Einſatz Spitzen-Yoke, zu 
Wollene Infants Bands, Straps über vie Schultern .... 


Spiken:Gardinen, 89: 


Nottingham Spitenaardinen, viele Mufter zur Mus 


wahl, regulär $1.39, fpeziell in diefem großen) 
Red Letter Tag Verlauf, Bargain-FFreitag, das c 
Paar zu 

Schottijhe Guipure Spiten = Gardinen, 33 Yards 

lang, volle Breite, Bruffels und echte Spigen-Mtu- 

fter, &.00 Qualität, per Yaar zu 1.48. 


— 


Importirte BruſſelsEffektt Gardinen, 20 hübſche Mu— 
fter, ihön und dauerhaft, $3 Werthe, Naar 
Nuffled Neg Gardinen, 3 Yards lang, werth bis 3.25, Br. 1.98 
$2.50 Yapeitcy Portieren, jolide Farben und jweitönig, Pr. 1.45 
60zÖl. Schwere Tapeitry Couch: Deden, voriental. Muiter, zu 1.75 
36351. weihe und Geru Madras werth 38c, per Yard zu nur 23c 


Farbiges geitreiftes Grenadine, 40 Zoll breit, per Yard zu 12%c ! 


Verona, Velonr und Iapeitry Squares, 25x25, per Stüd, 490 


— . * . 
Eriparniiie in Möbeln 
55 Eiſerne Crib, wie Abbild., 
ſchwere Pfoſten u. Chills, 
Spring aus ſpez. Stoff 
daran befeſtigt 4 48 
er Bargain . 
Kombination Cotton Ma: 
traße, pajjende Größen für 
obiges Kinderbett, überzog. 
mit f'ch Arttiding, 2.29, 
Eifen-Bett, gute Größe Pfo— Ungleeiien Frame Spring, 
ften und Chills, Zarben weiß u. | eng gefloht. Draht:Top, 15 
Peagrün, Größe in Del gebhärtete 
4:6, nur Coil Supports 
Mujif:Cabinet, gemacht von geblümtem Baınboo, vier 
große Shelves, ſehr ſtark gemacht .............. c 
Chiffonier, Seajoned Hart: Parlor Arm-Schauffer, Gol- 


hola, 5 tiefe Schub= den Finiſh, fane 
laden, Meji’gbeichläge. 3.98 | Embarfed Rildtenne. 29 


—— — 
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Unterzeug 


Neue Strumpiwaanren 


Baummollene Damen-Strümpfe, 
voll nahtlos, echt ſchwarz 


eine 50c importirte 
Damenftrümpfe zu 
Syulftrümpfe für Kinder..........11lc 
15c Lislesfiniihed DTamenleibchen....9e 
250 erira große ärmellofe Leibchen.. ITe 
25 Umbrella Hojen für Damen,...17e 
39 Union-Suits für Damen 


Der Martet 
stiiches Halibut Steak, per Pfund 
Friſche GCodfiih Steaks, Wfund 
Khinsof Salmon Steats, Pfund 
sriicher Vofton Haddod, Pfund 
Große Nr. 1 Smelts, Vfund 
Friſche Salzwaſſer-Häringe, Pfund.... 
Große gelbe Perch, Pfund 
Friſch gefangene Lake Trout, Pfd. . . . . 
Holländ. oder norweg. Häringe, Dutz... 


Grocery-Spezialitäten 
Nilisburp XXAX oder Waihburns Mehf, 
4 Barrel = Suc 25 
einer granulirter Zucker, 10 Pfd. . . . 280 
Wool, Fairy oder Ivory Seife, 5 Stüd.21e 
Swifts Old Mill Seife, 10 Stücke....250 
Feines Tiſch-Salz, 10 Pfd. 
Ducheß Marke Maine Corn, 3 Büchjen...30e 
Egg-O-See oder Zeſt Breakfaſt Food, Drei 
Packete für 250 
Carnation kondenſirter Rahm, per Dutzend, 
1.10; per Büchje 100 
Bafed Veans, Tamota Sauce, 3 Pd.-®.10e 
Vietor gem. Hühnerjutier, UV: Sad..1.65 
Samen: und Knollen Dept. jest offen. 


Küchen: Artifeln 


Univerſal Bread 
Makers, miſcht und 
knetet den Brotteig 
vollkommen in drei 
Minuten (ſeht De— 

monſtration), 


Brot⸗ u. Kuchen-Behälter, hüb 

Iadirt und bemalt, für 19 
25 Bf. Mehlbehälter, ſchweres 

Blech, ladirt u. bemalt, für 29c 


Staubpfanne, gemacht | Galvanijirte Wafchzuber, 
’ aus ftarfem Blech — | alle Größen, etwas gins 
ladirt, runder eichtagen, fonft perfeft, 
Griff, zu olange der Worrath 


reicht, ‘ 
Henis .Frudt: und Ger 29 
müſe⸗ Preſſe — —— — 
zu Teppich-Beſen, dreifach 
genäht, gut 
tr. 0 WUuiberjal Food gemacht 
Chopper, — jchneidet 
arob oder fein, je nad i 
diſchem Holz, 


; m KUub rss . 


shit 
TrittsQeiter, aus more: 


82 Muſter-Slippers, 9e 


Dreß Slipperz für Damen, fehr & 
bieafame Sohlen, fid-gefütterte ER 
Strap Faconz, einige Schuhe und 


DOrfords in der Partie, 
außergewöhnliche Werthe, OSC 
Freitag zu 
$2.00 Glace =» Schuhe für Da— 
men, 1.48 — zum Knöpfen und 
Schnüren, fchivere und leichte 
Sohlen, Muiter = Größen darın= 
ter, 
eb. 7% 


Sinderfchube, 48e — MWuiter und Cdd3 u. Ends vd. Stnöpf- 


Schuhen, Lad= und Glace-Leder, in jehwarz u. far= ABe 
big, Größen bi3: 8, fehr fpeziell zu... ............. 
$3 Männer-Schube, Odd3 u. Ends, Patent, Kid u. Calf, 1.95. 


Kalbleder-Knabenſchuhe, gut als Dreß- od. Schulſchuhe, 1.50 
Schuhe für Mädchen und Kinder, Glace und Box Calf, f. 9Ye 


Rug Senſation 


Bruſſels Rugs, Sanford's ſchwere Sorte, in perſiſchen, 
orientaliſchen, Blumen- und Medaillon-Entwürfe, alle 
neuen und wünſchenswerthen Farben und Muſter, ein 
volles Drittel von den regulären Werthen herabgeſeht. 
Vierter Floor ſüdlich 
Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß. .. 12.65 
Bruſſels Rugs, 9 bei 103 Fuß. . . .2.65 
Bruſſels Rugs, 6 bei 9 Fuß 
Linoleum, ſchwere 60c Quali— 


tät, kurze Rollen, aber genug in 
jedem Stück, großen Fußboden 


818 Sanfords 
812 Sanfords 
810 Sanfords 

82.50 Wilton Velvet Rugs, 


27254 Zoll, ſchweres woll. Rap, 
Enden mit Leder Eee | 


elegantes Nager 1 39 zu beneden, 
von Muitern e drat⸗Yard 


Bruſſelettes Rugs, 912 Fuß, reiche dunkle, dauerhafte Farben, 
Medallion Centers, wendbar, gute gemachte, dauerhafte 3 98 
Rugs, die gute Werthe zu 86 waren, jetzt 


Feuer-Verkauf von Tapeten 


Wir kauften von Henry Lederer & Co, 381 Wabaſh Ave., 
ihr ganzes Feuerverkaufs-Lager, beſtehend aus einer un— 
geheuren Auswahl ganz neuer moderner Muſter, einige 
leicht am Rande beſchädigt, die meiſten aber tadellos. 
100,000 Rollen werden geräumt in dieſem Red Letter 
Tag Verkauf zu 44 und 14 des wirklichen Werthes. 
Weihe Blanf Tapeten, Glimmer Mira Tapeten, 
Sc, & u. 5c ©or: 1 6c, Te und 8c Sor- 
ten, jpeziel, Rolle... [ ten, Rolle 
Gold Tapeten, dunkle Farben, 10c und 124c-Werihe, Rolle....6o 
Bettzimmer Streifen, Florals und Tapeftries, 20c-Werthe, R., Ye 
Feine Parlor Tapeten, ladirt, Gold und Embofjed, 35c= 


Werthe, jpeziell, per. Rolle 


123e für Tapezieren, „One-Edge« = Arbeit. 


512 Männer-Unzüge 6.75 


$13.50 wu. $15 mittelihwere Anzüge, $1O un. $12 Frühjahrs⸗ 
Anzüge, Auswahl 6.75. 


Nette dunkle fancy Worſteds, blaue 
Serges, ſchwarze Worſted Cheviots u. 
Caſſimeres. Röcke in mittlerem und 
langem Schnitt, einfach- u. doppel⸗ 
knöpfig, ſerge-gefüttert. Auswahl von 
einer großen Partie. Freitag 6.75. GR 


83,50 und 5% teinwollene Hofeu, 1.85 
$2 erfra dauerhafte Hofen, 1.10 


$5 Konfirmationd3-Anzüge, 2.85. 
Schwarze Elays u. Ihibets u. blaue 
Serges, ftrift rein Worfted, ertra qut 
gemacht, feibegenäht, regul. $5 Ans 
züge (Alter 8 bis 16), 2..85. 

$3.50 Anzüge, 1.65. Ruffian Sai- 
or und YBufter Anzüge, Alter 21, bis 
10; Norfolt doppelfnöpfige und We- 
jten-Anzüge, Wlter 7 bis 16, nette 
neue Frühjahrfacons in n 
blau, Faser u. fancies 1.65 

33.50 Knie-Anzüge, 1.25.) 50c und T5e Kuichofen, 25e, 
Blau u. fhmarzer Cheviot und| Mittlere und dunkle yarben, ir- 


doppeltes u. Ziviit 1 25 gend eine Schwere, feine 25 
Tmweed, Alter 6—16..2. + ed Auswahl, alle Größen... c 


Neue WBafchftoffe 


Baummoll. Challis, gute Auswahl in hübjchen 

Defigns, echtfarbig (10 PdS. auf einen Kunden; 460 
in dem großen Bargain-Freitags-Verkauf zu.... 

„Zonsdale“ gebleihterr | „Roma“ Percales, dop— 

pelt gefaltet, glatter Finiſh, 

neue Kleider = Mufter — 


XX Gambric (10 Yards 

auf jeden Kunden), fpe= 
zieller Verlauf am 6 mwerth 10c, die Yard 
Freitag, Yard [ | zu 


Floretta Larons, hübiche Ylumenentwürfe, niedliche Mufter. „Se 
Fabrifrefter von Gretonnes, 3—10 PNd8.Längen, 15e:Sorte..11c 
Elyiian Kimonotuch, japanifche Entwürfe, pardbreit......1230 
Fabrifrefter von Kleider-Ginghams, 10 Tuaf. (10:9d.-Limit)de 
„Aice« Shrunt Suiting, 36 Zoll breit, zu, per Yard l4c 
1>4c La Belle Organdies, neue Partie von netten Entwürfen Sie 


69c Kleideritoffe, 2I9c Yard 


Shepherd Ched3, Mohairs, fanch Granite und Serge 
Suitings, Brilliantine und Homefpun Suitings in. hel- 
lem und mittlerem Grau, Worfted Cheds in > 
Braun, Schwarz, Napy oder Grün. Diejfe 4 J 
50c und 69c Qualitäten zu . 

89e iheer ichwarze Kleideritoffe 
423öllig. ſchwarzer reinwoll. Batiſte. 
423öll. ſchwarze reinwoll. franz. Voiles 
443öll. ſchwarze engliſche Brilliantines..... 

Räumung von farbigen KleideritofferReitern, 65c 
und 75c Werthe, ipeziell, die Yard 


Kabo Shirt Waift Korjets, feiner Yndia Batifte, 
poll gored, ftraight Yront Modell, Turze 
oder Dip Hüfte, roften nicht, einaefaßt m. 5 [ 
Sat'nband, FI Werth 2 


eine hohlgefäumte Doilies, Kleine und große Sor: 
ten, zu einander paffend. mit feiner Gti- 
cerei befegt, Werthe bis zu 25c, Auswahl, 5 
Freitag, Stück.. — 


5e für 250 Spitzen 
Feinite Valenciennes, breite Boint de Paris, fchmar- 
ze Eeiden Escurial und weiße und rahm- mw 
farbige Cluny Spigen und Bänder, regul. LP 
15c und 20c Qualitäten, geräumt zu 


Kurzwaaren:Berkanf zu 1c 


10c fpangled und jeidene Ornamente. ...... 
Broof3 beiter Mafhinen- Faden, Spule. ..... . 
Dee engliihe Nähnadeln, Papier. ........ 
Haken u. Oefen f. Hleidermaderinneen, Karte 
Sortirter Cotton Tape, per Bund... „onen. 

anch Krhitalleöuinadeln, für.uuonereners 

0300. Line Zollmaß, für...... deren. 
Veited Stopfgarn, 45 > Sul snaune 
Feather⸗ſ d Braid, de B 


’ es 


Auswahl, 


lc 





